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Proteſtantiſche Gottesgelahrheii. 

— Predigten fm Jahre 1802 bey dem Churſuͤrſtl. 

| Saͤchſiſchen evangelifchen Hofgottesdienſte zu 

Dresden gehalten von D. J. V. Reinhard. 
Arnmberg und Sulzbach, bey Seibel. 1803. Er⸗ 


ſter Band. 1 Alph. 10 Bog. Zweyter Band, 
1 Alph. 15 Bog. 8. Beyde Bände s mg. 


Man ſieht, daß der Verf, unerſadpflich an immer neuen 
“ and fruchtbaren Materien für die Kanjel iſt. Auch dieſe 
beyden Bände zeichnen ſich ſehr vortheilhaft vor andern 
Predigtſammlungen aus. Wenn man. gleich niche Immee 
eineriey Melaung mit dem Verf. iſt; wenn er. gleich, ſo 
bald ee dogmarifhe Materlen abhandelt, oder auch nur, \ 
deräßrt, nicht immer gan, Eonfequeat mit fich felbft in fels - 
nen Behatiptungen bleidt, z.B in der Prediger über dem 
uben an das Verdirnft Jeſuz. wenn er gleich feine 
»AIdeen bisweilen in die Schrift hinelntraͤgt, und fie hers 
nach darin zu finden glaubt; ‚mei gleich feine Predigtent⸗ 
wuͤrfe, die Art ihrer Ausführung, und die Schreibart:oft 
nichts weniger als populdr And: fo kann man doch nie _ 
Augen, daß fie Ihre Eigenthuͤmlichkelten und ihre Vorzüge 
baden, und für den Kreis ſeiner Zuhoͤrer uad feiner Leſer 
Mutzen ſtiften. Zu den vorzuͤqlichſten In dieſen beyden 
Bänden gehoͤtet nuſtreitig Die zwoͤlſte Predigt im erſten 
Bundes daß ih das Ahrlſtenthum einem jeden. Unbefangs 
Eee EEE nn 2 nn. 
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7 Es1B alcht zu läugnen, daß diele homiletiſch kritiſch · Schrift - 


R ”- 


0 Paotefl, Gortepgelahihll.. 
wen. ſogleich als Bottestwerk ankünbiger. : Die nähere Bes 
ſtimmung durch das, Wort fogleich würde Rec. I wea⸗ 


‚gtafien hahen. Denn auch der reblichſte nnd einſtchisvoif⸗ 
ſte e Aekt ja nicht immer auf den erſten VBlick, 


vd. 
% , 


2 Meue homiletiſch⸗ kritiſche Blaͤtter. Herausgege⸗ 
ben vor G. A. L. Hanſtein und J. C. Piſchen 


x. Stendal, bey Franzen und Große. 1803. 
Erſtes, Zweytes, Deittes und Viertes Quar⸗ 
talheft fuͤr 1803. 2 Alph. 2 Bog. 8. 28 


ſchon vielen Nutzen, beſonders für Kandidaten und junge 


Prediger giſtiſtet hat, und auch nach ferner ſtiften wird, 
wenn ſie fortfaͤhrt ſo ins Einzelne und Defondere zu gehen, 
nd doch dabey das Allgemeine nicht aus den Augen: zu 
vetlieren, wie ſie bisher gethau hat. Es wird darin ge⸗ 
tadelt, was theils in der Wahl öder Anordnung der Dias 


tstie, theils auch In. dek Art der Darftellung und des 
Ausdrucke, ober au⸗ In Anfehunig bes. dtattmeriiheh Nich⸗ 


5 tigkeit tadelnswuͤrdig If Allein die Bade wird auch. das 


bey gehörig amselyanper geſetzt, es werden bie Gruͤnde dee 
Tadels angegehen und. lelbſt an Arm. Im Ganzen genom⸗ 
‚ men’ getadelten Werke, wird —* auch ‚mirder gelobt was 
Iodenswärdig in. Wenn. indeſſegh mancher Schrift zwar 


nicht ein ganz unelngefchkänttes;, ‚aper. bon Immes großes 


bLob beygelegt wird: fo follten nad der Meinung des Rec, 
nicht bloß einzelne Spelem zum Bewelle angeführet: ‚fonderm, 


Die Hanptgruͤnde für ein foldes Lob, wenn die Gache nice 
gleich In die Augen fpringt, deutlich angeneben. werden, 


bamft auch ;feldß der: Ochein von: Porteplichkelt. vermieden, 


würde, da-Pertenlichteit;, menn. fie auch nur vermuthet 


wird, doch immer eine Üble Wirkung bey hem Lejet thut. 
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Vorleſumgen über die Moral, zur Beförderung det 


- Mortalität, fr gebildeie Leſer aus allen Staͤn⸗ 
En on r 


* 


| 
i 
"die Sache von der rechten Seite an. Jaudheſſen iſt doch | 


das Thema fehr gut und uͤberzeugend ausgeſuͤhret. 
W Cæe. - 


den, 


. Vorleſ. uͤb. die Moral, x, von D. J. O. Thieß⸗ J 


— — — 


ſius. 1803. Zweyter Theil. 17 Bog. klein 8. 


"20%. re 


Du Verf. übergleht auf die Gefahr bin, auch hler (ale 
er in der kurzen Vorrede fagt). mihoerſtauden, und mißges 
deutet zu werden, von Leutzn nämlich, am walche ar bey 
Abfaßung.-umd- Daltung dien Reden, Cfo nenne er dieſe 


den, von D. J. O. Thief. Seipzig,. beh Hein 


Vorleſungen). nicht denken konnte. die Koriſetzung derſeiben 


dem Pudlikum, welches ie verlaugt hat; dieſes Pabiikam 
beſteht abet bloß n fefmen pormallgen Zushärern. Ob es dieſe 


fo ſehr übel genommen haͤtten, "Wenn er auch fein Wort 
nicht fo puͤaktlich gehalten hätte, ſtehet dahia. An einem 
. Jeden Falk würbe en aber doch beßer gethan haben, wenn ey 


das, was irgend einen Mifverfianb, dorr eine Mißſeutuug 
aufs nene, veranlaffen konnte, lieber, che er Re’prucen 


lleß, geändert, und feine Reden oder Worlefungen, in Lied 


fee Abſicht, lieber noch einmal durchgeſehen Hätte, 
. N - 


Uehrlgens IR dieſer zweyte The chem fo beſchaffen wie 
der ˖erſte. Es dk — Satimarbigs In lateinlſchen 
und griechifhen „Anmerkungen Cunter dein Text) erfänfts 


und wenn das. Vesfaffer Aber Siunlichkelt, Neizung, Ver⸗ 
guuͤgen, Ehre, Vermoͤgen, morelilhes Geſaͤßl, Künnes 


und Mollen. 6. ein Lauges und Breltes geſchwatzt har: fo 


— findet man ſich oft in Verſuchuag, die Frage auſjuwerfen: ob 


er. Ach: and wohl ſeldſt verſtahe. In’ ber Dundelheit, worin 
man ale ma « alaubt man Immer das Licht — 
+ . 


v 


kommen ;,, aber. «6 fommt sig, . . „43 
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. Cpeiftiche Cönntagsfener ; ‚ober Chriftenſinn und 


Chriſtenſceligkelt, in Betrachtungen auf alle 
Sonntage im’ Jahre, von J. L. Ewald. Bre⸗ 
men, bey Seyffert. 1803. 1 Alp 24 Dog 

BL EM ICH... 


Pike Betrachtungen find ans Wochenpredigeen tntRanden, 


weiche des Werf. Über die fogenannte Bergpredigt Zefa ger - 
VE de 


’ 


Eu 


C 


ar Protet. Dorint. 
halten, und denen er hler one eine andere Form gegeben Sat. 
Sle hatten bier und da Beyfah gefunden, -und das hat ihm. 
verantaßf, fie herauszugeben, weil er glaubt, daß ſich quch 
noch Andere afs feine Zuhoͤrer, daran erbauen werden. Ue⸗ 
berdieß haͤtt er dafür, dag in Zeiten, worin. das leſende 
Publirtum durch eine Suͤndfluth von Romanen, Schauſpie⸗ 

fen ꝛc. überfhpemmer, und dadurch nur zu.oft der befere- 
Sinn. erſaͤuft wird! man .es den chriſtlichen Schriftſtellern 
wohl nicht verargen eonne, wenn fle guch viel fchreiben, um -. 
die “eitigenem defegten "Eindräde zu vermehren. Indeſſen 
konmt es doch wohl hlerbey nicht ſowohl auf das Vlelſchrei⸗ 
ben, alb auf Has Gutſchreiben an, und dann auch darauf, 
daß die cqhriſtlichen Schriftſteller (fo doch wohl Erbauungs⸗ 

. fhnififteller heißen) ‚auch eben fa fleißig gelefeh'werben, als 
Momanı und Eomädienfchreiber. Uebrigens bat der Verf. 
blaß nach: Will ruͤhr, und nach der Ordnung wie die Sonn⸗ 

tege im Jahre auf einander. folgen, feine Betrachtungen 
Über Die Bergpredigt gerhellet, ohne daß jede einzeiue, auf 
den Sonutan ; dem fle gewidmet if, eine befondese Bezle⸗ 

| 18 vat. Die auf dem erſten Sonntag ini vo wätte z 
eben ſo gut auch auf den leten vaſſen. 





In den Betrachtungen PTR werden bie Wer⸗ aue 
Bas-Bergpredigt, weiche dabey zum Chruhde 'gelögt werden, " 
“ Aug erklärst; die Lehren, weiche nach der Meinung des Verf. 
barie. enthalten find, baraus der Reihe nach hergeleitet, und 
dann jedesmal die Anwendung auf bie Lefer oder Zuhoͤrer ges- 
wacht. Es IM nice zu laͤugnen, daß dariq manches Sure, 
und Öutgemelnte-enthalten iſt; indeſſen kann man doch nicht 
ſagen, daß fle zu den vorzuͤglichen gehoͤren. Es iſt offenbar 
ein Fehlde, daß der Verf, die Reden Jeſu aus ſeinen (des 
Verf.) elgnen Anſichten und Gefühlen, bisweilen erklätt, 
umd nicht auf das Ruͤckſicht nimmt, was man zu den Zeiten 
Jeſu dabey dachte und fuͤhlte. Daher auch dergleichen Erklaͤ⸗ 
ruagen, fo erbaulich fie and fonft feyn ober Flingen mögen,. . 
offenbar Fatih find; z. B. S. 113 Seelig find die Leldtras - 
‚genden ‚' wie Luther Aöerfeßt, und das erklärt er durchs Die . . 
Pi Leiden traqgende, da doch Hier vam Tragen gar nicht bie . 

R’de it; und fo iſt auch ©. 15. die, ich weiß nice ſoll Ich 
fan. Behauptung ober Vermuthung des Verf. baß dle dutch 
eidtragen erhoͤhete Tugend elnes Menſchen, zur Verberrlis ” 
J Rints girpers igder Aufazßt jung vlel beyirahen wuͤr⸗ 


de, 


= ' ‘ J 
. ! - ‘ on 


- 


ne. J 
| Chtriſtl. Sonntägsfeger, ze. von 3. Ewald. 7 
de, ein bloßes frommes Spiel ſeiner Einbildungskraft. ©. 
47. will ee erklären, was Bott febeuen heißer, und 
fogt: „Aber. wenn du einmal Nähe Gottes fühlte — in 
„des großen herrlichen Natur, nad) einem glaubenvollen Ges 
mbet, beym Lefen in deiner Bibel; wenn dir's mod vor⸗ 
Aſchwebt, wie dann Alles eins in die war, Alles im die 
uIhwieg, eine Mile Wonne fi Über dein. ganzes Weſen or 
1. sh —  oded wenn bu das Gute, Goͤttliche, in einem 
⸗2Menſchen fuͤhlteſt, wenn er dein Innetes beräßrte , bie 
zmittheilte aus feinem Innern, aus der Külle feiner reinen 
„böhern Kräfte, — wie war bir da? Natuͤrlich And ſie 
‚nfeelig, die reines Herzens find; denn file werben ja Sort 
nfhauen, fie werden berührt werden von ihm, er wird AG 
„ihnen mittheilen.“ Denn man fo etwas Liefer: fo we 
man doch in der That nit, was man dazu fagen fol. 
Der gemeine Mann It ja ohnehln ſchon gewohnt „ auf 
bunkle Gefühle einen gewiffen Werth zu feßen: warum 
will man ihn bier in diefem fo verderblichen Irrthum beſtaͤr⸗ 
ken, warum fucht man wicht lieber diefe dunklen Gefühle zu 
tlaren und deutlichen Vorſtellungen zu erheben, fo daß er 
doch nun weiß, wovon eigentlich die Rede It? So lehtte Je⸗ 


ſus, und fo follten wir and lehren. 


Hin und wleder kommen nun auch In dleſen Betrachtun⸗ 

en Redeuüsarten vor, bie zwar dag Schlboleth einer gewll⸗ 
grikiaen Martens. aber doc Immer unverſtaͤndllch find. 
8.8. ©. 7. Der Ehrift giebt fih Jeſu ganz bin mit aller 
feiner Verkehrtheit und Schwachheit. ©. ı2. Menfhen, 
denen Jeſus, ihrem Gefühl nach, ehemals nahe war, und 
jetzt ſo ferne iſt, und die unter diefer Gerne ſchmachten (ger 
hören zu den Leidtragenhen ). Dabep aͤugert der Verf, feinen 
Unwillen mehr als einmal gegen dielenigen,, Die durch ihre 
eigene Kraft ſich beſſern, oder gutgefinne werden mollen. 
Dan follte denken, «es wäre ju unfern Zeiten nicht eben 
nõthig die Üenfchen davon abzmrathen, oder abzuhalten, Im 
den Sefchäffte dee Beßberung Ihre eigenen Kräfte anzus 
wenden; fie find ja ohnehin nicht dazu geneigt; . fondera 
denken, was ben großen Haufen. betrifft, estweder gas 
nicht daran, oder wollen das Beßerwerden vom ber 
Zeit, vom Zufeß, - oder von dem (leben. Sort erwarten. 
Woru follen alfo dergleichen unbsftimmte und unäberlegs 
"6 Debanptungen! In einer Erbauunasfärift, veid⸗ ri 
, 4: . ddl 
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VVoepernna des Lelers doch wobl recht elgemtih zum Zweck 
haben foßte. a EDER EEE EEE Be 


Nacur⸗ uͤnh Yerndtepredigien von M. ER. Kin 
beraten. Chemnitz, bey Jacobaͤer. 1803. - 
u ee. 


J 
2 we. hattet, "Beun et In bir. Vortede fsar, Daß 
e8 noch immer an SGanmiungen guter Matars und Aerodte · 
5 pedigten bey uns. fehlez daß zwar der - große ungebeldete 
J Haufe, und auch felb der. Geblidete, der Leichtflnnige, 
2 and wenig Eenfibafte, woju doch jetzt ein großer. Tbell der 
Menſchen gehören, für die. Werke. der Notur. wenig Sinn 
bat, und alſo auch Bettachtungen daruͤber für ihn wenig. Ins 
teteſſe zu haben pflegen, daß man aher doch dleſen Shin Irtche 
— Wechen könne, wenn man (ha nur auf das aufınerkfam macht, 
02.7. was ihm der Hauptſache nad bekaunt iſt, und Ihn dadurch 
ju VBerrachtungen Über den erbabnen ieheber ber Retue 
3— —*  Meberdieß ſey es auch für den Prediger, da doch 
| das Aerndteſeſt in einem Jeden Sabre gefehert werde, nicht 
—W unangenehm, wenn er die A:indtepreblgten anderer Prediger 
— leſen, oder hören, feine Arbeiten damit verglelchen, und neue 
Gedanken ſammtu toͤnge W 


blgien, find lüdeſſen inter alle Arrudi eprebigtetn fondern er’ 

Bat auf) noch andere an ihre Sottze ‚Hefte, welche Naktur⸗ 

betrachtungen enthalten „note ſchon den: Kitel zeige. Am 

Ende find noch eimige Sedete Über eben dleſe Malerie blazi⸗ 

- . gefbgt worden. Die Predigten und allerdingẽe erbaullch nnd 

2 NIweckmaͤßla, a bisweilen herſerhedend, und Inelner feiche 

ten, aber doch eindringenden und dawelitn blaͤbenden 

1.0 Scheeibart abgeſage. YadeBen hat der Werf, by -Disponk 

1, gang Der Predigt O1 bar bie WBitigkeit einer grfeegnpe 

v9 gen, gluͤckllch vollendeten Aerttdfe; ſich wicht recht zu helfen 

gewußt ,. und die Dispoptioift orßhafb-fehlerhaft, fo tiche 

‚ug auch die Übrigen- find. Die Llederverſe Im Anfange, und . 

aud) bis weilen am Shluße bet Poedfgten flid"Äberkanpe. . 

wider den guten Seſchmack; will man fle um des großen - 

“0,7 ‚ungebildeten Haufens willen, dem diefer Klingklang aeläkt, 

- ‚aber ja bepbehulten: fo follten fir doch mic Heßern, Yließemnen _ 
— WW J aL J Pas u "een. 


Die bier von dem Berf. hekausgegebnen zwanzig Dres 
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ſepa werden. - 


888 Sackes Amtsreben ꝛec. 9 


sn uns geſch mackooſleren vertauſcht werden. Die Gebete 


ſind hauptſaͤchlich für Landroirthez aber fü ſbn fie auch bie 


weilen ‚find: fo ſuͤrchtet dach Rec, bafı ſie für dem gewöhns 
chen Landmann bigwelle zu hoch, das belßs unverfländiid 


⸗ 
Amtsreden bey verſchiedenen wichtigen Veranloſſun⸗ 
.:gen, von F. ©. G. Sad, Koͤnigl. Preußl. 
crſtem Hofprediger, Ober⸗Konſiſtorial⸗ und 
Kirchenrath. Berlin, in der Realſchulbuchhand⸗ 
lung. 1804. 1 Alph. 9 Dog. 8. 2 ME. 


Dieſe Riden,“ ſagt der Verf. In ber leſenswärdigen Vor⸗ 


rede, „Ant nicht allein ſaͤmmtlich bey Gelegeuhelt ſehr merk⸗ 
awuͤrdiger Vorfälle; ſondern auch die mehreſten bey allge⸗ 
„melnen, „wichtigen und ſeltenen Veranlaſſungen, und in 


„Öegentwart des Koͤnigl. Hofes gehalten worden. Diefe 
J —— Ihnen elne Jndkvldualitaͤt, wodurch fie der 


„Aufbewahrung werih ſad.“ Aber der Rec. fuͤgt noch hin⸗ 


— m —5 ſich aicht allein dadurch, ſondern auch durch Ihre 


volle Darſtelung, ducch ihre fanfte Warme, und duch 
ihren wahren Innern Werth, vorzüglich empfehlen. dJduer 


den Drebiger haben fie noch befonders eine Selte, welche 
‚ norgöglihe Aufmerflamtelt verdient. der ned, nicht weiß, 


wole et wor Soßen Perſonen mit Anfland, Wuͤrde und Nach⸗ 


druck Hoffentlich reden fo, zumaf im den Indiofdueliften Um- 


fländen, und bedentlihften Faͤlen, werin es fo leicht Ik, 
durch irgend ein nicht ganz paßenbes WHd, oder durch die 
telfeße Berührung eines. Mißfallen erweckenden Umſtandes, 


oder durch einen Meben ı deren veramlafienden, oder auch 


zur ein wenig zu viel, oder auch zu wenig fagenden Auss 
Deu, in irgend einer Beziehung anzuſtoßen, oder do die 


viellelcht zu hoch gelpaante Erwartung, nicht ganz zw befrie⸗ 


bigen: der kann es von ‚dem Verf, lergen. Wealgſtens 
dennt der ec. keine Auitsreden, melde wor hohen Derfenen In 
äbaticdhen Faͤllen gehalten worden wären, und wocin mit mehr 
Lehrweisdelt gerade das dahin Gehoͤtende, auf eine zweckmaͤſ⸗ 


„figete Weife geſagt worden wäre. Von dieſer Seite verbiee 


nen Re als e Düufter empfohlen an werden. oo. 
u. “ * Pu * us De 


& 
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Daß der Werf. tie Schwlerigkeiten folcher Kaſgaalreden 
febe wohl kennt, zeigt die Vorrede, worin es O. IX. heißt: 
„Nide zu gedenken, daß bey ihnen von dem Redenden ge⸗ 
Twoͤhnſich mehr gefordert, umd mehr erwartet wird; fo ges 
herr auch eine ſehr richtige Beurthellung, umd ein fehr fele 
- „ner Tact des Schicklichen, und des nicht Schlcklichen Das, 
FJum uͤberall etwas zu fagen, mas zur Sache gehöret, und 
Ach bey der Gefliſſenheit, etwas rear Spezielles und Paſſen⸗ 
des zu fagen, nicht In ein zu kleinliches Detall einzulaffen. 
„Auch IfE bey Reden diefer Art, mehr Verſuchung als fonfk, 


„dem Verlangen, oder der Forderung, durch Beredtſamkelkt 


“zu glänzen, die Pflicht und das Verdkenſt zu erbauen, auf⸗ 
 „juopfern. Die Beſugniß, amtshalber und oͤffentlich zu 


„reden, verbunden mit unzeitigem Eifer, verleitet au . 


zywohl zu Perfönlichkeiten, Hindeutungen und Rügen, welche 
awmeht erbittern als belehren, mehr befhämen als beßern. 
„86 iſt dahıt nicht ein geringer Grad von Menfchenkenntnif 
„nöthis, und'eine Auſmerkſamkelt, die Alles Ins Auge faßt, 
„ons die Wahrhelt gebfetet, und die Klugheit anraͤth, ums 


VFuͤbrrall bey Belegenheitsreden ſich. des pflichtmaͤßigen Ges 


nfchäffts zu entledigen. — Hat d Prediger: insbefondere 
„Zubdrer aus den erften Staͤnden, oder aus ber geblldetſten 


„Kaffe vor fih: fo wird er dee Klippen viel auf feinem Bieg 


»9e finden, vor melden er nicht ohne die vorſichtigſte zuhlgs 
. fe Beſonnenhelt worbey kommen kann , 0" 


Dieſen Klippen IE nun dee Verf. nicht mup. gtaͤckllch 
entgangen: ſondern auch die ganze Art, wie er ſich In dem bes 
dentlichſten Fällen zu nehmen weiß, Bat Ihm laͤngſt den vers 
dienten Beyfall des gebildeten Publikums erworben, _ ing 


Ä ‚xater vielen anderm dieher gehörende Stelle, findet ih.®. ° 
204 Und.'s, mo es (in der Gedaͤchtnißpredigt auf König 


Vrtedtich Wilhelm IE) Heißt: „IA Wil nicht erwähnen, was 


mehch er zur Verſchoͤnerung ‚und Annebmlichteit unſerer 


„Stadt gethan hat; wie auch er den Einwohnern Berlins 
„durch Privatgebaͤnde und durch Öffentliche Gebäude Guteß 
erwieſen bat. Mehr noch erheiſchen die allgemeinen Wohl⸗ 


"wthaten unfere dankbare Erinnerung; die Landſtraſſen, die 


, 


ner hat ebien, bie@erforgungshäufer, die er Hat erbauen la 


wien, die preißwaͤrdige Worforge, die er für Die Wletwen 
„und Weifen feiner tapfer Streiter getracen; Die Hülfe, die 
‚ats den Schulen und den Armen» Anflakten ſo reichtich bat 
”.. | . — J „wie⸗ 


— 51 


» 
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Twiedetſahten talfen, die Xufınäntetung, die er den Min 
"sihaften, den Kuͤnſten, dem Erwerbefleiß gegeben; der 
nfefte Gang, den er der Gerechtigkeitspflege vorgezeichnet; 


oder Eifer, mit dem er der Religlonsveradtung, und dee ' 


‚nfeechen Gottlofigkeit zu ſteuern gefischt bar. ıc.* (Auch 
Bas Letztere kann man in der That mit Wahrheit Tagen; 


denn der Köniz hatte wirklich dieſe lobenswuͤrdige Abſicht; 


- allerdings gegrändetes Lob, welches er den Einwohner 
‚Derling ertheilet, zeigt unter andern eine Otelle In der Has 


nu 


aber der Retter huͤtet ſich mit Recht mehr zu fagen.) 


Wie ſebr ber Verf. die Gelegenhelt yi ungen weiß, zu 
menſchenfteundlichen Geflnwungen zu ermuntern durch eis 


‚melie, bey Gelegenheit der großen Ferrerebrung in Ruppie, 


-, wo es (©. 299) Heißt: „Hler tann ich nicht anerwähnt 


‚wlöflen, mas alle gute Seelen biefee Stadt, in Biefen Tas 


mden, fo lebhaft befchäfftigre, und fo innigſt geräbre hat; 


„nämlich die allgemeine herzliche thaͤtige Theilnehmung dar 
‚„Sinwohner Berlins, an' den unglädiihen Schickſale 
„jener, In wenigen Stunden gu Grunde gerichteten, eher 


"mals blühenden Städt. Es wäre Ungerechtigkeit, dieſes 


öffentlichen Bewelſes herrſchender Menſchenliebe, alcht 
„mit Ruhm auch oͤffentlich zu gedenken, und es märe' de⸗ 


Sfuͤhllos, und undantbar, fi nicht darüber zu fren⸗ 
"nen, nit Gott dafür zu danken, -daß er nmtrr uns 


nf. viel Bormherzigkeit und thaͤtiges Mitleiden, wach 


„urid lebendig erhalten hat. WBir-tofßen-es: krum war die 


„Nachricht von dem elenden Untergang der: Wohnanden, 


‚zund der Habſellgkeiten eines Theile‘: unſerer Weirbheger, 
‚der erfchollen: fo erfüllte nicht bloß Wehmuth die Gegen 
‚Aller: fo ward Bedaurung und Klege, nicht dioß die. all⸗ 
mdernelne Unterhaltung aller Geſellſchafſten, und Zuſemmen⸗ 
kuͤnfte; Tendern es entſtand auch ſogleich ein edler Wettel⸗ 


„fer, wer am geſchwindeſten, wer am wirkſamſten, wer am. 


mtbdtigfen feinem Mähkten zu -Hüffe-eiien möchte. Bor⸗ 


„nehme und Geringe, Weiche und Arme, Herrſchaſten und 
"nDienftboten . Chriften und nice Chriſten, Alle batten bien 


„nur einen Sinn, ‚nur eine Abſicht, nur ein, Ihren then« 


J 


‚ntes Geſchaͤfft. Alle wollten Barmhetzigkeit uͤben, und Alle 
‚nöbten fie. Man har Menſchen von alın Gfänden. junge 


and alte zu den Oertern, we die milden Deyträge gefanımeit 
wurden, man hat Re tagtiang Dinfrmen fehen , wie ur 


ı * 
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a. Peoteft, Goetesgelahrheit. 
10 oald lonſt nur zu altem Res. der Uenpigkelt, oder Iu einem 
begeypſftande allgemeiner Neuglerde, ſich hinbraͤngen ſieht. 


„Da bracten fie Ude bin, was beſſer iſt, als alle Opfer, cin 
nd poll Bruderliebe. Im Wahrheit, das war ein Au⸗ 


ur nbern! Wenn man fo etwas vor Augen bat: fo vermifchen 
| uf) die Thrdnen der Freude, über das. Gute fin. Weenſchen, 
| wünit Sem Thrhugn der Hetruͤbniß uͤdet dis Lelden, denen ee 
er 1 1.1 | 11,21 50 Sie BESSERE EEE Beer DE Ze 
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blick. deſſen ſis die Engel Im Himmei mögen geftent ha⸗ 


15. 8 Rn. 
er We —— tn felnieg Gewalt far, In beu 


indivlduellſten Zälgn, gerade bas Paßendſte zu fagen, und 


j odug Uebertreibung;,. die Dinge: in Int. gehoͤriges Licht zu 


ſttellen, zelgt unter audern eine Stelle In der Prebigt: Aber 
bie Gentſung des Keonprinzen, "aid ſelaer Rönigl. Geſchwi⸗ 

| ‚Met Coon den eingelmpften GBlatters) wo es ©. 159 und 
folge heißt: „Wer unter uns IR gänzlich unbekagnt mit der 

‚a „fucchtbaten Krankheit, die fi zu den Uebeln, die uns Diene 
Ä len bier auf Erden druͤcken, gefellt hat, und die nun lei⸗ 
dee unfer aller, und unferer Kinder trauriges Erbtheil ges 


worden iſt? ine Krankheit, die des Todes vertrantefle 


Berbuͤndete zii feyn ſcheiut, und bie auch das mit ihm ges 
„mein bat, daß fir, ’wie-eti, ſchon von fern ber geſehen, 
„und gefürchtet wird MBer-folte nicht wißen, wie ſchreckllch 


„bie Elägitchflen Geleechen, and in Ihrem Antliß die unvertifgs 

„barften Spuren iprer det h zuruͤg ßt; wie keine Vorſicht 

„und Klugheit von, N ſichert; wie Feine Kunft 

. bes Arites, ihrer Geyalt, wit Sicherheit 
* ‚uthun weiß; und iwie Re ganz. eigentlich dIe Peſt iſt, die 
„im Sinftern ſchleichet, und am Mittage verderbet. 
Oieſes · vetere ade Uebel draht zwar am meiſten dem zar⸗ 
„teren Alter; aber es verfihont andy wicht die höheren Jahre, 


Zund (heint da feine gröfeRe Wurh aurzulaflın, wo ftärkete ' 


> „Kräfte zw Überwältigen, und zu zerſtoͤren find. ' @ine Bitte 
| wre, ſehr bittre Frucht ber Zerkuͤttung. in der ſich bie 
zmenſchliche Natur befindert "Was If durch fie für Eleud 
| ‚„und Kammer In die Welt gebracht worden, und mer kann 
7, gflesählen, die Wunden, bie ſle geſchlagen, die Thränen Me 
fie ausgeyreßt; Die Hoffaungen, die fie vereitelt: Die Batırs | 
2 u gun 


D B [4 


„fie an ſich ſeibſt, und wie vrrwaſtend ſte in Ihren Wirkungen - 
„fen; wie oft fie, wenn nicht geſchwind, body langſam chds. 
N. re 3 und en aichta tiodtet, Arch bey Den Verfchonten 


IE, ol Sicerbeie Widerfand pr; - 
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F. S. G. Sack's Amtsreden. 13 
und Mutter⸗ Herzen‘, die fie zerrißen; die Hänfer, Die ſie ’ 
‚tr gemacht, ober in ihren einzigen und ledten Zweigen ' . J 
„wertilge Kart * (Hier ſcheint der Verf. das Wort Plage In 
den Gedanken gehabt zu haben; denn, eine Frucht ſchlaͤgt 
nigt Wunden, und zerreißt nicht Herzen ıc. aber wohl eine x 
Mage.) „Belt länger als einem Jahte, fchlich diefe verhee⸗ 

„rende Genche unter und herum, AllesBamillen zitierten 
„für ihre Geliebten, und unter bie Breube der Aeltern, Aber 

" „die Geſundheit Ihrer Kinder, miſchte Ach die auälenbe 
 „eforgalß: ab die am deren werbachelofer Froͤhlichkeit, fe 
„fh: heute ergoͤzten, ob die nit morgen Begenftände ih⸗ 

„er Augſt, und- nad wenigen Tagen, Ihres vergeblihen 
xvGrams ſehn mibchten Leider warb bey zu vielen, die ban« 

‚ „ge Ahnung erfüllt, So viele au gerettes wurden: ſo 

- mwntden auch ganze Schaaren nach Gottes Rathſchluß hie 

. „mweggirafft,“ u. ſ. w. 


WUebrlgens enthaͤlt dieſe Sammlung: Kuldlauksspzres 
digten, Gedaͤchtnißpredigten, Predigten bey vwerfchledenen 
wihrigen Weranlaßungen, SKonfirmationsreden, Traureden 
nnd Sinführungsreden. Die mebreiten davon find bereits 
einzeln. gedruckt worden; zum Theil aber nicht In den Buch 
handel’ gefonimen, ober doch vergriffen worden. Daß die 
- eine ost der andern Vorzüge Babe, läßt ſich ſchon vermuthen, 
und der auſmerkſame und geblidete Leſer, wird es auch leicht 
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ehue weitere Erinnerung bemerken. Ze 
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 Mogajin ſur Prediger. Herausgegeben von D, 
Fofiag Feiedrich Cpriftfan Löffler. Jena, bey. 
Frommann. 1804. Etrſter Band, Zwevtes 
Stuͤck. 8. 3506. Intelligenz «Blatt Nr. 11. 
18c8æ.... SE Er 
Wu Einnen biefem leherelchen und untethaltenden Maga 
in, wenn es ſich, wir wir nicht zweifeln, bed feiner Brauch⸗ 
barkeit undZweckmaͤſſigkelt erhält, eine lange. Dauer ver⸗ 


hyetchen, und wuͤnſchen ihm zu dem Ende techt viele Lelſe 
| ‚unser den Predigern. Be Ze oo . 
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4... 7 Proteft, Gottesgelahtheit. 


U a 
Religionsvortraͤge, meiftens über Epiftelterte, 
nebſt einer Unterſuchung über das Wefen ter Bes 


rediſamkeit, von Joh. Ernft Bluͤhdorn, zwey⸗ 
tem Prediger an der heil, Geiſtkirche zu Magde⸗ 





burg. In Kemmiſſion der Keilſchen Buchhand⸗ 
hang · 1803. e X und 364 Seit. s. | 


RKeligionsvortraͤge, meiftens über Epiftelterte, nebſt 
‚einigen Gedanken über, die Beſtimmung des. 
Menſſchen zur Gluͤckſeeligkeit, won Johann Ernſt 

Bluͤhdorn. Brandenburg, bey Leich. 1805. 
VI.und 400 Seit. 8. 


He ‚Asbandlungen, Melde au ber Spike bfefer beyden⸗ 
Dredigtfommtungen flehen, zeugen von der klaſſiſchen Ges 
. lrhiſamktit, und von den Einfüchten ihres Verfoflerss: da . 
fle aber mit dem gelteferten Predigten in feiner Werbindung: - 
ſteheu, für die, welche die Predigten. zu Ihrer Erbauung 
keſen wollen, von Erinem Mutzen find, und. vielleicht gerade 
am desiwillen, weil fie mit Predistfammlungen verbunden: 
‚find, von denen nicht gelefen werden, für welche ſie bes 
ſtimmt And: fo iſt nicht abzuſehen, warum Ar, Bluͤhdorn 
Zu diefen, Weg zu Ihres Bekanntmachung erwählt bat.“ &e } 
a Eonnte feinen Zweck, diefe Differratipnen zur Kenntniß dee 
Sachverſtaͤndigen zu bringen, beffer errrfchen, wehn er fie 
“  etwan mis der Abhandlung über die Simpllzitaͤt im Pre⸗ 
digen, welche por einer fruͤhern Prediarfommiung ficht,, 
“ Hätte zuſammendrucken laſſen. Rec. will dieß nicht als Tas. 
del gefant haben; ſonbern weil er es aufrichtig bedauert; daß 
diefe trefflichen Abhandlungen das Schickſal der Predigtfamne . 
— lungen babenwerden,. daß ze denen unbekannt bleiben, für 


welche fie geſchrieben find, _ . 
J Wir find durch den Kaum p ſehr beſchraͤnkt, als daß : 
wit uns In eine ausführliche Anzeige einlaſſen Fonnten, Aber 
mir Anger Ueberzengung geben wie die Verfiterung, dag. 

- debdbde Abhandlungen mit ausgebreiteter, Sachtenntniß und 
vieler Gtuͤndlichkelt geſchrleben ſeya. Der Verf. nimmt 
Ben Begriff der Kanzelberedtſamkeit gegen die, welche lieber, 

‚den Ausdruf: griſtliche Wohltedenheit, gebraucht weifen 

| ————— | ws 
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Wu 





. ander untefchleben zu fepn- \ 


N 


3. € Bluͤhborns Religionsvortraͤge „ꝛe.15 


wollen, und den Begriff: Gluͤckſeligkelt, gegen Kant und 
feine Andaͤnger, nachdem er beyde etymologlſch, geſchichtlich, 
und philoſophlſch beſtimmt bar, in Schuß, und. es bänkt 
ung, daß er ihre Vertheidigung gut geführt habe. Was 
Die letztere Gtreltfrage aubetrifft, fo-unterfchreiben wir ben 
Schluß der darüber angeftellren Unterſuchung von ganzem 


" Herzen: „Gott fey Dank, daß dergleichen Schulgejaͤnke kel⸗ 


„nen ſonderlichen Eiafluß auf das Wohl und Wehe‘ der 
Menſchhelt hatten; Haß die geſunde Mienfhenvernunft, 


- „das natürliche Sieriichkeltsaefähl, von jeher Fräftigee wirk⸗ 


„ie, als alle Verdrehungen oder Verbefferungen des Oyſtem⸗ 
„wefens.“ | 


Was nun aber die Predigten anbetrifft, fo iſt die Ma⸗ 

siter des Gen. DI. ſchon befannt. Da er Prediger einer an» 

ſehnallchen Stadtgemeine iſt: fo mag es hingehen, daß fle 
bier und da ſehr blumenreih und mic abſtrakten Ahsdräden 

ausgeſltattet. find; ob man gleich nicht ohne rund dagegen 
einmwehden kann, doß der gifere Theil In jeder Gemeine 

Darunter leide. Die erfle Sammlung liefert ao Predigten 

und eine Deichtrede, und die zweyte Sammlung 19 Pre⸗ 


digten ımd eine Beichtrede. | 
— Endlich konnen wir doch nie uünbemerkt fallen, baß 


Des Berf. dred Bis jetzt erſchienenen Predigiſammlungen el 
nerley Titel haben, ohne durch ein anderes Merkmal, als 
Die voranſtehenden Abhandlungen, im Aenßerlichen von ein⸗ 


G. 


‘ 
”. 


Katholiſche Gottesgelabrheit. 


J Mene und wunderbare Geſchichte, die ſich mit dem 


frommen und gottſeligen Herrn Gottlieb Weiß⸗ 


mann, wuͤrdigſtem Pfarrer in Freykirch, und 
Decan des Landkapitels Frommhoſen zugetragen 
‚bat, als derſelbe den 8. Januar 1804 fein Soſtes 
Lebensjahr, und das sofle feiner Amtsſuͤhrung 
jubilirte, nebſt der Predigt, die er an dieſem Ta⸗ 
| u ge 

\ 


\ 


J 16 . Rathol Goenehelshehen Er 


ge gehalten, Srankfure und eis 1804. 52 
Seit. 40. 


en Voren Recht eine karıe Etjabluaa von der Aba⸗mmum, den 
Studien, dem Charakter, der veranſtalteten Jubelſeyer, und 
\ N. dem nach geendigten Goctesdienſt, nah den Worten: ite, 
Mila eft, plößlich erfolgten. Tode des Sojährigen Kern 
Weißmanns, ‚und dann folgt. die an demjelben Tage von 
- ihm gehaltene Predigt, Über das Thema: daß der. geößte 
ad wichtigſte Mikbrauch, welcher det kathol. Kirche Me 
m größte Schande ‚und ben größten Sdqhaden verurſache, der 
nn 8*— tand der Prleſtet ſey. 
— > Man weiß alcht, wenn man biefe "Predigt lleſt, —8R 
man die ganze Sache für eine fromme Erdichtung, oder fuͤr 
eine wirellde Begebenhelt halten fol. Die vorangehenbe 
Erjaͤblung if zwar ſo einfach, und mit geſachtlichen Datis 
, belegt, daß man nicdt umbis kann, fie für .ela mickllches 
Fafktum⸗ zu..balten; aber die. Predigt IR.dem Suhalt und 
rn || —— 
fels kaum erwehren kann, ob ſis In der That fo gehalten, - 
0: worden ſey. Ihr Werfafler Reit in derfelben Die —** 


Gruͤnde gegen die Epelofigfeit der Geiſtlichen auf, und wi 


derlegt im zweyten Theile eben fo nachdruͤcklich die dafür aufs - 
geſtellten Gruͤnde. Gen es. num aber: Faktum per Erdich⸗ 
tung: :fo muß man geſtehen, daß diele kleine Schrift 
das katholiſche Publikum fehr zweckmaͤßig abgefaßt fen: und 
daß, wenn fir Leſer finden öArf; eine geofie Mirkung davon 
aiu erwarten ſebn duͤrſte. oo. 
4 R ' " _ > ven Fu . * Es ar 86. 
3 | J 
De a Baͤeiſhe Kandgeiftice in ber Säule. Sander. 
hut, bey Altenkoͤfer. 1804. 274 ©. 8 Mie 


Das algemeine Si· ben ‚ned Vervolkominnung und Ver · E 
beſſerung, das bie gedeuwartige Realerungin Batern uͤber 
alle Zweige ber Sroatsverwaltung mit ruͤhmllchem Stier’ zu 


einem rothen Umſchlag, geheſtet. Ip \2 Kr 


ung nad, -fo befehafen, daß — ſich des zwueii 


— m... 


verbreiten anfing, konnte ale einem: guückik on Ziele näher -- | 


eowmen, wenn, alt auch die Didung des. Bolts mit, ai 
{ .. " . , . _ ” .. en 


} | Ä Ä 
| © Der Baleriſche Sanbgeiftice in der Schule. 17. 
| ben. Scritten gihoben, und der Geiſt der Veredlung in 


demſelben ſelbſt angefacht wurde. Es kannte daher dem, 


um das Wohl feines Landes vaͤterllch beforgten Kurfürften, . 


“und felnen welſen Raͤthen nlıbt entgehen, daß allein bier der 
eigentliche Srund einer gluͤcklichen Erreihung ihrer, edlen 
Entwuͤrfe liege, und nur auf dem Belde einer deſſern Erziehung, 
und Unterweifung die Saar zu einer erfreullchen Aerndte, 
für kuͤnftige Zeiten dle gewaͤncchten Fruͤchte verfpreche, 


Schoͤpfungen, und die Verbeſſerung des Schul⸗ und Erzie⸗ 
Dungswefens war daher mit einer der vorzuͤglichſten Gegen⸗ 
ſtaͤnde, worauf ſich das forgende Auge der Reglerung rich’ 
tete. Allein auch bey dem beſten Willen iſt eb Hier nicht 
mögtih, fo ſchnell Meformen einzuleiten und auszuführen, 
- ‚wo, mie der Verf. vorliegender Scheift mit Brand fagt, 
„eine plögliche umd allſeleige Umbildung der guten Cache 
„leicht mehr ſchaͤdlich als nuͤtzlich ſeyn koͤnnte, Indem fie 
"„üptbivendig Lokal⸗ Perſonal - und Jerarial⸗Hinderniſſe her⸗ 
-„bepführen wiirde, die nme mit: gewaltſamen und erſchuͤt⸗ 
 „teenden Diaaßregeln beflege werden müßten.? Billig ehren 
vote daher die weile Zögerumg, womit bey dee neuen Otaaui⸗ 


a3 


gen wird, wobey es gewiß eines chen fo reiflichen Machdem 
kens bedarf, als bey dem wichtlaften Regierungsgegenſtaͤn⸗ 


m, etw n 
L} 
N 


nächte fi, über den entmorfenen Plan erft die Grimmen 
mehrerer kompetenter Beurtheiler zu hören, als ber den 
‚« Entwurf, eines Cinils ober Kriminal⸗Geſetzbuche, che er 
durch einen Machtſpruch zum Geſetze erhoben wird; befons 


[ 


teſtantiſchen Befigungen, nicht nur bie Schwierigkeiten, eine 
affgemeine Norm allen ungezwungen anzupaflen, fich nicht we⸗ 
nid vermehren, und beſonders bey den letztern, bey denen bach, 
wie überhaupt. im Durchſchnltt im proteſtantiſchen Deutliche 
Sand unläugbag der Fall if, wobl ſchon beſſere Anſtal⸗ 
tem vorhanden ;- ober wenigſtens ein Fond won braudbarem 
Kenutailfen und einſichtsvollen Männern anzutteffen und 
dabey zu Rath zu ziehen ſeyn dürfte, da fonf leicht Unzus 
friedenheit und. nicht ungegrändete Klagen über einfeitige 

ı  Burädfegang erhoben erden koͤnnten, und ſilbſt ein, Im 
vielen Thellen teefflicder Plan, doch In manden ihnen uns 


angemefien ſeya, und nothwendtg als das Produkt wow 


—nF 
| A. ⁊. D. V. XCV. 1,6 Bllaau⸗ 
| | 
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| Wald fah man ‚daher auch bier Workehrungen zu neuen 
| 
| 
| 
| 
} 


fitung der fämmtfichen Balerſchen Schulen zu Werke gegan⸗ 


den, und wobey es daber auch eben fo gewiß alcht minder 


| 
| bers da bey dem Zuwachſe von fo vielen neuen, theils pros 


J a, 
38. Reel, Gettegeelohcheit. 
ee 
0°. Aautee, gur mit dem katbollſchen Schuiweſen bekaunter, 
a, sub beſonders ala · Geiſtliche fies durch die Seffelh 
„bieenschifcher Vesbindungen. gebundener Männer, 
ge pelche allein das Snierfche Oberſchuldirektoriam in 
zSanden bgben, gerechtes Mißtrauen erregen müßte, Se 
1, mehr abet dey einer foldgen: behutſamen Vorſicht, welche dem 
gun: Machtheil aller uͤbereilten Schritte vorher verhuͤtet, wen 
auch etwas ſpaͤter, bes, ju erwärten:ift, nur fe mehr: ib. 
zu mo: ver ifer des Einzelnen au toben, pelchet mit eeger Thaͤtig⸗ 
gr. Bit ia ſelnem Krelſe jenen oͤffentlichen Eintichtungen dem .. 
wi Wenbabnt, und feine Wirkſamkeit an das ſchon suchandene 
: Ann autafpfend, durch Erregung; des Debürfailles nach dem 
ia Wellen, die Gemuͤther (dom im voraus befür. emafänglidh 
„N; maqht; dieſes Verdienſt hat ſich der Verf. dieſer Schrift in 
er nicht geringem Grade erworben. und der baleriſche Landgeſt⸗ 
do⸗:diche welder das bier aufgeſtellte Ideal, das aber: nicht 
12, mussteighar iſt, zo realificen fucht,  wicd es ohne allzugroße 
Anftrengung mit Gluͤck und Segen mit ihm theilen ehunen, . 
. Doch da nice nur der baterfche Landaeiftliche In dır Schule 
m Rhätle_fepn ſoll: fo flieht. Rec wicht ein, warum der Verf. 
TER Scͤhrift, nur diefrin beſchraͤnkten Wirkungskrels uf 
preh dem Titel für ſeine Schtiſt beſtimmte, da fie witklich vaee 
"ge auch weiter befannt, und beherzigt au werden; durch 
iſdie heſgadere Diſtimmnad-des Titelt- aber Maunther, der 
| f Fee Iofale -Wpezlehungen md Bewmerkungen bier | 
Wekmulirhet, chne Grund abgefchredt werden fann. Hat et 
"det Verf. gethan,, um feine Landslepte vorzuͤglich dadurch zu 
ehren, dder zu vermmmtern? fo muß er ſie wirklich für ſehr 
Pen halten, ‚men ng folcher Ermunserungeh orft bebürfs 
„ir Res: dach witklich Ing-Rächerliche fährt, IaB’anf:jeder Gelte 
. Bi lelen,. mas dee baieriſche Randgeiflliche in der - . 
Schule ju thun hat, und was doch fedet andre Laudgelſtli⸗ 
Erde nicht wenlger zu beobechten hat, "ıvenn er feine ſticht 
nr: gelüllen ‚rofl, wenn Der, Verf. es nicht aAc etwus Eignes 
Meaefßlah, das nur. dem baierifchen Lanidgeiftlichen gejagt - 
ch. hen, muß, dag unreine Waͤſche, befledte Zleis 
ä * ig, ungewalchene Ko) nde, langgewachſene Va⸗ 
2Ael an den Fingern, Ekel erwecken, und daß daher von 
0 „den Haaren feines Hanptes, bis zur Schnalle des Schu⸗ 
ebhes, nichts an feinem Lekhe ſeyn muͤſſe, das den Vert acht 
18 ertegen fonnte a fein Gefuͤhl für Schicklichtelt und 
vHumanitaͤt, And. ſein Aniug alſo überhaupt paſſend und 
.. “ — 7 Po ‚„teine, 
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Da Sri cutva ber Euer 1. 


ch ſavn Datz nus Fer Menſchen 7 vdenn ſol⸗ 
Lhte⸗ kn orten mäfferr,:.Wietes.gefage ‚werden 
Sl" wos was Antenne‘, : die in der Literatut Ihrne Lebtalters 
Fir: abbeguing fremo And, iſt zu cmoarten, Der Veef: fangt das 
1 er BE dr ber SE g mie der „Bfbung des baftrıfhen Bands 
iger wpeilimen In der Schule“ (ober eigentlich für dieſeiba) „an, 
:, umkteh er gleich von ihm fagt: "er. cite nicht ale Behätferdes " 
vi ir —— auf, dem er, wenn es hoch Fümmt, nur 
—— Nothfalle —2 ſteht, und Die. Laſten "der. Dchule 
anm mit der Fiagerſoſhe beräßet,“ «fo legt er manch im 
vn - »Anefala. feiner Schlidaruug, das ganze Semicht des Schul⸗ 
tarriches auf, der ſo, wie er nach feinen Vorſcheife gege⸗ 
ben - werden hd, unmbgli- von meiftern drtbettd wer⸗ 
des Jamn, "ae: gewoͤhnlich „aus einent Handwerker oder 
i — daju gemacht wurden, bie ſich erbarmten, einl⸗ 
ggen Dorftindern das Leſen des Drudes, und den Katechls⸗ 
„ins zu lernen,“ ober Manches wied dennoch frommer 
— :htelbrn wäflen.: Der erſte Abichnitt handett „.un: 
nee $ebler der Landſchullebrer, ‚ap: die Mit 
35 zu verbeſſern, Ind enthält wie der zwey⸗ 
\ h can Nıber die Lebler der Schulbäafer, und die Miete . 
zel, Diefelben zu verbeflern, (rider nur bas alte Klag⸗ 
lied zur Veftätigung, daB auch Hier non di viel PL, hun fe 
RD engl —F tiefe: Ueber Din Febler Der Anfiekh und 
ng, und die Minel dieſelben zu ver. 
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RL, ah N es Mute geſegt in; © 

* — Iris feph Anne. Küste ENer. 
u En Ir Mara tanna ' {6 voll er nur no 


“ ern ‚ wie &. 208, - 
| ie en Aare nee —— Y —— moͤchte; 
rn Rehgent * F. diafem Bude eines. garen Seiſtuichen recht 
De 11.7217 ale riulhen. 

* Dir; 
2 779 Di Sic und die ie ber Bit * Chri⸗ 
Bu PN der Gekregigte auf, dem Ichmier zhaften 
F ——— Allen gut rmisleibigen. Ber 
frabtung , Beh "Sünder zurn Bekehrung,“ Dem 


ur - Mäfıh fern van: Detrübren 
* A n —* a Di "eiuftigung, 
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—2— "Rufe, Bonsai. wu 


. dem. Seerbenden zur. Verfiherung , den armen. 

. 2Beelen. im Fegfeuer zur Erlöfung. Eingetheilt 
auf das ganze Jahr; Advent, Weihnachten, 
Faſtnacht, Saften, Oftern, Pfingſten; auf die 
> Belle, Marla und ber Heiligen Gottes. Mit 
Fruͤh⸗, Abend», Meß, Belht- und Kommus - 


EEE „ nlongebetern . - fammt. einem Regiſter vermehrt. 


Bon P. Ammonius Bachner, Sransisfanee. 
0 Mit Erkeubni der Obern. - Augsburg, dep 
N Rieger, 1804. & 528 Seit. 48 Kr. on 


Legenden der Heiligen für Kinder. Ein Chri⸗ 
— und Pruͤfungsgeſchenk. Salzburg, bey 
Meyer. 1804 kl. 8. 172 ©. (26,Rr.). Auch 
beſonders gedruckt in zwey Haͤtften, niit einem 
eignen Titel auf jedem Bogen, ber immer für 
it beſtinunt iſt, und eigne Seiten hat, | 
36 \ rs 


2 Trauerrede auf ben, Hiatriet des Nurclauichtige - 
Aun Faͤrſten und Herrn Herun Herkules II, Here 
0 ggg: von Mobenn, Regglo umb: Mirandele wo: 
BGehalten In ber. Haupt⸗ und Münfterpforrliche 
. zu Freydurg Im Breisgau, den’ 9. Nov. am erften 
Tage der. feyerlichen . Ersgulen, von Bernard 
Galura, der Theologie Doktor, Domherrn in ... 
Linz, Stabtpfarrer und Präfenzreftor am Muͤn⸗ . 
.  Jlerrzu Freyburg, ꝛc. Mit Erlaubniß der u. 5 
„ hetgogl. Cenſur in Freyburg. Augsburg) bey 
WWieger. 1864. 27 Seit. ie 6 02 — 


. Gap: und Ton bieſer Sarſten ren 1 (dem auf. dem J 
Ditel fo deustich auf, daß Hrc zw ihrer naͤhern Beurthei⸗ 


bung nie thun darf, als. einige-Srellen als Belege aus 


zuheben, daß das Ganze der daburch ertegten. Erwartung -. 
nicht Dee; dr fe doch ſonſt it leicht einem unfrer >: 


1 


UL. 


- 


2 Du fice u. du the der Be x». —E 21 


| veſer in die ıtbe fonnten, und audi Gier Minen mit vorgefäßrt 
irben dritch, wenn es nicht zu der, dep der A. D. SOIBL, 
Inimer fo let möglich beodachteten Bolfäntigkele 9 
auſch ſolche Produkte umferer Literatur In ihre * ein⸗ 
agen, welche, wenn fle es auch am ſich nicht verdienten, 
V * nodgen ihter Tofalen, oder temporären Bezlehungen; als 
i ge Erſcheinungen anzufehen find, und wenigſtene 
| J —— ung des Barometecſtandes In der geiftigen Ruls . 
* und Aufklaͤrung der verſchledenen deutſchen Provinzen 
"Denen konnen. Go würde wohl ohne die Yapızapl 1804, 
. auf dem Halb ur gedruckten Thtelblatte au ſehen > Sehers 
man glanben, de " 


. Nr. 1. meh. aus dem verlegten Jahthandert⸗ bee ſeyn 
. muſſe und unmoͤglich im geg derigen neunzgehaten noch 
„Abnehmer und Beyfall finden € Und dech laßt Ad, 

. ag wenn es nicht fo vlei⸗ —*x* — IXX 

' Gegend bewleſen, ſchon darum niche Daran zweifeln, weil 
die Riegerſche Buchhandiung In Augsburg, fon gewiß fo . 
cein hagamssiches Wert nicht verlegen, und um einen fo wobl⸗ 
—* Dreis verkaufen wäre, wenn flo nicht auf einen um 

fchnulichen Abſatz dabey zu rechnen bätte: Maß es dert mie 

Erteubniß der Obern gedruckt wurde, werd zwar Niemand 
. wundern, ber Bife mäßer kant ob aber. nis die neue 

auch in ‚Defee Sur von firengers Grundfaͤtzen seine‘ 

Cenſur in Ahgeburs für die —* ſeiche Sqꝛ iften, worin 

Gteilen, wie folgende, vorkommen, ſeltener machen werbr, 

wien die Belt. Baia Tebeen- Zuerſt ‚eine Probe ia Werfen: 

SR " D Marla) voll bei Liebe, ee 
ser MBoller Trauer und voller Comes, 
* uf, daß id nice mete be übe | 











BR — —— fuͤr mie MM u . 
u . Fr wet, —8 doch % thanen fen . 
u Es. von Bott. —— —** 
Ewis ben dem Teufel ſeyn 
was Dual, 0 was —* 
EEwig in der Hoͤle fe 
mun fr profafies Oridihe nd: Runge 11 
Bank einer durch das VOluz Chein erlößten, aber 


an: Odin wehamtın Geis, Am (chin Wn * u 
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Bine det: venboriinten Beile bey erſten Ciagang Me: " ° 
„die Hoͤlle, von dee dem Sander fa eumämtihen Welt ie 


I « »bie Höfer. von 


dabey N ans" Ey 2 Bi BEER 


Nr’e, AR en Heben — um * Ge # 


traͤchtliche Be aa TR 
überall, vorzäh fi d 
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x J 


‚Melöfen: zw hen Petnen, ‚se der· 
1» ongp,ieb Sie Binflstaifi,: von Dar Mengen den Teue © 


yfelu.«d ee a DE griut sig I LE 


8 vorhergehende, und bat... 


Krafifche —— zum Zwecke; doch 
duͤrfte stefeg eben nicht febt, Biel gu,sfwarien feyn, wgq 
übe. exit. durch ſoſche Legenden nadnsholten. ‚werden AR . 
"Buch Meike Boch. vorzoͤgtich nur Aber: auk Leichtglaͤubigkeie 
‚genäbrt, und jede beffere Erkenntalß und elgoe Einſicht ste 


fit wird. — wer —5— die in einer Schule ſuchen, wo 


olche Re. eis 
den, wie z. E. 


2mit 7. Yafyenı „Er. 
vund lehte im .ısten Jahehu 


vdere lerute er darin au⸗b das 


uͤſangegeſchen. ausgesbells 
auch um ſtgue — und. nn ·ſo feſter: geglaudt were: S\.: 
x 3 »Petzas, sin: feifiger: 





nad:atfe : 


Schulknahe 
‚war zu Verona in Jealien gehotene ns 
ndette. Seine Aeltern ſchichen 
vihn ſchon in ſeinem zen Jahee ſleißig Indie Schule, : Mer: 
Sgieng auch gern, and dernte-zed. fiechig :: us * 





I 


Tot 


sth 


Bpoßet | 
: wall, oder das Sch elanbe'an Ahpie za —** —— 
vdeſſelken, du.4. dan Katechlemuc An dieſem ariftlichen.. Ag 
‚»Unterrichte besten auch eine Aefonbeen ärardr, und war Bar 
adaranf ganz. — a Bo 


ein gaotdtaver und r waffs⸗t 


.Bey dem füttateichen Marke der. verſchle 


den ſich 204 mändye A bweich ingenzlo Her. E. 
Jahr der Paule auf Has Jahr -i478 angegeben, und In den "- \ 


Darum wurbe au _ 
Re us Ihm, u. free, 
denen Auchaden fins® 


0 andern auf 1483 ohne a es in der Anen sie. anbırn ale⸗ 


Druckſchler meh gehen‘ Wäre;- 


9J "Son pt: 3 gift has: —— elnsr-anbeng 
+. Sötifihelen .. 


Be Begteherige, Kr. Salyra If Al 
en fon dem Pubuͤtam —EX kn 


ein rLuͤſtige 


Bamı.i& Laie f — 


Fa . rauf ſchlleßen, doß wit hler nit fo Eraffe Vor lungen finden 
Oh BE 
:DeMeoeiien 


. werden Wie in dem fl; apch: fo: 
| Rbantafis, wie in De — 


ceinem ejnſten y Bob Miegenftambeh 


Fa . ’ 
— x . \ 


— 


\ı 


S 


feönm 


s 


rdigen Zone: er 
und ten ar J werden/ —* er feine, —S— 


n⸗ 


u 


das Gebarte⸗· 


.v. 


‚ Bel 


1 v 


en" Ruhr F 






abet sus erden ſolhe duonch chmeicheley zu. entehren s 


B. —* —E J 28 | 


weri —* ‚inher, Mn ine ads bin welt ne. a 
»ferat,, Disfe, Sallige — mo Yun No Stimme Dir Bart: 


Bat. Lob ua -Hrrgens : Kseulet: veutünbige.: fo. 


Wahrheit, PR venBfent, Abe zu Demäthe genammien zu⸗ 


| * Vobrbeit aus, amiagm: runde keumens und war 


‘eo 


PIWELBERSE- nr Tirkrachtung aepfaͤlne — Gu-. un 


bauten, die «u fo- —* — Herzog Herkules Tann uus 
heit Iehran,.1).durdh Das Aus, das Ihm wigem any. 
»und. wie vechahmen follen;. =) durch feine Oxhiekfats, bie: - 


vwir mir Nuhen betrachten Lönnen.n . Doch konnte er ben: :- 
: Zon dee ergßen Betachtung michs durchaus feſt kalten, und: 
feine Beredifemkeit broch gegen den Sching In Oteen an. 


wie folgende: So habt. ihr, Darchlauchtigſte! enren Thron: 
#n den Herzen der guten Ürelsganer und Ortenauer: «im: 
»Thtan aber, der. ba duhet, ſſt ficher und fenfes «(Lind 6: 


»rähmte ar Is. von:den Modeneſern auch, ohne daB diefes 


»ſich ſand), Gluͤcklich der Tag, ar dem es-uns.gegimut if, _ 
»uch zu Them, der Les, an dem auf Breitgaus u“ 


vhor behet« u. nn 
Nachh frag u. ien⸗ Segcarhle Fr sepäravo- 


‚sis.pretiolumn «a: vili,‚quafi as eu exis, lerenz. 
Pau ngk: Augsburg. 3809. 880 She =: 


..:° 


- 


ur», 


. 


.nn 


Som Gurkeheliee Kapne «ei Nagebueger giiten — 


Aq durch bie ſteigende Auftlraeg ved die beten wöhlrhätige 
Whrkungen cAſelg beforderuden Maußtegeln der gegruwartl⸗ 
sen Regierung In dem benachbarten Balern gebeugt zu (vyG 


fett VB Tue fie doch h% Happt Hit And twjeder aufs neue, . 


. Aebelnigen.” Obon jelöt ih aus der € 


ar" u. .- 


Pr 


empot Bi’ heben, und m 


hyderartiger Natur fär.elnıe, das 
ihn abrehruen würbe, immer ·wieder mebröte andre * 
A der guͤyſt 
Aacſichten, welche ihrem Reiche gegen Oſten und We pn 
56 ya.öfferen Seglnnen, - und die frohe Aufnahme deu Affen! 
(hen Wieherherfillung.der auch ia Stillenr: *8 gewe⸗ 


fenen Geſellſchaſt Jeſn In Itallen amd Rußland deutlich genug 


N 


N 


In (bye tüßuern Auftreten, wotnie;fie jeden been ©tyäbl n-% 


hefferer - Exrkenniniß ‚au. unterdruͤchen ſucht, um wie. vorher 
angefidrr in dee Minfernig diefer Welt zu bevefcen. ie 
rg duſe Geſeſchalt daher ihee “a Waſſen wieder der» 


. J j , 


n 


- - Yurfhrften on Maperns doch vorſuchen es Ihre Gehe im- 
mer wieder, ihnen auch bier no Beyzufommien, und fie Durch ° 


t 


D 


Pa 2 


ar. Karol Gottesgelahrheit. 


‚varzufuchen, und fie aufs-neue zu ſchaͤrfen ſucht; bavon {ff die 
vorliegende Schrift eine anveikennsäare Probe. . Etäcklichers 


weiſe waren, fo wie die muͤtterliche Natur [hr jedes Gift 
ſein Segengift bersorbringe, neben ihr, da, wo fle in 


Deutkbiand vorzägie Ihren Thron, als Konlgiun der Nacht. 


aufpefblägen haste, auch einige beffere Köpfe erwacht, melde. 
durch Verbreitung richtiger Megeiffe über Pflicht und Rell⸗ 
gion ihrer Eiuftuß zu hemmen ,, und Wahrgeit und Licht im 


Jenen Gegenden zu erhalten und. zu befbrdern trachten; allein 
‚jenen. rüfligen Jionsmäcdhtern auch Immer eln Gräuel waren. 


Vorjzuͤqlich war e3 Saller nebſt feinen Freunden‘, welche das 
bſe Weſtn ‚diefer hochwuͤrdigen Vaͤter In feinen Ausbruͤchen 
in Undern und zu unterdruͤcken ſich angelegen ſeyn ließen; 


bpafuͤt aber auch alle Anfechtungen der Verletzerugg und Ver⸗ 


folgung von ihnen auszufichen hatten; wie aus den Zelten 


ſhres Aufenthalts Im Dillingen, und ans der SJaquifitionss - 
geſchichte Salats mod bekannt genug If. Gluͤcklich reiteten 


dieſe Ah zwar unten den ſchuͤtzenden Aem des aufgeklaͤrten 


ihr Geſchrey verdädtig zu machen. Wie fie dieſelben, ſo 


wie jeden Freyerdenkenden zu Behandeln wunſchten, dieſe 


| . Sefinnung ſpricht fich in der hler anzuzeigenden Schrift ganz 


deutlich aus. Unſere Eefer erinnern ſich ohne Zweifel noch der. 


ausfuͤhrlichen Anzelge, welche in dr N. A. D. B. 24 B. S. « 


von Ballers Leben Heggelinis gegeben wurde, und das Bild 
Bid guten Geiſtlichen, das er darin aufftellte, ſchwebt hust: 


unſtreitig noch mit Vergnügen in ſeiner Klarheit vor dem 
Augen ihres Geiſtes. Allein Je mehr daſſelbe jeden Unbefan⸗ 


- genen gefallen mußte, je ſchoͤner Alles, was dabeh geſagt 


wüurde, durch Beben und That beſtaͤtigt wurde, um fo eher: 
War auch zu erwarten, daß von jener Beite dagegen gelermt 
und gnathematifirt werben wuͤrde. Darüber nun welter gu 


urthellen, wuͤrde ein ungerechtes Mißtrouen gegen nnfere 
Leſer verrathenz ohne Ihnen daber vorgrelfen zu wollen, bes . 


znuuͤgt ſich Rec. nur :'nige Stellen als Belege auczuheben, 


090 


*8* 
urom Diograviſer Herfihseihen , auiemurl 


und fie. wetden den Bier hereſchenden Seit In jedem Zuge 


N MORE bie Di rät Anden, In der Wortede mind 
* er nicht nur über Sieht | dahin gearben, 
— — X& — 


* 


⁊ 


er bekeuchteten Stelen, ſoudern 
mer mh aachden · 


ee — u - J 57 a 62 
Nachtrag zu Heggeilas Blogruphie. ' as 


‘ntender machen, « d. 5. ihn um Ehre und Kredit und, ws 
Möglich, auch mehr bringen fol. ©. 47 giebt dar Verf. dem ' 
Man ſchon beftimmter an, indem er fagt: »Heggelin ver⸗ 
»rathet zu vlel Nachficht gegen Uebertreter eines Kirangekod 
»tr6,. und zu wenig cht auf das wegen feinem Alters 
vthume und Nutzbarkelt fo ehrwuͤrdige Gebot das Brevier 
xzu beten, zu viel Düldung gegen Inquirirte, und zu wenig 
zit Irquiſitoren und Juquifition; zu blinden und zu har⸗ 
ten Eifer gegen Benebittion, Braderſchaften, Walfahrrım, 
'nmeiche lauter töbliche und Gellfame Gebraͤuche und Uebdun⸗ 
»gen der Siäubigen find, und zu wenig Ehrerbietung genen 
vdie Kirche, welche felbe gut Heißt und wohl gar empflebit: 
»Dieß verräth keinen guten Geiſt. Um wider dieſen Si 
p»alle, befonders aber die jungen Geiſtlichen, welche Hegge⸗ 
vllus Bloqraphie, oder andere dergleichen Schriften, worin 
dleſer Seit wohnt, lefen, zu verwahren, ſchrieb ich melne - 
| "Anmerkungen, denen ich am Ende noch brüderliche Ermah⸗ nt 
.. „nnngen beyſetze, die gewiß (ich müßte mich ſehr irren) Ik, - >= 
»das Vademecum seines jeden Geiſtlichen verdienen einge- 
»tragen, ünd wohl gar als ein hochgeweihtes Amulet, ums 
vſſch wider alle Nachftelluugen Des. boͤſen Beiftes unferer 
.. alten zu fihern, Überall mitgetragen zu woerden.« . Niet 
det alfe Stoff und Form diefer Berichtigung beyſam⸗ 
jen genau genug harakterifirt 5 daß Hegnelin ſich über das 
Brewier freumärbiger äußerte, die Werfolgungen der Inqui⸗ 
fition nicht gut bieß, dleß iſt es, was hier vorzüglich gerügt,. 
und befomders Hrn. S., der es druden. lieh, zum Verbin © — 
acht wird, wobey »Bchimpfnamen« von modernen 
Profefforen, illuminatiſchen Inquiſitoren, der Rorte den 
Yeutigen Kanoniken, und dergl. ſtets als die nachdruͤcklichſten 
Demweife gebraucht werden. , Won dem Gehalte der Ermaße 
Sanaeı noch folgende zur Probe: Wir wollen, um in 
ptheologiſchen Studlen eine uns anfländige Wiſſenſchaft zu 
serrefdhen, weder Bücher, weſche von Proteflanten verfaßt 
»find, weder Buͤcher, welche neu vom rmiſchen Stuhle wers Ä 
vosten lad, brauchen.« — Kranken wie nun weile -. - 
Jean? | - 


1 BSeſchichte und Geift des Kapusinerondeng In . 
Bayeın, Münden, bey Strobel, 1809. & 
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Küryg faße Gefhiäie des wioleen Snatenbitbig.; 
Maria. "Einfedelo ‚ der. wundervollen Heiligung y 
ber dortigen: heit. Kapelle und der beräpmeen Wall > a 


fahrt: : Aus den alteſten und bewährieflen Urkuns. 
den diplomatlſch Aſainmnengezogen. —2 LE 
Bi Boling. 1804.. 72 Seit. 9. Run. J 


Die Beſgichtt Joſephs des Erinakers... ie B 
"berg, bey Kat, es a6 Kr... Sir 5 


ungeft gehßkien ivar. Dieb. dr. hbin —— 
Srilten ihren Titeln nach, unter. de biſtrviſchen; ‚allein. ” 


s N 


die dogmatſſchen Begriffe, weornach fe: denfetben. bie SB: 
ſchichte aufgeſaßt wird, fawohl,:-ats. die übrraff beruam .: 


leuchtende Tendenz, diefe surch. Ar: Barkır nufgeftefften Gta:: er : 
figtspnnfte wechſelleitig zu lügen, und zu Wewähren; welfe ©..>, 
Ahnen worzöglich ihre. Stelle: hier an; mund; -da: fh fhem-r 


Im Voraus auf. Las Reſaltat tiefes Hegenfeitiaen- -Einfufee 


. 


tleßen läßt: ‚for wird es keiner mellten Wärtigumg dees-: 


ſelben serürfen, da Max ihr Werth aus ber: Wahrheit: nad-- 


Richtigkelt jenes Uxthelic, das ſicht aus einigen angrführten.: ; .: 


Beligen, bie. Rec. abne langes. Suchen ausheben wie «== - 
vofe fir ſich Ihm felbſt zunaͤchſt anbkteh, von elhſt zugeheik :,: 
wird, ſomit 3 ſen weltete Ausführung einfehen and 


| bıAdtlgen Valfen, ik 2 ge J nein 3 


Aussahme in 
Münden ‘aus nicht — gerchne M, Schriften zu erbale 


ten, welche aicht Kits Inſtltuten der Ginkerniß uud", }: fe | 


ir x —* Won dem Wels doc f ich Fr 
t inte imap Täon © ba Beton I von“ 


En 


de Aberglaubens huldig TER ſondern ihre ae a 
feloſt fohpentfend in Schutg nehmen, und: durch eipheplenbe. | 
Marftellungen “aufs. Meue Bien fudgen. Wittlich war” 


Ar. auch anfengs zwelfel 
MDatyre oder Ironie zu nehm 


vb vr nice das Ganze für 
en habe, imkem durch eine 


ſoiche —e— — der —— Und des. Gelſtee 
des. Kapuzinerordens in Daher, gewiß ‚die beſte und triff⸗ 


agſte Rechtfertigung dre Aufhebung derfetben, and ber Sörigen 
: 4n biefer Bade yon ber gegenwärtigen weiſen Begierdig - 


b 8 


Bawerns genommenen Magßregehn gegeben werden konnte. 
| Al u sims folgen‘ aa f@ehat ſich doch der Werl. 


® 
2 


nicht 


| Gef. u. Seiſt des Aayitiauc⸗ m Bapern, 20: 


nicht er weimocht fe Haben,‘ dee fe a 
manche paffendere Züge in ſeiuem ne an ei 
habt haͤtte, da er ſich nun begnägt — 
ee an die, a ureailen —* — aus dan. 
: tiebswen Mönchshronik , die et um 
u ter‘ ‚dans Titel: „nAnnales Serapb, Prav. Tirol, me. | 
| »F. F. Capasiascpm: ‚anführt, ausgubchen, und fie mie. 
. a Den ‚fier. die merkwauͤrdlaſten sbenheiten autzu⸗ 
RE: 777 hle.g&.de: Rn... 720608 —— 
15. a au Kranaftein schleng, fh Im Johre 1219 ein 
ur arte Mi; kinm. ‚Suite 4 der ie; Die Ehronit 
na $ Aid; demert BON, hngeacht 4 . 
nhelek un Nheipacelie eſche hrn end doch nicht In dee . “ 
‚aBeuff.. ſondern im Garten begaaben machen. feg,« und 
6. 123,7 2 Ans Arm Kloſter zu MMchen entflch ein Kleri⸗ 
Blet; ‚une aber 5* ——— at Dqun · eingekertoct3 


Vergehben. ſchop Enden tet worden, oder doch das « 
abin berichtet würde, .enäroffelge er, ſich ka — den dien 
Borzung Im Kerter gu. ey und worde fohin dm den 
»Barten begtaben.« Ohne daß der Verf. ſolch⸗ Boemet kun⸗ 
gen zur Abſicht hätte, laͤßt ſich doch hier dle nicht untere _ 
Madden, wie gewoͤpnlich dag Erdtoſſeln ig dem Orden war, 
and Rec. will nur noch ein Depiplel unfläten, das einen 
wäbera Anſſchluß uͤler Tolge Arfıisiaungere geben Hürfte, und 
dın Gedanken ansinen fraeg -tarsible, .appe, Vehgleſchuagen 
feidhen Bälte, ud ‚Bar außen, Er dr zu laut her⸗ 
werrufß, - 6. beißt es Xi olpp, A Sapenbtüber, 
vent Baus iv Kefter zu Wendſuag ar Satin Waſſer· 
2brleikng Caadiagen) ur Mettalen her. 
—— et 
» ‚.beleter er eym Eine. 
>grie in das Kefeftorium ‚mit ehikım Sirick um’ den Dale, 
vam ı9 Joͤnner 3745, alle verſammelte Vaͤter um Bere - 
»zeihnng. Sie hlelten dieſes für Reue, für Beſſerung z«« 
(Wie Four doch ‚Hier dieſe Ken; waen, rg 2. 
von einer Sttaſfe gedacht wirst Wie vorſchledera Tas doch 
vpon den in Sahads Leben angeführten , "fa Häufig angewand ⸗ 
ten Zuchtmieteln iR I). »erfuhren aber am andern aa. 
da er ſich in der Nacht echangm Habe. Er war 36 ya 
are alt, und sr Fahre im Oeden.« S anne. en. u 
deß abi Rapuslar: den Tod Be des nes En 
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Race —E 


vtathoͤliſchen Religien uͤbergetreten waͤre. « Doch gewaͤhr⸗ 
ver tm und Satzungen noch unerwartete Entſchaͤdiguug, 


die bey dem Vorbergehenden verlohrene Seit, indem aus 


ihnen ſich das Bild jener. geprieſenen Ordencheilſgen, am 


vollkommenſten konſtruiren läßt, und ein Plick hinter dem 
Beorhang keine dcr vorgefaßten Vermuthungen unbeftätige | 


Höfe. rc, glaubt daher feinen Lefern, die bis jetzt bey I 
ausgehalten kun wenigfens.ein paar charakterifliſche Züge 
Bavon zum Bellen geben gu muͤſſen. Das erfie Kapitel, 


von ber Demuth der aiebren Brüder des Kapujimerordens,. 


fagt, unter andern ausdt lich: »Die Kutten follen von dem 


‚ ngrödften Landtuche gemaͤcht ſeyn; au tollen fetbe nicht in⸗ 


vaerlich, fondern duſſerlich, um ſchlechter zu ſcheinen, mit 


Lappen, und bey Novizen ſegat mit welſſen Sackfiecken 
‚ mausgeflidt werden.« Daß dahey fromme und gebeime - 


Ciſt und Bewale nicht nur erlaube, ſondern empfohlen 
waren. wird Niemand beftemden. Zwar find offenbare 
Fügen unterfagt, well man darauf betsetem werden kann; 


deſtoweniger aber waren falſche Worte uud andere Trugmiteel 


verboten, fo daß die Hochwuͤrdigen Herren, bey. denen, um 


. — due ihn als ihren Gutibater verehrfeu, vcud 
yon dh (ogar Hlaubten, Haß er auf feinem ae 


"ten. Rex. die won ©, 242 an, witgethellten geheimen Wors 


ttets reichlſches Futter zu bekommen, eine Hauptmaxime 
Er 0 recht daͤrſtig zu ſtelen, won bier auch beſondere 


Inßenktſouen vortommen, ſogar ein eigenes »Berzeichnlß 


xvon koͤſtlichern Spelſen hatten , welche die Unſrigen anders 
au benetznen haben, « wornach z. ©. einer, wenn er Dier 
und Eder gennfien bloß fagte, er Gabe Waſſet und: 
.. SWBreb gehabt. 


ſich durch ſolche Kühfte zu Helfen 
ion. bavon wur nad ein Beyſpiel, das S. 212 woͤrt⸗ 


fo aufgefhhee mled: : »Aenn fich den auſſen herumpau⸗ 
abernben Patern umd Brüdern eine Gelegenheit zum Babe .. 
u. darbietet, fe. wollen wie aber nicht gar zu ftenge ent⸗ 


wenn man wur nicht geradezu datum filter; 
femsbalber, nel ‚gehen muͤſſe, oder, daß der Singers 


"zuon Ihnen fich anı Zuße verl-gt habe, welches auf verlhin . 
dene Art geſchehen kann, Z. B. koͤnnte der Ältere ſagen . - 
ve lieber. Gochgeehrteflee Hr. Water, da fehen Sie, wos. _ 
aRlendeg es fin, wenn ein olter Mann, wie id bin, dicke 


ak unem ungen Fleſchmanl ara un; ich weilte, 


% 


nt 


‘ 


‚ agesen ſern, Ä 
Ä een ſich bloß ſoweit herablaͤßt, dag die Meile Sehor- . 
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Rurggefaßte Geſch. der uralten Gaadenblldes x. 29 


nand Ennte mit dee Gaade Gottes meine Meile auch fin: 
»giftandnen Altar ſchon fortſetzen. Aber diefer Junge Tropf, 


Cl Htater zeig? er den befädigten Fuß her) kann nike . 
mehr weiter, Oit muͤſſen alle, Hr. Water und Er. Matter, 


alhin ſchon ſorthelfen. Wollten die Leute etwa den verletz⸗ 
vten Fuß zu ſehen verlangen, fo kann man antworten, daß 
neben ein Pflafter aufgelegt, und der Fuß verbunden wor⸗ 
»den fey; es wäre alle nicht thunlich den Verband gleich 


wileder wegzunehmen, und ‚hiermit IR die Sache abge 
. than. te fehr die Freyheit der Preſſe unter ber ges 
- genwärtigin Neglerung it Bayern‘ ſelbſt gegen ſolche 


Sehriften geachtet werde, zeigt nicht wur das bisher Aage⸗ 


fuͤhrte; fondern vorzüglich and folgendes ©. 124 vortom-⸗ 


wende Diſtichon: . i 
Quas facras aedes pietas extruxit avorum, ‘ 
Has nımc  devaltant heredes more -luporim, . 


By Nr. 2 laͤßt ſchon der Titel Die Art der Bearbeli‘ 


. tung vermuthen. Hlforifche Kritik iſt bier alfo noch mes 
“iger. zu ſuchen, und au aur irgend eine Intereffante An⸗ 


‚gabe ader Weinerkung iſt bier fa wenig zu-finden, als In 
jedem Kehrichthaufen eine Pert, Der Verf. kämpft vor⸗ 
zaͤalſch aegen »die Grundſaͤtze der heutigen Sophiſterey und 


Aufklaͤrung, (die ihm alfg gleichufel gelten) die im dee 

Verachtuna, Beſchimpfung, Wegläugnung und Zeenichz . 

tung, bes Uebernatuͤrlichen, (und alſo auch alles?) Religiͤ⸗ 
fen, Wahren und Rechtmaͤßlgen beſtehen,« und hat «6 


alberdings Urſache, da feine ganze Seſchichte auf das Lieber 
natuͤrllche und Wundervolle gebt, wozu es alfo, wenn mit 


beffere Beweiſe angeführt werden, bloß eines Blinden Glau⸗ 


. bens bedarf. So fagt er zwar ©. 5: »wir willen aus 


»unläugbaren Urkunden, daß biefes geheiligte Gnadeubild⸗ 
»niß gur von einer Hölzernen Umgebung geſchuͤtzt, mitten 
»unter ben_wärhendfich alles Mebrige zerſtoͤrenden Flammen 


| „»durch eine uͤbernatuͤtliche Kraft, ſchon zum fünfienma 


»ganz unverletzt erhalten worden, ohne Doch. biefe Uefuns 


ven uäher anzugeben oder zu ahnden, Daß auch dieſe elnet 


N 


genauern Wärdigung bedächten.  Dod wer darnach ſtog⸗ 
te, gebüite nach dem Verf. unter. die, »repelptionären. 


x und fEeptifchen Philoſophen; denn andre ‚aiche es nach 


ihnrnicht, und ſomit iſt alſo über alle, als aufgeklaͤrte Frey⸗ 


denker« der Stab gebrochen, da er fesp ertlaͤtt, ‚daß er 
Me dieſe nicht ſchrebee. 0 
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= Chrlasob Chriſtian — Betrachtungen über 


\ . 


— Oteanehehe ; ; 


er der Verl on Dir. 5 fängt — 
dien mit Wundern gan, und erklärt ** 17) - 


— kotzen Vorbericht dazu chataktedlſtiſch gleich alfo: »Da es 
Bett gefiel, daß er feinen Sohn effenbarte In dem Werf.:. 


fo ließ er demjelben, als er noch ein Knabe war, die Ge⸗ 


vſchſchte Joſephe zur Wörbereltung feines Herzens anf dies 
.. »fe Offenbaruhg gelegnet fepn,« und. darum ſuchte er fie 


- nun au für Kinder zu bearbeiten. Alkin-. ob ev. gleich 
. »bas Glüd hafte, nen deutfchen Schulle hter an der. Band 
"ou haben, der dle Gabe hat, io gefchriedene. Leſebuͤcher here 


| — oabſuſtimmenz fo moͤchte Res. doc. ileder ‚Dielen und ale 


"fen jeinen Kollegen dleſe Muͤbe erfpgren. _ Die Geſchichte 


9 Soferhe, welche allerdings als —3— a 


° der Lehre von der Vorſehung, und dem Laufe der menſch⸗ 
au Uchen Schicklale werden kann uuf nicht fuͤr das 
ET Kindesalter zetigntt Bi wird Hier bis-auf bie, Geſchichte 
‚mit Petlphars Kran, fo genau ausg-mahit, und mit.ß vle⸗ 
In binzutgedichtrten Neenamffänden, in einer fo ßliche⸗ 
Ron Tone erzähle, daß fie ſoaleich in jeder ‚Legenden dam | 
der aufgenommen werden Finuten, Daher‘ fis Rec, 0ße 
ich nichss vom katholiſchen Lehrbegriff welter — 

Antenne, billig hier mit use I an glaubte, . 


— 


— Werke. Gottes im Reiche der Ratur und der 
' Bortepungi.: :69 auf afts Tage des Jahres. Für 
kathol iſche Chriſten. Herausgeg. von Bernard 
Salyra, der Theologie Doktor, Domheren in 

— ding, Stadepfarrer und ‚Präfengrekor am Mine 
ſter Mr Freyburg im- Breisgau, 102. Erſter Band, 
 elchen vie ſechs .erften- Monate in ſich begreift. 
Mit Erlaubniß der Kaiſerl. Cenſur, wie auch ber 

> hochwuͤrd. Ordinariate von Augsburg. und. Kon⸗ 

Rang Augsburg, bey Nieger. 2804 8. 
226 Seit. Zwehter Band,. welcher die ſechs 
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Sturms Dana, uͤber bie Birte Sottes 9 


Ioren 8: nuertmähliäe eißfeftgteit ſugt fein Public 
ge: 1 7 Raier mit. Ahr Sarah Weste Heim, und 
cr muß diefes recht "geduldig feyn, um ale fo -gläubig 
inzunihmen, und für Simmelsfpeife zu haltem, wos er (him . 
in Tippelegt, was doch fo oft nur leeres Stroh IR, Bas noch dazu 
anf fremdem Belde gewachſen If. Sturms Betrachtungen 

Far fen hey ihrer Eefihelnung: gewiß nuter die geleſenſten 
eiriften ihrer Zeit, welche durch Ihren zeilgiöfen Toy und 
vide abwechfeinde Verbindung fo mancher, Damals noch neries 
ser Naturkenntniße und deren —— phyfitorh tolo giſchen 
UeiVewwelſen, und Erregung feommer Se eine neus Dahn 
Re Brachen, und in einen weiten Kreiſe uf Hetz und Verftand 
doeh Witkangen hervorbrachten. Ber leader noch 
mr jchtt mit demfelden Erfolge unfern) Zeltalter in die Hude 
v rgtben wollto wrde batd ER daß er hintet demſelben 
| * m einige Inhriehente zurickgebfleben, und niſcht nur ber 
Bm wah in Janz ünderer ſey, fonderm duch die ganze 
vr der. Bine "elheiahdre Wendung genommin habt, 
v2 ee. aucd eine gar verſchledae Vehandlung erfotdere, 
al | ZT en Sälfte des voelgen Fahrhundsrts gut gefuns 
Ben wurde bad He. G. macht daher weictiih feheens Publle 

2 · Lauj Sep ehrennplieg. Kompliment, auenn, es. derſelhen nun eiſt 
nn ae Ph —5 „als etwas Neues aulwaͤt⸗ 
Atkte mannicht gauben, daß fle 
}- N, ne echrliken. Deutſchlande bekannt. und - 
En BR ine — ee Frhr si Diet gewiß, 


6,08 an Sabre. Fr * ——— traf 
m, ſchon vor dieſer Penode die Slurmiſchen 
£ pur in den Haͤuſern der. gebildetern Wtände, ° 
3 —5 auch in dem Haͤnden des Dfirgers und wohl 
—* augmennt an; and.nun dürften ſie fich vielleicht hoͤch⸗ 

hs noch ybem ſetztern, der Überhanne nicht fo leiht von 
eo Rp uͤbergeht, oder bey denen. finden, bie fie 
ſeibſt farsıt Mm einem Alter, das nicht mehr zu Wiränderuns _ 
= geh and hehe Formen geneigt anſchafften, und Ihre Ans - 
daͤnglichkelt daran, fo wie an die gute alte Gitte der Vor⸗ 
bir mit ſich ſeibſt alt werden Heben. Bey andern find fle 
sin ‚Lange 19m duech aeuere and biſſere erſetzt worden, 

we de⸗ 
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Fa J . u 4 J u u \ 
er Kecrthol. Sottesgelahrheit. 
deten unſere an Betrachtungs⸗ und Fbanunqsbüchern fo 
ftuchtbares Zeitalter, wirklich mehrere In aller Hiuſicht vox⸗ 


zͤglichere hervorgebracht hat. Welche Vorſchritte hat nicht 
enntaiß der Natur gemacht? 


- 


felt Oturms Zelten die | 
Bexiß würden feiner Aufigerkfamtelt die vielen auf Shrem J 


Geblete gemachten Entdechungen nrüt ‚entgangen ſeyn! usd 


wenn er-feldft Jens eine neue Ausgabe feiner Wetsahtungen zu 


machen hätte: ſo würde er gemiß nicht bloß.einen neuen Abs 


druck davon haben malhen Sallen, ohne babey alles Neue 

"zu benägen, manche feiner Anfihten zu berichtigen, manche 

. Behauptung zu ergänzen..oder zu exweitern. Bon alle dem 

. . aber ſchehnt Hr. &. gar kein Beduͤrfniß geahndet zu haben. 

"Daß er fich aber auf einen hoͤhern Standpunkte follte erdoben 
daben, um auf die durch ‚die meuern Reſultate ber phllofde 

phirenden Vernunft gegen die Pbnfikotheologie vorgebrach⸗ 


ev: Bemerkungen nad Einyiendungen Ruͤckſicht zu nehmen, 


und ihre Beweiſe aufs Neue zu fchärfen, iſt noch wenige 
zu erwarten. Ja nicht einmal den Styl oder die Einklel⸗ 


dung ſuchte er wealgſtens unferm Zeltalter mehr anzupaffen, 
va a doch bierin, fo gut Sturm auch ſich fr 
Einfalt auszudraͤcken und allgemela verſtaͤndlich zu machen 


- den unbefangenen, 


der 


Werks Genuͤge zu lelften, 


la 


In pooulaͤrer 


woußte, auch Vieles geändert bat Allein in ſeinem Exem⸗ 
plate hin und wleder ein Wort abzuändern, und es dang fluge 
abdrucken n laſſen, war allerdings leichter und ſchueller ges 
ſchehen, als den Forderungen einer neuen Bearbeltung des 
Doch dieſes war einmal nicht 
. ber Zweck des Hen. G.; dleſer gieng bey ihm nur dahin, 
es. für kathollſche Chriſen Gerauszugeden, welches zwar für 
Sr. Bettachtungen keine dogs 
mptifben Unterſcheidungslebren ſucht, und ſte alfo, wie 


itzren Gegenſtaud, die Werke Gottes fa der Yatur, weder 


nach dem ‚proteftantifchen, noch nach dem katholiſchen, noch 


brgreifen wäre, Menn ber 


. 


ie} 


4 


N 


Aürgend einen andern Blaubendfpmbol beurtbeilt, Ihrer ge. 
— Mei Hr. D. nit. In der Borrede 
ansdruͤcklich verfiderte, daß er. dabey elne folche Genauig⸗ 
keit deobachtet "babe, »daß nun ein jedes Kind dieſe 
vBeebachtun gen Iefen. Dazf.« -Mirflih darf er A" 
0 auch erwas-anf feine Atbeit zu gute thun, da es ihm nie - 
leicht geworden ſeyn Tann, fine Abanderuugen uster die 
Kategorle zu bringen, daß badurd Die Reinigkeit dir ka⸗ 
glauben, daß Ein Buch fo leicht katholiſch gemacht werben 
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nun d Peedigtentwuͤtfe auf die: vers 
'MRakeia (,) nebft ben erforderlichen Hüflorja 
{ toi u Über,die behandelten Marienfekezue 
al ac MRS hrung und Erbauung. ehren und 
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Ron der); —X Theife bekannte, ' dena die antike: 


kiige an Schalt and Behaadlung icherlar" un Sg . 


PN geht; foiderh in manden Diuͤcken vorge zogem werden 


kahn. Hi. — gew inne Telnet Gegenfiide: iunter 


1 praltiſche Anſichten ab, und weiß pe auch teniedletige : 
ne nder und deutlicher aus —* uͤhren. Düher ve wis fe 
Bar Arbri frinen Amtsbritdern, weiche bey foldten ofe uns: 
tbaren Betanlaffungem leicht in Werkegenhelt Portrait: 






a. gewiß ein angenehines Gefchenk gemant, u Ks 
” Mg), nenn ME hbschaupt getn' das Fein“ fucl.pratiiſchn 


a2. melde ſie in ihren Paftorafgefnäiften , deſouders tm 


Berehung auf den matianiſchen Kultus leiten können, auf 


ee I Welfe vermehten wollen, um fo eher Befrledigung fine 


NT ur 


en, ‚»je fhmerer es Hält, das Nerfommen und 
dan 


änudgen des ‚Bolle mit den beffern Abfichten. _ 
Ider Kirche und der Forderungen einer geläusetten 


Feligionetheotie in dergleſchen — zu verein 
aaigen,« in wiefern der Verf, fein Hauptbrftekten ‚te: 
jedes keit eine beſtimmte Beyer: (vom) moraltſch⸗ eefigpäfen 
Beihaffeiheit, darum (auch) eire beftimmte Moraltichpraie 


“silber. Idte zu Team, erreiche habe, wird ſchen aus der 
Inhalis anzeige biefes Bandchens erhellen. Es vargäft i 
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ihrem Triumphe berrädjtetz =) des Tugenbhaften 
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Nihung jenfeits. TIL. Auf das Feſt Marid Geburte up 


a Lage der Rrüfihen nach dem Maaßſtabe des Chri 
und der Sittlichkeir gewaͤrdigt 2% dar iche 
in in eines gönfligen Lage: der auſſer aftände ; 

Bu heine Verhalten In einer augaͤnſtigen agt 

BN III. Auf dad Mariä Nanenfeh: 1) ue 
Ku he. eher lt: 2) Ob und auf ‚weiche 
Ein der Chriſt eing aͤhnliche Feyer verlegen ſolle — 
techae Arißliche At, a der 3 des Na — 
wůũedig und nt —E — 
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| "map niert Habe 
Denägung altet · and neue⸗ Ermengemiitt 3) Der 


RR gEr Ihe Kine deorduere, Yale Ardacht V. Auf⸗ 
uud Ontepniikcfefke - 1.). das. guse Drufiaet ila Hauptbedur 
Fand VDrodreſchafen; 5) ben Bram 

few: muß Breker. nad: Her z · u Wohrer Eriauumg: 
werden 5) Betrachtungen Aber die Gewohnhei 
nd -Mimpichtung ser Wenderfbaften. / Auf eben biefe 





| Fr fine Yıp-oinem Mostrage ho Hi Beite. von Msckk 


@rworwäs, Wermählnng, Dpfrrung und Mark Schre 
Wetter. Zw: den“ kurzen hiſteriſchen Notizen wird ſur. 
Ur gemeinen Lofer‘ Austunft hr den Urfpeaug and ER: 
Reher ver Vier bearbeiteten Murieiffefte gezeden, wobarch: 
Fr ** Ge Buwand eiefer Predigten allerdings won 177) 
‚ r — 


me Ina fängt He. gerelo, der 16 (don burg 


w A Dalsgen über dig geben Ecdote, "weiche in reinem bee 


— * der R. A. O. B. grwürdige wurden, als 


redigken:n, Dir nach hrer Volendiing 


igen ahgang Über Die Erangelien und Soiiſteln ber Oonn⸗ 
und wichtigted ——— ‚und etwa eia Alphebet 


Kunz 58 Abfguftre aus bee Paffionee 
25 — RE io An und gewiß ——— — 





er. wahren- Erbauung verdienen, . con. 


5 ** me Titel: nad Srumbfäpen der Kirche, 
en Mich detlig AR, in — auch heiljgena adet 








macsnd ih, draruth Ole Gewandeheit, mit weiber er. 
3 un neuen Selten qufzufaſſen and ſchon durch 
trau zu bezeichuen-verßeßtun Deher 





nen ſie auh sda-fir.alde befanden? . 


J * * —* en dr elle. Kirche zun Gegenſtar de und. 


Burdans auch.eine wuͤrdigere und: gohaltnere Derſeuung 
Sachen? bloß in der, praktiſchen Teud en und deu liberalen 
Anfıht überhaupt Abereintommen;, ba auch. die Eprane hiet 
* uͤber das Gemeine erhebt: fo wird der Verf. bey emer 
wern ig ‚diefes Feldes, oder ſelbſt einer neue 
viren Perdatin gern verſprecen mdch⸗ 
—8 air era ara 
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unsen vremtſſen, und Bey den - felgraden Wänden 
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feiner —— — suis onen agen Merden. Sr» 
"ibe Res, eine: Probe. 6 ** der Verfe. 
ums, wenn. er ſeine Leſer a lieber auf das Ganze vers: 
wei 







u moͤchte. * So weit darin don. ber gewöhnlichen 
digtmanier ab; daß er ben Hauptſatz aus feinem Te 
u m. und ohne weitere Abtheiinug, Gehe aber: 

ander⸗ Matertoedang- org uw aeg fareitels 
| Eu 


al fär ameitt Tprofogie, ‚Bon einer Eee 
Flbere kathoiiſcher Theologen. Erſten Bandes 
( drittes Heft. drautf. u. Ina ı 803. er 


Ä son, 8 ſ. 


” 


Dar (23 KM; das” den venen vorigen m m dreymache⸗ 
Mk sr aachſteht, Liefert N eine metkwardige Corre⸗ 
ondenz aus Der Mitte ves vorigen Jahrhunderte. 
u ungrnanuter tarbotifber Farſt Abreise am feines 


, Deichwauter: »Bieber Herr Pater an halbe 872 


- 
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ige it, habe ich ihr Wohi-teiden" mögen. Ex AR 
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checee area 
Ä hehe allen —— — edlen TOWER: Y 
oo: — nie ar meinen Den: Bine 
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ar ine dummer augegeban iſt, Bin dr de Br 
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demi Air Apeüge Spaiiesie 27: 
22— we Bi Dufien- daslieiben ‚‚usdigeräde aur das den⸗ 
u glanban,·vras fie. mir Im. üyren Dnlien end Con⸗ 
* vorſchreiben; 3* N auch Pe —357 
2 trauen wo ein: rob 6. 
vpgen, einen —E gegenwartig glauden. Ich jol 
vmich erbauen an einem ——— —*— deu Is.oincr Opra⸗ 
»che verrichtet wird, bie ich nicht verfiche, und dem ich, 
„ipie-ein — me behwohne, ohne gu. wiſſen, mas 
abie Pfaffen am Altare beten und trillern. Die: Pla ffen 
*nehmen auch das Herz gefangen. Sie verbieten Tanı 
| — amd abermal Taufenden das Heyrathen; und doch 
ott ſelbſt den Trieb der Sertoflanzung in alle Wenz 
ae ohne —— gelegt. Ya, ſie wollen, daß man: 
pbiefe ihre Setrun für etwas weit yollfominenera yab 
me , als was Gott ſelbſt eingeſetzt hat.« 


»Seh' er einmaf, Sieber Pater: Veritand, Slanen 
»(Sinne), Andacht, ders, alles am Menſchen nehmen 
»fle gefangen und zerſtörens. Es giebt in ber That im 
„keiner Religion AN ‚Benmifde Dfaffen wie -In ber unſri⸗ 
wm. Es iſt, als ob ſie ein Erperiment / machen woͤll⸗ 

»ten, wie welt * die Menſchheit mißbranchen laſſe, und 
»was.man ihr alles zumuthen koöͤnne, ohne dab fie auch 
»nur ein: Zeichen des‘ Widerſpruches von ſich gaͤbez und 
xdieſen Iyrankten follten wir noch fänger unterthan ſeyn? 
»Bey Gott! wo IR ber neue Kucher, der uns Katholie 
afen von diefer ſandlichen Okiaverey frey macht ? 


nie, ‚wenn, ich nun afentiich Daß katholiſche Sym⸗ 

ibolum .abjchmörte Cabfhwäre},, smb mich feyerlich - -* 

Aden Peoteflansen hielte; ‚andy. beſſere Lehrer ing dan Ze 
san te Criefe):, und jedem Unterthanen.die freye: Sahi 

ur (ließe) ‚ entipeber on feinen Pfaften zu Bleiben, ode. 

| 77 neuen orer zu hoͤren. CLZutheraner wäcte ich 

U vfelbſt nicht gerne RN denn aud) da giebts noch viel 

faͤfſeſches Zeug; «der Proteſtantiſch möcre ich mein 

Land machen; Bas iſt, daß die Leute von Pfaſfenautori⸗ 

mät und Pfaffenthranney frey warden. ME 


Der beichtenter antwortet dem garſten, E kin 
—* wicht. ausführbar-fen, weil eu, bey ſeinem Ueber⸗ 
tricre en ———————— >. DR ſymbeucen ae zu 
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TEE RL 
a vwarhe heſchwdren matten: , er ruͤth dem, daher, ‚Arfperiikiier 
1 Be katholiſchen Syſteme anjırkungen,tmnerlich aber äfis 
| 5 Menlleberzeuguitg zu folgen: und:diefes, meinet -töne 
2.72, Be delchchen, ohne Aineuchlen ga werden. ‚Sein Veit 
qzu einer Reformation vorzubekeiten, folder. Fuͤrſt erſtens 
die Landſchiſlen beffer eintichren; xweytens für cine zweck⸗ 
| ul Bildung der Weltprieſter forgen: . Oristens. Be 
Fu I mir r 
. 2 che 


* 
⸗ 
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ee 
erh, 


der. Betteimbnche aufheben; viertens hefferg Ge⸗ 
..1. v. dern Volke in die Hände ſpielen; Cö6s Bibel 
Eee haͤlt er fur das ungebitödte WER für ſchaͤdlich): 
0, + fönftens einen guten Katehiömäs: für. die Jugend aus⸗ 
0 saibeiten Taffen Dabey ſpricht dieſer · Beichtsater von .beit 
7 sehen der katholiſchen Kirche - weit veraͤchtlicher, ab ein 
—3Proteſtant davon ſprechen· warde, und S. 352 ſchrribt ers 
de Wenn ich in einen Mariauiſchen Wallfahrtsort inte, 
ehe (h unwillkuͤbrlich an die große Goͤttinn Diana 
Fyxvon Epheſus. Da heißt es: es lebe Maria! wie dort; 
x nes lebe die groffe Diana! Ah möchte oft ein ſolches 
pwunderthaͤtiges Marienbild fteber anſpeyen, ald var ihm 
‚aeinen Buͤckling machen, wehrt ich. bedenke, wag fuͤt Ab: 


— on xgiterey damit getrieben wird.* mn RE IE 


ecynſent: ehe wicht, was Die Betaungaung die 
. pe Lorsefponben;; die, behm — —— —2 | 


rſſcher Merkmale, erdichtet ſcheinen muß, gewonnen ers 
„n ſoll. Mancher mefgeklaͤrte Fuͤrſt unter den Katholiken 
mag woh ſe denken, wie dieſe Correſpondenz ihn denken 
N ZB Was ſoll man aber von einem Beichtvater halten, 
| der „wöhler.&. 326; gefchleht, die ſchaͤndliche Neligionge 
bester im Schutz nimmt, und cine Motal predigt, wie 
— an fe kaum aus dem Munde des verfchntißteften Jeſttiten 
IFwarten follte? dind doch ſoll Biefer Veichtvarer,. nach 
.. "8,378, zu dem. beruͤhmten Orden der Benediktiner, ber. . 
on a. der" verderblichen Jeſuitenmotal hufdigte‘, gehbit has . 
’ | en tit . - ° —9— m Bi “ \ 9 en S 
Die zʒweyte Abhandlung, von S. 359 — 403/ ſucht 
bdie Schwierigkeiten wegzuraͤumen, die der Einführung der 
| deutſchen Sprache bey dem katholiſchen Gottesdienſte im 
=, Wege ſtehen. Der Verf. (nach S. 403 ein alter Mann. 
0 der fiheg, weniger eis von der Neucrungsſucht angeſteckt 
MM), ‚wibcriege zuerſt die Gründe, um ‚deren willen ber | 
Pape 
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De Se ln , En 
Benediet XIV, die Imgetnifche Spuache in der’ Bar 
At Lituxgie benbepalten haben, will, und zeige nadır- 


dag Volk in’den Harniſch ji bringen, 





ik Die Deutfepe Sprache nicht in feiner Macht; aber er er⸗ 
eine als ein grondlicher Gelehrter, der. es mit der Rex 
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53 Ss er ee en, 
Die vierte. Abhandlung liefert die Fechtferrigung 


bie eheliche Verbindung zwiſchen Katholiken und gefchieder 


. ‚nam. Sroleſtanten erlaubt, ‚von fanatiſchen Mönchen, mit: . 


n j unnd hne Kapuz, "als. ein Eingriff in Sie katholiſche Kir⸗ 


fisre. Die Herausgeber wunſchen, daß mehrere pericihem 
-  gbgefhafft, und die betraͤchtlichen Geldſummen, welche fün- 
BSiwentationen nad Nom fließed, den deutfgen Katholiken 


: en dı D f 
23. „Unger den Riten findet man Nr: 2. die merkwuͤrdige, 
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NH ra ehe Ordin⸗ 


Ixnlius 1903 mitgetbeilt, 


. Särßen.iäre Soheitsrechte verkennen, und bad vonder tie : 
wmiſchen Curis verlangen, was fie feloß geben Knnen, er 
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"Dsemanm; Aigelanfenen Sagen gu breiten: Diele Rar 
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00, Rahel, Gotuegelabehe. 


‚Tonfen,, unterm voflen Dikrz do caebene Inftrucken 
deroͤſtreich iſchen Franziskaner te 8ud Rapusiner : Com‘ 


vente; Während alle weiſe Regierungen die Bettelorden, 
old Audwürtie des roheſten Abergiaubens, auß ihren Stuer 
ten zn verbaunen ſachen, 3* es in bieſer Juſtruction: 

| it betrachtet die Kiäfler ber Branı 
Aziäfaner»: und Kapugi en als ſchaͤtzbare Anſtaſten 
» ir eigen hoͤhern Gelbfiveruolllommmung in bin chriſt⸗ 


‚ wliden Tugenden, und ald wichtige Pflemſchalen brauch/⸗ 


„bares Huͤtfeprieſter. Auf diefe doppelte Beſtimmung zier. 
„den die Ordensregeln des heil. Seiftere, die Konftitutios " 
ann der Paͤpſte, imd die fortwaͤhrende Abfiche der Kirche. « 
— wird gar det nee — der 
Seltpriefter vorgezogen, und behauptet, daß man in den 
Betteil loͤſtern mehr Seit und Mittel finde, feine beeufomäfs: 


Age Sittung zu beforbern. Woraus denn gan natuͤrlich 
: Heinte“ geſolgert werden, Daß man bie — der 
Meieptiete 


r anfheben, und alle Pferrepen mit 


jegen- Folter re 


. 


ME wird eine Verordnung der Gochfuͤrſtlich⸗Ceie 


ningifcben Randesvegierung, d. d. Miltenberg den 26. 
wodurch die aıfgehobenen Kelle 
giofen, männlichen und wpgiblichen Gefdiechts, In ee m 


wilienrechte wieder eingeſeht werden, ſo daß fie Erbſchaften 


antreten, und bariber diſpontren koͤnnen. Diefe Ver⸗ 
ordemug iſt ein erfreulicher Beweis, daß nicht alle beutſche 





Die Ne, 3. bgmerkte Aufbedung des Tertianenor 


Ders der Kopuziner im Speierfchen Sischume Ik unbedens - 


tend. Warum heb man pics lieber den bettelnden Orbens⸗ 
Eonvent ber Mönche, die ſolchen Unfug mie dem dummen 


‚ Randpolke treiben, fel6R auf?  . 


S. 7 ſteht ein Exiructus Protocolli Epifeopalis Fi- 
caviahıs Geniralis Wormatiensis d.d. Lampertheim d. 30. 
April 1801,! der dem -karhol. Stadtpfarrer gu Heidelberg ber 

nder vie wider einen daſtgen Kaplan, Diamens Hole 
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Belisten ⸗ Bantifche Srunbs. 
Dias 


5 Saulingend bey) beyzuhriugen, ‚fett 
** lige Maria zu beten, Don theascalifchen Vortrag des 
2 vefortmirten Predigers an der 5. Beifkiche, Dr, Mieg 
nahmen, und die Worte der Conferration: (das IR 
wis) der für euch wied gegeben werden, in fels 
wende zu ‚verwandeln: der fr euch wird gebrochen 
„und gegeben werden. « Achnliche Klagen höre man 
wohl au tan peotelansifhen Deusfchlande wider junge Raus 
didaten des Prebigtamts, denen durch eine unverdaute Schuls 
| a und — Boehrifteregeſe der Kopf iſt ver⸗ 
‚worden: Die Antworten des beſchuldigten Raplang 
"Bob ohne Juteriffe,, und sun Theile ausweidend, * daß 
es dem genannten biſchoflichen Bicariate nicht verein 
wenn. ch auf das Betragen junger Weltprieſter, Die 
a8 Kantiſchen Schulen kommen, ein wachſames Huge hat. 
Das Gönderbarfte in der Antwort iR, daß der Beklagte ©, 
457 Sehanptet: » man -Bönne ne auf Diefem Wege (b. i. 
* „sur gl die —— Hy te) die aufgeworfenen. 
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Die Jake —* Gemirtwagen 
über bie Price der Bifchöfe, ſelbſt zu arebigen; Band 
Heime Aufruf an die Lieftergeißiihen: V 
the Mönche; nebmı Männer, ihr Nonnen Über eing . 
Berfeperungspefhidte des Sch. Rathe Bärrler, nunmehs _ 
tigen Directors der katholiſchen Kirchenkommiſſion zu Bruch⸗ 
fal, und uͤber die zwölf erſten Hefte der theologiſch / prak⸗ 
riſchen Monatsſchrift, ‚welche gu Kins son einer ſell⸗ 
ſchaft katholiſcher Theologen herausgegeben wird. Aus dem 
Stryile, der ©. 082 — 85 gefübee Wird, ſieht man, daß die 
—— noch nicht einig find —* nie Frage: was zu eis 
mein cheifilidhen Bogma, oder zu einer katholiſchen Blau 
—— erforderlich ſey? Sollte ſchon dieſer einige 
Unmſtand der unter. ihnen etaheimtfgen Vech. u 
mr u vr, Gäranten fegen? M 
| ge v. 
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2 Muntflifche Bebbachtungen und Rechesfaͤlle von ©. 

>. TH. von Berg, Iwerter Theil. Hannover, beh 
Hahn. 1804. 338.S. 8. 100, oa = 


J DA BEE Z Se Er 7 Zr BE er * 
—— Dieſer Theil enthält folgende ausfuͤhrlichere, ‚oder kuͤrzere 
.." WBenbachtungen und Rechtslaͤlle; 1) Kand ein Landesherg 
— verordnen, daß die Unterthanen, wenn fie in Faͤben, mo bie 
0, Appellation an die höchften Reichsgerichte ſtatt hat, ſich deg 
* .Rechtsmigtels der Reviſton in letzter Inſtanz bedlenen wol⸗ 
len,znvoͤrderſt bee Apprllatian ah die Reiſhegerichte eidlich 
Eenntfagen, und Rub deshalb feine Widerſpruͤche von. dieſen zu 
 ; beforgen? 2) Üeber die Zuläfligkeit der Motariard s Zenge 
— e zur Beſcheinigeng des juͤngſten Beſitzſtandes, nac 
un. ——— Rehte. 3) Polizeytaten begruͤnden 
kein bleibendes Recht. 4) Verträge mu zimge Gemeinde 
Noͤnnen in der Regelnicht anf neue Aubauer erſtreckt wer⸗ 
‚ ben, 6) Bon Beſtrafung der Injurien, welche Kinder ges 
> gen. ihre ‚ltr begehen, nach Churbraunſchweig. Rede. 
u ” 7). Bon der Meränßerung der Käufer, und Bergiheile dee 
5,28 Minderpähieigen /, nach: Churbrauiſchw. Rechte. 8) Ges 
Boldrarngg Am Juglug 1,797 an dem Hertn von Leve⸗ 
N 308 zu Pyrmont verübten Diebſtahls. 9) Mus die fung 
“0. Mares bie. Abſtention, oder fein Gegner die Immixtion bes 
rien? ro) Meber bau Widerſpruch wilden L. 101.2. _ 
‚de verb; oblig· und dep, 3 Gı.de in ioregt· reftig, 
4d. Ojpd die geſetzlichen Friſten zur Errichiung eines Erhs 
er faafıs « Anpeniarit beutzutage nicht mehr zu beobachten? 
on 03) .Bon der, Fideszufchlebung: ih vormundſchaftlichen Sa⸗ 
er TR 55) Hebes den fcheinbaren Widerſpruch zwiſchen d 
‚ 222. D, de adguir. vel amitt. heredit. und der L. 19, ze 
de Juse delib. 14). Ueber den Gebrauch der Altimatorifchen 
Klage unter Kaufleuten. ° 15) In Injurien⸗ Sachen unter 
- Bauetslepten kann nicht gppellirt werden, menn get Aftis 
matoriſchgeklagt if. 36) Eine große Schenkung kann auch 
verſchloſſen infinuirt werden. 17) Minderjährige haben 
nicht noͤrhig, erfi gegen ihre Gormünder zu Hagen, ‚che fie 


UN 


— — — 


— . In integr reſtituirt werden. 18) Merkwuͤrdige Geſchichte 
—eines Kiudermordes.. 19) Bon der Appellation in Lehner 
— or vo 77 u. u - “ — 
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weder Sera un 9,8. Dieyer. 43. 
200) Skin Bilden Eockanäu. 


in % den, #1) 
Ah, * — der * adlicher Höhe in den 
Hi) rlich in v fern gu der Bezahlung der Nohtwaͤch⸗ 
* Dautragen ’ 72) In wieſern Tann der fängfe Dr 
‚slder Den rahdreberen geltend gemacht werden?’ 73) 
‚&hthen Sptelfhufden F rin —F werden? 20) Über . 
2.7, al dan fanuhrericha dddne Ausübung der’ 
5* — hie! - 25) Ueder den Beweis der auds 
folie nden — auf fremden Grund und Des 
nd 96) Deyſpiel ciner Morftelung gegen eine weldges 
rät Ardinption, 27) Wort bir Iöllegirten- Najſoren⸗ 
süß. im Kauft, —9— nlohe. HR Urber das Beegwerksre⸗ 
ael Infonderhrit non dem Unterſchrede gwiſchen denr behen 
. und wieder Beygwerkz⸗ Rtgal und den stone Birkun⸗ 
Ben deſſelten. & 
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| eher Herrendienſte und beren —E von ge 

hhann Friedr. Meyer, Obetlaudesdconomie· Com⸗ 

miſſair u. few: zu, Celle. elle 6. Sn. 1803. | 
157 * % 208%. \ 


De Die Bascitehigunn; ten —E— 
dieuſte iſt Ye den. Dirafderrn und Dienfimann, im Au eo 2 
. meinen, eine uͤberaus vortheilfafte Operation. Aber es 
yon ſich auch bey ber Ausführung derſelben oft fehr —*8* 
Yindera E,uad S ierigl dem. dir jetzt von Mannern, 
— dieſem Fache verzuͤgliche Kenntmifle. heſigen, om 
cklich Aeſiegt mergeit, : Anertannt ſtehet der 
= va 23 dieſer. Schrift in ber Reihe ſolcher Man⸗ 
nr, Dip ſehr grobe und unverkennbare Verdime am die 
— Abfıllang des Dienftwefens‘ fidy erworben haben. Buaodrr 
derſt tiefere er hier zinen gehattvollen Auszug ana der vor 
eriflihen Abhenslung des Nammmrrarhs KTicohsi,. über Die 
Abſchaffung der Dienfte (in den Jabebchsen. der Preufl. 
“Monarchie, Jahr 1800, Mlonat’Bebruae aus Diär,) 
zT. fügt denfchhen, aus feiner eigenen Befahrumg, serichies 
"bene intereffante Bemerkungen bey; dann zeigt 22 den Er⸗ 
‚u der von ihm kic biſorgten serichichenen Binden 
lun⸗ 
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der æã— #4 Befteyung von'den eigentlichen — J 


turalherrendienſten in dem Churbraunſchweigſchen umter Be⸗ 


dingungen angeboten, Bu Enkel anf tor eigene — , 
N fach * Nicht —* 618 


Man verlangte von tie d 
en —— —5 — — ober u A 
ter bither seat hatte, mini’ Toldde Im quantitativer Hille - 


, man mit eigenem me Gpaunmwerte in derſelber 

Zeit verriäten anm *4 "fo Billige Bedingung glens“ 
gen die. Dienfleute ger Dienfiadftehin göherteäge ein, und⸗ 
eine me Häßrige Erfahrung Kar auch den wöhlthärigen Er⸗ 


egen Lohn, a * Arbeit en wich, a: NL | 


folg dieſer Operation genugſam dewahrt. Det’ Werfefr: u 


.. entwirßift Wöckgerie bie Dienfnafpeben e, bite 
\ Husfährung‘ Sm waren, mit‘ * Far * 


Deurliätet; daß Die heiten gunz vonder: u 


69 —— a. — make Geſcaſfe — 


Sa erhu 5 ki ichielanbldatuc 





vorzͤglich ale —— — ‚um Eramen 
und fie Richtzurtſten gebieveter Stände, mit Ki: - 


ner te vyn "dern, Orr Digleringe Rothe 

Hiltebran dt, herausgegeben 

u verle, — 
von· A M. 6 
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Dietes nie Aatarı Senden in-alnbas.“ 
betiſcher Orse ung obpefaßt werben werben mnßte, umfaßt. Bas der. 
meine Civil⸗ ee Kirchen⸗ Teiminal⸗ deutſche und 
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J u; werngſte es anverkennhar, da 

5 5 tigung deſſethen verwender 
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Ä aus rübte Leihen und —X 
J ve Ben Arbeit weniger bdedeutend. Bey ver⸗ 
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J Beyträge zur Kıtik der Feuerbachtlihen Theorie. 


| berdie Grundbegriffe des Heitilichen Rechts, von’ 
. 4. FF. Thibotit, (damals) ordenitl. Prof. d. Rechte 
Aau: Xiel. Hambung, bey Barth 1808. 1048. 
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gedrobt· ſey durch 


Egg was latiur fun Veſinits augrrift. »r@rnafe,d ſagt v, 
— IR das. ein⸗t Phaſon für ne ünteelaubte. 
ſagte Uebel. "Das: IBecihicuns. dag: buͤrageri. Otrafe bes 
ſteht bloß And allein barin, daß -fie: ein: Predukt des — 
gerliten Verelns, daß Ar poſitiveiſt. Dedurch if der 
Er bir HäRgeriähen Strafe vonfämgie: nfaspft.« .EE 
. at wat aus" diefe Wege die beyden Wertnale, noaich . 
ein Strafgkſetz angedvrohet, uud utoegen einer Rechag⸗ 
vperletzunge gangtich verwirſen wiſſen. Nec⸗ Al: acde 
li aus‘ ander hieher mit. gehoͤrrndon· Brüning 
ne Hrn, Ieartuch Aber jene-Dofisirton, audlbersäle 
N EStrafe berhaupt -Miihes weniger ale eiuverflandes 
- See eben fe wenig Pan. et andy. Die Argumemation übe 
inte Werfe. "als: vlilieig anehferunm:;s denn ) bedenit dee⸗ 
fe nie, a me ⸗ bürgerliche „aber“ Wu, . 
weichviet — © trau vach ganz —— ein Ge 
voratsfegr. In tina Zuſtande, welcher Seine Geſetze 
laͤßt, iſt — Strafe denkbey daum iſt das Alckel, - 
welches man dem Andern um einer. Segangenen Handlung 
sollten zufügt,” Race, Bertheiiigung, Sicherung; after 
nie Strafe. Der’ Verf. ſcheint das felsft geſuͤh —8— ben; 
* bein er rede JA FAR TE feiern A 3 
von einer Anertaubten Handlu Ei u Ä 
Handlung aber fegt ſchon wefenlic A ein E etz ⸗ — 
viel im Allgemeinen, weicher Art und we ur sr | 
voraus, wodurch fie verbosen wirb. 5 Merkmai des 
SGeſetzes liegt daher. implicite eigentlich fäon in ſeinem 
 Gartungsbegeiff; warum ſolte es num He. Seuerbab + | 
mitht explicite in dem Feinigen, und noch ‚weit. — bejggt 
der bärgerlichen Stiafe aufnohmen?; Ueherhaupe 
- pet abzufehen, was: der WMoef.. bien mit feiner —E ; 
wiſchen Öffentlichen "und börgeslicken .‚Sevafen [en 
will. Letzttre in dem Allgenirtnen — * an 
Agelchem Hr. Heuerbach ſie nimmt, ſcheinen beyde 
‚Dec. gay. vollkomnen (päongen: 2)Menn der Werf. * 
ner fant, » das Medkmal durche · vin⸗Di vafgoſe an 
haus kein Merkmal der buͤrgerl. 
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Beyträge zörrjek nö Thibaut. 


ER RhÄeTen, > ik enfölden Grkiuden ' 
aus Merkinal ' Reibrovertenung ganz Bi 
on weghleiben, da ber Staat, ‘en 24 Minh aung 
8 Srund, Handlungenbſtrafen kdane, Bie: mate 
Rechtseerletzung Tepe, fi I Basen. . 
Verwirrung von: Veaniffen, daß Ree., als wm 
Auge kan | fehtien eignen Augen traute. Wörum. win denn 
eb Verf. NB. * einer phiiofophffiäeh Ne 
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ete fie aneilinnen? Biif die Cheorie- 





en Strafen Im zerechte urd ungerechte neh 
+ — letder in praxi wire Ungeivthaete eo, 
ie Siruſen anzurtefien; aber darf denn vir Thn⸗ 


Naht Rd am 
3 Disckhkiitin dep einem Gegenſtande bekuͤm⸗ 
mein, br Th fie nar den: moraliſchen Geſtchtepuntt zu⸗ 


BT Und kann denn der Staat, da nur vom moralis 
ben Koͤnnen ui Rede -feyn darf, Handlungen beſtta⸗ 


Me, welt nit Rechtsverletzungen, d. h. im — 
Clans, nicht durch Geſetze verboten And? Gehorch di 
— Granfamteitin, cines Nerv'und Kanzula in ein llofse 


dee: Pr Und: me 
—* Rd * für nach elgeminen 


eilauort,. je ‚me mprnhhafte, Handlung dur 


geſetz ‚nerböte, wäre. damn- dachher ig hie 
Me Handlung eine Nehinenkehung?; KR 
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dlich ein 
rincipien 


Straf⸗ 


chehuns die⸗ 


*Ethebliga fi nd, ‚ware die Eininärfe {7} Warfe. J 


Sa ‚Ietecba 
"lg bie ‚feinem 


Igerungen aus dem Sa, 

ı ah Fe — —— fey ,. wenn der Depeche, 
he widerfprehende, und dur ein 

d bedsohte-Daudlung auedraͤglich erlaube, cher - 


| wenn, Die. Hond lung einem Rechte widerſpreche, deſſen 
die Derfon, gegen welche die Verlegung ‚gerichtet, durch 


‚den. Staat verlaßig erklaͤrt worden fey.«- 


Herr 


ener⸗ 


bach kann in feinen — uͤhrigens bekannten — Folg⸗⸗ 
_ zungen, namentlich in der, welche die occiſionem volentis, 
m Be weiche die Tddtung bed zum Tode verurtheilten 
Miſfethaͤters Bercifft,; ſchwerlich feine Konfequeng retten; unsd. 
wiellelcht tat ſich, wenn man auf einige feine Säriften 
: Wireffende- chronologiſche und hiſteriſche Data Ruͤckſtcht 


— an, ae % auf miſen Irrweg geraten \ —W 
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möge, | 











—* un nn dekannt daß ⸗ 
6 td Ih. der Reviſſen/ Hr. Biein 5 
wuter andern Einwaͤrfen gegen das Im 
00 den mad, man wäfe aach Dicke. 
Morder, und den, welcher einen lau 


"san buch einen mithin nelenſhaß 
det gleichen geſetzlichen Bitaſt 
Upoiko Ad dein wıcn Theu der ‚uie Harnsae von 
—wvedrugt iſt; und viebechi iſ ie da nur in | 


* tion: crwiſch, die u 
Br —— — Schronp 
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Fa —* und dit jetzt von Sen, Th. mur fe ui 
ein ‚. jetz Th. 

Nechte augegriffen wird. Des Zorn ſpirſe ums 
ſehlimme Oere iche, aqu iſt wahrlich. eine Die 
—— i dam — und Wer" 





| RX “ Unfer Verf. ka Ri; pen ber Sat, 5. när Rate 
ne gehalt merben folken, durchaus nicht berußis 
J eh auf ſolche verbotene Sands’ ı 
—* — ie e Rechteverlehzungen; aber we⸗ 
gen ihre wglichen re —— — 328 igen unerlaudt Audı 
und weint, d —X heorie, ger nicht be⸗ 
-  Beaft werbin köonnen. Di m * offenbar zu viel’ argue. 


aiensire; ed folgt nur daraus, daß fle nicht Btegeriftände 


pp peintihen Mechte: ſeubern des Poſthey⸗Rechte fund, 


was Hr. J. gerne jugebin wird. Und ee iſt bekannt, wie 
me en neuere Rechtslehter in "diefer Hlnſicht bie Oränzen. 


| au hen Polizey s und Kriminal⸗Recht vichtiger gu beſtim⸗ 


das Gebiet des erſtern merklich zu eribeitern, und 


| namentlich ben größten Theil der fogerannten Lleiſg eher 


. .‘ brechen in ſelbiges zu verweiſen geſucht Haben. 
Die Einmarfe des Verfo. (S. 360 -59) wide: die 


gewerbachfhe Beftreitunmg der Bıeyheissihenste- finb zum 
Theil ſehr ſcharffinvig. Wahr iß es erſtli daß die Frey⸗ 
nee allım unfera poſitiven Kriminal⸗Geſehen anche ‘ 
e minder zum Grunde liegt, und: eine der⸗ 
u felßen eigent eine Wehen | jener — alſo In 
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A. Er. Tito —— — Kritik ete. ab 


Den α wire: hfkeivr- Sriopenen 
en te —— daß maij 





— — re ae 
“ 1das 
*2*3 ſelbſt erweiſh, daß —8—— Gtrafe in Dt 
- he gegen * Im 
. Beten ben Wtceie oße antenn Zwrdı qusiclieht , & 
u" Fe unh — 5* taß 
* eine leere ſey Ködfiens Lädt fi: darauf. 









22 in der Dt, oder Mreng genommen, immer E able 


wvixen mäflen, Der Zuſtand, von welchem der Feuerbach⸗ 


fire Bat tedet, If bey weitem nicht der gewoͤhnlichere und, 
.  qußer diefem, fo bald nur die geſetzlichen Bedingunaen dee 
- Anwendung der Strafe vorhanden find ſtraft Herr F. ohne 

alles Brdenken, welt nach feiner Theorie vom Grrafjwed 
eu bie kontrete Gerechtigkeit ſchlechterdings und einzig In dei 
Erfuͤlunm des Belegen ſucht. Das vom Verf. &.-48 Yin 
I * ur Hegiptel iſt et paſſend gewählt; denn der unver⸗ 
auldete Juſtand des 7 (d.1. die Drohung des Unbekunn⸗ 
‚un, feine goldene Uhr in’e Waſſer zu werfen,) macht ihm die ' 
Birmelduua Ye angemuthetinn Verbtechens nicht phomic, 
"und. N nicht a dchologiſch unmoͤglich; dem warum könnte 
‚nicht. z3. B. die Borkkellang des Schimpfs, ale ein Verderchee 
baßßreft gu warden — unſtreitig and eins Annitihe Triebfe⸗ 
dee — ſiduer auf. ihn wirken als. die Trhebieber des Eigen⸗ 








‚tßes, wmeldher entgegen.ia weirten, alecbinns Die amgedschte: 
Geldſtrafe zu ſchwach If? Re. alantı daher, daß Here R. - 


iM angineisuienen Bol: ben A Felnrsinenes abſolviren; fans 
dern wis voßer Senfeguen; zur sehen Sgeſe diehen wuͤr⸗ 
N. A. D. 2, xcv. 2.184 is Heit. U dern 
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50 Ei 7,7 Keerpiirhe.. 


De" Wert. indem @ vr 
ſeines Mr But. man daß doch hr 
Gedechtigkein Vernunftgebot⸗ find, boſtzeitet, im *2 






woͤbnlichen Fehler feiner. Bucgänger, cam Vermiſchuus ven 





Graͤnzen des Meral⸗ und Rechtsgeblets, zu verfallen. 3 
ber That if dieſe Klippe fo gefährlich ,- Haß: Tewmez Nahe 
einen fo Mhaen, alle auf dleſem Meer hergebrachten Kos 
paßgeſetze verachtenden Steuermonn vecchleden werden MM; 


Einnen ſchelnt, als Herr 8. es Auſtreitig iſt; od er Dada 2 


‚ nicht an einer Klivpe Icheltern könne, iſt eint anbere. Exagis 
— DE der Deduttion dis Meaf. ©. sam 35, baß es 
"praktifcjer Hinſicht —— glejchsoͤleis für- Das nei 
lie, Recht ifep, ob man ven ben. Brevbstestäeirie 'an 
ade nicht, if Re. auf das alervolltomment⸗ el 
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open S. so bie and Eube 826 Werſchere Kolaın Pr 


inne des Verf; gegen die F. Theorie von. den 
arfinuig mel 


ruͤrhen der relatinen «Sera ſbarkeit. Sch 
wickelt er auch hier den Widerſpruch derſelhen mit aufern 


ofen ——— und den Widerſpruch, in melchen der nech \, 


ihr varabrende Richtey, bey der Auwendung befkiinihter anv 
unbeftinamter Straſgeſetze nethewendig mie 


muß, Maßs Herrn J. Theerle in. unſern Geſe —— — . 


—QV iaſ ſich meint er, beynaße' = ori: c 
nn noch — al. s pofterioni —— * 
auch. zum Theil nen. Ih angefkheten: Ciefeipen 8 Ich 


xgebe gern. zu, ſagt en,endiich S. 55 — 


— ſo Arcvbhniiche rar alifche Quoſtchtepuut⸗ 
um Theil „jene e— (ter: —— seraniafe 


ı „het. ‚Allen. dem prfitiyenSiustfien zieme es icht/ zu va 
sfonnieen, ‚on er verſtehen kann, vonsiheh befohlen HiS-UAktE 
„in ſofern ven — [H bie —— der *53 Zuriſten —*. 
/ euer n eot ts e radem chtiich 

— ren vorzuziehen.“ — Gehe: nahen: Ein iin 


Bar. daß Herr $., fa fireng er auch in 22 
ner ‚Theorie Barauf beſteht, ein Bichter ſolle Schtehreruiug. 


nichts als Diener. der Geſetze ſeym, bier. fng den Aura I. 


vom aͤrgſten deivedlaupe nad maßt. 


AAecxußerſt ſainbar * ‚arienige, war de en Fi 
wider Sun 8 über bie Grade due eriefinsek: ex J— 
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a nn ee 
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—— det ** Gefäßrkäfrt,; Als Maohflab der 
Bteäfbarkeit ausgrhen. Drum :iäge ſich nicht behaupten, daß 
hier pofirfv boſe Wiſe, ter Öle cadpa Bearänder, je dem Grad 


der Außeren - Gefhheiihtett des Subjekts produciten Einne, 


als der, weichen der dolus: voransſetzt. Bey dieſem iſt ee 


> annfieneile auf Den Sefehnufdeigen ffeft geriihter, und IR 


lang In Zukunft u unterlaflen. 


ifo keit rund vorhanden; amunehmen, daß nicht cereris 


paribus auch Pfeile In jede vorkommenden Zul ein Otebe 


qhes Hey Vertt Subſekt vermuthet werden Fre." NMicht fö 
Bey Dee eulps, wo der böfe Wille mir auf eine an N& erlaubte 
Sanbtung Heht, die ven gefehwißrigen Effekt unbenbfichtigt 
heerorbrtnat, ·wo alfo dieſer eintretende Effett ſelbſt 
ſchon ein ſtarker Grund fuͤr den Handeinden wid, die Hands 


Die Argamentatlon, mie welcher unfer Berf. ine Em 


| wäre welter Seven 9. beſchließt, ſcheint dem Mec., obgleich 


fe nie weniger piaufibei ſich beym erſten Hd ankuͤndigt, 
and eben fo wenig ju deivelfen. Es tft wahr, die objektiven 
und fubjektioen Gründe Ber Strafbarkeit, Fonnen einander 
gerade entgenenftehen.. —8 Nr den andern mehr oder 
wenlget Au (Beben. e herat deßwegen wuͤſſen fir auch 
nicht gegen. mar kan hit ; fondern adaewogen werden, 
und erh das refiduum oher die Differenz giedt die in con 
creto mom beitimmtende Strafe, Wenn ein fubigEtio Im boch⸗ 

tade'ftrafbartg Veidtechen es objektiv im gering» 
fen Grade ift 2 ſo werden dieſe deyden Ruͤckſichten mie eins 
‚ander vereinigr) das Verbreden konn aledann nicht fo ge⸗ 
Imde beſtraft werden, als wenn die ſublektive @trafbarkeie 


Ruf eben der niedern Stufe, wie bie objekilve fände; viel 


mehr muß, um Des höheren Grades der erſten willen, eine . 


Saharfung der Strafe Matt finden. Und umgekehrt, wenn 


erbrechen objektiv im hoͤchſten Grade ſtrafbar wäre, 
und — im geringſten: fo’ th nicht Die haͤrteſte Strafe, 
welke bey Aufammentreffen 6 yder Arten der Straſbar⸗ 
keit auf "a ich Stufe zutälfig wäre, angewendet wer⸗ 
den; ſondern hs maß tie Wellverunig’elitreten. Dieb iſt im 
Algeneinen , wenn red nicht irrt, Seren Bere Anſicht, 


und etwas Widerſorechendes liegt darin. nicht. Ee iſt zwar. - 
richeig, was unſer Bırf. bemerti Daß mie voller Konfaun 
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aus dem orig, unten Verbrechen muß Strafe EN 
Se less eure die · Unterthanen vo rg deſ⸗ 
ale abgeſchreckt werden re, oem DB 
Weste fi folgt; e6 iſt ganz sidtig, wit er Die unsiärtfichen 
— eine — Ir n Syftems fke den Stantszweck und ne 
—— entteideit. dag aße eingelnen Triebfedern der 

— (wojn auch vie Otraſgeerchtigkeit sei 
nicht jede Afolier. für is fondern alle in uug ut 


„ginander zu dem gemeinſchaftlichen Staats hinn irken 


— abet gerade anf dieſes praktiſche —— hei * 

ec. Hexr F., dar feine Kombinatidn obhektiver und 
35 Gruͤnde der Strafdarkelt Raͤckficht genuininen zu 
haben; und darch dieſe; deren Nothwendigteit en waht⸗ 
ſcheintich aus denſeſben Argumenten, wie ſie unſer Verf. * 
gan sine Dratoniſche Legiglation aufhrt, erfient Bat. 
langt :er ja am Ende ju demſeiden Reſultat, welches 3 
unſer Verf., nur auf einem andern Wege, finder, daß, aus 
mannichfaſtigen wit dem Stnargzweck zuſanmenhaͤngenden 
Gruͤnden, Meptfitarionen. und Miiderungen der Ctrafe 
Katt finden wuͤſſen; wenn gleich diefe dadurch in abſtractöo 
etwas von der Möglichkeit, eine ganz wügemeine 2 Ab⸗ 
ſchreckans zu dewirken, auſodfern holte. 


- Zum Saluß dieler Angeige kann 1% ie, de⸗ ie 
es wicht enthalten, daß doc, ‚ale gelehrten Sotrtrovers 


- fen in dem ruhigen und urbanen — > votewohl utbts werfaee | 


als furchtſamen oder unfldern — Tone geführt werden mbdh 
gen ; weiber die Streitſchrift dei Ser Thibaut durchaus 


charakteriſirt. Unenplich würde dadurch die Wiſſenſchaft an 


Erweiterangs Schriſtſtelſer und Publikum aber an ber 
I ee vneneprfigen  mrälicen Fang a 
gewinnen 


- Obfervationes ad Jüs Borufficim c conmune, ferip· 


fit: Chrifl. Ludou. Paalzato.. .. Berg. 280% 
Fr VI. 266 8.8 8. 148 . 
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h . Chr.L. Paalzow, Obferyat,.ad Jes Borul. etc. 53 
Dirfer Foſeltel enthatt: oblarc ‚CXIE ue civitate judaco. 
JE. Am die. Frage zu befimmen: ob ben Juden Wäre 

.  perssihtinenimisgen ſep? - aebet. der Werk. Faß die gange Bes 
. MMiches derſeſben durch, und ſaͤngt ſogor ait der Ankunlt der 
yYebraͤer in Aeghpten an, wobey bie sie mit der Dome 
.Potiphar nicht wergeffen IR. - Der Jüdiihen Nation [eins 
der Verf. eben nicht geneigt zu. ſeyn, und er alanbt, daß ein 
. Gtast nicht weh chum werde, wenn er bie Juden, mit ans 
dern chriätichen Unterthanen in ‚gleiche bürgerliche Verbaͤlt⸗ 
miffe fetgen wolle ,. fo lange fie bey Ihren eigenthuͤmlichen niors 
gnandiſchen Gebraͤuchen, und den Grundfägen ihret Väter - 
verbueben. —F was der a ah mi, ‚nr 
Adon vor andern, dentenden Schriftſtellern weit beſſer ges 
"gt. Obferr. CXUI. de abalenda poena infapticidi. Man’ 
, „finder bier beir größten Thell des Auflagas von einem. xiges 
uzannten: Wiae iſt es ana angen, daſt es gar kein⸗ 
.. Windermördesinnen mebr gebe? micher ebgedrudt, und 
unler Verf: entſchuldigt ſich heßhalb alſo: media egregie, 
EExplanavit innominstna Apflor. Quae, cum non nimis 
 . divalgari pollunz, magnam pottem hpic obferv. inferere 
jurae Was foll man dawider ſagen? Obferv. CXIV. de 
pe provincal. Ohn⸗ allen Werth! Das bier abırmals 


Ä abgedruckte Koͤnigl, Reſtriyt vom sten Beptember- 1800 an 
e ben Großkanzlex, finder man [han in Amelangs Accive 
„ver Deeuf. Sefekdebung, Heft 3. ©. 318. Obferv. CXV. 
‚de. examist candidatorum. Dee Verf, glaubt, daß eine 

. - fertige Beanſwortung dloßer Bedaͤchtnißſachen, aus ver 
.. Siedenen Rechtstheilen, die Geſchicklichteit und Uetheilsga⸗ 


“be einer Kandidaten nice gehdrig dokumentltre. Diem 
- uͤſſe ihn pieimeht, um Veydes zu erforfhen, aus dar Lehre 
‚von gerichtlichen Klagen eramintven; aber nicht bloß nach 
deren⸗ Mamen und Eintheilungen fragen; fendern kurze File 
. vorlegen, und von ihm angeben laſſen, welche Klage anzu⸗ 
irn, 05 nicht eine vertheitbaftere zu gebrauchen fen, , weis 
|. ge Ringen. fonkurelrten, und was für Einseden derfelben 
entgegen zu feßen. wären? u. ſ. ſ. Wir geben dem Verf. ‚im 

dleſem Punkte voſlkommen Recht; aber fehen Boch nicht ein, 
wie aus lien dleſen Obſervet lonen irgend. ein Beroinn , für 
Ä ‚die genauere Kenntuiß des Preuß. Landrechts, eutſpringen· 
kannn.— . ' ‘ 
| J — u. u Rp ) 
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9 Rechtegelobehẽüee. 7 © 


PgVriedrich Albrecht Ludwig Kornemanns, Koͤnigl. 
0; Preuß. Aſſeſſors zu Halle, * des Ab⸗ 
ſſchoßrechtes für. Preußiſche Geſchaͤffismaͤnner, 
: aufm - Halle, bey Ruff. 1803. 314 Seit. 
gr. 8. 1W8.88.. 
Das gegemmärtige Handbach, welches In alphabetiſcher 


= Drbuung adwefeßt It ;vertiite die Stelje eines Repertoriame 
7 Aber das Abſchoßweſen, nach bin Geſetzen und Lofalverfafe | 
fungen der preußiſchen Dtaaten. Es dient allerdings zu 
vaͤchſt don Geſchafft smaͤnnern der preußiſchen Provinzen, ſöon⸗1 
derlich ven Zaſtizfommiſſatien, Kömmerepbedfenten, u. ſ.f, 
zur Bequemllichkeſt und Erleichterung; aber auch In andern 
Staaten, die mit Dreufien wegen des Abſcheſſes und Abzugs. . 
In Verbälentffen Rechen, wird es mit Nuten gebraucht wer⸗ 
ben fünnen, Das in der Beylage befindliche Schriftenveri- 
2 zeichniß, vom Abſchohrechte, iſt zwar ziemlich vollſtaͤndig; 
02, Anden fuͤr den Literator von kelnem ſonderlichen Werthe, 
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J 2 See Prediger Bere in: Lleln⸗Sabnebeck bey Ber⸗ 
Un. weidhre don fels sielen Jahren durch fein —— 
" fhr;ceifiliche Aanbleute:'sar ubtliden Andacht und 
| Rm Worlefen fa. den Rieden, auf alle Sons. und 
Selsage Des, ganıen Jabres, ſich um die Landprebigen 
"und um die ee dlente verdient. geitincht- bat,: hat felt dem 
1793 , ſechs Jahrgaͤnge kurzer Peedigten und 
Ben digtentwärfe über die gewöhnlichen Sonn» und 
—E en, nebfl einem Anbange von Aafunls, 
— no Reden, deſonders fc Landleute und 
i San ae — Birlage Herausgegeben. Da 
te tb Er De —54 — —— ai 
u ermehle 805. heraugkommt) geſchloſ⸗ 
| | aoälun I. Kr ” win derſelbe, ſtatt Kr In meinem 
* cn. 
innäuigen. sin. fün Dradigen: auf: ben 
— and in E sinen Städten,. weide: —* ve 
Ä J u eaohulich auch Ademitäktait baden, 
muegeben, wovon die: erſti Abchellaug In der  Ofterniffe Ä 
en sos eihelnen ‚wind: Seln Dian, welcher mach 
Ymlänben en alenfals auch erweitert werben koͤnnte, ſoll im 
fünf Ku folgende au umfallen: 


Zu firfe, fürs erfie uͤber d ſchen Periko⸗ 
—& Droͤnung! ber S —* tage des geam⸗ 
—8 ne 





*95 
"= en Jahrer; In Zukunft, wenn —* nal Be 
” —** hen dir —— * —* 


ber "a 





r " m .,ı4 x 
R) «“ 5 " B y Fe % 48 { .* * ° . 4 
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| | s6  Intettigengblart. 


der hẽnen ————— Birurge mehrere evangetifir und ee ' 
" Rotfebe Abſchnitte vorgefchıieben werden ſollten. Slernäh 

* Entwaͤrfe über freye Teste den befondeen Brrantafr 
“ en, 


a, Lieder das Bandfufwefen in felnem. ganzen Umfange, 
Ti B. Katechiſativnen, Nachrichten, Barfhläge ii.  .  - 


. 8. Aeber Aiturgiſche Gegenſtaͤnde. Nicht ſawobl Kors- 
muiaie "worad es nicht mehr fehit, ‚ganz ſpeciele File ud 
vorzüglich brauchbare Ausarbeitungen auszenommen; . forte 
bdern Reflerionen aͤber Umfang, Arfiht amd Gebrauch der 
Liturgie, um. kirchliche Yandlmers in ihrem richt!gen Ge⸗ 
Aanmaln. Dauäcen, amp ihre due Sreschnägtgteit zu be⸗ 
74 Wetraciungen, Nahrkbere * Vorſchlage über 
⸗Acker und Hauawirthichoſt, eigene Deftelung, 
ey Arten der Verdachtungen, nur odet al⸗⸗ 
zus au Stonemifchen Verbeſſeraugen. — 


0% Bewäbare Betrachtungen, Nachrichten, Andi - 
keit Arliden?"Steberaife ung Brtkrtermapprte ide 
elleiben , ou dr J 
nix Wirklamteit, zu beobachtende Vorlicht in ſeinem Hude 
‚he und oͤſentlicen MDetragen, im Umgang mit Vorne - 
mern, Selnesgleichen, Geringern ic. zur Belehrung, Mars 
nung und Aufmunterungs wie auch über Venkungsort, 
Sitien, Lebenswaſſe wrd Gewohahelten des Lanzusits, im 
= ‚polefeen dieß zur Kenniniß dee: Landptedigero aebort, *. 


per Bond fo and her Abeheilungen dri grs 8. beſte⸗ 
| en, Torihe, john undeitimmtens Beiten, auf einander _ 
felgen wirden. Jeder Band: wich ungefähr on Begen ſo 
. est: werben, als ein Band ber hurzen HYredigten ha Detrn 

er — und auch denſeiden Preis haben. U 


Beytraͤge, unter bei Vorausfsgung, da wan dem 
Kern Herausgeber die Eriaudnih errheite, ie nach feine 
Anſicht ju beurchelkeni , 06 fe ſich zur Einthefung quntifieien _ 
nader nit, werden wit. Dank angenommen.  @ie Einen 
ontwoder an den ern Heransgeber in Klein, Sqhopteck 
bey VDerlin, ober auch at mich, den on, —8 nicht 


5. anbera als woumej. endet pehen 
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m ben Heeren Dreblgern anf dem Lande ober in .1217 
ven den Ankauf dieſes ange Magazins iu er⸗ 
leichtern, wird, wer —* Eremplarien ſammelt, und 
are vofien eluſendet, das (iebenes Eympise greti 


ware, um m saßen Suhus 120 


N“ — 


Kane nkgaignger mb Betr 


gen des Aufenthalts. 
—E Prediger jr Gtokiehſee bey Ealan in dee 
ee. Ser Mag. P. ale I € Paftor prie 
marias and vanatinfpehor m Speunbers in der Nuder⸗ 
ui geword m. 
An ble, durch Herrn Or, Rinderbater⸗ Berufung 
ya Seneralfuperintendenten in Eiſerach, erkedige⸗ —* 


gDerſtelle zu Pedelwih, iſt der bicherige Oberyfarrer ju Neun— 
dwelligen 

vorren. | 
"Sr Ds Mh, Diefeans Pr kangenſelze, in 


bey Yangenlalle, Ser E. ©. Winkler, gewählt 


” Peetiger in Pirumazt mn. Eripeblage — 


Der Aoeufiſterialrath Here Ribbeck zu Maqdeburg, 
- IR als Ober⸗Konfſtoriairath, Prebſt und erſter Prediger 
an der Micolel s Kirche zu Berlin, an des verſtorbnen Herrn 
Berge and der Jnfueftor zu Altbrandenburg Herr Ban⸗ 


Mein, zum Otar- Fenfidordaltath. Probſt und reſtem Dee 
diger an der Petri⸗Kirche, an ds verſtorbenen Herrn Tel⸗ 
lere Stete, berufen worden. W 


: ge Lurlorſti aͤrtemberglis —2 sm Wag. 


3. Rieger in Otutigard., 18 Diten um Sewiraiprer 


diger dafeihfl. geworden. 
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Der Kur⸗Balerſche Rath und ordentliche Profeſſor der 
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. De auf. der. unfoerfttät ein Tüblagen nen eielätete auf. 
ſerotdentliche Proſeſſur der Mediein, iſt dem Herrn De, F. 
G. GEmelin, welcher ſich jetzt auf. Reifen. befindet, mit aan 

. foesiellen, Auſtrage ercbeite worden, a Med 

“ Blatuegefichte "iu Ußten,. und, Unterfangen —* 
vpertolache amuſtelga. Be I 


. Der Sale Yapeesr‘ aan. röfdfie pe err Peg 
neun, ana cars ars. Mari u 
e ter eidg große riſchen es, 
wielches den. Regale; wir er bey feiner Ruͤckteht na Gab 
6096: von feiner Kantine: Abſchied nimmt, porſtellt, eine. 
 gelane Dofe mit co Vutgten heſchaitt erhaiten. 


Det. Dur feine. „Kögnpraifihiin Sauferar bekannte P” 
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37 Sabre alt. Pa Le 
Gagen Ende Oktobers zu Riga, Herr J. C. Schwäi 


u % 


Snrefitgensblate 9 


Am 27fen Oktobe tuttgard, Herr P. 8. 
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te Aura e 1.0 rer 
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pormaliger Buͤrgermeiſtet, Deputigtee der less —* 
ſton, und Mitglied. des engern. Ausichufes deſelbtt ig 
7} 


gaſten Lebenglahre. Er hat u Aupel’s und Badebuf 


Diferifgen, izle Deonise: Bellejent ,.. eine 


liochek Engländticer, Staateihrifen Urtaugargeben, und 


ee vollendetes gelehrtes Eifigud im ‚Weauufleipee 


Intrelaffen. Gen Name fehle in den taueſt · Musgabe son 

ꝛenlele gel. Deitlhlandg. .. 7 - ee 

J Ss. - .. So Pe 234 , 53, N - Ka | + 
‚Am zen Bir ber zu Berlin, Herr S. ©, 

Gäöner, 8 der. Medicin Mr Profeſſor bey — al 
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| mbdico -,chirorgico. dafefbff, ‚iin 63 ſtan. Jahte. 


An zim December in Aueng, Herr 5,2, don Sa 
war, Dr. dye Bpliofophle, Cbuigi. Vaniſcher Etate Nach, 


"Am 9ten December zu Berlin, Her W.2. Telfer, 


De. der Theologie, Koͤnlal. Preuß Ober ⸗Konſiſtori 


alraih, 
Probſt zu Kian, erſter Diediger an. der Petri Kirche. da⸗ 
ſelbſt, — —— Armen⸗ — * unb 


Inſpektor Des versiulgten Beriinifihen: und - Kölinilhen 
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Kern De, Beil; als Dechan der. theologiſchen Fakuttaͤt. 


Bymnaſſums, im 7 iſten Lebeutcahten Dar vecewmigte hatte 
e Ber en ver Theo - pm 
VAI. de, sum LXXIK, Bande Sasse ee fahr —8 Anthell 


an der A. D. Oldl. I 
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0 Epennifdeurfcher. Univerfitäten, : 


Tre 
Am aofen Mat, als dem erſten Pfingfifeyertage, ward.  . 


bie: gewoͤhnliche lateiniſche Rede In ‚der Univerſttaͤtskirche 


dom Herrn Mag. 7. 5, Maͤttig, gehalten: - Das vom 


dazu 
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ee 8. goretis · nidiati 
m efärhbene Hregramm, Banpelt: 1 doßörkbis Von - 


teris. ecchefiae calpa” cörruptae per Platonivas lententies 
theoloziae liberandis Comment, X ed. 


Ar azfen Jul. erhlyit Herr. w. ©. Teucher die 
rwuͤrde. Das bep dieſer Gelegenheit von 
Im ‚Hein Afffer Dr. Diener arſchlenene Programm h 
"Merförieben :_ Commentario, qua Refcriktum Princi 
"Elkttoris d. d: XIH. Dexbr. MULCCII. de Scheiftlai 
. ta‘perfonafl' ex rer praediore, ia. fine Aoraigie = 


 gereme ’ Auſtatur. 


Auw gten Sedremdet se Sar'E: x 5. von Carl 
is die Beſtuſchegf  Kyminfebe Gepäheniß Rede 


wozu 
" Bere Dr. Beil ale Year der‘ theotogffchen Bakuttär' durch 


Commentat. XIV. ‘de doforibus vetetis eitlefize culpk 
cörmıptae per Platonieas ‚fententiak theolegiae mn 
einlad., 


Am sten Onstemie bertheldicte Yere 7 8.2. Die 
dema fon Dfietetien: Obferyationum ad dodrinsm . 
Juris eivilia de damno er —E Bertineritium bige; J 
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da, wurde unter dem. Votſitze Sr. Excellenj des Behein. 


Staats Viniſters, Herrn von Voß, mit Vorleſung der 


Sense: ber Verhandlungen ber Deoutation, während des - 
"Gömmerbaitenjahee . darch den. Bakieraie der 


Sehe halt, Herrn Sprengel, eröffnet. Diegauf wurden 


folgende: :Abbaudiusigen. norgelefeni 1) Ausıng aus der ' 


4 des Totfs, der Eintbeilung der Torſmmoore, 


amd der Wefhaffenheit ber. ſie näher barätterificenden Tore . 


amtungen, beruckſichtiat Auf die" Pravinzen des Preuß. 

Staats, vom. Herrn Geheim. OberBergtath E Eiſe 

Den +) Aug aus ber Adbendlung des Hr von 
dv 


elen zu. 
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— Tilentet In Memmmern, Uber Die Urbarma⸗ 
Scheidlicge. 3) 


au Abhandlung Aber einen vom 
en Yetißerie + Biratensnt von Klomoer in Berlin neu 


eefundenen viegrädrigen Lafkwagen .ı ohne Achſen. Wien 
Leſtwagen, der mit einen halben Haufen Ost; beladen, und 


mit ziven mittelmäßinen Pferden beſponnt war, murde we . 
der Ber ommlung in Augenfheln genommen, und da er Das 
friftete,, was man ariwartete 3 fo erhielt biefe neue. Exfind 


| —ã— Beyfall. 4) Abhandlung aͤber den abzußelfens 
den Biodtmangel, vom Herrn Prediger Germersbaufen. 
) Bernd einer Beantwortung der Frage: wie kann 


Mißrathen bes — oder Au VF der Verbtanch 
ſelden noch mebe eingeſchran ſtazt des danen in 


Badenden Bromts, diefes —* "ine andere, wohlfeilete yah - 


ackhafte Miſchung von Medhlſtoffen erfege werden? ' 


Som Seren Amtsrath Hubert zu offen. Cr. legte zugleich 


Bie „nad Bf neuen Miſchung gebadenen Brodte der Ge⸗ 


 KÜfLaft zut Prüfung vor. Heer Reymanı In’ Potsdam, 


weiter eine nene Art Talg⸗Sparlichte erfunden bar, vers 
tbeiite ein: gebrudtes Avertiſſement, in’ welchem bis, 


Meile, die man von dieſer @rfinsung wie Grunde 3* vers 
" Joelge, angezeigt wirken. Bam MWeidbiaffe wurden meßeire 
Perſonim zu Mirgtiedern der Geſellſchaft aufgencımmen. 
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in der Se Ylicolai. Bische in Berlin, von’ Brnfb 
Se, Botılob“ Arrow, viestem Dinlonas an Due 
mi RB. Berlin, "bey Dieꝛeici. 23 Seit 8. 4Be 


Herr L. ha Über den Textt Aim., are B. SR te 


BA, vor ihren au Augen — 1, Die 


"wog 

Sendeit: 0b die ‚Rieger Über den Werfhll der Mellgien ge 
dee ſeyenz 2. die Mittel. angegefen, „dur weite bite 
VBerfau vorgebeugt werden Konme., "om erfen Thelie iR 


| . "geneigt worden; daB inunfeen: Tayen nicht nur aber dew 


ai ver Außen: fondeen -aud der Inner Meligfon ger . - 
gränden Kingen wilhe weten hin; (m vn | 
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6 — E —— 
1 weni. bie ſeab⸗ Siruug der Rider: nie 
—A—— — Mauter, ausgefüßer märben: Obbleig 
die Materle nicht To vollſtaͤndig ab grhaudelt worden iſt, al. 
bad doppelte Thema erwarten" liefi: fo muß man doch geſte⸗ 
Yen, daß Herr L. das Nbihiglke und Wichtigſte gur auuge⸗ 
et; unb mit Seeger Naqhdene vogent agen dose. 
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EEE * der —8 ‚des Somnaſtums Ethabenheit finde, 


ner uud, Ebrhurcht, ſagt er ⸗ vacbundan mit Wohlat⸗ 

5— ſqhemen Hauptertz eugniſſe des Erhabenen in der Via” 

u feun. =. Un ſo feine der vorzůͤgilchſte Chnranteh. - 
—2* thhabenen, das man den Werken tr: Marek zufchreibt, 
a inem gemiſſen Scheinbar. —— und ſurchar 
W sen: ig Alegen“ „Das Echabene in den. Merken 
oder ur muß den gemeinen Magßſtab uterſteven und. 










— I sh he den Safe er Lehe erheben.“ Den: Voer⸗ 


der Kunſt, an denen ns bas Er⸗ 
bene Ba hat. dus: Cherlicr @rhahene, das ſich in dei 
Dondiungen -fudet den. daruer Leine Verſchiedeuheit d 
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ſern konnte, wieder aufgeloͤſet, und das ganze Schulwe⸗ 
fen aller baleriſchen Provinzen dem Vberſchüldirektoriam 
in Munchen unterworfen worden. Da dieſes hun durch 
nus aus lauter Büftlichen' bekrhr?" fast on duraue 
anf den Gehalt des neuen Cuhuksiane pur fi se 
auch ſchon in.feiger. katholiſchen | deutlich. genug 
ausſpricht, und. daher in. den ptoteſtantiſchen Provimeũ 
Waleins ; denn‘ and) Ale Mitwirkung Bayep abgeſchnitten 
Wurde; notgmehtafginicht ohne einfgrd Mißtrauen auſgenom⸗ 
men Werden kant. ı Gegen dem ſehzt tegirtenden edlen Lan⸗ 
desvater, haben. die Proteſtänten fin. Salekihen Ochwaden 
wahrllch kein Mißtrauen. Aber ein foldyes Gefeb gilt a 


Ä . folgende Generationen ,"und-die Proteftanten baden ehma 


nur afgu fehr erfahren, wag es für Folge Hat, wenn fle - 
ihre Kirchen ind —AA mike baͤrfen; 
; fonts: von einer kathbliſchen Hierarchte abhängen maͤſſen. 
Dieß rechtfertiget ihren Wunſch, dag Ihnen fr. probeſtant 
hches Konſiſtorluͤm mochie ſeyn gelaſſen tonrden 


Sschon iſt dieſer Plan ſowohl beſondete nie in 
dem ſchwaͤbiſchen Regierungablatt und andern Öffentlichen 
BDlattern abgedruckt. Doch nicht um Finder Sffeniie 

. Gen Präfung vorzulegen; da er [bon geſetzliche Kraft dut 
höhere Genehmigung erhalten hat, ehe er noch dekanut wurs 
de; eine nähere Beurthellung wuͤrde alſo doch zu ſpaͤt fomimen. 
Den größten Ansheit an feiner Abfaffung fo unter dem Frep⸗ 

‚ ‚beein von Srauenberg, ver als Oberfultommiffär von Sal ⸗ 
burg nach Bänden betufene katholiſche Profeflos Wismaye 


Haben. 
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Mannheim, bey Loffler. 1805. 8,_ 9 Gr 
t, © v6 prattiſche Weyträge fur Restslbee von 
7.2.0, Motaterlen, In = Sändegen, Reue verbeflerte e Aufl, IR 
72, Dafebfl, 1904. 3 The, 8.8r.. 


‚Sr. verfleckte Piagegeift, oder der eine Ueberal. a 


Kupf. 8. Daſelbſt. 1804. 1 Thle.-6 Gr. 
. Eafontälne, Ausuft, Erbe nd Dantbnttilt, eine feanaii. 
— —— Neue verbeſſerte Aufl. 8. Dafeiof, 


ie, J. V. Rede am Eharfrentage gebolten. ao 


we /verbcſerte Aufl 8. ‚Dei. ı 1804. sr 
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Ein Beytrag zur Charakteriſtik des menſchlichen 


Herzens. Bon 3.8. und W. W. Gaga, 
bey Guͤnther. 1804. Zuwerir⸗ Bändchen. 3 | ; 
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Reenkot erinnert AS nike, den veften Aperi dieſer * 


nannten Erbensisenen geleſen gu haden. Waheſcheinſich *. 


er diſem zweyien Theile: in dar Manier und Bearben 
im Dieolog und Vortrage, in Der Miſchung bes-trag m 20 


Ernſftes imd des ſturriliſchen Moathwiilras,ſy wie aAber⸗n 


Rupp: deu: gufen und ſchlechten Migenfchaften inte Me! " 
mans ⁊ollkammen yleih. Biaweilen dege der Berk lodet 
+ die Verfeffers- denn bein Kindiein werden zwrh Bater gege⸗ 
ben Rin Dir Imitation wach gewiffer neuer Schriften die⸗ 
"fer Kat, welche mir einer weitſchwetſig · Mähfımeett die 
— —— Dinse- anfchanlich zu Ki machen ſuchen, und min" 
“recht eief uhb genialiſch (das Lie 
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blingéwort unferer meiften! - - 


ungentaliſchen Romanfabrikanten) ins menfchliche Dery gu - 
dringen gleuben,- tadem ſie Die allerbekannteften Bacırn- Has! 


gen. Ein Drigindigenie ‚; wie ‘der Verf. von. Yotitd Reis ui 


fm, ——— immerhin ein ſolches Vereinzein und Des 7: 


cpählungen erlauben, weit hier Aüro mit yanı.“‘ 


"geiftreichen Humor feines Charakters:und feiner tiefen Diaw ": 
qhenkenntniß zuſammenhieng, und Alles reinen Beim - ” 
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\ Yung feiner Gemälde ab weckte. Aber wenn unfere Ro⸗ 
"2. "wmanfreiber. To erwas nachahmen wollen, die keine 28 
+ von Dowt Srfiyen: -fo wird dem neränbigen deſer augtt 
und ˖ hange, wie er ſich aus dieſer Alltäglichkeit wieber'Hers - 
ausfinden ſoll. Dieſes Urtheil nebenher ſoll nicht dem ges 
ſanmtrnten Inhalte dieſes Buchs gelten. Vielmehr werden 
hier die Menſchen nach Ihren kleinen LAeritchleien und. 
andern Qriginalikaͤten mehrmals mit treffenbet Kunſt ge⸗ 
inet. Hier und da blickt auch Guͤte der Laune und des 
Ines hervor; und einige Stellen find in der That pſychd⸗⸗ 
logiſch anziehend. So heiße es z. B. ©, 77: » Der Gram 
und Schmerz betrachtet das menſchliche Merz als ſeine Kine 
»eigenchuͤmliche Wohnung; ce nimmt, ohne Recht oder 
‚ »Untecht zu erwaͤggn, unbarmherzig mit grauſamer Hand 
'nBefig von demſelben, und das groͤßtentheils nicht allein; 
2 »yſdondern mit einem Deere gleicher ſich zu ihm geſellenden 
—Bruͤbdtr, die nach dazu, wie bie ungebildeten Wilden, m 
. 'nder ſchonendſten Güte und der fanfteften Milde behan 
| vſcyn wollen, ‚ober durch Liſt aus ihrem eingenommenen 
Wohnorte vertrieben werden -müffen. Die Frrude findet 
oynirgends einen beſtimmten Sig; ſie lebt nomadiſch untet 
oo nZelten, ſycht ſich die lachendſten, heiterſten und fruchtbar⸗ 
vſten Gegenden, und bleibt nur da, mo ſie Ueberfluß findet. 
2.7 »$n mancherley Geſtalten ziehen beyde Über den Erdkreis 
; = » iin; der Schmerz ij der plumpe Geſellſchafter, und trit 
 »bden Augenblick ungebeten herein; — die Freude if gas . 
»lant, ſie will genoͤrhigt ſeyn, und Alles in der beſten Ode 
nung antreffen; auch ſelbſt bie geringſte Muͤhe ſcheuet ſſe, 
BD. ſich felbſt einen Seſſel hinzuſetzen, So ungleich. 
»beyde fiheinen: ſo ſind fie doch wie ein paar Geſchwiſter, 
pdie fi Heftändig necken, aber ohne einander nicht ſeyn 
prbkoͤnnen.c Eint andere Stelle ©. 70: über den Uns 
terſchied zwiſchen Freundſchaft und Liebe, iſt nicht ſcharffich⸗ 
tig genng abgemeffen. Auch die Freundſchaft muß, wie 
| bie Liebe, einen Gegenſtand ihrer - Neigung. und. ihres 
Gliuͤcks haben, fo wie man fagen Bann, daß die Liebe nichts, 
. alg nur fich ſelbſt, achtet,. Offenbar hat der Verf, indem 
Gemaͤlde beyder mehrmals das Adftraftum und Konkretum 
verwechſeit, und ſich nur eine Freundſchaft in der Ider ges 
jſormt, bie sein, uneigennägig def Freund ſucht. Hierven 
ſcheint aber die menſchliche Natur nichts zu wiſſen, wege 
„ohne Oelbſtlſede nich handelu kaan, und, ſelbß hen J 
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Einfache Sehensfechen ans der wirklichen Welt. : 67 


Wepra Verebluna, In ee Banuffe- ver 8 frißeen 
Aebſen und. feinfien Eigennuh, — in der Seele und im 
‚‚‘bem Herzen des: Andern zu leben, aufjufuchen weiß. Eine 
w  : dudfrE Stelle, Über einen gang andern Gegenſtand, ‚verdiene 
1 Sir, als ein Beleg zur Natur unferer Gefühle, notirt gu 
. » Werden. »Wer je gereiſt iſt, fagt der Verfſ., und zwar im 
Geſellſchaft mitt der ordinaiten ober Extra / Poſt, der wird 
"> allen. wie weit näher man ih bey ber eintretenden Zins 
2 »fermiß, wo der Mangel an Gicherheit nie unangenedmer 
wand fühlbarer iſt, an die oder den Menſchen angeſchloſſen 
wählt, der uns zur Seite iſt. Es iſt ein Gefaͤhl, welches wie 
.. sand ber Kindheit ins fpätere Alter hinuͤber Bringen, die Abwe⸗ 
—ſenhhelt des Lichts, wo das am. Tage: jo thätige Auge gaͤnz⸗ 
alüch euhet, als gefahrvoll für uns aazuſehen. Die ſchoͤnſte, 
‚adie zarieſte und liebenswuͤrdigſte Seite unſeres Herzens 
Andwir ſelbſt dem guten Undekannten aufzufchließen im 
:  :»@tandes wir wollen ihn für und ganz gewinnen, um bey 
adein fo leicht entfichenden Ungluͤck, das auf allen Seiten 
 - feine fcharfen Krallen nach und auswirft, auf feinen- Bey⸗ 
 Alandrecdhnen zu können, und bemuͤhen uns, ign beredter 
pe machen, wenn. er es vorher nicht war, um durch ‚feine 
»Antworten und Aeußerungen jeben Zweifel Aber ihn zu 
wverbaunen.« — Die Singesänderung eines j ru 
von Norden, NB. eines wuͤſten Studenten in a durch 
einen eben angekommenen jungen Maun, der gleichfalle 
EWDtnudent if, ſcheint nicht genug morkeitt du ſeyn. So 
wvwunderſchnell wird das Herz eines jungen Wuͤſtlinge nicht 
enunmgeſchaffen, — und die hier gezeichneten Ausbruͤche einer 
quaalvollen Reue dieſes jungen Menſchen uͤber Handlungen, 
die eigentlich keine ſchlechten Streiche waren, verfehlen die 
Natur des Menſchen. Eben ſo iſt der Ueberſchritt Der heiſe 
“fen Liebe diefes fangen Mannes zu einer ganz heterogenen 
"Handlung, eine Art ſchwaͤrmeriſcher Raſerey, indem er 
= -zine jungen Lauten fehr gewöhnliche lichereilung ‚dadurg 
gleichfam- wirder gut zu machen fucht, daß er fi, um 
sin Kind zu retten, in die Flammen Aürzt. Aus ſolchen 
eycentriſchen Sefichtspunften lerne man bie Menſchen nie 
richtig kennen. Der Merf. Hat die Kanft nicht verſtanden, 
... feine Helden in ihrer hoͤhern Charakterwuͤrde zu erhalten, 
aund indem er feinen Guſtad in ein vaifennirendes.Bdo} dee 
Menſchengute verwandelt, laͤßt er ihn mehrmale zum Mars 
x sen herabfinten, Sa ziehe er *8* dea Morgenreck feines 
* a 2 
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Raͤubern ur laͤße. Die ‚Hineinmifchung 
+ nhölbe in die Begebenheiten eines Romans iſt ein japn. 


5 f "ängit. verbrauchter Kunſtgriff feichter Schriſtſteller, welchen. 
= = ie — bey ſo vielen andern lehrre e⸗ Stelen 


ihres Buchs nicht erlauben durften; — ‚aber. eben Die 
—58 mögen das Ding verderben haben. Barum dat 


er nicht Einer das Buch allein geſertiget, nämlich her beat. ® 


Diefer würde es doch wenigſtens begriffen Haben, daß man 
den Chirakter deg Mannes nie-erhebs, wenn man ihn zuen 
 fentimentalen Entpifiafen madıt, und ihn: alte glebchfaen 
- entmamnt, Mit einem ſolchen Thoren, wie Guſtap war, 
AR doch in der Welt: nichts anzufangen, als daß se ejven 
Romanſchreider mit guten Aulagen- vielleicht auf immer and 

‚dem richtigen ur zum wieſt. I 


» p timſche ach Elen 8. Von Bet. 
ip bey ur DR, te ® 8, 2 - i 
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a re. a ü ; Es 


Re: —* vxfeidetich —— m. er. KR tie 

ſchaft keinen Geſchmack Ahgehlnden konute. Das, Binier 
niſt meder ein eigentlicher Roman, nom eine Ark wen: 
dicht;  ferkdern ein Miſchmaſch von Wir v..hialöle, -, 
myſtiſcher und ſchwaͤrmeriſcher Grrenken R,. halk i in ji — 
matten Verſen, und halb m ‚[hwälftiger und —— — 
MProſa zuſammengeſchrieben. Der Berk. gehort ſicherlich 
noch unter den unaufgeflärten, Theil aa io pn Kirce: Zu 
denn ihm iſt es ein Graͤuel, FT man DIe.Ehe für. Een, — — 
ikrament Mehr will. gelten laffen;. und die Kreu | v 
weiche man die Ungläukigen in dem heiligen Fr = 

- sllgen ſuchte, ſind ihm dag Möchte und —— 


ru a6 Sehen. St unitenthumeh Fonnten, = 


ſer nur eiur rohr 4 dem Beifte, der In. die 
— wehet· e 1 Ni Be is; * in im. — 
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alte, ‚08 Immer heller und.Placer murke, una endich auch 

L Pech reugmur nach ſo eben, boch is rine unmäge Bisrunth, 
' * pter,. Ale .gcheimaißnole. tröflende Haut > bare 
Bu Ä | 
amnb Dauer, Tättigen fol, mund wir haben num, ein. ordent⸗ 
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Ho—oͤrt, es, ihr ungluͤcklichen Killer! kehrt unten die 
ſanſne —E Regierung zuraͤck. Kuͤßt die Dantoffeig 
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"gemeinen Troß der Romandichtungen, womit das Publi- 


Eins artige und wiierhaltende Geſchichte, die 10. von de” 


tum bis zum größten Ueberfluffe jegt heimgeſucht wird, 


durd) intern und äußern Behau ſehr vritheuhaſt unters 
Nauben..; \ 


Be: Verf. —* He Site eine % nen —** — 
—8 die Charaktere ſehr richtig, zergt Welt⸗ und Mens. . 
ſIchen⸗Kenntniß, “und wahres erägt für das mosaifßht >_ — 
und natuͤrliche Schoͤne und Sure, : Dabey weiß ir 
Erzaͤhlungen durch 575— Laune mb feinen Wiß Ian. 
fans zu maden, Nor Schade, daß er fi durch die Buche, - 
ſtets witziz zu feynn; oft zw je von kl kom und Weltläufs 
upkeiten verteiten laͤßt, ‚die ben Leſer cmuͤden und dem 

Ganen nachtheilin ſind! no 
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8 AR.der Verf. ein angehender Sqriftſteler, um ltr 


er fi inftighin vor dergleichen ſchaͤdlichen Yastoüchfen : fo. 
Beben wir gewiß won. feiner son ng wande angenehme. 


| nierdeltine J erwatten. 


Auguſi von doldenthal Ein Reman von gu⸗ 
lius Strelo. Leipzig, bey Voß 1804. Ä 6a 
Seiten. 8. T Re 2 * 


| 2 Die Befannefchafr auf der. Heike, ‚ober. Siebe und = 


: Botifelfinn. :"Leipsig, = Dolhemann, 1804. 


Erſter 2, el 307 © Zweyrer Theu. 
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FR 1. Ein — Roman, der einige abae — 
ats worin der Verf. aber auch nur zu oft feinem: Witz und 


feiner Einbtldung & fehe ben. Zügel ſchießen Iäßt; ſo, daß 
. ee. nicht felten in Lüften 


— urnd ale ein nahe 


res Genie valjonairt und —— 


hochdenkenden Kuͤnſtler gebtideter junger Menſch, kmmt 


- PT 
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Auguſi, sin auf dein Lande RW und von einem 


Sn. 


alis einem Seren, vol der ehelſten Sefähle und Kuuflliehe, 
an den Hof feines Sandesheren‘, wird Jagdjunker und Lieb⸗ 
vn de dares. a iernt er i Ronfansien, bie Tocpter —ãc 


m 


| 


Find 


| J Auguſi von Halbenchal. an 
r tem Kapeliimeißers, kennen, die ihm das böhße Ira - 


N dð 


ee Wolllommenpeit an Leib "and Seele zu ſeyn 

int. Die Schweſter des Fuͤrſten verltcht ſich in den 
jagen Deren , und bringt es bey ihrem Bruder dahin, daß 

der Herr Jagdjunker zum Sekrrtaͤr der Prinzeſſinn erheben 

‚wie, der nun bie Sagbuniform, in der er ſich nicht ges 

fiel, mit Frauben ablegt, umd fich dafılr mit der Sekretaͤrs⸗ 
Stelle ſehr Becher fühle. — Ein zraͤnlicher Verſtoß gegen - 


| 8 Kouvenienz und Koffltten! — Indeſſen macht die 


lazeſfinn ihrem Sekretaͤt viel Uneuhe mir Ihrer Liebe, 
und eo gelingt dieſem nur mit vieler Anſtrengung. ſich ganz⸗ 
Auch: von ihr loszureißen. Die buhleriſche Pricheſſian ſucht 
ſich dafür an ihm dadurch gu raͤchen, daß fie Konfantien im 
Die Arme des wolläfligen Fuͤrſtens liefern will. Es gelinge 


zwar Auguſten, feine Geliebte zu retten; er wird aber bars 


über nebſt Konflantien ins Gefaͤngniß geworfen; woraus 


ſte beyde nur duch feinen Wadern Freuntd und Erzieher 


kant befreyet werden, der zu den Neuftanken flicher, und, - 


den Zürften mit der Rache diefer Freyheits, Verfechter ers 
ſchreckt. Die fine Konftentie geht darauf ins Kloſter, 


‚amd ledt in großem Geruche der Heilligkeit. Auguß bes 


faließe feine Tage dep feinem Freunde Eckart auf einer klei⸗ 

nen Dieyerey in der Bwei —67. 
Nr. 2. Der Verf. dieſes Romans ſagt in der Vor⸗ 

rede; »Mein Zweck iſt nit, durch Kunſt und geſuchte 


Eqhte ibart d glaͤnzen. In einfacher Sprache die Vor⸗ 


nzäge und Schwächen bes menfchlichen Herzens treu zu 


»feallbern, und durch anfchauliche Bepfplele Rühtung und 
edle Vorſatze zu bewirken, iſt der Antrich, der meine 


»Nhantafe belebt and meinen Kiej leitet« — Ein lo⸗ 


bens weriber edler Zweck! ob der Verf. ihn durch feine Übris 


eins gänz'gur erzaͤhlte Seſchichte erreichen wird? traut fi 


en 
Gier. eben nicht zu verbhrgen; das fann er uber verfihern, 


daß diefer Roman unter die wenigen, jungen Leſern und Les 


Ferinnen anſchaͤblichen, Dichtungen gehört. Nur waͤre zu 


twünfchen daß der Verf. ſich mit feiner Geſchichte wicht im⸗ 


mer in Spharen verſtiegen Räste, bie ihm ganz fremd gu 


— 
DD; 


feon feinen... Seine | arten, Steateminifter, Hoſteute, 


Damen aus der geoßen Welt u.if. w. find lauter Geſchoͤpfe 
‘feiner Eindildung wowon er bie Originale gewiß nicht feöft” 


an. Hoͤfen und im Umgange. mi hoͤhern Ständen kennen 


lexnte. 


x 


* / ‘ 
a . F — u 
ker vS⸗q dieß ir leider ein Vorwurf den man 


ſchon oft auch unſern beſten Romanſchreidern der machen 
muͤſſen. 


Ser den lobenswerthen Zoec dat, Öle Borgäge und 
u Bariden bes menfchlichen Herzens sreu zu fhildern; 
and dyrch 4 enfhaslide Deyfpiele, R And edle 
A Varfähe zu bewirken‘; der muß feinen. Leſern keine Zaubers 

laterne vorhalten; fondern ihnen die Welt und Menſchen ſo 

. fhildern, wie ſie wirklich find, und feyn fonnen, Auf. 

E wird feine Schrift immer die nachtheiligen Folgen 


. 
‘ . 


n, den Leſern romanenhafte Vestifie und eine taiie. 
teenntuiß eyz ubringen. 


„Der Raw geſtattet mir nicht Auszüge als Selige zu | 

. ben oben Geſagten zu liefern. Die Lrfer mögen nur rin | 
mmao auf rin Resenfensen IBort glauben, oder m wös der | 
0 : Berfafhr: and: fein: Verleger aoch medt wuͤnſchen werden, | 
deaͤr ſanber gedruckten, vud mit on aicdichen⸗ Rupfern 

ö sun & Domen ſeioſt le ken. -- Ze 


1* EEE ve” 
u Er ve & Aiente, * Pe ‚von "Rußland, 
| ber wahren Geſchichte entiehug. ned. romon⸗ 
N tiſch bearbeiten. : Leipzig," bet oachtm.' X | 
. re Booner Tdeil. 2 » Dog: % 
12 J 


r «du Freunb von omentiſh brarbeiteten Bi rt 

es Eu dem wird die Lektüre dieſee Buche völlig 

& Die Sehreibart iſt lebhaft and bluhend Pe —8 
—5 gi *— und. ſo n⸗n dus dieſes 





ontansgefält werden. | 
RR en “ Be = .. J we u 5 Mm, | 
Den Mardenalie, 


Pe nee Rechenfneche. des: griseine sehen. : en | 
* breuchter N von 2 Andreas * 
Privat⸗ 
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ners euer diechenkarch fürs gem. kehen 73 
Privatlehrer der Rechenkuͤnſt. Lelpzig, Bey Vo⸗ 


fi gel. aBb03. IV und 156 S. Il. 12. 1258. 
NL IE ae W 
Es⸗ zit Ach einigen Jahren faſt Teint Meſſe porbey, is 


‚ver nicht unſer Verf. wenigſtens sine — wit Mehrere 
heißen zugleich, über arit dmetiſch⸗ merkantiliſche Segen⸗ 
Mader vft mig merkantiliſcher Schnelligkeit ins Publi⸗ 


| Bam befbidert Bit. Diefir Virifpreiberen ungeachtet ind 
=: wenlgiteng die arithmetiſchen Desdufte des Hrn W., Ione 
Du. fee wentimdglg, und mit tnirkticher —AãA 


Wort abyeſaßt. Die Arithmetik I daher dem Verf; 


onzige Feld, auf weicher er alt ein Welgehtender Gchrifts 


leer erſcheinen darf; ſobald er ſich aber darüber hinause 


Mi, Wird er, wie Viele unferer Decuiſden Cüderfderis 


E) 


DR, nur Komptlaior. Dieh haben wir und Auder ihm ofe 


‘und von mehreten Seiten beie eſen. — Was bie gegen⸗ 


« wärtigen Tafeln. enthalten, werwarks per Titel. In der er⸗ 
- Men Eabelle füber man Ne Sast 


e findet man. die haung von. bis 10 


Centnern, bes Bteind, Pfundes, Lothes ꝛc., nach dem 


Preiſen von 6 bie 30 Thlon., wobrv auf Theile eines Cent⸗ 


Rt von de, Bu:} 0.1 @., ogarı wie viel Pfahde man 


für seinen. Thies Lauſen "Cum, Ruͤckücht gendmmen wird, 


* Die zweyse Tafel kann auf verfchiedewe Art von denen, 
r fan Binkängliches R vu serfshen, gebranbt werden. 


REN 3 € 
- Vilferenten Preis der franmdſiſchen Laubthaler, worin gewiſſe 


53 j , , 
ahnen 


3: De" Bit’dlerte enthält deu 


Summen abgetragen werden lolien. Diejenige Tafel abge, 


velche anzeigt, wie hoch das Sturk Laubthalet und Louigb’or 


zu ſtehen kommt, wenn fie at Courſo vberwechſelt werben, 
fol, nad des Werl. Abſtche; dazu dienen, unerfährne Pers 
foren cheils vor Schaden zu warnen; theils ihnen eine Uns 
berſicht zu verfihaffen,, wie hoch dey jedem Kours ein Sri 


in Münze jun ſtehen komme. — Wir wollen es dem Verf. 


gern ylauben, daß er anf die Ausrechnung dieſer Tafeln 
diel Mühe verwandt habe; Eonnten wir dieſe Verſiche⸗ 
zung 4 in Anfshang des Styls und dee Orthographie 
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Anweiſung zum Schleifen kleiner und großer Ver⸗ 
groͤßerungs⸗Glaͤſer, der Brillen, Fernglaͤ⸗ 
2.0. firze ic. „wie auch einfache und zuſammengeſetzte 

7, Konnen-Mifroflope und Fernroͤhre zu verferti⸗ 

1... gen, von F. W. Diek, Pred. in Witzwort, ꝛc. 

Hyamburg, bey Gundermann. 1803. Zweyte 
"70001 germehrte und verbeſſerte Auflage. 832S. 83. 
MET Rupfertaf. Io — 


i 
J 


16 Die erſte Auflage dieſer Bogen haben wir nicht geſehenz 
au iſt ſie in der A. D. Bibl. nicht angezeigt worden, - 
= wohl aber. eine andre Schrift vom Verf. über landwirth⸗ 
ſchaftliche Baukunſt Ch N. A. D. Bibl. Anh, vom zy— 
66. Od. ate Abthl. ©; 578)3 alſo wollen wir die vorlie⸗ 
wpde Schrift in ihrer gegenwärtigen Geſtalt beurtheilen. 


a Der Verf. Abſicht iſt dies dem Zwecke des Titels fo. 5 
1. Male möglich vollkommen Genuͤge gu leiſten. In derQine, 
7 Hohe. führe er durch religidie Empfindungen gur Optik, Ka⸗ .\ 
topteit und Dioptrik, wobey ia Kurzem die Anwendung der 
Ä geihlffenen Siäfer, und in der Zugabe zur zweyjen Auf· 
2 Sage 8. 53 —82 die Beihreibung einee Mafchine geliefert 
.. ? wird, aufder man große Vergroͤßerungs⸗Glaͤſer, Brillen, . 
| .  Kerngläfer und die Schaalen zum Verfenden der Kuh⸗ 
“polen: Materie nicht. nur ſchleifen; fondern ſich felbf die. 
..  Scaahen, worin die Slaͤſer geſchliſfen werden, eusbehren 
kann.“ Neues haben wir eben in diefen Bogen nicht geſun⸗ 
den; denn eine aͤhnliche Maſchine, wenn auch nicht gleich | 
in ihrer Zufammenfeßung und einzelnen Wirkungen, findet -. 
man [hen im Deneke und Bakkerz auf neuere, wie B. 
Srandir, Eübersfon und Andere wollen mir nicht einmak 
‚ Rüdfihe nehmen. . Was aber der Verf. über Verferuguug 
Deiner und großer Feraroͤhre, dis Art und Beſchaffenhein | 
Ber. Vergrößerungsgläfer , der Brillen ıc. vorträge, iſt Deuts. 
lich und mit prattiſcher Sachtenuiniß abgefah. — 
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| 3:8, Buͤſch Verfuch eine Marpematific. 75 
3. Po: Georg Buͤſch (,) ıc. Verſuch ainer Maske. 
matik zum Nutzen und Vergnuͤgen des buͤrgern. 
chen Lebetzs. Vierter Theil, Optik, Dioptrik und 
Katoptrik enthaltend, Nach feinem Tode mie Zu 
" fgen und Anmerfungen herausgegeben von PH. 
C. Brodhagen, Prof. d. Machematif, . Hamas . 
burg, dey Hoffmann. 1802.XIl und 1966. 
ur Kupfer. a. 0: 
3). Ueber die Beflimtung 'der gedgraphiſchon 
Lunge durch Steruſchnuppen. Von FF. Ben 
aenberg. :Hamburg, bey Perthas.' 1803; AH. 
und 164 ©. gr; 8. Mit’ 3 Kupfert, 16, 


Me. :, if, wie ſchon der Tirek augeigt, nad dem Ableben 
des ſel Verf. vom jedtzen Herautgeber, einem Freunde bes, | 
verewigten Bufch aus der hinterlaſſenen Anvollftändigen 
Handſchrift bearbeitet, und in Dem Gewande, wie der vors 
ltegende Theil des Hauptwerks erſcheint, dem Publifo mits 
geheilt worden. Der Vortrag deflelben iſt daher ganz in - 
| der Art, wie man — in Abſicht der einen faßligen . 


‘ .n 
. - 
- . 


und deutlichen Darſtellung mm den Shfgifchen Schriften ges- 
wohnt iſt, auch hler geblieben. Einjein⸗ Erlduterungen 

- bie durchaus zur Deutlichkeit des Vortrags gehörten, hat 
„ber Herausgeber im Teste ſeibſt angebracht, und de, mo es 
delr Zuſammenhang des Vortrags nicht erlaubte, dae Man⸗ 
... gelnbe burch Anmerkangen und Bufige "Hinter jeden Abs 

| Snitte ‚ergänze, Or. Drodb, bat fogar' hin und wieder 
; ‚Verldtigungen angebracht, die mehr mit den gegenwaͤrti⸗ 
gen Ei gen and Begriffen des Lichts Abereinftimmen, 
als zur Zeit, da ber ſel. Boͤſch, der in Abſtcht dee Theorie 
„des Lirbrs der Keonbard Euterfiben Hypotheſe folgte, 
zZ feine Handſchrift austkbeitete. Dafür, wir für alle Ergäns 
zungen, welche der Herausgeber hinzuſetzte, und Dadurch 
das Werk feines berühmten Worgängers zum Nuten der 
Leſer verbeſſerte, gebührt dem Hrn. Prof. Brodb. der _ 
.  .angerfeilee Dank alle: Sadlenner, die ſich mir uns die - 
‚Mühe. geben, von dem vorltegenden Theil jener Arbeit, . 
"dem Pablikum Rechenſchaft abzuſtatten. Wir wollen 
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8 Im nt re don dem Inden⸗ dee vio⸗ fest ef 
Y —— —* m- Deep: Abſbnine Der erſte banhelt 


| "yon der Vprik; und vertachtet die Erſcheinung drs gtraben 
Fe cher die Opel on und für fich ſelbſt, wie fie, nad. 


inen. rege des Schens, und des beſonderen 


De m afyimei 
Schyes des ars Aber ie Grdße der Begenftände‘;” In 
—— 


‘> 


wleefchte Manier, gewoͤhelich vorgertagen 


De —* te · voh der Bioptrik⸗ voder den Erſchei⸗ 
Ben. wie fe iin — Lichte ſich ereignenn. Der 
hr. —* wauder 


| ag 8* 
ven A, * des juruckgeworlenen Eu ie 


.-..- 


Ente eines jeden Abfauirte angebrachten. Zu ſaͤtze Ro 


ausgebers fiad aan minder iehrreich, als die Unterrichts⸗ 


Berfelire: Irdeſſen ſrhen jene 


abge 
E 2. eiwas meh Senntniffe voraus, ala legterer im. Werke 


jede werden dozu keine andern 


ſeihſt angenonnzes det; 
Haifomiuitel, ale reine Mathemateit. Verſtaͤndigung erfors 


dert Urber Bir —— — Berf., dei: Diopirik den 


—*— gehen, erklärt ſich der Her⸗ 





Wertung: vot 

* —— Es war immer ſonderbar genug 

I Man 1 von der Nndiogit des Lichts ſtit der —*— 
: gen Ochale die anf dieſen Tag abwich. Dieß haͤtie er 


: Shen. DEM 


em Diozenes von Aderteilernen eöhnen, den 





der Sürlfifielier de: Arkti-Getere er Vira, in Petavil- 


zul 


Utranelog. id, Potux. Tempor. Tom. IT: pag- ia9, 


„728. gr. Bol. Avſivegen anfaͤhri. Monthela und 


alte frühere Geſchichtſchreiber der Matheina⸗ik, ſind darin 


u gefolgt. (Ru olffüi dlement marhef mir. 
Nr . 2. pirbient Aufmerffamfeit, in be . 
— nen 


au beſtimmen. Der Sedanke iſt neu, ungeachtet die Beob⸗ 
—** dieſer atheriſchen Momente, mehr vom — 
aid einer pertodiſchen Erfcpeinung, abhaͤngen. Donkba 


J esinners. ſich das Stern⸗ und Baifffahrtetundge Publikum 


ſehen von Awienterg⸗ muͤndlichem Zeugriſ⸗ unterrtäten 


an Ken. Benz. Demüßungen, .der er auch kine kurze 
Bine dee Seeubren und Mondstafeln voran geſchickt * 
6 Ihr und der kurzen Vorrede werden wir, auf das An⸗ 


. 
. 


[ 


Ä enfchänppen zu eine Mittei am» 
wendet, um daraus die geographiſche Länge mehrerer Orte 


⸗ “ . ® ⸗ 
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daB Harriſva, Mate, mit man bichher gienbte, für feine 
— Seeuhr, ein rim mm 10,000 A Stetl. 
wirtlich 24,000 Pf. erhalten F —VNebrigens ſtod 
des Verf. Verdlenſie wur Pink nnd d Mathemaiit neuen 
kentbat. u . 
F. 


Li 


‚Site. eat Bacrolp's Anargkgeinde ber Hu 
gebra (.) Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſeßt und 
J Anmerkungen und Bufigen begleitet. von 

E. M. Hahn (.) Bella, bey Fediich. 1804. 

Erſter Theil) 284 Bog. 8. » EMEe: 


Du vrdlenſte dee Verſ. ai die Ahatpfit Fb in Selen, Gelanug, 
“als daß ’en einer weitern Erwhnung 
- Begenwärtige Scheift iſt * nenere eg * 
Satzes, und die Anzahl faßlicher und deutlicher Lehrbuͤcher 
uͤber die Algebra, an welchen chen kein Ueberfluß if, ab 
. eben daturih vermehrt, Der Ueberſetzer hat Ab: Inder RynE 
durch feine Arbeit verdient gemacht, da er eütafa 
. Bleib parte, um Wir Ucherfegung rei nad yat- zu Du 
Dre gut bas franzöflfe Originel vor Be; — 
Wahrheit verſichern. Der Verf. bebanpter im Werkes 
Be 73 daß es außerſt ſchwer ſey vie grüabilche, auch An⸗ 
faͤngern verſtaͤndliche, Erklaͤumg von —— ſeibſt ze 
a en 
Ar tik zu g aber, DAB dieſes gar 
| Zeine Schwierigkeit habe: denn Die Algebr⸗ 3254 
fi var der⸗gemeinen Rechenkunſt derinnen, ‚daß dieſe Sieh - - 
Duck. gegebene hekannte Zahlen: Bu Andee; 
jene aber die geſuſhten unbetanuten Zahlen mit deu g —X 
nen in gewiſſe Verbindungen ſeht, indem fie ſolche Für ſchon 
vetannt annimmt, und ſabdans durch die Abſonderungs Me⸗· 
. ebohe (Reduktion) den Werth diefer unbelaniten Größen - 
ſelbſt durch. bie bekannten ‚zu beſtummen behit. Die Im -. 
gebra iſt olſo nichte, ale ein ap der —ã und a 
in der Meihode unterfhieden. Dieſer Thäil ennhalt die an. 
wöhnlihen Operationen der Gochſtabeneeqher bauſi 
ben bas exſten und Fra Srabes, Lehre von FR — 
Turnen nid; ke DM = 


’ 
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48 — 3 - Miärkentatit: En 2 | 
lal⸗Lehre und Sogarichmen. Uassfge augafüßren,' würde „. 
. ganz unndthig ſeyn, da man im Ganzen nichts Neues fir ° 
der und auch nicht finden Fan; uber, wie fchon gefagt, dieſe 
.Schrift iſt mit vollem Rechte, bejonders Anfängern zu en _ 
pfehlen, melde ſolche gewiß mit vielem — beym Selbſt⸗ 
unterrichte werden gebrauchen können. Auch die Lehre von 
den Kombinationen und Permutationen wird in etwas vor⸗ 
‚getragen: ‚aber freylich zu gedrungen. Der zweyte Theis, 
„denr wir mit Verlangen entgegen ſehen, wird die höhern 
Gleichungen, die unbeſtimmte Analytik und die. übrigen 
Beige der Analyfis enthalten. ne 


* 


Sammlung von Beyſpielen, Formeln und Aufga⸗ 
.ben aus des Buchſtabenrechnung und Algebra; von 
5. Meier Hirfch, Privatlebrer der Mathematik. 
Berlin, bey. Srölich.. 1804. 37. Bogen. 8. 
EEE gleich ne an guten Lehrbuͤchern gut Erlernung den , 
Wuchſtabendechenkumſt und Algebra mangelt: ſo iſt duch an 
dergleithen Schriften gar - kein Ueberluß, - welche Noße Mer 
* Bungsaufgaben zer Erleichterung der Lehrer. und Gelbfllersg 
»nenden entfalten. Das Uflackerſche Exempelbuch nebl der. 


Hehtwvigſchen Aufloͤſung waren bisher Im der at beynahe 


die einzigen bedeutenden Buͤcher dieſer Art; daher iſt es ein 
gutes Vornehmen des Verf., dieſe Lücke im etwag auszufuͤl⸗ 
..: kns nnd man muß ihm wirklich danken; denn er hat äh 
viert Mübe gegeben, und feine Schrife erfüllt. voͤllig ihren 
Zwed, In mehr als einem Bettachte muß man ſolche dem 
AUfſackerſchen Erempelbucdhe vorziehen; denn in jenem. Bude > 
- Riben die Aufgaben ohne alle Ordnung in Anfehung ihrer 
ftufenmeife Schwere; welches aber hier keineswegs der Fall 
it; am, farfrt es mit fo viel verſchiedene Marerien in ſich. 
Den Antayıi machen & 1 — 109 Urbungs sErempel .CAufs 
gaben iſt wicht richtig gefagt) aus den erſten Gruudrech⸗ 
Sungearten der Buchſtabenrechenkunſt, wie auch der Des 
Tinmal-Demnang und der Logarithmen; auch einige Aus 
m uwar., Dr Fembinatoriichen -Anatptif und derwlöngr. 
*wmirlichen She ©; 119— 138: Gleichungen der 
niederen und einige der böbeun Grade, wie such ai = 
. u .? . i Ye ß = e 


2 
— 
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che Aufgaben aus der Rechnimg des Wabrſcheinlichen. 
Sammtlich wohl gewaͤhlt, und zum Theil zu Ihrer Neduttion 
Kunſtgriffe erfotdernd, die angehenden Algebraiſten nihe 
‚entgehen dürfen, wenn fie mehr ala gemeinen chlendrien - 
Flexnen wollen. S. 139— 248 findet man eine Menge 
‚Aufgaben -mit dem Bengefügten Facit, ohne Gleichung, 
und bloß benz eignen Nachdeuken aberlaſſen. er. dae 
‚sei mitt dieſem Buche eine Probe bey feinem PDrivass 
Unterricht gemacht, und es hat ganz feiner Beſtimmung 
„.sutfproihen,, fo daß er es mit Recht empfehlen fann: auch 
"hat der Verleger feiner Seite Bund gutes Papier, befondere 
- aber durch feinen gierlihen Druck alles Moͤglich⸗ gethas, 
und verhlens ebenfale Dant. | | 


| „Meier Hieſchs Sammlung von Depfpielen 1c: 79. 


— — — m. Tn eo— — 


J Du. 


7° Goefk-und Iagdeoiffenfchaft. 
2 Dir. Gafthieb nach feinen Wirfungen betrachtet, von 
“ie BG. Kaͤpler, Wildmeifter zu Oſiheim ic. 


wu ‚. 3 Meiningen ‚ bey Haniſch's Witwe, 1804, 67 
. Seiten. 8.0 | 


en diefer kleinen Schriſt ſucht der Reißige und geſchickte 
orſtwirth, Hr. Kaͤpler, äbermais den Nutzen zu behaupten, 
ber für die Waldungen daraus entficht, wenn die Laubhoͤl⸗ 
"ger in der Daftzeit, d. i. zu der Zeit, wenn die Blätter 
Sam ausgeſchlagen find, gehauen werden. Er erzähle zu⸗ 
glelch, wie fein Water, der ebenfalls durch einige Forſtſchrif⸗ 
ken bekannte Witpmeifter Käpter, durch einen Zufall anf 
um Abtrieb des Laubholzes in der Saftzett gelommen fey, 
und wie fih Bernah bey dicfer, Derhone in einer mehe 
,als-funfjisiähtiaen Bewlrthſchaftung, die unter [einer Anfs 
‚ Sicht ſtehenden Waldungen anſehnlich verdeffere haben. Hr, 
Käyler Hat zeither vielen Widerſpruch gefunden, da feine Be⸗ 
chauptung dem gewoͤhnlichen Schlenbrian fo ganz entgegen . 
war; aber was laͤßt fich wohl mit Grunde gegen fo vieljäßs 
rige Erfahrungen einwenden? Da Hr. Kaͤpler Über diefes 
ovoerfſichert, »daß man fi in feinen Forſtredieren von der 
AMtz lichkeit dee Safıhiehes durch den Angenfgein uͤber⸗ 
En Br | J 77 erg 
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DR "ee" >") eures 
piengen Mund: «. fo thaten Die Kußänger. erfäßeter. Borr 
urtheile, und unter andern ein vieligretbender und vide 
wiſſender Hr. Trunck beſſer, nach Ditheim gu teifen, und 
— ju ſchauen, als von der Studierſtube aus, "Mäns. 
nern zu widerſorechen, die Ihre Thesricen durch prakeiſche 
"Ynwendungen erprobt haben. Daß übrigens die Staͤmme | 
des Laupholzes fo nahe als möglich an der Erde abzugauen 
“find, wenn ein fehneller und guter Nachwuchs erfolgen fol, 
hat fon der ſel. Jaͤgermeiſter von Lengeield (einer Der Er⸗ 
en ,\die bie Fotſtwiſſenſchaft ſpſtematiſch h behandein dis 
fingen) behauptet; aber auch zu feiner Zeie ſchon vielen - 
"Widerfpeu von den Anhängern des alten Herkommens eke _ 
efatreeeeee... N 
7 &n denkender Kopf kehri ſich indeſſen nie an die Wis 
Berfpeäche , die Let Neid oder Die Unwiſſenhelt ihm maden;, . . | 
er geht feinen Weg ruhig fort, und ‚läßt. die. Thorn 
Mi 1. 127.1. EEE 
Sammlung neuer Entdeckungen und Beebachtungen 
"er Erweiterung der Naturgeſchichte, der —* Bu 
 gewächfe id einer gruͤndlichen Forſtwirthſchaftst· 
Bunde, für forftbegierige Jorſtmaͤnner· Kameroli-· 
ſten, Forſtaelehrte, und Freume der Pfschofogie,... - 
ber. Bewärhfe: ‚Mon Earl. Slevogt. Leipyg. 


. 





BET 27 ae x 
Ers war in der That ein lohenswerthes und gemeinnägiged .. .; , 
AUinternrhmen des Verf, ,. feine Bemerkungen, bie er tee  . 
Verſchiedene Begenſtande der Märurgefichte der Forſtzös 
waͤchſe und ter Forſtwirthſchaft zumachen Gelegenheit hettt, en; 
"bier dam Forſtpublikum vorzulegen. Solche Deyiräge om | 
- Materiglien zum Bau eines. uͤnftigen gründlichen Goffens | 
der Forſtwiſſenſchaft find mehr werrh, als alle, dfe:dikber  _.: 
keihten Forſthaubbuͤcher mid dergleichen Schriften, wö⸗ ö 
* mager Eins Gas Andere auf Treu und Glauben aus 
” rei | . a... a . v 3 . 
Es wuͤrde für den uns vorgeſchriebenen Raum in unfer 
‚ter Dibl. zu waitlauftig werden, uns auf enue nähere being 
| x nn nn j Bu , ae nt en ze 
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Sorf und Jagd -Kıfcpebunß FÜR das I. 1803, 84 
Kajeige:und: Deattheſlaug Ser Inkremfe: Breltrl dieſer 
Gensmjung einghiaffen. Wir empfehlen fie allen danken⸗ 
au: RB. k ae Torſtwirihen, init der Ermahnung, 
billige Dee Verf. zu erfäflen: feine in dieſer 


Mr aufgeſtellten Meinuagen paf eine human⸗ Art zu 
abeurcheiten, und io er ſich Bean Haben. moͤchte ibn 


mit ſreuadſchaſtlicher Be auf den rechten Lang zu 


* ‚ipsen.« 


dep And Sapdı Taſchenbuch für 6 bis Oyatı r 1803}: . 


. Selpzig, bey Kuͤchler. Zennter Zabegang. 7Tui 2 
Seiten. 12. Mit Kupfern. Mit dem Pottrait 
ves derſtorbenen DEM. von Durgsburfi * 


ag 


-d fich dieſes Bor und gagd Tabertad —* ein 


” ganzes Decennium erhalien hat: fo muß das Publik«m eß 


Sod wohl Mtereffant gefunden haben? Wir wollen m in‘ 
finetn Oaabın 
Itoiſchen dem O. FJ. M. von. Wildungen und Art. Leonhardt 
muB doh am Ende Ekrl erwecken. Iſt es denn nicht möge 


lich, daB diefe bepden Märmer ihren Weg enhiz neben eins. 


“ ander wandeln -Bönnen? , Der Inhalt dieſes T. ®. ul: 


27 Erfahrung von per Eihels und Buchecker Saat in Be⸗ 


ung auf Boben und Lage, von K.!Spf. 3) Matur⸗ 
ichte des Nenn⸗ vad Wildprets. 3) Sind Die 


— cafe den Waldungen bloß ſchaͤdlich, oder ſchaffen ſie 


denjelben auch Vatzen? 4) Naturgeſchichte bes Wols. 


) Selle mtlicer Erfinvungen.0) Naturgefchi cte 
des Luudbars. 7) Weber die Beſoldungen der Forſtbedlenten. 
2) Naturg ⸗ſchichte der gemeinen. Trappen. 9) Wie dhoch 


iſt der reige Ertrag einer 1100 Morgen großen Waldung 


turgeſchichte der Loͤffel⸗Ente. a) Vveyires sit Mate 


— 


vor mitielmaatgem Sieude fotrſtmaͤßig a) bey Buchen’ uud 
b) bıp Kiefern zu betechnen und anzumhmen ? 10) Nas 


ſehechtet des geritgens. 


: Weber. din Zuwachs der Waldun ag und der Birch. 


aungsart deflelben, zum Behuf einer gihtigen Er⸗ 
RADD KEN. 3,1.©8, Un efk 5... 0% 
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richt irte machen; aber Die ewige Fehde . 
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R | ' de Buell, x 2 

haitlichen und: et I, 

7— — von A. W. v. 3 | 
aunſchweig · — — Forſtrath. 9— | 

Siedeifen. 1804 179 © 8. Mit 

Ugb Kupfemn. 4 ME: 4 MW. Er v 


Pr je Den wart fol, wie der ehr. tn FI din 


0; mzu zeigen, wie der 
dr Kb ar, ab S — 9 dig. bung Darauf Cie Ei 
auf habenden Dinge berechnet. weiden «Er 
ee, daß es Ha gebeligen ſey, 64 nren 
mg ˖ dieſes guacke nukzuindrit. uud: zu deweifen 
een. Bim-fe: 5 da er dur DR, *8 
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riftees werth ſed von — — und > Reibigen SER 
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— "lang zu — feige 
Ä Mani, aM —8 uf hr und —* 
des Saamens vom Hu zen —T beutfchn, 
Bote» Bäümeh. Weeſaßt won... Örfvon 
EGyoneck, Kurfueſt Wartenb Obstferffmeifkee, 
‚gu Neuemburg rungen, vo. ee, 1896 
, —* 306 ©: 8. 40 æ· 


ng — welmohigen kung we 








iger rirage Für Sanibielite und audere Burgbefb, - 
ge; oO: F. F⸗ —5 ER . Kgminer? 
rath. -$eingo, In —* MVehecſch ri 
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— ** noͤchig, daß wir uns bey Anzeige 


| der reisen vder gar unbrauchbaren Werke bare 


Art gariz kurz faffen, wenn wie nicht den- zu wichtigeren 
Er fo nörhigen Num in unfrer ßt. A. O. Vibl. wu 
i verſchwend en wollen. 


- Dem Infolge verſichert Be. daß dep Yalejtum 


n, Mt. s umd Fr. 2, ſaſt lautet [bed jangſt bekannte 


chen enthalten, und daher keineswege⸗s aiy nen PBricsns 


Ä m Vervolteramnung dee dorſiwirihſchaſi in detrachtey 


nn Ve. , 
"ni — und neuere, peiriſd · und 
1* Kirchengeſchichte. I .. 


Erzhauſes. As Einleltung zur Kenntniß des jeps 
regierenden Kurhauſes in Salzhurg. Pie u 
das Thaddaue Zauner · Saubarg, be 

rich. 1803. 3 Bog · ge 8. SHE. Fan 


hier, & pin left epfeajcät der Abſtt cheer De 


—X 
ſeinen —** side, —5 aenealoguſche Nachricht 


dot dem lothringiſch⸗bſtraichiſchen Erzhauſe / Aus dem ihe 
jetziger Regent eneſproſſen IR, vorzulegen, und thnen, Nicht 
aber Hiſtoerikern von. Profeſſion, —XE den, allenfallt des 
ndthigten, Unterricht zu ettheilen, "nolllommen: / Wir wes 

cas fanden hey Durchtleſung berſelben Beine Unri 

t, ausgenbmen etwa, daß don dem Färſtenthum 
ad⸗ nichts im sBayreuthichei liegt, wie Hr. Z. ©. Be gu 
glauben — nu von. dem Aurfuͤrſten von Pialgbayern 


au Preußen enan Sich ſadeiſchen Aemter waren ale 
‚Son en Wngeh umgehen, und find i | 
- aan. einwerleibt: — Was det Werl. S. 34 in der 


gegen den nunme rigen a. geheimen Neſerendat 28 
ia Carlornhe iriuneri —*8* ve darch 


rſcheinen, und deren | ſo Ind 


[0 


Erklärung Die 
nn a | —S 








(Mtruutetienähewniäleß 1609,34: fern ih 
blee wenen Kurfürfen-odn: Unterſcued, daß fie nah Are 
im’ Fuͤrſtenrath beſtehenden Strophen giterolren wrrbess, 
Nach dem buchſtaͤblichen Sinne djefer Beſtimmung mußte 
alſo auch Kurfalzburg unser.ben Alternanten im Kutfürktewp 
rathe begriffte ſeyn, ungeachtet es im Fuͤrſtenrathe unter ie - 
"hen nieder fit noch Rimmt. Inzwifchen ward jene Selle - 
des Hauptſchluſſes aachher, im Augufl 1803 , bey Negulie 
im der Verhaltniſſe der aener Rurfürften, Kilfhmpeigend. 





Bin interpretirt, Haß Kurſalzbueg unter deu kurfurſtlichen 
liernauten nicht zu begreifen ſeyz fordern ihm. Si uab, 
| Stimme jehesmal vor ben Altergansen aebühre. 
Kiaber die angeführte Abhandlung (Leber —— 
Rang, Erzamter, Titel, Wappen und Wartſchilde der 
neuen Kurfürften) fchrieb, war diefe Interpretation ned. 
nicht erfolge. — Auf die — Frage ©. 29: 08 
man Burfürht -oder-Chuefkeft ſhrtiben folle? dfen 
Antwort, daß Erftered allerdings vorzuziehen ift. In ders 
gleichen Faͤllen maß der Diploma dem Eipmologißen - 
nachgeben, Ru zu 


Bi Die vier —* n beziehen rl auf bie, Beflgnahtne 
des Kurfuͤrſtenthiumc Salzoueg durch Den verherizig Gros 
/ _ engäcntauiawen Teſran. 
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einen ner ie 1 Seite des * | 
ſchen Reichs. in Vertrag zur Runde alter und 


[ KENT 


F neuer ‚Zeiten. Vom Werjafler der: kosmopolici. 


63 Wondedungen: Erſter Band. Geograph 
und Stil, 366. S.g. Zweyter Ban 
—E der Gratiſtik, und Anfang der Gef —3 


Be? auf die Vertreibung des. Großfürften Afjas- 


laws des‘ Zweyten. 456 ©; Königsberg, bey 
Goͤbbels 2803 u. 1804. 3 9e Be 


dx Berf. wur. Ro Ium Keihler aller biaher aAber Ras⸗· I 

(dem erſchi⸗nenen gengraphifchen, Ratiitiihen und bi ri⸗ 

Erich Werke aus wa „über Rn and vi gelogen: 
| en | Tyꝛuæ 
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der Gorvrernements von Peter F. an richrig and genan et" 
E u u ER 76: a zahlt 
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»tiſche annehmen wollte, wae ſinkende Gem 

fich Pintende) Lobreäuerey erdacht, ader dumme Adelſucht 

»erfemmern bat, da Hupel, der’ eftndefle Schmeichelredner 
. »ber- enfifchen Herrlich in feinen nordiſchen Miscellas 


beiten 
-Snen anter' hundertmalen foum einmal die Wahrheit ſagt, 


ta Sermann in feinen ſtatiſtiſchen Schilderungen zwar 


Weniger ſchmeichelhaft; aber Immer noch überteirben ger 


weng erfihtin:, da dat Petergburgifcbe Jonenal nichte 
te ſtinkende Lodredneter enthält, da Storch auch nice, 
vſehr smruswdoik IR, und ebenfalls den Mantel nach dem, 
"Binde haͤngt!«. W 
after nicht Ales eriarten ? und was hat er geĩeiſtet? — Ge⸗ 
nug rotſonnitt und dekſamirt! Schon der erſte Brief IR. eine‘ 


lange Serklamation aber die Tendenz unſers Zeitalters,. IR 


denn wirklich durch ihn zuerſt die Wahrheit aug der Dunfels 


ſoricht die Geſchichte des Reichs ſyſte matiſchent mitſutheiſen; 


R-BEoaque (CLeverque!?), Maller und anderr Geſchichte⸗ 
forſcher geſagt Haben. »Es kam alſo bioß darauf au, einige 
Sırı ümer zu verbeffern, . das Ganze In ve 


„anffallende | k iR ’ Ä 
fyftemarifhe Brdnung!t zu bringen; und ihm allenfalld, 


nette meine Vor ju ertheilen.« Wer Levesgae hiſtoire 
de Rule mir bieſer Grichichte vergleicht; wird bald fihden, 
du auch nicht einmal auffallende Irrthuͤmer verdeſſerz wor⸗ 


Den; daß; da der Werf. Schlösers kritiſche Werke in An⸗ 


" semb wen fee‘ keren warde wen man Ace für aurens 


#läßı fich von dieſem algemaltigen Kris 


heit ans Tagesſicht hervorgezogen worden ? Der Verf; vera, 
"Doc gefinpt en, daßernichts Fteuts fagen könnt, als wis fen ” 


”_ 


. 88 


ſebung der ruſfiſchen Geſchichte nicht gekannt hat, in der alhß 


sten Periode der ruſſiſchen Geſchichte, und ia Anfehung, _ 


‚Ber Reltgion drr alten Slaven, die alten Fabeln und Mähte- 
chen ehe Krici; ohne Auswahl von neuem aufgerifht, un 
daruber · raiſonnirt und deflamirr worden. Nicht einmal der" 


Urſprung dee Namens Rußland iſt ihm bekannt. Sowie  - 
der zwopte Theil der seößtenıhrild‘ die Fegiae begcufe, 
Bild der‘. - 


ſtſchen Nee enthaͤlt, ohne allen Werth iſt: 


erſte Theil, weicher die grographiſche Beſchreibung des ruſ⸗ 


ſeſchen Seide pum voruehmeiten Gegenſtand har, nicht ganz 
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er en vargeſtills; und ſe auch die Geſchichte der andern 
ee Rh >. 
W Da ferner die Geſchichte elnes Volks mit derjenige: _ _ 
felper Regenten geppoͤhnlich Jenau verflochten iſt: fo hat der 
Berf. die Folge der Regenten, wenlgßens der merkwürdige 
ſten, glelchfalls zum Leitfaden bey der Geſchichte der Volker 
u , gebraucht; aber ‘auch zugleich ‚bey jedem auf die Bildung 
16 ſeiner Verfaſſung, wie auch auf den Bang und Zuſtaud der 
Kulcar, Ruͤckſicht genommen. Inder That finden wir auch 
bie ſogenannte Kulturgefclchte, d. 5. bie Meränderungen In 
Staglsvttfaſſung und Sitten, nicht vernadläffiget; wohl 
abder.die eigentliche Geſchichte der Wilfenfchaften. 





I, Welches Syſtem ber Chronologie in der alten Geſchlch⸗ 
ni te der Bert. deſolget Habe, iſt nirgende angezeigt. Daß es 
| daB Metavifche nicht ſey, fleht man bald: Eerfipta. Bi . | 
die Zrit der fogenannten Duͤndſſluth nicht Ins Jahr dev u, : 
J 266, ſondern 1616. Bey ſehr wichtigen BDetzebenheiten · 
6 fehlen bisweilen dle Jahrszahlen, z. B. bey der Schlacht — 
n- BU haregeee.. 57 
vn Rach einer Vorbereitung, worin yon, dam Bagtiff 
der Grichſchte, ihrer Einthellung, ihrem Nutzen u. fe m. .. 
das Wiſſenswuͤtdegſte beygebrocht wird, folget.von ©. 2. 
. Bis 1a der erſte Theil der Welegeſchichte, bis auf. Chris. | 
0. Bub, werben Roͤmiſchen Kaiſer Auguſt, In Iwey Abthei⸗ 
| “Augen, weiche im Adſchnitte, und Diefe In Paragsandıy, 
nn "gerkegt find: 2Der zwoyte Theil erſtreckt ſich alsdann bie auf 
dbie allerncueſte Zein Der allererſte Abſchnitt zeigt uns die: .. 
—BGeceſchuchteder Unpelt ;. fo welt wir ſie aus. den Mofaifhen 
Uleieserlieferungen erkennen Ebnzın.: Bar zweyte geht bis zur 
u Stiftung des Juͤdiſchen Staalts b.Dder drigte, vierte -und- 
5. fünfte enthaͤlt die Geſchichte deſſelben. Dry allen Entſchul⸗ 
digungen, "die man gewoͤhnlich Aber den umſtaͤnblichern Ware: 
’ trag ber, alten Ebrätfchen ader Iſraelltiſchen Geſchichte, vorzu⸗ 
.. bringen sfimt,,: iſt Boch auch: hier Manches, TelbF-mider des 
Verfaſſers Plan, zu ömfändiih- erzaͤhlt, d. B, & 23, 
dibe Geſchichte dar. Patriarchey Jakob und Joſeyb; und fa ' 
auch torkere hiniie Mebrigens aber baten jener Altjuͤdiſchen 
Geſchichte dienorentaliſche hildliche Einkleldung recht giuͤck. 
uch abgezogen⸗anad eſſe ſo rein. biſtariſch dargeſtellt, ais ee 
Die aeuera Forſchunendet · Oibelttatit orheiſchen. 
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eitfaben zut Weltgefſchichee, w. _' © 9% 


Perſiſchen, Griechiſchen und Romiſchen Monartle. Alſo 
nach der verrufenen Monarchienmethode, jedoch ohne In die 


damit genöhnlich verbundenen Fehler zu verſallen. 


Sm udehten Theil von Chriſtue an folget, nach einer 


Einlenung in der erſten Äbtheilung die Fottſetzung der 
Roͤmiſchen Geſchichte fa zwey Abſchnitten, und zwar fo, bdaß 


eiche zu 
tigen Tuͤrkiſchen Katſer vorgetragen. wird. Um ſich Den 


— 


Weg zur letztetn zu bahnen, wird im. erſten Kapltel bie Ge⸗ 


⸗ une. % 
D 


. , \ 
. \ı . ' ’ ‘ \ - N j 
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fchicdte der" Araber‘, und dann Im zweyten, biejenigr der 
“ Xürken vorgetragen. :Alsdann folge virjenige des Roͤmſſch⸗ 
‘ gecidensalifchen Kaiſerthums; und zwar im erſten ‚Ab’hıriet 
gis zur Herſtellung der Kalfertmürd« unter Karl dem Soßen; 


Im zweyten, von da ar bis auf Kaifer Otto den erflen, (mo 


S.a59 und'ff. bey der Ersichenng eines eigenen Konathums 
unter den Deutfaen, eine Auſicht der Altern Geſchichte 


Deuiſchlande, eingeſchaltet wird; ) ˖im Dritten. bie Mae 
Elnfuͤhrurg dee Karfuͤrſten und der‘ landeshertllchen Ber 


watt der Deutſchen Reichsſtaͤnde, oder. bis auf Kalier Ru 


doph von. Wahn: dm vilerten BIS zut Befefligung des 


Landftiedens, oder bis anf Mari-der fünften, and I. Mortin 


Zuther? und im fünften, von daran Did auf die nenefle Zeit, " 


— 


Bergefuͤgt IR ein tabehariſcher Ubeeblick dee vornehen ſten 


geiſtlichen Staaten in Deutſchland, welche, zu Folge des 


ALhnrvſiet Friedens, theils an Frankreich abgetreten, chells 


unter Deutſche und andere Erdſuͤrſten — find, und 
dann; and tabellatiſch, Der Zuſtand Ber worte 
en des Deutſchen Reſche, nach jenem fatalen Frieden, Der 
Gefchichte einiger der vornehmften Deutſchen Staaten, be⸗ 
fonders der Rurfürenthämer, IR ein eigener Auhang (S. 
328 und ff.) gewlomei. In der zweylen Abtheilung des 
poeyten Theils, erſcheint Die Gelſchichte der andcen, ned) 
brftchenden Europaͤlſchen Staaten, und zwar zuetſt diejeni⸗ 
„ge «des fdanzoſiſchen⸗ Staate, die mit Recht ausführlicher, 
. ale die Geſchichte der Übrigen Staaten, erzaͤhlt wird. "Bus 


ledt foiget in das dritten Abthellungz, Ak Staa der on 
n. En \ \ Rn we GV ı . 
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mſten Otaa⸗ 


SD zone Abtheiſung des erſten Thells enchaͤt die 
IHRE der Nicht⸗Juden, oder Die ſegenannte Profan⸗ 
geſchichte, und zwar in vier Kapitein von der Affuiiichen, 


hm zweyten unter A. die Befckichte näch der Bee de - 
chriſtlichen Kaifer in dem Roͤmiſch⸗ orientaliſchen 
Konſtantinepei, und dann unter B. nach der Folge der dor— 
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J dee - E 5 


> 
nd 


* 


— | 0 y 
* feteneopälichen "Otanten fa, Aftlte und Ameritia. 
Hlexrauf machen eine: —** der merkwuͤrdigſten 
Degedinheiten und Derfonen und ein ‚Waglier,. ken 
sänzichen Diſchut 22 
u Auffer den ſchon gerühmten Tagenden dleſes Buche, 
miſſen wir * hauptfaͤchlich, zu feiner deko groͤſſern Etrupſeb⸗ 

N aa, ‚die Verſicherung geben, Daß die erzäblien Creigniſſe 
. Höhe richtig dargeſtellt Ind, und daß Wiederholun⸗ 
"son. die, bey der vor dem Verf. gewählten Metbode, nicht 

3 in vermeiden woren, felten vorkemmen. pe benden . 
Bi erlaube man Be Recenſenten folgen e wenige 
Demertkungen, die vlelleid t den VBeſitzern bierfes Leitfadens, 
sand .deffen Verf. ſelbſt, bey einer zweyten Ausgabe, die 
afchwerlich ausbleiben wird, nuͤtzlich fepn dürften... ... » 


ng 6.58, find in bet Parenthefe die Roͤmiſchen Seati⸗ 
Zus _ Spalten, oder, le 2 Luther Re geranat dar, Landriltger 5 
re Patsftina Prätoren ſtatt Prokuratoren genanns worden. :" 

’ — CS 74 und 051, beißt Gottfried von Bouillon Aönig ie 
von Jreufale, :Rate-berdog, Miete Bruder umd-Marhfee ' 7 

‚ger Balduln nahm zuerſt den Königscitel an. ©, 107 . 
wvitrd unrichtig erjähle, die Griechen feym erſt nad der | 
ı laut bed Luneya; Die der jüngere Eyens gegen feinen 
kider \ 


_ m m. _ _ 


Acrtaxetes wrioße, anhelemums vielnhr thoten 
fie. den Augtiff und (Algen: der than 8 enüber ſteben⸗· 
„den Flaͤgel der —28* Armee, In die Flucht. &, 
Ax wird geſagt, König Attaſus yon Pergamus (oder. niels 
u mihr Pirgamam) Habe die Romer zu Erben feines Lande, . | 
00 amd fehner Relchthuͤmer eingeſetzt. Sımar zu Erben der Ihe 
tern, ader miche des erfteen. Die habſuͤchtizen Röuser legz⸗ 

ten fein. Tofkamene. nich Wiltuͤhr zu Ihrem Vertheil aus,’ 

— Bon’ ben Aflariien Griechen m ver Detzum. wu. - 
" möß, ben gehandelt werden fallen; als van den Europfl | 
fen, da Ne, wie der Varf: ſelbſt bemerke, bie Ahnherren 
dileſer waren. So auch hätten. wohl: —* und Aeghoter 
on vr nal. gan diefe noch cher, als j· ue vor den Griechen 
dwele ſuhnn werden fallen: Mey ben erflern särs ihre Erfing 
Dad. ber Nachtseglativn, des Ermshbens meh wärdigee - 
tewtſen ‚als sicheige der Tnnyurlarhe und des ar Be 

- hend. ni; @o.224: U nach "von: einem- einigten, 

—ã Arablea tie Re — G;23ı ed ——ãA— | 

m derrpenphalen Dick der ie ah, Kuparkı N 
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sen ſich, trotz Ibere-Obemachl. : Weder maq wohl Hr. R. \ . 


Gens. Eheiſi wl jene chen | 
Sie faͤhlten fon 100 Jahre vorbrr Khan Kraft dutch die Tor 
. genannten Kindern und Zeutonen. = ‚Die Branten, beife 
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‚39? * CEGeſchichte. 
Ah ‚der dritte, zuerſt Jeſuiten aulunemmn heteraher 

r ſchaͤdlicher —* den ſie ſich ia dieſem ande meh, —— 
als irgendwo, ju erfchleihen wußten, wird beekhifegen 
Brittannien heißt es überall, richtiger Britannien. — 
"König Nichard Loͤwenherz von @ngtard kam nicht im Srante 
reich um, well er fih an den Frenzeſen rächen wollte; fon» 
dern, um einen felneg dgrtigen unsolgfamen Vaſallen zu züche 
tigen — Artur, der Rufe Königs Nchann ohne Land, den 

dieſer aus Lem Weg. faͤume, war nice Guns von. ber 
Nomordi⸗ fonderg von Bretagne, 


Bon Wiederholungen” kommen“ ne B. foigende "vor. 
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. . Be Geſchichte der Kreutzuͤge findet man Ddrennmof; bald. 


umftändlicder, bald kuͤrzer, ©. 74. 207 und 2815 und 
doch vilchtt vab · ihren wichtigen. Einfluͤſſen In dle Kultur der 
daran aheilnehmenden Natlenen. — Was ©. 313 von den 
Türken, vichtiger Osmaunen, vorkammt, wid ©. 222 wie⸗ 
:berholt, und darunter - ber (-abiflorifbe Bag, fie wären 
Scythffchen Ur ſprungs. Eden ſo unwahr ii cr; daßn ſie in 
der Folge mit‘ dei Tartaren Eine Voͤlterſchuft aus gdemacht, 
hätten. — S. 252 und 264 finder man eben dleſeiden 
Nachrichten von ben alten Sachſen. 


Br Styl des Werk. iſt ſehr rein und korrekt. Nur: 
feltem ſtͤßt man auf Stellen, wie folgende (©: 35: „Die 
xAeoppter waten ber Vlelgoͤtterch und“ (dem) „Bider⸗ 
Pdienſt exgeben.“ Auch die Korrektheit des Drucks vordlent 
gerühmt ju w. ever. Dech werden tie Augen befrtöfit,t. 7, 
mern wir Theıon Ptolomaͤus ſtott Prolemäus,:Aybien 
‚flott Kibyen, Mufium fat Muſrum, leſen mußten. 
. 126 ſeht Papilius flart Popilins; &, 402 Piste 





‚Sayr. flaır Vaux, wilder Äbtiarus aldt,-inle €6 dert. J 


beißt ein Paban, Ianern. ein Laulnati zu Lyon war. “ 
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„ Vorzeit von dem Lorzug gute" Lebenedeſchteitungen Ya 
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—ebensbeſchretbungen ‚beräßrinter Königinnen, Fo3 


nn ent: Un. DE: 
E Meuſchen, hie wirklich gelebt haben, wor benjedfgamDer ers 
vich teten behauptet, ‚bedarf feines Bewelſes; I’ vlelmehr 
aͤngſt afgemein anerlannt. Auch er wid duͤrch, feig Duch 
eiuen Veytrag jut Verdrängung. ſchaͤdlicher Roma lefein. 
Zu dieſem lobenswürbigen Zweck hat er ſich In un ſFj Augen 
{ehr gut legitimirt. Dengs er. (ft nicht eiwa, sole heut zu. 
Tage fo mande Blichermacher, ein mechaniſcher Abichreiber 
| ‚fondern ein nachdenkender vand „tar felne.Klınllen zu 
> psüfen-und zu.benngen, felne Erzägbungen » ohne ber hifgo⸗ 
> rien Wahrhelt Eintrag zu thun, zu-beieben, fie m vuütz⸗ 
Ude Datrachtungen zu. polrins und fie. husch elure edeln 
a0 anzlebenden Styl noch ‚mehr. zu. empfehlen ‚oeiß.: Et 
| hört demnach wirklich zu der, nach Immer klainen Adzahl 
ı her Schriftſteller, die der undändigen Romapenleſeten 
* Einhalt zu thun vermögen. . Deawegen mänjden wir bie 
" Bertfegung feiner, diographiſchen Wemüpungen. Dießnial 
erſtricken fle ſich Über Charakter, ..Lyben und Ihaten der 
i 
* 
| 





uralten, fabıloollen Semirsmis, der ſchoͤnen, abet. (hänbr . 
Achen Kleopatra, der beroifben Senobia zu Balmyra, dee 
ſtaatstlugen nordiſchen Semitamis des Mittelalters, Wan 
garetha genannt, der ſchwachen, bigotten. und graufanıem 
J Moaria von England; Ihrer —— bes talentuafien, 
I pub ebin- ſo ufek Großthuten als Schwachhelten ausgezeiche ' 
%  neten Eliſabeth, und ihren Baſe, der wolläftigen und R 
= voen MIneik von Schottiund. Bey Gchlidetäng der 
1 teefken. Ölefee Damen wuren des Verſ. Fuͤhrer, nach feiner 
Uigenen Anzabe, Dlodvr bon Sieklien und Juſtin; bey der 
zwrytern Plinius det Aektetr, Plutarch und Florus: (warum 
acht, ſtatt des, letztern, Hirtius und Dio Kaſſius ? JA bey des 
dritten, -Scriptores. hiſtoriae Auguſtae, votnehmlich Vopts⸗ 
a; bey der vlerten, Mallet und Holbera (fast des lehtern 
—Uebet Gebhartdi) 3. bey der fünften und ſechſten Hume und 
J Mapin; ben der Hebendan-diefeiten und Buchunan. Warum 
bey dieſer legten, der Schottiſchen Diaries: Ailcht vor allen 
Robertfon und die aruern Vertheidiger derfelben, Goodall, 
Roter, GStuart und Whitafer? Der Werf' wuͤrde durch 
ditefcrarherzeutzt worden / ſeyn, dag Buchanan zwar gleichzeit d, 
dahere hoͤchſt parteyiſch; wo nicht gar verlaͤumbetiſch ſchrieb; daß 
man ag Moriens Llebeshaͤndel mit dem Itallaͤnet Rizzio eben 
ſo wenia; amhe glauben. duͤrſe,, als an ihre Theilpahme an 
der⸗ Arm dung ihres Nemahlte und an Ahre freyr illigeennd 
herzliche Vordindung mit dem ablchenigen Bothwel. Was - 
en a» I; aber ı 
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dat; fie zus srößten Heuchlerinn; ob ex aleich ſeibſt Ma⸗ 
— — ———— — — 3 Weriätubrungen penen pnenen 
Eilfahetbeng Erben und Thcon erzählt hat. So. lang Mas 


 .ula: geishe-härne, wänt Eillabrihs Leben. In Topısgefahr..gtr 


len, felbſt won dieſ⸗ Meile⸗ außer. kLandes niaften 
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Go hat Pr Gt: Teltın Hirtätktetin ſu weruten 
var Sqhulden tomtnen laffen, wie dergleichen, wenn er no 
ðrrytztg Brennen aut Ber des Romiſchen Kalſert 
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—* Damit "en 44 —9— Vortelars von feiner vn⸗ 


and Schreibact machen könne, cheilen pie Zur 


Annaäart ul 
« Darallsie. zutichen * und dam fe: 
** * * 


re Selieuus ©.,20 


ſie versinfgte Dendes in 
hohem Grade ii Eh 3 er erwarh 10 Fartigkelten Im. einigen 


| "af fol Reemtabefiinnmung unnätgen Keuntulſſen aub 


Be er A fertiget Mroner „ ale aumm⸗ 
»ehiger Dichter, eis aefkicter Gärtner, ‚ein: warkupfflichen - 


| kt aber ‚ou verſtand weder die Kunſt au.perriden, ne 


Relag. za Täßtenz Ne vitſtand Ale Keyden. Lipiern PT 


i zu, wo 26 weimäßlg war, ‚Beraehiugan gu varzeihen, 


p: Berjelbung, Frevel gewefen wäre, ‚die Bırenge - 
bye Oele: anpureaben: Re führte Ar Ders Alk a 


. —— zu Fuße vor Anmiriden her, 


im Handgemenge : einer. dar vorder ESteeiter. 
—*ſ feine Belt mie —E oder —8 
»fenden aumgen; brreitete ſich auf feine Linmribung: 


u * bie griech ben Moſterien, bewarb fib um eine Stele 
»im 


Arespagus zu Athen, und wies bie Dringenden Geſchaͤfie 


ꝓbes .Melhs- ann Ber Hand; fie — san bee Ber. 
ste allın Unter 

u BEE ibre & — forderten, geneß df bie 
ten Moͤßigteit 
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an einige Mol⸗ FAN atten Baden ni 


ieteßend, 


die: zebgren Trinker in Atem Heere,chre 2* uch 


*5 Dfälere, zu Wesen ju telmkend, und fnchte- 


Myußedie groͤßte Exholung in ‚dem. Stublum der grier 


lichen Eiteratut , und In der Bearbeitung einer 


\ —8 Delenta von dem Tode Ktrpanbers‘ am. 


ꝓdurch uͤbertriebene Pracht dee: 
vten zu wollen, amd verſchienbetr große Bummen 
ulaca erlichen Feyerſtchteiten von Telauphen über nie 





38 ig beſtegte Zeinde; Re hiett sine fo firenge Dekonsmiz, 


— 


ſchlen 


meinen Duͤeftigteit ſpot⸗ 


auf die 


* 


ni: gelbig ausgeſchriete wurde) ab ſieſich gleich bey " 
Aa Mielegenheiten mie Prache und Feepgebisteit 
R r verlor Te viel von elnem Kaiſer. Anfehen, daß 
i 3 —ã— Machriditen von dem Abfalle ſeiner Geue⸗ 
»rafe, Statthalter und Proviazen beſtärmten, nad war das 
| * dunmgieidipäitig, daß er die Ihm gemachten Ber⸗ 
—* wir der Frate beontwortet⸗ ob Rom zu Weide . 


24 ill were es wiche Seint wond nn 
gewiefte Teypige aus Beim erkiehe 7 ie 


w und 


‚af tu fo bogen Anfchen, daß Die heanachbdarten Staaten 


zen Arabien, Armenien und, Werfin ſich eiſrig um 27 


ne ° Vie Eroberung von Aeavvten.·· 


Unrichu⸗ IR Aberau ——* Yrtomius- Rott 2* 
wäh, [a er nee Aa: —— Ban. 


—— »Briundfchaft” Sewarben ,.. und. fle- erweiterte och ie M 


" velbatt IE Telten hürc iecen. wie laheide 
I, god Tan Ace von den Dirten war gefunden 
»wörden, Aabarmike ſich Slmma ibret,, und erzog es, wie 
feine Tochter.« Oder ©. sa! Bas —8 fchwoll 2 


ſtatt floß über... ©. 109: Bleverne Fittiche. 





Baal all Mad: Seföbtfam. 
Leidenſchaft⸗ 





Lee wiß uch 
ten. — — — 52*8 





| ua ı ee 
' rm ans den neuern Zeiten, in. hiftoriſche Hr | 
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resBeſchichte. 
2 2 Welefe des Grafen von Erlsbad. ' Danzig, bey 


Goldſtamm. 1804. 15 B. 8. 20 . 


* Die anf dem Zitel ermähmten Briefe. find uns fo unbefennt, 
9]8 Ihr Vibeber. Das Gegentbeil waͤtde auch: keinen Eins 
| Fuß in die Anzeige und Beurthellung der vor ung liegenden, 

re Jogenannten Stlzzen beiten. - Dir voranftehenden vady 
j . Bellen geben uns weber Auſſchluß über die, Abſicht derfelben, 

N noch Über Ihre. Beacheltung. Es heißt bloß: das Fleine 
Werken ſey aus mebrern Originalen gesogens aus 

gelben aber 7. und ob. die darin. befindlichen: ſechs Aufſaͤte, 

... BHipen,betltelt, bloß aus.ihnen abgedrudt,. aber ihte Ein⸗ 

"Meldung von dem Herausgeber mögen erhäften haben, datuͤ⸗ 

ı Ber fein Wort. Fat niochten wir das Erſtere glauben, weil 

‚Feine Einhelt der Schreibart. darin ſichtbar iſt, und well‘ 
eine und. der andere. tradene Tagebücher oder friegetifhe 

+ Melatlonen enthält... Auf alle Faͤlle iſt Hier micht der milndefte 
Gexwinn für die Wefchhichtkunde.äu, ſuchen. Es ſcheidt bloß 
| für gewöhnliche Lefer, bie unterhalten ſeyn wollen, geforgt 


I. 


.‘Y 
» . 


zZu ſeyn; und dans ſſt es kuͤr dleſe Immer-wortheilbafter, ſich 

fi den darin enthaftenen hifloriichen Erzählungen und Nach⸗ 

. Xichten, als mie ſchaalen Romqnen, au unterhalten. Da⸗ 
mit ſie wiſſen, was bier zu holen ſey, wollen wir es freuli 

angeben. J un u era 2 "rn er ER FRR . ef ... 

1 ben son” Brahien und »Selamarfchafl 
Schomberg. Der Verſ. arnat' dieß ein Bruchſtück ans 
einem sbeittäufigeen Werke, das vleſes. Wilhetu (dr. Drit⸗ 
ten) Regierung enthalten ſol. sun es nicht mihr Neties 

odet Hervorſtechendes an ſich ttaͤgt: ſo darf er immer damit - 

au Haufe bleiben. Seinen Leſetn may -wohtidie, neun Bes ,, . 

ten füllende Beſchreibuug ber Keönungsfeyrefichkeiten des Pria⸗ 

zen „als Königs von Großbritannien, zu Bondon, behagen. 
Der Feldmarſchall von. Schomberg figurirt auf :dem Tirel‘ * 
" Siefer Size bloß deewegen, . weil er hauptfädlich den Krieg 

‚ für den König Wilhelm gegen die Jakobiten In Irland füge, 

‚ und dort lem Tod fand. . Der Verf. hätte feiner Erzählung: 

weit meht Kraft und Nahrung geben können, wenn er ges» 

wiſfe Hilfsmittel gehörig .benugt: hätte; befenders Ansner's 
‚Leben Friedtichs von. Schumbrra, wo noch andere Umſtaͤnde 

N vorkommen; die ilcht bloß Schombergen betzeffen. Allein, 

Fun derglelchen Nachleſen, Nachſorſchen und Benugen, tes 
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| Etkizzen aus den nayen Beiten.. Fu xT 
Gm .die Thorbeit fepn. - Eollte a ibm ind⸗ſſen St 


Alt dem arößeen Werke ſeyn: fo wolten wir Ihm Las 
netiſche Buch beftens empfobfen haben; nicht minder Cum 


ningbam's Geſchichte von Großbtitannlen. 


2. Ideen über: den politiſchen Zuftand von 
Brantreich und England feit 1648 bis 1713; : Ideen 
find‘ es keineswegs, Tondern allbrkannte Thasfachens beſon⸗ 
ders iſt die Geſchichte des Spanſfchen —— nes un 
UN; abet ohue einfgt Auszelch rrzaͤhi 


3. Die Rufi ſch⸗ Raiſerl. Armee, ibrer 
z3weyten Einruͤckung in's Königreich Preuſſen, im 
Fehruar 1758. .. Ein Tageregiſter aus dem Ruſſiſchen 
Hauptquartier zu Königsberg, wis der Verf. felbft bekennt‘ 
vielleicht gar aus dem 45ſten Stüde der von ihm amgefä he 
‚ten Dasziger Beyträge zus neuern Staatk- und Kriegen 
geſchichte⸗ die Rec. nicht babhaſt werden kann, abgedvuckt. 


. 4. Die Preuffen vor Stralſund im Jabr 1715. 
Sehr pathetiſch Beginar Diefe Bflize: »Als das leucht⸗eud⸗ 
. Meteor des Nordiſchen Europa im Anfange des‘ achtzehuten 
Jebrhundert⸗ (Bart der Zwölfte) Staaten zu verbrennen 
(üten, u. ſ. w.e Aber gleich hernach verfällt der Werf. id 
den Ton der gewöhnlichen Tagebuͤcher. Wir finden auch 
bier; fo. wie anderwärts, nichts Unbekannten. 


aß, Geſchichte des Farts St. Ppbilipp auf Minor⸗ 
kg, und der Eroberung dieſer Inſel durch die Sranı 


zoſen im Jahr 1756. @ir Franzoͤſiſcher Derkcht, - ohne 


anzujpiagn „ob er ungedendt oder naqhgedrackt fen. 


. 6, Die letzten Kebensjahre des Brafen Morig 
von Sachfen. Mit einer Chetetꝛeriuit des Helden. 
Er elle wie, alcht. 
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8. Emmanne Tollongeon⸗ 6, Geſchichte von 
Frankreich, ſeit ber Revolutlon von 1789. 
. Aus, zeitverwandten Urkunden und Handſchril⸗ 
. sen der Civil » "und Militair » Archive Mit ei⸗ 
. rigen ‚‚Berbefferungen. } des 3 Verſaſſers, Kr 
re her 
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= an ren, unbe ihr Det. unser auigen Uxpatteyliche 
rn; ** win. 


Barten ohne Mebeitteikengre "nd. < Wieterkefcen won, 
| Mar 


ZJeitlgen Ausgaben: in 4. und 8. erſchrint, ſoͤbr 
v Kund ww nach dem a Beni dis Nrderſeers, © * 3 
| 8 
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lagen 0GB - en | 
utee der nnarÄhltg Br tie Bat "7 A 
Uri felt „15 Er x HVreſſyn ünd Pe: — 
eg — heſchafft 
der 5 —8 * 
Retze, 9 atu die, —— BT "1 
— Gerhrpgehlöret at, IB. es ſaß kön. eine Wohl zu ıre a % 
da’ Die, —5 — er Being der Hiſtoriſchen Schrif * 
HA, slutlon, „das. franzifiäie -. : 
Volt um 3 ch iM Jesier- he 6rfäreiken. au of. 4 
—* ein, gtmalföhteg „ „oft. gang. mon- Hiisaber abivelenär® . (7 


Jater eſſe Beier werden, weruch wicht ſelten der zeſchichtie 


r 
2.7 
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— — ——— —— 
ne Prgton Scieflefkeller von. allem Schlage J 
Srankreih, ine, a in. abet ‚Liuben, Euzopene , 


ai, worden, - P on MSIE Zu Ze Be x 


x u; 

= Die. —XX —— „Eareen. wir dae — 2 
Kart, welches geiczeinia zu Marks im Ochninal ee. 
et, und unter het: Uufidie der framjöflfihen —— — J 


- ahgchrude zeltb;:nit-ellam Mdste sinpfehfen, ‚nditti es. mie: - | 
rben dar Parteyleſigkrit "ie Grundurlachen ur Bıvolnion: j 


Anh deren nach und neh‘ weiter umgreiſende Wirkun —J 
entwichelt, als die ſchanetvolen Anſiten mit natũeſ 


Die Betbrechet, weite ſo viel «it über. die | 
führe .-. An. :iheee rin :Cbehalt ;darflt. | 


derde⸗ 
7 Wie teren. eis ber Bee te wägtiäfer Kür, 
+ anfhith e machen face: — 


Dar Srielnal, dag in der Serfägsbaitteng dey Tees 6 u 

gt und Wuͤrz (aus Otrasburg), In Parls ia pr gieich⸗ FJ ” 
3er 

Hiftoire de France, - depuis la Revolution de 1789, ete. 
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Acht Bände, wahrſchrialich la dm —— aut 
den, wozon die 4 lehtern mb. der e glelhgeichg er⸗ 
fneinen foflen. . Rec, has dag Orkginal siarseitden,  - 
J er nm sah niet anne, in u (bs kriti m 
Zeitſchriften, wo wm das .Zeugsiä » du 
RKaͤndigkelt, Trene und. U⸗perte ylichtait RS fiber de 
.. Buchs, gegeben wird, das ihr werigee Dun. 
„bet und Eigenthümlichkelten der e aufaun, als darch ein 
HR pragireriichen. Geiſt, Der die Tugenden lass HiRerikben 
„Bette befkmpeln muß, Aufmerkfanteit wrsdlent, ade 
Dauptſache Rah wir mit dieſem Uxtheile eindeiftaneen; umb 
da, wo wir nach’ unfıra Cinfichten amd dem ——— we 
 Biflstifäen Begehenbalten wom Varf. abweichen 
“wir gelegeatlich unſere Bemetkungen —— ae ts —— 
wegen den Verf. oder. er ie Anſpruch u a 
. zen, indem jeben zehtikbe Dan 3 : Algen 
a. Tparnden ung ——*8 Er 
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08 abi Bat wird in — — beit, 
wei erie Sand deren dyey enthält, —* * 
see Uetſ. In. feiner Vorrede mann — lick in· 
iD Wetgaggenkeit. und, Bufanfe, ee | 
ten * ſaluſſe -eriheie, welche bie eichte den Lag⸗s 
fu den 3Jetziu abren ettwickelt gabın, m Sa Hase | 
inleitumg in die Befehichte .Seapkreichs, wen .bie - 
3 M£relgniffe, der Sabre 1787. a. ie als Vorbereitungen 
; angeieben werden. mäffen,, Keoaluriag Beer. 

"fühiten.. Von ©. 55.08, en ie Den 
Men Epoche, nämiid: die —— — 
Kinistihe Sitzung, und ‚darauf die. Se flion im Yariies 
Ballbanſe erzählt, worauf. die —S des 14. Fan 1789 
7 Ielgen: Ga dei zweyten Epoche &, 123 —— 
‚ algemelnen Rvolationebegebenhriten wor, welde. 
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Schlag — beio'rft wurden... Ban 
zu den Waffen; die Mationolgarden werten Bee 


nigreiche errichtet; Die —— DI gr 
(1789) werbreitet in Paris amd: —8* 
nater den ſtien Bewoehnern — ar * an 









kann s de, Sem tempprären A ua, durch die Ber, + 
| det Rechte de: nic) | gemildeie mie. 
m nt Bere um - 
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Men⸗ 
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gen Gegenden Fiankreichs, gleichtam Auc rn allen nn 


roGeocſchichit. 


/ ben.” Aber den fuͤrchterliche Volks⸗Orkan des Pariſer und 
Berſalller Poͤbels, vermehrte das allgemeine Beſoraniß vem 
6, Dttr..dei ged. J., das bie Schreckniſſe der jaͤngſten Ver⸗ 
gangenheit vermehrte. — Mit der dritten Epoche S. ꝛ5 
— beginnen nur Auftritte, welche Schauder erregen, und 
„GFrankrelch aus einer Verlegenheit In die andre ſtuͤrzen. Die 
Matlonalverſammlung wird von Verſallles nach Paris ver⸗ | 
legt; "die Bären der Beiftlichkelt werben für Nationatr Ele ' 
genthum erklärt; Unruhen aler Art In den mittägigen Pro⸗ { 
vinzen Frankreichs bewirkt, und zur ©rpfofion gebracht, 
und die Erklärung der Richte des Volks, Über Krleg umd 
’  "Brieden durch ihre Mepräfentanten entſcheiden zu laſſen, 
foͤrmlich dekretiet. Dadurch entfland der Marlondibund vom 
"24 Quly 1790, . den die Demagogen des Volks von ben - 
Rednerbuͤhnen in dee National: Berfammiung fo wohl, “als 
= 3 (m den vrevielfältigten Klubs In und auſſer Paris, fon 
‚ Iange elnaeleiter und vorbereitet hatten. Die Unserfirchung 
über die Begebenheiten dee 6. Dktbr. (1789), die ©. 288 fig. 
| anzeſtellt wird, bat nicht minder Intereſſe. Es erfchelnen 
dabey Anfihten, die eben fo wen, "als. merkwürdig And. 
Aber dee Aufftand der Teuppen zu Nancy, und die Untue 
ben in den weſtindiſchen Eolonlen, verdienen nicht minder ge⸗ 
leſen und gewürdiges zu merden, Indem. fle.bie manniafalle “ | 
gen Mittel aufklären, . weicher fid die getrenuten, oft un : 
ſchiledenen Parteyen bedienten, das Volt zur Erreichung * 
ihrer ſchaͤndlichen Abſichten zu mißbrauchen. S. 316 ff. 
wird der Eid, den die geſammte Geiſtlichkeit Frankreichh 
Der neuen bürgerlichen Verſaſſung ſchwoͤren wußte, Im — 
Lichte betcachtet, dem wir gewlſſermaaßen das More Leden. 
Mirabeau’s Tot, der das Volt (und gewiß aud in den" " 
letzten Zeiten die Koͤplgliche Bamtlie und alle Anbänker des 
' alten Throng) beunrubigte, wird S. 133 fg. kutz und mit .. 
diſioriſcher Treue erzaͤhlt, ohne weder dem erklärten Lobrede 
ner, noch den Manen des großen Demagegen und Staats⸗ 
mannes nicht Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, ‘ober deſſen 
Merdſenſte im Glanze darzuſtellen. Der Verf. bricht das 
tzer kutz ab, ohne ſich in eine ſchwierlge Materie zu vere 
wickeln, die ibn vielleicht zu Raifonnements verleitet Gar 
ben würde, Manches zu fagen, was ihm in der einen ober 
andern Beziehung, die‘ Eenfur geſtrichen haben würde, 
"Me iſt, aus verfchledenen Quellen und durch verfahledene‘ - 
0 Augenpengen, von allın ten Nebenruͤckfichtin beichet worden, 
... nn . wel⸗ 
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Trvouloũgeons Geſch· d. Frankekich, ir. v. Petrl. 311, 


wasche Mirabeagu's Handeln, während feiner Miſſions⸗ 

relſen, und als Repraͤſentant der Natlonalverſammluag, 

oſt Im einem zweydeutigen Lichte darſtellen. Die Schilde⸗ 
zung der Jakobicier⸗Geſellſchaſt in Paris und in den übris 
gen Haupiſtaͤdten Frankreichs, die ©. 338 — 351 erſchelnt, 

hat etwas Intereſſantes, und ungeachtet nichts Neues Im 
berfelben vorkommt: fo bat doch ‚die Darfielung man⸗ 
cher, nicht allgemein bekannter Gegenſtaͤnde, einen hiſtdri⸗ 
fen Reij, der In michreren Hinſichten Aufmertfa:ntele 
erregt. . Beſonders "hat und die Zuſchrift der Matſehder, 
Geſellſchafſt der Jakobiner an die zu Paris geſallen, deren 

die Zeſtſchriften aus dem Sommer 1791, und einige zeltver⸗ 
wandte Scchtiftſteller der franzoͤſiſchen Revolution erwähnen 3 
nur Dad fie Bas wahre Motiv, merauf es eigentlich antpmmt, 
sicht fo gruͤndſich, wle unfer Verf. anſchaulich gemacht haben. 

. [ber, wo find die Marſeiller Helden geblieben, die da⸗ 
mals (am-ı,/ Juny 1791) Eühn ihren Parifer Spießge⸗ 
ſellen, Abgerechnet den hiſtoriſchen Schaitzer, aus der alten - 

Geſchichte vorganfelten, um dadurch den Muth und die 

Slandhaftlgkeit des Jakobinism und feiner Sräuel zu beles 
den, wenn jene bieſen zurlefen: »Als unfere Vorfahren, ' 
die Phocaͤer, vor der Tyranney flohen, und an bDiefem Ges. 

E  Hade:laxderen, warfen fie eine Stange Eifen ins Meer und 

k . fagten: Diele Stange Elfen muß oben auflhmimmen „ ehe . 

3 soir auf. den Boden ber Kuechtſchaſt zuruͤcktehren. Nach 
dreytauſend Jabren ſagen wir Ihnen, wie jene: Diefe 

Staͤnge muß auf die Oberfläche unfers Bufens wier 

der herauf ffeigen, ebe wie zur Wiederkehr der Tys 

- zanney, die Sie (der Parker Satobinertiuß) zerſtoͤret 
haben, unfere Einwilligung geben.« — Wo find 
Aun_-die Abtoͤmmlinge von Phofda, die fo einen Widerwils 
"Ion gegen Tyrannıy. besten, obne den wahten Sinn dieſes 
' Morts anders, als von dem Rednerſtuhl der Revolutlons⸗ 
(dywärmer zu vernehmen! Wo find die ſchoͤnen Vorſaͤhe, 

wo iſt das Eiſen hinaufgeſtlegen, welche der Natlonaleinwil⸗ 
Uigung der juͤngſten Erelaniffe entgesnete? —? — Uns 
wundert, daB der Ueberſetzer, der am mehreren Orten die 

ſtcra njqoͤſiſche Fluͤchtigkeit beleuchtet, und ihre Art zu phtlofos 

phbiren tadelt Cl. ©. 307 Not. Y), dieſan Hifkoriihen Umſtand 
nicht kritiſch ins Licht ſetzt. Daß Marſeille Hey den Aſten Maſ. 

ſilia, durch mißverqnuͤgte Pootäey, die dem P rſiſchen che 
des Cyrus im Anfange des 45ſten Olpyiplade apfielast ans 
| rn |; 1 
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fenfiden Flotte entglengen', gefliftet wurde ſagen mehtere 
Sariftſteler des Alterthums. ©. Aeröder Lib. 1. C.164. 
&treab; Lib. IV. p. 179. ed; Coſacb. — Juſtin. Cib. 
XLII. C. 9. Rallimach. Hymn. in Delum. V. 56; — , , 
‚. „Sfokrat: in Arehidam. p. 263. ed. Wolf. Da aber bieſe 
Dbdboktblſche Pflaniſtabt ſchon 3000 Jahre bekanat geweſen 

07 Sy. HE nurichtig, da ‚bekanntlich bas 2te Jahr der zen 
— - ' Dlymplade ; in welchem die Pheokaͤlſchen rauten an dle⸗ 

— 7 fer Galllſchen Kuͤſte landeten, nach den aherfannteften Blte 
crechnern ungefaͤhr 600 Sabre vor der chriſti. Jeitrechnuug 
uanf ſteigt, wie fhom aus dem Xollin Hill, anc. Tomi. - 

3X. p. 385; Billies Geſchichte von Altgriecheniand, ır'%6. Ä 
SGS. 338 ff. Batthelemy u. m. 3, hervorgehe; alfa ein 
Gxroundlogiſcher Bchler von mehr ale 600 Jaßten, der Beriche 


., 


lget za werden verdient Härte, — Auf mehrere Bafta, die 

„bw biſtoriſcher HAuſicht einer kritiſchen Beleuchtung werth find, 
dvdurfen wir uas der Kaͤrze wegen nicht einlaflen.] Die den 
erften Bande —* Beylagen, enbelten tells 
Deuchſtuͤcke, chells ganze Reden einzelner Dorabela ua Mrs  - 
' peäfentanten ber anfängliche Niarlonafoerfamintung,, ‘weiße, | 
vwle die Deſchluͤſſe det Staatsgewalt ans verſchledenen Bein . »- 
„ BE in den Bommerızyr, ad einige zeitverwaudie Be⸗ t 
. richte, dieſer gefchichtlüchen Darſtellang eine pragkatiie - 
“ Gawerlon geben. — Die Beylage Mr: IX. &. 203 behan⸗ \ 
07 pt ben Emhuftaßen Anacharfis Eloog mir er bp · 
„0 ung. Clootʒ war aber kein Preufle, wie hier irtig Wen 
".. merft wird; fondern ein Clever, deſſen Aeltern Beßgzer um 
| einem. fchönen und: eAnträniden Landgme ° -. 
| 





ad 
JBStunde von der ehemaligen Sauptſtadt Cleve, ware. 
Der zweyte Band enthat die vierte und. fünfte Epocho 
und geht vom Sabe 1791 dis zum Ende: des Jahres 1790. 
In der vierten Epoche · &, 1 rag: wird DE Abn 
0 ober ‚vietmehs die Flucht des Mönigs. Andeoige: XVI. und 
deſſen Berhaftung zu Varennes, wie nicht weniger die Mit⸗ 
sel ertaͤhlt welche Die letztere beforderten. Dieß ſtud meik | 
belannte Soden; nichts deſto weniger gehoͤren Diefe_ Bege⸗ 
= Seubeltem nicht nur biechins fondern die Darfieliung dir 96 J 
bey vordefswinenm GEreigaiſſe und Aufttitte, gewinug FIR 
„die Eelpe dieſer Geſchichte meunes Iniereſſe, weit allmegeen 
. Mer auf faktiſche Bewtiſe Rätfihe genommen wird, ohne 
„fremde Leidenfchaften für .e eime oder andere Partey dabey 
elxujumtſchen. Die Beſchechte Aber din Seanzöftiehen re u | 
, , . a . .. — one Rt 3 
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ww Tonlongen’ Geſch. 2: Frankreich, xc. d. Petri. 223 
etz der Verich des Larſtitatlove, mad: Rroißgns-- Aug 
ſquſſes, in Vatteff der Enrweihung: des Khniges Gas (me | 
en Famiſte, and die Hifkoriiche Delenchtung des Wem; 
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Ei 


eigaffie rrfaltirten. Denn ba Die erſte gefeßgebende Men 
}  - Sammlung das Gclep.gegen die Auswanderungen gab, beftes - 


"298 befhpieben werden, ds alı zuppbruniges Lit fehte, . 
unY Die Reisgenertlärung gegen seh, und die dee 


auß ven mißlangenen erflen Krieges⸗ Worfal bey Ding „auf, 
De Oenlaen des Wolle, wrde die Berapfchiedung der 
VGarde des Könlge dewirkte; auf das milltaltiſche Bayer von - 
29,000 Mang-bey Paris; — auf In Saydıe's Bekf am 
bie MNationalverſammlung, der '&, 185 bis 194 In Der Uns 
betſetzung eingeruͤckt iſt, und dee ſeinen Stutz bewirkte — 
auf den roſten Zunius (1792), weicher eine Marſeiller⸗ 
Booles⸗Moputatlon er die Schranken der Nativnal⸗ Re⸗ 
u ——— ——— mh Die bus —— fs. Kin — 
ſeyn, erktaͤrze; — auf den ſaͤrchterilchen zoten Kaguf def 
felben Jaͤhrs, der van dem umerfärtlih- habſuͤchtigen Danı - 
san zum Augenmerk. feiner Abſichten ausetſehen ‚war, und 
dahet In feinen Wirkungen der Kuigl. Familie ſo nachthel⸗ 
. ig’ words, weil der Hof Fehler auſ Fehler haͤufte, und Mh 
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ſewohl von der Berg Partey, ale den Anhaͤngern der Gl. , . 


vonde übeslifen Heß; — wirft man eublih einen BU anf 
BERD IV. B.Ohllde 5 dm 


” 1 


D 
A 
’ / 


ur‘ a j a " “ Geſchlchte. n 
dm Anklagebeſchluß gegen la Fayette, und ſelne darauf er⸗ 


‚ber Branzofen geweſen, kann nicht abgeſehen werden. Hätten 


' ä \ . N — 


folgte Entweichung: fo wird man fi einen Begriff vors 
‚allen den Ermordungen machen können, die damals in der 


Revolutlonsſptache Septembriaden genannt wurden. An 
dieſen waren vorzuͤglich auch mit, die Krlegesvorfäle und 


der Einfall der Dentichen In Franfreih, Schuld. Wie aber 


ber Verf, die Vorfälle bey Waimi in Champagne, eine 
Schlacht nennen kann, in dir 22,000 Franzoſen, 80,000 


Deutſche aufgehalten hätten, werer in ein betvaffnetes Land, 
wie Frankrelch iſt, zu ziehen, wobey der. Sieg auf Seiten 


8 


damals die gebeimen Unterbandlungen der franzoͤſiſcher | 
Machthaber mit dem Könige won Preußen Sriedrih Wils 
beim. II., und dem Beichs » Feld Marichall Herzog von 


Braunſchweig, (von der auch ber. Verf. unterrichtet iz „die 
er aber, wie damals die Gerüchte in Frankreih (und im 
Auslande) verbreitet warten, der Schlacht nicht vor⸗ i 


angegangen wären, ©. 393 zu unten, als’ Folge der 


.\ 
‚Schlacht zum Rachiheil der Deusfchen erfläret;) ‚die Abbe) 


des verſtorbenen Könige von Preußen auf dem Marfhenag 
‚Maris nicht umgeftimme: fo wäre die ganze Duͤmourlezſche 


. "Armee aufgerleben worden. Dieß Baktum weiß Jeder, der 
u pi ber Zeitgefhichte aus jener Epoche. nur einigermaaßen 
-be 


bekannt iſt. — Die Beylagen geben eine Menge Aufe ; 
ſchluͤſſe, und wir ſehen daher der Zortſetzung dieſee Werts 


wit Verlangen entgegen. 
. J | . j | 
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Befirterunge, Ehrenbezeugungen und Beränderun 
7 gen des Aufenthalts. | 





Hm Retier an der Kreuzſchule zu Dresden, derrn 
Cpbriſtian Heinrich Paufler, Der ſich durch ſeine Aucgaben 
des Nepes und Phaͤdrus ruͤhmlich bekannt gemacht, auch 
.. am das Schulweſen dafelbft ausgezeichnete Verdjenſte ee wor⸗ 
ben bar, iſt von der philoſophiſchen Fakultaͤt zu Wirtenb.rq 
Bas Diplom eines Doktors der Paitofophie u und alles 
der freyen Kaͤnſte uͤberſandt wor den. 


Der K. K. Hofrath Herr Gens zu Sn; ‚bat vom 
Kinige von Schweden den Mordfterns Drden erdalten. 


.Der außeroigeneliche Peotefför der Theclozle, Herr 
| Carus in Leipzig, hat, nach Ablehnung eines Rufis zu eis. 
ver i deologiſchen Profeſſut in Sörtingen 390 Tl. Vebak 

erhalten. Ba 


Dee. biöherige Verweſer des erfedigten Rektorats zu 
Schwaͤbiſch⸗Hall, Herr D. F. D. Graͤter, iſt Rektor dog. 
dortigen Gymnaſtums, und Ober » Sufpektor hrs Contubes · 
nji ‚Alumnorum daſelbſt geworden. 


Der Lehrer am Gymnaſi um zu Gießen, Ser Dt. C. 
A. Dieffenbach, Hat zuuleich die Otelle eines Kuſtos bey 
ber verreen Hntoerfirhes + Qibiiorhet eralten. 

F ni u u bvere 
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gt. Profeſſor dee ntheteru a 
ter ‚ar, Yeip. zu Prag, hat eine Profefiur der —* 
auf der Unlverſitaͤt zu Krakau erhalten. 


Der Kolleglenrath Schubert zu St. Prinstus, 7 
zum Staatstathe ernannt worden. 


Die inlgi Akademie der Wiſſen ſhaften w Seriin, 
hat den Graͤfl. Pappenhelmſchen Konfifloriairarh, Hrn. Kos 
denbacher, zum auswaͤrtigen Ditgliede agfginommen. 


. Bet reformirte Prediger und Bisherige ouſiſtorial⸗ 
aſſeſſor zu Magdeburg, Herr Mellin, ifk’dafeibk, an des 
verfſiordenen a Ser Aaſier⸗ Stk, wirkliger Korfforiab 


rath geworden | 
Heer Abbate Denina, der ſeit dem gahte 1283. al⸗ 


writgad der Koͤnigl. Akademie ber Wiſſenſchaften ſich zu 


Berita, mit einer anſehnlichen Penſton aufhlelt machte im 
Dftober 1804 eine Reiſe nach Pzris, und erbien daſeng 
BL Stelle eines Kalleıt. Bib 77 Ve 


Ser F. G. Haan, Mektor an der Bchül⸗ ya Pie 
u. tn der Oberlouflg, ik als Lehrer der Horbematit ass 
be — Dargerſchin zu Deußodt “ Drogen, angelteis 


Dr aufererbentliche Profrfor ber Rede * 
PR Herr Dei Arndts, IR —S 
ſchen Deputation des für. das. he Pr ac Beſſen er⸗ 
"Biltsten Kirchen⸗ und Schulrache. ernannt worden. 


| u Der Blerkangler und Profelſor der. Rechtegelabtheit, 
. err Dr. Gönnen zu Laudehat, hat von dem. uffifcen . 


an Bun 


aiſer, wegen des demſelben zugeeigneten Deurf 
ER Aofbaren belllanuen Bing. —ã— 
are 


ee rue 
zu Warburg, IR zum Mit d 
. Ritus dafelhf erh worden. — es Wenn ſcen Iw i 


Der: bisherige Droſ ſor der Pbiccbie Kerr gr 
u Stentfur an der. Oder, geht als ordent ‚Prof 
werſ.iten na 3 — * Kants Seele aid ſpe 


er 


rn Zus 
- 


- 


en u | Antelligengblare, | 5 817 
“Gere 24, R. Paolus je sog, Werfaffer einer 

Diät, Get eine auferorbetliche Drofflur des Medicin 

daſelbſt erhalten. nn = 


ee Robesfälke. — 
u "490 PR ee j u 
Am aıfen Miles Carb zu Gagan, Herr €. B. Weiße . 
Bas... Kantor an der Onadenticche, nad Kollege bey der 
 @tanefepule dalelbſt, 71 Jahte alt. ST 
Am ꝛa ſten Inn. zu Veeßlau, Hert I. €. Möller, 
WMorgenyrediger an ber Kirche und dem Hespital er Helle 
gen daſelbſt, Ir saufen Sahıe 75. 
= Ya aöten Autuſt ja Ochweldnitz, Here J. G. Rob⸗ 
— vafeisft, als Romponift bekannt, 58 Jah⸗ 
re alt. x® 


— 








Alm iſten September ju kandehuk In Scleflen, Hert 
ECꝛ ©. Glauber, Rektor an det evangeliſchen Ochule dar 
-Jeößt, in einem Alter von 49 Sam. = 
Am i Por Oktober E 3. F —— 
WM Rath, Feldarzt und Proſeſſor der Anatomie un 0. 
“ 8* und, 8. medieinifhs chirutgiſchen Mitktafe Akae 
bemie hafelift, 63 Jahre alt. 
Toy nsten Oktober gu Motten, Hr J. M.G. 
erimann. of. Ralleri. Hofrat und Drefefor der Otar 
uUſtit daf⸗ndſt, (ehemals P | u zu Göttingen, ) im außen Ä 


a‘ 


Am ten Oftoßer au.Borhenburg an Der Bufte, Hr 
EP. $ —5 Dr, ber Rechte, Hochfuͤrſti. Heſſen⸗ 
Reiner 


shenburgifcher Rarkztrys Direkepr, Im aöſten 
Tage pemfeben Tape u Dresden, Ber E.6.Wein 
as, De, vo Dh, Kusfürfi. Hufı und Zapirh, 68 
Jahre alt. N nt F et ) | 
nn 98 | Be 


* 


* 
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- v8. Anteitigenpbfar, 


Am ıgteh Dktober zu Beikenburg im Rdrboan, ter 


dortige Abvokat Herr I. G. Scopp, 82. Jahte alte 
Am sten Movember zu Pfalburg der Profefier Herr 


3. 5. Gelenbeinz, Weitpiten der’ Aladernie ver Malpı- 
kunſt zu Win. 


Am zten November zii Sördnan, Herr 3%. ib. 


den, Dr. der Mediein und Privallehter bajeibft, 1 im 3 2ſten 
Erbensjahre, 


m a ten November fr Stimme," Hetr ©, 5 Dipe 


pold, Dr. der Medickt und Qusübendet Arit vaferöik, 3 
Jahre alt. 


Am eten December Au Bordeshelm. im Herjocchum 
Heilſtein,Herr A I Ebhrbardi, Prediger däſelbſt, ine 
59ſten Jahre. Er hat in fruͤhern Jahren eine Kantate, und 
‚Lirder fäy Süngkinge.-geichrlehben, auch ſpoͤterhin zu den 
- Ecdleewins "Helneinfgen Anzeigen viele Beytroͤge gellefert. 
Sein Name fehle in der. neueſten Angabe von Malie gs 


lehrtem Drutſchlande. 


"Am. ıöten December zu Retzig der Seräßme Gert C. 


F.Weiſſe. Kreisſteuer⸗Einnebmer daſelbſt, 78 Jahre alt. 


Als Sänger lieblicher Lieder, als Thearetdichter, als Kin⸗ 


Bitfreuhb verdfett er ein ehrenboles Ardenfen. 


u, m. 3 6ften December. zu Berlin, Herr 3. $. Unger: i 
wWeligte der Koönlaſ. Akademie der Kuͤnſte daſelbſt, "Buchs, 
Bender, auch Piofeſſor der Holiſchneidekunſt daſelbſt, rn 





— -— a. 


Fahre alt,” Er Dat die Kolifcpneidetunft Jurck in Deutfhr ° 


fand wieder empor gebracht, und ſich darin ſehr ausgezeich⸗ 
net. Sum Vichdiuckerer ward mit Recht berühmt. zur 


v - . * — Un 
. * * * 
“ * 4 ... . . I, R 


Ete nit deutſch er nivdefichen 


| . —8 oe . . —E 
en nt 


un ‚Befuee ‚1344. 


Am 9ften Derober. rrhielt Herr €: m. Warnecke 
ned verbersegangener. Bisyutatien über Ibeſes, die ai , 
. . cluiſche 


| u“ Intelligenzblaſt, 1m | 
einifihe Doektotwͤrde. Gene Opnengurateifferretion: - d u 
Ihydrope pe&toris, foll nachgeliefert werden. u 


Anm ꝛgſten Oftober erhlelt dieſelbe Marde Herr J. A. 
Janſen, nachdem er de febre. bilioſa disputirt Hatte: 


a — 





elehrte Geſellſchaten und Preisaufgaben, 
u Stamm fand man Äber bie Baftideſche Preis 


”„ 
„Aufnabme des Ackerbaues ? 
nach Zuerkennung des Accefts init einer MAbernen Societaͤto 
preiemmedaille, bey Eröffnung eines Kouverts nebft dem 
Mamen Er. Durchlaucht des Herrn Herzogs von Holſtein⸗ 
Det; zugitich eine neue Preisfvage, mit Verfprehung vOW 
10 Friedrichsd'or, gervünfchet, und daß die Entſcheidung DER. 
Hauptdeputation der Lelpilger dtonom. Soeletat zu Dres 
den überlaffen werben ſollte. Nach näherer Beſtimmung 
Sr. Durchi. wird ſolche nun auf folgende Art aufgeftellet : 
Es werden 10 Friedrichsdor auf ein Wert folgender 
; - „Art qudaefegt: Kebrbuch über die geſammten 
= A Beundfäne der Kandwischfchaft, uud. der damit 
2. „genau. verbundenen Sölfswiffenfebaften, sum _ 
„\Bebrauche fhr Tandſchulen. Die Haupterfordgr- 
„niffe'diefes Buches wären : Kuͤrze, Deutlichteit und 
klare Darfiellung der wichrigften Grundſaͤtze und 


rage: BE rn 
„Welches find Die beften Ermmnterungsmittel zur 
| 
k 


” 

2 „degriffe jener miffenfchaften,“ 

| 2) Degleichen bat ein patelorif des Mitglied. feine 

zu Preisaufgaben beſtimmten jährlien so Thaler abers 

i mals eingelendet, und uͤberlaͤßt der Sauptdeputation, “auf. 

\ die, goldene Socierätspreismedaille, 50. Thaler am . 
Weribe, folgende auszuſtellen; 
„She denienigen beſten und gründlichen Verfuch,, 

"fowobt als deffen ausreichende und genaue Be. 
ſchreibung, durch welche die in England nenerı 
. „lich durch. Aönigl. Patent angekündigte Meibode 

„auch in dieſen Tanden ausgefunden und darge - 

7 EL \. 


—8 


\ 


1} J Bu  Fateltigemblare. ] I. 
u „jagt worde: wie Das tobe und Bafısiten, “m 


. . . 
s 
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+ ’ i 


Lv 


„Schmelsung ‚von der Unreinigkeit alfo absuton- 


en Den fey, daß jenes bammerbar werde, und ſatt 
eſchmiedeten oder gefltedien Kifens su brauchen: 
; „möglich Yalle, auch ;insbefondere das Gußeiſen 


‚obwe Veränderung der ſelbigem gegebenen Beftalt, 
„bis jur vor angegebenen (ibts, ‚verbeflere werde? 


Hide greisfäriften werden deutſch ‚und unter ber 
onen An das Sekretariat der Leipziger oͤbonomi⸗ 
fchen Socisrär gerade zu nach Dresgen, als dem Sitze 
der Haupidepumsion elngefegdet, und zwar mit einem 
auf die Preisſchetft geſe hten Wablſoruche, welcher afeiche 
ſormig anf ein verfi egeltes Convert, twmorintien des Vers 
kaffers Lame, "Wohnort elniebsgr worden. 


— ia überfhreiben 1. Der Termin me Einſendung dieſer 
joe Preichbrtiern, gebe bie zum lebten. December. — 


| wo die Dreisercheilung gelchiehet in ber Onermeſe 1306. 


- 


. Pr . 
⸗ 
_ . . 
j B $ » \ 


Dan, im Oktober. 1804: 0000000: 
Rz —— 3— — | 


Dentfde Rerhstesetiinratun. 
Mi 175. Pra *8 Convantian Sr. Oßroy. dei 


..tion da Rhin, En Execmion de V’ Article: 39. „de in 


. d& lEinpire Germanigen, Jatiß& par Sa Majalls Im- 
7 ‚ Empersur des, kom⸗m 17% Andil 31805. 
- YBog. Fol. 


. Nr. 17%. ‚Schreiben des Kür Erzkanzlerifetien Gefind- . 


. ten an as Kur- Kollegium, 'd. d. Kegensburg , deu 
4. Noveruber 1804. Difistum. privatim inter Hecto- 


\ptlen, die 2 Nor. 1804. per Atdıkchecelianienfren. 


t Bog. Fol, - 


Auf diefe’ Wolfe wurde ber, für Deuekdtens ß wigrige u 
Oferoy⸗ raftat,. zuerfl offtcieler Weile in Megensburg abe . 


gedruckt, nachdem er In deutſcher Ueberſetzung dem 


rum durch &tr Damberaet Zeitung, und aus’ dieſer mo ei . 


deutſchen Blätter, nik Ausnaßme ber: Frankfurter 


u vorher befanmt beworden war. Dice Mrd [7 , * 


\ 


Ed 


„ = 
4 ‘ 5 - 


u. 0 Wa 
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merf kr Brdenehurg antichee srörnite, üurh Sehler 
Serunplent, weiche jedoch den Sinn wicht entfielen; 3. ©. 


‚Art, 2. 18.04, 35.37. 39, 52. 4. mw.  Vetammtlidh 


war. die Weriaßuchuung und Protefeßemüfftung anf ben 


k —* December im 55 anberaumt, nadten zu⸗· 


vor die meiſten Qurhoͤſe dazu 


entsogefun. 





ſterlelen Wige ihn 
gebiſligt hatten. Einer jeden ir Geſandtſchaft wurde 
anfangs nur ein gefhriehnes Exemplar, ſowohl vom bi 


Begleltunge⸗Schreiben, ale von ige Konventlon zugefte 


anqch der gemeldete Maimer Nachtrag im Betteff der —** 


d Ocroy noch lanat nicht mitgechelit. Eeſt im Jahre 1803 
‘wird die Diltterarion daruͤber fortgeſehzt, well ſih noch elf 


* Anfbße zeigen. Uehrigens wurde ſpͤter für den Ralfer 
eine Sobeslal⸗ Anzeige £ des Au ‚Koenlurns au KasiAtaich 


\ ı 


Ne. ı7i. (0) —— Echlkruuig der Kar- Bedifchen 


Gelandiichaft in -Circulo Dom Beicharathe, « den rs. 
NMovemher 1304. 3 Bog. F 


Unter dieſem Geſchaͤfftstitel widerlegt der Sur: u 


Asaſche Hof diejenige in dee A. D. Dibt. Sub Nie, ron ans 


gezeigte Erklärung Wegen Dir Hanau » Tichtenbergifchen Lehen, 
welch⸗ ur am »6ten Sul, 1804 am Reisrarhe 
abge. Die von Kur ı Guchfett eequirirten Auskraͤge werden 


5 von Sen Anriärfi. Durci. von Baden damit -obgeirhnet, 
Chr Bi air oreſchließen 


+ 


tonnen, wegen ſeicher An⸗ 


an deren rei Prung in Peine Balte: das. Rırfürk, 
Eutihädigungeioos; fonzern boͤhſtens nur jenes bes Hertu 


_ —ã won Heſſen⸗Darmſtadt ſchmaͤlern tbunte, wann 


ueſt albenſalis unter ſeinen vorigen Ihm durch Ense 
fshäblgung vergäteten Brhbungen, Etwas beſeſſen hätte, wo⸗ 
zu dem K e Sachſen ein beſſeres Recht — ‚tee 


Er errm ‚io. side Asfnbangr Objeft das 


Nr. in cby Antwort der Kar - Sächfi ſchen Gefindt- 


ſenaſt auf die letzte Kur- Badifche Erläuterungs - Er- 
Klärung, den ı6. November 1804. ı Bog. Fol, 


GHlerin wird MO der Sngeiam an den Meihshofrarh wer. 
wieſen, way mit Recht m... dof «6 in praxi, —* 


glelch⸗ 


vw 


_ 


Er ſtatnlirt bier. ein Eigenthum derer, unter dem Damm 


we 1a w Zrtellige lblate 


gleichzuͤlti⸗ —* ob die Klage ex æipite —— je itiae 

auftraegalis bey dem Reichshofrathe eingeführt; * dee. > 

neue Deflger der Befragten Lehen zur Meaflumtion des, gegen  - 

den — Veſiher Rarchaft winken, Droiike veisela⸗ 
em werde. m. 


Nr. 174: Gegenbeiherkunge h über das fo beiitelte dritte 
Promemoria des Herrn gen Badifchen Hofraths Voltz, ' 

ı d.d. —— den 18. Mätz ‚1804. Didaiam den 

46. Noremb. per Kur- Sachfen. > 


Nr. 17.5. Promemoria von Heinrich Joh. Thomas oh 
ner, Konfalenten.dea hochpreifslichen Corp. Evangel. 
'd.d. Regensburg, den 6. Oktober. 1804. Dicdlatum 
den ı6. November p. Kur-Sachfen. 4 Bog. Fol. 


AIn 'den. Augelegenhelten des Corpus Evan elieorom, 
welche leider! auch am Reichstage den polltiſchen Geſchaͤſſten 
ſehr untergeordnet find, erfchlen vorliegendes Yustit wieder | 
nad den ſieben Dietatis, melde in der A. D. Dibl, 87. | 
Dd. i. Ot. S. 340 fg. teconfiret worden. Herr Boͤßner, | 
welcher zugleich Kurergkanzlerticher Landesdireftionsrarh, und j 
Neichsſtadt⸗Luͤbeckiſcher Komitial⸗ Bevollmaͤchtigter iſt, 
giebt ganz -nalo zu erkennen, daß er das erſte und zweyte 
Kur » Badenſche Promemoria nicht zu Geſicht bekemmen. 


“u 


. 
— — — — 


von Germersbeim und Sobornbeim vorfommenden Ka 
kn: welches aber bekannilich nicht als lolches anerkannt nu 
wird. ae Ä 


' ‚Ni. 176. Adum. in Conferentia Erängelicorom, Re- | 
‚ Benaburg, a anf 23. Novemh, 804. ı Bog. Fol, oo 


Sur Erläuterung biefes Protofolle dienet, daß bie evatie 
zeliſchen Konferenzen nach der gewöhnlichen Nachsfigung ge⸗ 
halten werden, und der vorliegende Abdruck gewiſſermaahen 
al geheim anjufehen if. u Gegenwart von zwölf Reihe ’ ] 
ftänden und drey Reichsſtaͤdten wurde vom Direktorium an⸗ 
gezeigt, daß des Herzog von Braunfchweig die jährliche Deh⸗ 
feuer wegen Blankenburg nunmehro einziehen wolle. Das 
Mebrige Beni, den Streit mie. Kue/ Ban. welchen Fo 


* J 





"Nr. 177. Schreiben des Domprobfis zu Konflanz, Ang‘ 


4 
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Ne.i24. um Germersheim. Kaffe als ein Elgenthum bee 


ganıın Pfalz in Anſpruch nimmt. Auf zwey Monate Bins 
aus wird’ das Kur s Wabdeniche Anfurhen zugleich mit dem 
Barüßder erflatteten Gutachten zu weiterer Derathung ausge⸗ 
ſtellt. Da erſteres gegen ‚den Zweck ber veranflalteten Cir⸗ 
Eularion durch einen geheimen Privatabdrud in das Publi⸗ 


Sam verbreitet worden: fo fen es nothwendig geweſen, dem 
Barauf ſich bezlehenden Gutachten die nänlide Yublickäe 


zu geben. 
F " ‘ 


t 


. ‚Freyhetn von Hornftein, an die Reichsverfammlung, 
‚ d.d. Konftanz, den 8. November 1804, Didatum 
‚ &3. Novemb, ı Bog. Fol, . | 


4 


Die Subſtan; if, daß der Domprobft fi Aber die 


Kurerzkanzleriſche Rommiffion des geiftlichen Ouftentationes 


fonds beſchwert, die auch die Depträge Ruf die Dignitarien 


- der mehrfach präbendirten Domberren srfireden wolle — 


alſo eitie vollige Adhaͤſſon an-die Rekursfchrift der Domkapl⸗ 


Dignitaͤt und Praͤbende für einerley zu achten. 


Nr, ı78. Schreiben der Grafen Wilhelm und Wenzel zu 
Leiningen an die Reichsverfammlang. ° d. d. Billig- 
- heim und Neidenau , den 9. November 1804, Dicta- 
: tum 23.:Novemb; 3 Bog. Fol. » | 


J Geht dahin, daß beyde Grafen ihre Sequeſter⸗ Ange⸗ 
legenheit zu einem Reichsgutachten an Kalſetl. Majeſtaͤt 
empfehlen, und fi darneben auf ihr ohntaͤngſt vertheiltes 


Promemoria beziehen. Letzteres kam in der A. D. Dibl. 
fon früher, naͤmlich ſab Nr. 164, vor. 


\ 


ce], Bamberg and Würzburg, welche In der A. D. Bibl. 
fub Nr, 167. angezeigt worden. Es kommt darauf an, ob 


Br. 179. (2) Schreiben der Freyherren von Weffenberg, 


von und zu Guttenberg und von Beroldingen,. An die 


‘allgemeine Reichsverfammiung. . d. d. Bruchfal, den 


13. November, 1804. Dißlatum 30, Nov. I Bog.. Fol, 


Lu) 


. 
. . 
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gendaAuf, megen der Abgabe. an.bie Suſtentad ionstaſſe von 


N 
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I, \ . 
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120 Intselkligenzbiat. 
ur. 179. (b) Schreiben der Preyhersen von Welfknbung; 
von Hohenfeld, von Hacke, von ı un von Be- 


roldingen, ah die Reichsverfemmlung. d.d. Buc® 
fal; den ı3: November isa4. Dictatum 30. Nov.” 

, $ Bog. Fel, . ., ” on a - | . 
2 Da srferem Bdipeiben entre Deep Walegilebst bes dene 
deimer Ristexitifckhen Kopltels , und in bew letztern fünf‘. 

Dignicarien des Bliaof. Apererfchen Domlapitıle. tler, 


&yn, Penllontn der doppeut Praͤbendirten. — on 


U &eflere begruͤnden MAG darauf‘, Daß der NRelihefdtuß gar 

uͤlcht won Ritter Suifiern tede, und Bitten am auipentti 

‚fe Interpretation opte vielmehr genauere Beſtimmung von ⸗· 

zwey Gegenſtaͤnden. 2) Od nice die Abgabe des Fuͤnſtele 

- Kon. dem Penfionen ber doppelt Praͤbenditten nur won der 
jroepten seringeren. Drätende. iu. leiten. fu? b) ob ſolche 
auch von Dignitätes Gefäßen zu seäliren U? . -. . .  -" 


⸗ Speyeriſchen Sapltularen adhäriren ber, In ber 
A. D. Bibl. ausegeigten Schrift ihrer Kollegen von Bam⸗ 


Perg und von BBärgburg, ynd hatten Ihren Ball deſto mehr 


dazu geeignet, als 3) in Welang ter Abgabe eines Fünftels, 
nur von der. aten geringeren Präbende die Abſtimmungen 
Subdelegarorum bey der Reſchsdrpatetien, befonders in deu 
zuren Sıgung , Elares Ziel und Maaß per eminenter ma- 
- jora geben; b) von einem Beytraae von Dignisätönefätten 
in dem ganzen Neichsbepuitationsfehlufle nicht die mideſte 
Erwähnung gefhehe.: - - ee 


. 
a 


PER un 


Nr: ı80, Erörterung der Frage: find die Herren Gre- 
fen son Reiferfcheid - Dyk und Stadion bt \ 
. . die ihnen nach dem $, 3. und 27. des letzten Reiche 
deputationsbauptfchluffes angewielenen Renten . aus 
X den Einkünften der Reichsftadt Frankfart überhaupt 
zu fordern, der nur aus den Eınkünften der ihr durch 
dieſan Reichsdeputstionshaupifchtufs za-Theil gewor- 
denen geiftlichen Güter, weit Solche. reichen? 
Frankfurt, bey Brönger,' i804, -ı70 Seik, 8 .:: 


| 
\ 
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—E zu Brenn au das Corps. diplomarigue mit einem 
 . Promemoria vern.Kbürgermeifie: und Marb:unterm 33, No⸗ 
vnember ——ã—, tu weichem jeder Geſandte erlucht wurde, 
‚an füluen of sänfig ga berichten. Die Deduktlon iR 
Irxͤndlich und Sünbig, und flog aus der geſchickten Feder deu 


Eyndikus peimarius Seeger. In 72 95. weiche auch ei-⸗ 


nen. biflozifchen Werth haben, wird bie im Titel aufge 
lee: Alternative dahin Beantwortet, daß die Menten nur 
aus. den Einkünften Der griftlichen Guͤter verlange werben 
. * ® nn wird dabey bebucitst, Daß bie Zus 
ug, nach weicher diejenige Summe, ‚um melde die 
-- Einkünfte dieſer geiſtlichen Guͤter veiſändiger Bäriedi⸗ 
gung der genannten Graſen nicht. hiureichen, aus dem ges. 
Meinen Stadt⸗ Aevarlum, oder dem Privatvermoͤgen. der 
WDaͤrgerſchaft zu ſuppliten, als dem Geoiß des ganzen Ent⸗ 
—— ſwoͤfftes, und denen dadey ſowohl uͤberhanpe, 
—— der Reichsſtaͤdte Insbefondere, angenomme⸗ 
Gruner und Geſinnungen durchaus zuwider kaufend,» 
reqhtuich mieht Begründer fen. Die 2: Deylagen dienen 10» 
fentlich zur Eriänterung des Inhatts. Es wird darin auch 
die Korreſpondenz mit dem franzöflichen Miniſterio uud nike 










BEE Ruß. Kalſerl. Vermittluugsgelaudtſchoft, micgetheilht. 


In die Behandiung des Proceſſon am Mrisbebofrarh. greiſt 
duſte Sehrift nicht ein; dort wann dui vom. ‚Encoptionen 


* „ey Obrepinis bierten. 


m, asi. Freynen ron Hesiwich: : linden 2 den - 


Mapat Dacember 1804. 3 Bog. Fol. 


Hiermit ſchließt ber Jahsgang 1904 dleſer reldhehleen ‘ 
teihsannnleu,.. Es wäre zu wänfden, baf für deren Bes 
5* pratuſche Gebrauch durch. ein Inbalts⸗ und Sach⸗ 
-gegifter prieichter werden möge. Als Foriſetzungen ſind 


A Decembrp Sefte, welches Iefder! durch viele Vruckſehe 
. Is meftellt wird; angufehen: - ein Llächtrag zu den neue 
| Am Bedrhlungen der Reichhristerichaft, welcher nur 


e Literatur. bereit, ‚ud die freymdibigen Aruferun 
Die Verbaͤltniſſe des Furſten von Naſſau⸗ Weil 


mie den Baer , Trierifchen Penfionifien, 8* E 
aſtl. Bee vom 8 oitoben ag die Kr in 


% 
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' % 
_ 
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‘ 


— Iorelligensptart, . 125 | 
ats Neichetage nur wit wenigen Eremplatien; 


= 


* 


6 Iatelligenjbiatk 
| Ehrenbreltſtein nach Vdlenſt venfiree wird. Der ganze 


 Auffoß gründet fich auf Die Akten. Mür glaubt Ree. bag 


+ 


adurch ein Verfehen In der Faſſung des Kommiffarifcdyen Be⸗ 


fehls vom gten Oktober der Fuͤrſt fih allenfalle erlauben 


durfte, die Sahlung bis Ldeujabe zu verſchieben. — Zum 


viertenmal kommt bier vor: die Beſchwerde des Brafen 
von Keiningen über franzöfifche Jurisdiktions : An 
maaßung in dee Ebeſcheidungsſache feiner Gattinn. 


Die Leſet muͤſſen ſich dabey erinnern, daß dieſe Klage in die 
sorzägliheren R Frame deutſcher Kürften eingreift, 
und daß fie dahe fünfmal ſchon am Reichttage angebracht 
worden. Wie Recht ſagt daher Herr von Hi: „ſolche Bey 


nfpiele muͤſſen nothwendig das ſchon gelaͤhmte Dand unter 
— — Ständen aufloͤſen, und vermehren nur die ſchon uͤber⸗ 


ꝓhandgenommene Tendenz, ſich an das franzoͤſiſche Gduver⸗ 


vnement, ruͤckſichtlich ‚auf, die Relchspfuchten, eruer anu⸗ 
afüniegen.“ 


Sebr wichtig ſt bie Fortſehung Aber: dfe veränderten 
Verhaͤltniſſe im Schwäbifchen Breife, durch den jünge 
fen Hauptdeputationsabſchluß, in ſp. den Schwaͤbiſchen 
Kreistag. Mit großer Unparteplichkeit wird darin bas 


Konvokatlons⸗Schreiben cenſiret, In ſofern darin mit kei⸗ 


nee Sylbe einer Kreisorganifation bey den’ Deliberatiönde 
vunkten gedacht wird, daß. man licher des Ausdruds: Ge⸗ 
ſchaͤfftogang und deflen Herſtellung, (welches Beydes 
doch ohne vorherige Organlſirung nicht denkbar ſey,) ſich bes 


dient Habe, um unter dieſen einfachen und. anſchuldigen Wor⸗ 


sen, die Kreis Organiſirung ſelbſi deſto willkuͤhrlicher einzu⸗ 
leiten, der Mitſtaͤnde Aufmeriſamkeit daber noch zur Zeit zu 
euferen und die Eonftitutionele Mitmirkung des Reiche⸗ 
jupts und defien Kreis; Miniſters an dem Kreife abs 
onen) Es werden hierbey das Intereſſe der mindern: 
Stände, die Vorrechte des Meichs » Oberhaupts, die Politik‘ 
des Wialzbaserifchen: Hofes,’ und die Verlegung der za. 


„bare von Ulm nach Eßlingen gewuͤrdiget. 


Damit verwandt iR der neu und kurze Auffag über dem - 


Schwaͤbiſchen rafen Tag in Eßlingen, welcher die Der. 
 . Iberationspunfte und neuen Wahlen sum Direfrorio ents 


haͤlt. — Ebenfalls neu find der Kur⸗Heſſiſche Rekurs 


J ‚an. dis Deisverfammlung, in Sechen von — 


* J .1 
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Goenſteiniſcher Allodial⸗Erben wider den Prokura⸗ 
ror Siſci, und der Fuͤrſtl. Naſſau⸗VGraniſche Xekurs 
‚gegen das Kammergericht, die Verlaſſenſchaft des Prob⸗ 
. Sten von Bibva betreffend; beyde von juriflifcher , aber ges 
meinnuͤtzlicher Tenden). Wit letzterem hänge das Beſchwer⸗ 


de, Schreiben des Fuͤrſtbiſchofs Adalbert in Fulda zus 
femme, - 


Sdgließlich it als neu voch eine Reklamation des 


Seeyberen von Waltboet -Baffenbeim zu Bornheim zu 


erwaͤhnen, welche der Verf., noch vor der Segenertlärung 
", des Srafen Baſſenheim, aus perfbnlicher Selhäfftstunbe 


verwirft. Die Argumente find freylich von der Art, dag 
die Freyhetrliche Linie keine gerechten Anſpruͤche zu baden 


ſcheint. Insbeſondere iſt das angeführte Beyſpiel Aringent, 


nach welchem ein Freyherr von Boͤmmiberg, dem durch 


Ausſterben der Srafen Limburg⸗Styrum vor wenigen Jah⸗ 


zen die Grafſchaft Gehmen zuflel, als eolleaialifches Mit⸗ 
Med fo lange nicht behandelt wurde, als derſelbe die Erbes 


bunng In den Reichsgrafenſtand nicht bewirkte. 
Er Pe nr " 


| Nr. 132. Der neue deurkche Zufchaueg, Frankenthal, 
bey Enderes. Zweyter Band II. Heft. S. 111-206, 8. -\ 


Die Hefte folgen Ad ſchneller, wahrſcheinlich weil der 


ferordenzlich erweiterte. Des vorliegende beweiſet zugleich, 


Baf die Verhandlungen ein böberen und allgemeiner prak⸗ 


sifcbes, Intereſſe gewinnen, und zugleich, daß fle Öffentlich 


verhandelt werden. Die Gegenftände dieſer Reklamationen 


find aͤnßerſt wichtig, weil fle die Würde und Exiftenz vieler 


AIndlividuen und ſeibſt der Reichsmitkände umfaflen. Es 


folgen jegt gleichſam bie Reſultate der Materialien, weiche 
‘Die unsigen Hefte Ileferten., Im vortiegenden iſt nur allein 


won der Äheinpfals die Rede. a) Staatsdiener und 


Pentionifien gegen Rur Baden und uͤhrige hohe Beſitzer 
der Rheinpfalz. b) ‘Kurs Pfätzifbes Staatsanleben Lie, 


D, betreffend, e) Kurfuͤrſil. Rheinpfaͤlziſche General Lats 


Des ı Röntmiffhriats ; Ölleder gegen Rurı Baden; Parito- . 


zia plens des Kalſerl. und Reichs lammergetlchts. 


f 


Zn 


Selhäfftstreis der Kalſerl. Erekutions s Kommilfion ib auſ- 


⸗ 
— 


. 
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1 Zutelligenzblote in 


| Sn Anfehang der Jorm iſt dabey das Vemerkenewwer⸗ 
ehefte, daß die Suddelegations/ Kommitffion eine Eingabe . 
„ber Rur s und Fuͤrſtl. Insgleibungsbchörde. zu Mannheims 
für achtungswidrig, unanfländig und ehfendunge 
würdig gehiaeie und was dieſe —* ertoldert, (S. 
133 — 155 
Im Inhalte find die Präliminarien Über Die Verthei⸗ 
(ung won 52 Millionen. eheinpfätzifcher Staatsſchalden zwis 
(ben den wier Inhabern dieher Dial; (©. 185-— 189) dae 
wichtige. Ein wahrer Dieg (As de Kailerl. Remmiffiois 


- ‚war bie. Paritoria dieſer vier Oräste ; allein der eg ent⸗ 


fnat nicht. gan. 
File Heft If ns mehrere ee leldetn 


2. 183. Schreiben des ‚Freyhen vo Albini an * 
. Reichsverli ammlun nt d. Regensburg, den 3. De- 
'cember 1804. Aatum. "privarim Ele&torslibus per - 
"Aichicancellärienfem 3. Decemb. ı Bog. Fol, 


‚, Convensfon foppletive au Projet de Conventios far  - 
: 7’ O&roy de Navigation du Rhin. Faite et fign€ a 
‚ Mayenos le 9. Vendemiaire au xni. 4 Bog. Fol, 


., Hiermit murde 4 Wochen no Ueberreldimg bes 
" Anupttraftate: ( Öle. «73 et 172) das darin erwähnte Gun⸗ 
plement nochaetragen, . weiches zwey unbedeutende Punkte 
detrifft, nämlich ‚Die lokale Verlegung von drey Bureanx, 
und des Gehalt derer dabey Anteſtellten. Im Kurs Kolies 
gio nahm mon wegen. 2. 
Pertniter Verlaß· 
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E Trangietationen wi den  - 


Neue Yirgeineine 


Deutſche - Bibliothel, 


Bf und —— Bandes Em⸗ ee. 
Dristes, Heft.“ 





Statiſtit. 


⸗0.. 


Spanien, und vorzuͤglich Portugal, von D. H. 


$iel, in der Afavemifihen Buchhandlung. 1804 
316.©. gr. 8. (1 R. 16 ge.) 


hepden Vorergebenden Theile Gar ein anderer Bee; 
58. Bünde unfrer M. A. D. Dibltothet ©. 213 ſ. mis 
. gebüptendem Lobe angezeigt. 





Dieſer dritte Theil enthaͤt einige Beriätigungen in 


= den beyden erſten Theilen, und Nachrichten von den Reifen, 
welche der Braf von Hofmannsegg nach der Eatferuuag des 
| Bert: aus Portugal in diefem Lande gemacht hat. 


Da der Verf. nur auf zwey Jahre Erlaubniß au reiſen 
yon feinem Herzege erhalten hatte: fo mußte er Portugal 
fruͤher derlaſſen, als der Graf won Dofmannsegq, der nach ber 
Abreiſe des Verf. noch einige merkwuͤrdige Segenden Por⸗ 
tudals In den Provinzen Traz os Montes, Entre Douro 
e Miuho, Beira, Eftremsdurs, Alemtejo, und dem Könige 
seiche — beſuchte, und dem Veif. nachher den Ge⸗ 
brauch feinee Tagebuͤcher Aber diefe Reiſen erlaubte Auf 
biefe Act entſtanden die Berlchtigungen und Nachrichten, die 
in dieſem dritten Thelle enthalten find. Man wird baber 


RuOD ECV, 2, 1,6%, Die Heft. % be _ 


Endendeubun Sebeffeitung und | 


—E auf einer Reife durch Frankreich, 
F. Link, Profeffor zu Roſtock. Dritter Theil 


130 J | Enl⸗ſheetbon 1 Ps 
Denfelben RE mit cben dem⸗ Iuiereſſ uns Biken Ifen, 


af die dıpoen wibergepenhenn.. 24 7 
| W Noe 


Pe 


= etw. 


| Shore Denfwürdigfeite ten. Seſommele und 
Ren von. Fr. Rubs. Erſter ne 
(1.4 we „Oreifonan a8 475 


l. 8; . 
‘ ’ 


Gar öfter hat man verfiht, durch Zatſcheitta Wier vr 
—* wien al und Fir an and neuern 
uftand. des Sergodtäums Pohrmern. aufjnkiärens. aber. 
ab’ di eſe eh von langer Dauerigeweſen, felbft 

tb Sabale reichhaltiger und: für den. Geſchichtsforſcher for 
IH, als auch für den Geſchlchtslſebhaher wichtige Mhande 
ingen enthielt. Auch diele Zeitſchrit, weiche nach einem 

Allen Plan eihggeihtr wurde, Scheint, wie die. vorigen, . 


TH ‚Mängel an, Unterkögung- (he Ende erreicht, zu haben. 


u went gleich der Herausgeber Im gten Hefi veripricht, 
daß Ar eühftig ia imanglofen Sen und Ha nur ober 
2 "Hite kefßbelnen foflen: fo it doc im Laufe eines Jahres 
no; kein Keft erſchienen. Die alte Geſchlchte Pommerne 
iA’ immer voch nie Ginrelhend beatbeitet worden; 
Haar Materjalien, theils HE noch ſo Manches kritiſch 
* Der Lledhaber der pommerſchen Geſchichte 
Fi "zu wenlge, ſelbſt fm Lande; finder man ja bedingen 
Ben denen, welche In Randesfährmarbeiten, uni wis die che, 
matigen Buftanpe des Bandes. varzügfich befanntıfeyn: Folter - 
gewoͤd alſch nut oderfloͤchliche Kenntaiffel: Bagr feliweneill; - 


| dean ſolche Zeitichriften FE Dody Die Kiagen Über .. 


—— unſerer Jeit hoͤrt mania at oft gad ohue Naben. 
as np auch Rec. vergeblich Yin: 5 Haben vermeilen Täler: 
‚re. Es fladre ſich In dieſem erſten Bande dauche ‚aute Abe. 
bandlung und mehrere, Intıreffante Macriditen. Ale Ge 
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ethee Pommerns während tes. 18en Jahehunderte; . 


ver Herausgeber ſeihſt in 3 Seen ausführlich; und: gtämde- 
h "got. ertagen 5" der. Ptof. Sell Hat 2. Ahhandlungen me. 
bir eng Nider dep ehema igın Salsbandel wnd.dje Seelalsfien. -. 
d⸗ din in Pomineen,. hafondıze In Seettin, und eine ame‘ 
.. Aeteibe, Ben | ROmRerIKhen Rerplleinfang and —— 


Een. — DAR 
E ML ’ N BR KM BSE Er wen 
‘ | in s >. - . au ; . rn. 
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Vommerſche Dentiürölgteien ıc, von Ir. Rahe a 38 
Slengräbereyen ntäden (affen ; Mi beyden Abhandlun⸗ 


‚fe —*— And vorziglih archlvallſche Nachrichten benutzt worden. 
ben derſelde hat auch Im erſten Heſte Äber die General. 
“Populationslifie des preußifchen Pommerna für dos 


ir 1801 Bemerkungen abdrucken laflen: Andere Abs 
handlungen bekreffen die Geſchichte des Schulme' ſter⸗Son i⸗ 
marſums, des Landeskatechiſmus, des Landesgeianutudbee, 
Ber ilturgiſchen Sormularlen, dee Anflalten zum Beſter der 
Drebiger- Witwen in Schwedifch Pommern‘, des Ent 


 Bindungs « Iuflltute in Greifswald, fo wie au die Be⸗ 
voͤſterungsgeſchichte dieſer Stadt. Die Miſcellen enthalt ip | 


mandhe Intereffante, für die Aufnahme des Landes eifteull 

Nachrichten, und in der Rubtik: neueſtä Literatur der Ge⸗ 
ehichte and Statiſtie werden mehrere klein⸗ Schtiſten tich⸗ 
tig gewürdigt. und 'mit Verbefferungen und Zufägen beur⸗ 


Nraoihıoen hat | 


beſondere von Deutſhland. Nach ten. neyeften 


‚oe den ‚öffentlichen und Prioargebraud. Mit 
einer Worrede- und elgemeinin geographifchen 


Gymnaſium zu Stuttgart, —— bey Etein- 
to 804. 493 Dog. 8. 1.8.8 K. | 


lande Mach. dem Lüneviller Friedanstraktat und 
dem beftätigren Hauptſchluſſe der außerordentlichen 


einem —— welcher bie neueſte Regentenliſte, 
aeographiſche Literatur, und Münzen » Maaße⸗ 
El —* Vasleichugen uchat. Mit ei⸗ 
nem 


.* 
Nr 
. 


Beeren und bem beſtaͤtigten Hauptfchfuß 
Je der Reichsdeputation vom’ 25. Februar 1803. 


Einleitung von Herru F. C. Franz, Profeſſer 
der Geſchichte und. Geographie am Kurfuͤrſtl. 


Reichsdeputatlon vom 25. Februar; 1803. Nebſt 


heilt.” Schade alfo, daß dleſe ariefärift Io fräße ihr Ente 


Dendbch der Erddeſchteibung von Europh, Inge | 


2. —— Statiſtiſches Handbuch von Deutſch⸗ 


a‘ 


. * ru 
.. 


f * 


135 u = . Erdbefihreibung ze. Be 
nem völlſtaͤrdigen Regifter. Stuttgart, ep 
Steinkopf. 1804. 255 Dog. 8. 20 ge. 
3, Handbuch der neueſten Erbbefchreibung für alte 
‚Stände, infonderheie für Schulen. Helmſtaͤdt, 
bey Sledeifen. 1804. a Alpbab. ı3 Bogen 8» 
1 NR 6 HK | J 


Die durch die franzoͤſiſche Revoluntion erzeugten vlelfachen 
Veränderungen mander Länder und Ihrer Verfaſſungen in 


‚und außer Europa erzeugen zugleich, ganz matürlih Ver⸗ 


änderungen unferer Lehr⸗ und Handduͤcher der Geographle 
und Statiſtik. Diele, ihnen zu Folge, neu beatbeltet, er— 
fehlenen bereite forwohl in und außer Dentfhland, und *8 
rere werden wahrſcheialich kuͤnftig noch bekaunt gemacht m 


7 


den. Buchen ihre Urheber, nicht durch Schrelbſeligkeik, 
ſondern durch edlen Wettſtreit ger⸗izt, einander zu Übertrefe - 


fen: wohl dann unſerm geographiſch⸗ ſtatiſtiſchen Studium ! 


Echrelber biefes bat vor der Hand diejenigen, deren Titel - .: 


man fo eben las, anzuzejgen und zu Beutehellen. Er 5 


Me, um ſelnem Auftrage Genäge ju leiſten, forgfältig, deſon⸗ 


ders In Ruͤckſicht auf die neueren Metamorphoſen, aebräfts 
‚und mit ‚Freuden kann er Ihren Verf. , jedoch dem erfieen in 
leinem bobern Grade, als dem letztern, das Zengmiß ber 
Aufmerkſamkeit und’ des Flelßes ertheilen; obgleich aribere 
nach Ihnen kommen und eg nö beſſer machen werden, wie 
‘aus unferes Anzelge erhellen wird. 


 Rotläufig muß man willen, daß Nr. a nur ein beſon⸗ 


- derer Abdruck ang Mr. 1 ift, wie der Verf, in einer dazu 
gehörigen. Vorrede felbft gefteht. Doc haben wir. bey der 
Vergleichuna des Hauptwerks mit dieſem, für fi beſtehen⸗ 


dem Bruchſtuͤck bemerkt, daß dle Bogen ven Bir. ı, worauf ' 


die Beographie des Dentſchen Reichs ſteht, nicht etwa für 
balleibe In größerer Zapl.in der Drudteren abgezogen; ſondern 


daß fie ganz. neu gedrwelt wurden. Schade, daß die am 


Ende von Nr, x bemerkten Zu'äge und Verbeſſerungen nicht 
‘am den aehörigen Orten eingetragen und angebracht wurden! 
Anfanns, iwie mie ans der Vergleichung bemerkten, gelchah 
dich; ober bald unterblieb es, wie wiffen nicht warum ?. Es 


ſind ſogar die dem Hauptwetke angehängten Bee 
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gtoͤßtentbells, fogar mit manchen Dradfehleen, wlederholt; — 
“Io auch mit einigen neuen Zufägen vermehrt worden. 


- Munmebro iſt alfo zuerſt bloß von Nr. I. bie Rebe. 
Sr, Proſeſſor Stanz, den min ale einen erfahrnen Gen 
Feron kennt, iſt nicht, wie Irgendwo irrig gefagt wurbde, 
erſ.; ſondern nur Vortedner. Anch tuüͤhrt die cUgemelne 
eogtapbiſche Einleitung von ihm her, wie ſchen ver Titel 
ehrt und wie er in feiner Vortede bezeugt; wobey er noch 
“erinnert, daß er Ae au ſeinem Privargebraub nad Gaſpa⸗ 
eis vollſtaͤndigem Handbuch der neueſtes Erdbeſchreibung 
rriederqeſchrieden habe. Mit dem Lobe, das er diefem neuen 
Sandbuche ertheilt, Almmen wir ein. Der Bırf. bar das, 
r wes auf dem Europaͤlſchen Grund und Boden urveränders 
blieb, richtig, deutlich und mit zweckmaͤßiger Kürze vorgetra⸗ 
gen; und die Veränderunaen nad) ‚dem been, bamais bes 
. Bansten Quellen und Hülfsmitteln, dargeſtelſt.“ »Ueberdieß, 
»fagt der Vorredner, enthält diefes Buch einen Reichthum 
»von flatifilfhen Nachrichten, welcher nur die Ftucht sie 
y »ner anhaltenden und. ausgebrelteten Pektäre iſt.« Aber, nach 
A psferer Meinung, firhen fie bier nicht an dem techten Ort. 
Man fohte Hoch einmal aufhören,. die Statiſtik, die nuns 
wehr zu einer beſondern hiſtoriſchen Wlffenfchaft empor ger 
r » wachen iſt, mit der Geographie zu vermiſchen! Wende von. 
Ä 


* 





- was anjuzelaenden Handbücher ſind, eben fo, wie alle biehee 
eines ein aus Geographie und Statiſtik zufammengefchter 
Miſchmaſch. Wobl thar daher der Veif. des erſtern, daß 
er den befondern Abdruck ber Erdbeſchrelbung won Deutike ' 
"land nicht bloß, geographiſches, fordern geograpbifch. 
ſtatiſtiſches Handhuch betitelte. Re 


86 find alfo darin, tie ſchou der Tiref lehrt, wirk⸗ 
... Mi alle Staaten Eurobens, ſelbſt die kleiaſten, wie Lucca, 
Gan Maxino, die Repubiik der eben Inſeln ze. ſehr 
“burg, jedoch moͤglichſt accurat, Deutſchland aber umſtaͤnd⸗ 
a'lhicher, beſchtieben; daſſelbe gilt gewiſſermaaßen auch, von der 
Schweiz Vielleicht trug hierzu auch der Umſtand bey, 
daß der Verf., wie er Im der Vorrede verſichert, durch dieſe 
Ränder einige Reiſen anternommen, und verſchledene von 
ihm ſelbſt gemachte Bemerkungen elageſtreut hat. Daß 
welter in dem Kapitel Deutſchland auf den Schwaͤbiſchen 
Krels, beſonders aber noch F Au / und Neu⸗Wuͤrtemberg 
A Ze — 357 5 gang: 


] 
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a Erdbeſchreibung ıc. Bu u Bw. 
nem vollftändigen Regiſter. Stuttgart, beb 
Steinkopf. 1804. 253 Bog. 8. 20 25. 


3, Handbuch der neueſten Erdbeſchreibung für alle 

‚Stände, infonberheit für Schulen. Helmſtaͤdt, 
bey Fleckeiſen. 1804. a Alphab. 13 Bogen 8» 

.EMR. 6%. . \ 


Die durch Die franzoͤſiſche Revolutlon erzengten vlelſachen 
Veränderungen mancher Länder and Ihrer Verfaſſungen ite 
. und außer Europa erzeugen zugleich, ganz mwaturlih Ver⸗ 
Änderungen unferer Lehr⸗ und Handduͤcher der Geograpb:e 
und Statiſtik. Viele, ihnen zu Folge, neu beatbeitet, ers 
ſchlenen bereits fowohl in und außer Deutfhland, nnd meh⸗ 
rere werden wahrſcheialich kuͤnftig noch bekannt gemacht miele 
. ben. Buchen Ihre Urheber, nice durch Schrelbſeligkeik, 
: fondern durch edlen Wettſtreit gereist, einander zu übertrefe - 
fen: wohl dann unferm geographifc) » fEarifkifchen Stadium! 
Schrelber bieles hat vor der Hand diejenigen, derem Titel 
‚man fo eben las, anjuzeigen und zu Beutehellen. Er 6 
fe, um feinem Auftrage Genäge zu leiſten, forgfältig, befone ' 
ders In Ruͤckſicht auf die neueren Metamorphoſen, gebräftz 
‚ ‚unb mit Freuden kaun er ihten Veif., jedoch dem erſteen in 
leinem böhern Grade, als dem letztern, das Zengniß der 
‚ Aufmertfamkelt und' des Flelßes ertheilen ; obgleich, aribere 
nach Ihnen kommen und eg no beſſer machen werden, wit 
“aus utzſerer Anzelge erhellen wird. 


- 


.  Vorldufig muß. man wiflen, daß Nr. 2 nur ein heſon⸗ 
derer Abdruck aus Hr. ı iſt, wie der Verf, in einer dazu 
gehörigen Vorrede ſelbſt geſteht. Doch baden wir. bey der 
Vergleichung des Hauptwerks mic dielem, für ſich beſtehen⸗ 
den Bruchſtuͤck bemerkt, daß die Bogen von Nr. ı, worauf 
die Seoaraphie des Deutſchen Reichs ſteht, nicht etwa für 
daſſelbe in größerer Zahl. in der Druderey abgezogen; ſondern 
daß fie ganz neu gedruckt wurden. Schade, daß bie am 
Ende von Nr, x hemerkten Zufäge und Verbeſſerungen nicht 
‘an den gehörigen Orten eingetragen und angebracht wurden! 
Anfangs, mie tie ans der Vergleichung bemerkten, gelchah 
dieß; ober bald umterbtieb es, wir wiffen nicht warum?. Es 
ſind fogas die dem Haupiwetke angehängten, Bub 
| on ! sg be 
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Btensheils, fogar mit manchen Dendcfeblern, tleberhelt; 
® og auch wit einigen neuen Zufägen vermehrt worden. 


Nunmebro ik alfo juerf bloß von Mr. ı. die Rebe. 

Sr. Proſeſſor Sranz, den md als einen erfahrnen Gens 
aphen kennt, iſt nicht, wie Itgendwo irrig gefagt wurde, 
erf.; fordern nur Vortedner. Mach. rährt die c-Igemeine 
grographiig Einleitung von ihm her, wie fhen ver Titel 
hrt und wie er in feiner Voreede bezeugt; wobey er noch 


Ye erinnett, daß er Ae au ſeinem Privatgebrauch nach Gaſpa⸗ 
gi sohtändigem. Handbuch der neueſtes Erdbeſchrelbung 


miederqeſchrieben habe. Mit dem Lobe, das er dieſem neuen 
Handbuche erteilt, ſtimmen wir ein. Der Brrf. hat das, 


‚wes auf dem Enropälfchen "Grund und Moden -urveränbderf 


blieb, richtig, deutlich und mit zweckmaͤßiger Kürze vorgetens 


‚gen; und die Veränderungen nach dem beten, bamsis bes 
. kannten Quellen und Hülfsmitteln, dargeſtellt. 


»Ueberdieß, 
»ſagt der Vorredner, enthält dieſes Buch einen Reichthum 
»von ſtatiſtiſchen Nachrichten, welcher nur die Frucht ei⸗ 
»ner anhaltenden und ausgebreiteten Lektuͤre iſt.« Aber, nad 


5 naſeter Meinung, flehen fie Hier nicht an dem rechten Ort. 


7 WMan ſollte doch einmal aufhören, die Statiſtik, die nun⸗ 

wehr zu einer beſondern hiſtoriſchen Wiſſenſchaſt empor ge⸗ 

wachſen iſt, mit der Geographle zu vermiſchen! Wende von 

‘uns anjuzelgenden Handbächer And, eben fo, wie alle biehee 

. Ed ein aus Geographie und Statiſtik zufammengefehter 
Miſch 


maſch. Wobl thar daher der Veif. des erſtern, daß 


‘er den befondeen Abdruck ber Erdbefhreibung won Deutſc⸗ 
"land nicht bloh geograpbifches, Ionbera zeegropbiſch⸗ 


| ſtatiſtiſches Handhuch betitelte. 


Es ſind alſo darin, wle ſchon der re tet, wirk⸗ 


AAh alle Staaten Europens, ſelbſt die kleiaſten, wie Lucca, 


"San Durtno, die Repubiik der leben Inſeln ze. ſehr 
"burg, jedoch möglihR accurat, Deutſchland aber "umfländs 


rn Hier, beſchtieben; baffelbe gi gewiſſermaaßen auch, von die 


Schweip Biehrict teug’ dierzu auch ter Umſtand bey, 
daß der Verf., wie er in der Voͤrrede verſichert, durch dieſe 


Ränder . einige Reifen unternommen, und verfhledene.von 
"ihm ſelbſt gemachte Bemetkungen elngeſtreut hat, Deß 
welter in dem. Kapliel Deutſchiand auf den Schwähllhen 
o Kiels, ebrders aber ng er Alt ı und Niu Wittenberg 


] 


.. 


veſhat. Pe | . 
Seo dem’ Stubleren dleſer beyden neuen nessraphifien 
Ptrobdnubte erneuten ſich unfere ſchon ehehin gemachten Bemer⸗ 
kungen Über die och immer fortwaͤhrende Unzuvetlaͤfſigkelt > 

einiger, und Iwar wichtiger Materien, Wie verfhieden 
ſind :uicht unfene Geographen überhaupt, und die bryden jege* — | 
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ganz vorzuͤglicher Flelß verwendet worden ſey, StB fh ſchoz 
odnehin von dem Vſ., der ein Würtemberger ju ſehn [eluk, 
erwarten: der Augenſchein kt: +6 aber mich noch Aherdieß 
Die Drinumg, die ee In Jam Kapitel: beige, iſt die TI 


Rage, Bränsen und Groͤße, Klima, Hoden, (Bes 


woͤſſer, Produfte, Manufakturen, Handel, Einwob⸗ 


ner Gach Ihrer Zahl und Sorache, und nad. Ihrem Cha⸗ 


,rakter), Staatsverfaſſung, Sraasseinklinfte, Einthei⸗⸗ 


lungen, mie den Angaben. der bedentenden Oerter und Ihe... 
. ver Merkwuͤrdigkelten. "Die elgentlich nicht hlerher arbörigen \ 


- außereuiopätfäen Nebenländer Rab I möglichfter K 


» 


. 
- 


A 


> 


ta Rebe ſtehenden fasbefondere,, In Anfıhung ihrer Angaben . 


von Flaͤcheninhalt and Wolkenienge der Staaten! Unter 
7, anbera wird dieß recht auffallend, wenn man fie beyde in 

Dinſht auf die Schwetz mit einander vergieicht. Der Verf. 
‚yon Mr. z giebt dem-ganzen Lande einen Flacheninbatt von 
derjenige von‘ Mr. = gar noch, 

Woahrſchelntich find es kanmı 


970 Quabdratmellen, und 
wie vor der Ravolutlon, goo. 


re bey. 


4 . 


\ 
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nad 750 DM. Aber jeder unferer beyden Seograpfen ' 


: wBerfprige ih aud ſelbſt. Wenn man namliä bie Angus ' 


ben des etſtern von ben einzelnen Kantonen zuſammenrech⸗ 
‚netz ſo kommen nicht 770, fordern nur Fa32 DM, beransz 


und bey dem-andern nicht 900, fondern dur 700. Eben . 
serfdichen Ant beyde In Näcdcht Sg DeRtehmung der AM... 


and der Meunſchenzahl in den ein; 





d 


Menſchen; Mr. 2 194 AM. und „135, 000 Menſchen. 


Nr, dem Kant. Freyburg 30 AM. und 20,000 Menfden;, 


seo 
‘ 


Dr. 227 DM, und 60,000 Menfchen. N. 1 dem X, . 


und der I yi n Kantonen. Go glehe 
3 Nr » dem Kanton Leman oder Baodi 80 QM. un.“ 
44 Menſchen; Mr.2 Hingegen 7OÄAM. und 145,0do 
| n. Resı dem Kane. Teffine 45 SM. nad 160,000 
Menfhenz Ne. 2 SSOM. und 170,000 Menfden; Ne.x 
dem Kanton Graubuͤndten 140 AM. und Über 100,000‘ 


Sern 120 WM. und 226,009 Menſchen; Nr. 156 AM, 


und” 200, ooo. Wrenſchen . Der 1 dem Kant. Solothurn. 
J = x 25 \ 


— 


”. 


2 . 
y” 
r, _ 
D ' ‘ \ . 
on ! x ' — ⸗ 


J € 
® ‘ 


- 


= 


. . tg 
‘ ur / 


| Handb.d. Erbbeſchreib., von C. F. Franzee. 135 


usa: und’ 50,000 Menſchen; Mi 213 AM. und 
48 000 Menihen. In Anfehung des Kantons Lucern 
Rimmiem beyde Äbereln. Zrner giebt ferner den 4 Kankonen 
Zug, Unterwalden, Uit rund Schwyt gufammen 705 AM. 
und 87,000 Menſchen; diefer $7 AM und 80, 000 Men⸗ 
fen." Jener dem Kam. "St. Ballen 44 AM. and 159, 00p 
Beinfen; dieſer 23 DM. und ?5,006 Menſchen. Sjener 
den Kart. Thurgau 16 AM. und 73,000 Wienfen; dies 
fer. 164 DM. und 80, 000 Menſchen. Jener dem Kante 
. Zürich a8 AM, und beynafe 200,900 Menſchen; biefer. 
 2E DM. und 180,000 Menfhen. Jener dem Santo 
Odatyaufen EOAM. und 39,009 Menſchen; diefer eben... 
fo viet: enge dem Kant. Aargau 29 AU, und nice ganz 
116,000 Menſchen, (welches wahrſcheinllch ein Drudichler 
iſt)z diefer 20 AM. um 60,000 Menfhen. Jener denk 
Kant. Bafıl To AM. und 49,000 Menſchen; diefer auch 
10 AM. und z1,000 Menfſchen. — An wen foll Mag 
nun, ben diefer frappanten Discrepanz der GSeographen und 
Statiftiker, ‚glauben? Auch Hieraus erhellet aflendar die . 
noch große‘ Unvollfeimmengeit der Länder ı und Bolker kunde. 


un noch einige einzelne Bemerkungen über Mr. u 
Erſt eine Frage: Warum fol man, iu Bolge der Ans. 
zeige:der Druckfehler S. 675, auf S. III. der Kinfeltung 
Aberal Mllipeit ſtett des gewoͤhnlichen Exliptik laſen? 
Das Work fommt ja doch Her von dulımrav, verdun⸗ 

keln, well ale Werfinferungen an Sonne und Mond ie 
der Togenannten Somenbahn vorgeben. — ©. 12 und . 
anberwärts ſchreſibt auch dieſer Geograph unrichtig Arra⸗ 
gonien ſtatt Arngonien (Spaniſch Aragoa). — Ge⸗ 
möhrl'ch follen zu Sevila (S. 17) 4000 Stubdenten ſeyn, 
bey der großem Anzahl ſpaniſcher Uninerfitätent m Dle 


* 
* 


oiſtliche Lĩnge Schwedens vom 28 Sie 36 Grad iſt ver⸗ 


murhfich ein Drucklehler; so wlſtd “ie ſollen; richtle . 
ger vlellelzt a — SG. 108 iſt der Flaͤchenlnhalt ven 
Galizien, mit Einſchluß der Bukowine, mit 4000 AM. 
viel za Hoch‘ angeichlageh. Gelb die Aenderung unter 
“den Zufägen S. 663 mit 4000. If noch zu do. Gelt 
der genauen Berechnung Im J. r801 find es nur 4510 
QmMellen. — Den Flaͤcheninhalt der Sealläniihen Res 
publik giebt der Verf., von dem wir jetzt teden, 580 
AM. -flart an; Nr. 2 Hingegen 1100. Abermals ein 
Du Js ke 
v 


0 ‚Sie ſucht man nach‘ der großen OStadt Benevento ver⸗ 


236... © Erdbeffhreibung. se. c > 


. sehe auffallender Unterfkieb! Gam befiiumt wollen wir 
th ohnehin nicht. Bei IE aber doch, baß jenes zu 
"wenig und dieſes Gen weiten zu. viel iR. Die von Aus 
dern ‚angenommne Witteljahl 780 bürfte wohl die wahr⸗ 
ſcheir lichſte ſeyn. Die dortige Woltsmenge: ‚geben beyhe 
ziemlich uͤberelaſtimmend an, nämtih 3 WIE. 800, 0005 
„ür daß Ichteren noch. 57, 668 dazu fept, ohne zu bemers 
... gen, In welchem Jaht und ben welcher Gelegenheit diefe 
beſtimmte Zahl bekaunt wutde.. Aber ſchwerlich geht bie 
Zahl über 35 Millionen. — Ja dem Kapitel von Itar 
. gebens. Der Verf, von Me. @ erwähnt ihrer ©. 237, 
rn —* thellt Re dem. König von Neopel zu. Unſers Wilſ⸗ 
2 Teng trat. fle diefer wieder an den Pa ab. ©. 303 
., pi dee Flaͤcheninhalt des jehigen Fuͤrſtenthums Papers 
orn auf 83 AM. gefchigt. Auf alle Fälle zu viel; ob 
man ihn gleich noch zur Zeit nicht bekimmt angeben kann. 
Er ſcheint aber zwiſchen so Bis 60 zu fmeben — Der - 
Abſchnitt von den Fuͤrſtenthuͤmern Bayreuth und Ansbach 
- (©. 348 u. ff.) muß gan; umpencheltee werden. Der | 
Werf. weiß nicht einmal Etwas von Ihrer, doch ſchon fe 
Beben Jadren befiehenden- Elatheilung in. Kreiſe; nn 
richt noch von Landenhauptannfhaften und Ober amtern. 
Den Flaͤchentuhalt des Fuͤrſtenthums Baureutb, nad: Kin 
. een Erwerbungen, giebt der. Verf. zu 75 und denjenk / 
gen des Bärftenth. Ansbach zu etwa .70. DM. am Be 
Mimme laͤßt ſich aber bieräber noch nichts Tagen; zumal ° 
da die Graͤnzen zwiſchen den Preußifhen und Pfalbalri⸗ 
fihen Defigungen noch Immer nicht genen feſtgeſetzt find- , 
“ben dieß ‚gilt vom der Vollsmenge. Selbſt and dem... 
. vom Verf. untet den Zuſähen S. 671 miltgerhellten vor- 
u —— aber fehlervoll abgedruckten Tauſchvertrag fan 
chen. Manches, was vorn im Duche ſteht, abgeändert 
werden. Bey Gerabronn (S. 356) ſollte zwar ein Balz 
werk angelegt werden; aber man ka, mach großen vers 
gebens darauf verwondten Koſten, nicht damit zu Stans . " 
de. — Zu Bambergs Probukten werden ©. 358 Belgen, 
Lorbrern umd Kaflanten gerechnet!! — Woher mag wohl 
.. Ber Berf. die Nachricht Gaben‘, daß bey Hallſtabt Im Bam⸗ 
bergiſchen jährlich etwa für a0, 000, fage dreyblg taufend, 
Sulden Kohl gebaut werde? — Die Stade Würzburg bet 
nicht 24, fondern über 31,000 Einwöhne.- Dog vn 
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Dlie genen’ Ende des Buchts beugefägte Gienealogie. 
Ber jetzt regierenden hoben’ Haͤupter In Euroda gehöre alt Im 


. bie Giographie. Deſto dankenswirther I die darauf folgende 
geogtaphiſche Literotur; ob Ihr glelch ſtreugere Auswahl und | ' 
mehr Drönung zu wuͤnſchen wäre, Alsdann folget das Regl⸗ 


ſter: ‚Hierauf, die vorarhniften Eutopaͤlſchen Muͤnzen, Maaße 


. mad Gewichte. (Die neuen franzoͤſiſchen Centimes, Millimes, 


yriametre, Kylom£ire etc. wollten nicht gedelhen; das 


der es noch zur Zeit beym Alten geblieben IR). Endilch noch - 
ine Menge forgfältig gelammeltee Zu'äge und Werbrffrenns 


gen, die man. vor dem Gebrauch des Muchs an den gebbel⸗ 


gen Otten eintragen muß. . ©. 669 iſt die Machricht fallch, 


Daß Jet die Univerflidt zu Halle dr? von dem Koonia orkaufte 


-Balterifge Kabiner befäßes es If vlelmehr In Merlin gro 
bdlieben. 


Die noch bwerſtehenden Veränderungen Im Deutſchen 


NMeecche verſpricht der Verf. In einem Nachtrate zu liefern, 


der: zuglel® die ſonſt nothwendigen MWerichtigungen, bie 


nexueſte Literatur und eine Anzeige ber heften Landkarten 
enthalten ſi. ’ 


Was noch befonders Bir. a betrifft: ſo haben wir Außer 
dem, mas ſchon bey Mir. 1 mit daruͤber bemerkt wurde, mod 
Golgendes zu erinnern. Der Verf. Gar auch nur Qurope, 
wad: nach. dazu mit Ausſchluß des‘ Deutſchen Relchs, abge⸗ 
Anndelt; woruͤber wir weder durch eine Woreebe, Die wie 


ergehen fuchten , noch fonft kegendwo belehrt werden. Die 


abgihandelten Materien bey jedem Siaate folgen fo auf eine 
ander, Graͤnzen, Groͤße und Volkamenge, Bafdhaf 
fenbeit (eämiih Boden und Klima), Propufte, Gebir⸗ 
ge, 'Släffe,. Einwohner, Religion, Xegierung, Bine 
"sbeilung. Dean ficht, daß auch hler Materien sorfommin, 


dile nicht In bie Geagrophle, fondern In die Statiſtik arbören. et 
Bey Großbritannien (mit Großbritannien) laͤßt Ad der 
VBexrf. auch auf das Muͤnzweſen eins anderwaͤris aber nit.) 


©. 2 belßt es noch: Die Erbe iſt rund, wie eine Ru· 


gel. — ©. 17 wird die Erde In 3 Welttbeile abgetheilt; 
gleich hernach auf berfeißen Bette heißt es richtiger Erd⸗ 
‚sbeile oder Theile. ¶Nabobs bedeuten nicht, wie es ©. 
18 Gelßt, monarchiſche Regenten; fondern Statthalter oder 


. Bafallen, wenigſtens nefpgänglih, — Daß der Kürdis 
33 aus 
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aus Aftrahan und die Melone ans der Kalmuͤckey nach Eur 
topa gekommen fen , Aft fo ousgemocht nicht, als S. 23: yor⸗ 
‚gegeben wird. — Poglizza in Datmatien kann man wohl, | 
keine Republik nennen; wenlgſtens nicht mehr ſeit der Zeit, 
da das Beuetianiſche: Dalmatken an des Haus Oeſterreich ge 
tommen iſt. — Im ber Geeatapbie von Frankreich iſt beyg 
Jedem Departement die Zadl der Einwohner nicht In tunte 
fondern in bellimmten Zahlen angeaiben, 4. B. das Selnt⸗ 


En 


departement bat 629,763 Einwohner. Sehr begreiftich 


> 


_ 


ET} 


i 
\ 
kann diefe Baht unmöglich larrg gelten, vieleicht feine Stuns. . 
de fang: Es haͤtte alfo mwenigftens das Jahr der Zählung. 
angezeigt werden follen. "Eben dieß gilt von den Angaben _ 
des Menſchenzahl in den Preaßlſchen Etaͤdten und im der 
Itan Aniſchen Republit. — Warum die Stadt Coͤln (nicht 
2,5Un) ©. 165 auch hier, nach ber alten ungerrimten Weiſe, 
pas eigentliche deutſche Rom ‚geuantıt wird, fill Rec., 
auf. — ©. 72 fast der Verf, Frautreich fey letzt in 109 i 
Departemente eingetheilt; und doch führt er Ihrer hernach i 
zur .s0B -ans «6 müßte denm ſeyn, daß er die Inſtel 
Eiha als das 109te amfähes welche er aber doch nicht, als 
lches numerlee:  "DBte gehört aber auch, unfers Wiſſens, 1 
"gu keinem andern Depaieterhent; ſondetn wied, noch zur Bet, ... .' 
als rin -Mibentand-berrachtet: — Wie konate der Berl... | 
357 aleihlam den Propheten machen und fagen:-Mialte 
werden die, Engländer wabrſcheinlich behalten? — 
Der. Datablichen Republik wird (S. b. 287) etn Fläheniite : 
halt von 623 QM. und daranf beynahe 2 Millivnen Mira 
ſchen bepgelegt; da doch Jener ſetzt nur umgefähr 586 Gen 
traͤgt, und dieſe ſich anf nicht viel ber 13 Mill. erſieicken. 
Die Eintheilung dieſes Landes IM hier noch fo vorgeſtellt, 
sole ‚fie waͤhrend der Revoluon angrordnet ward, naͤmlich 
in 3 Depattemente nach den Fluͤſſen, da doch fe:on ſeit 17203 
zwar noch die Eintheilung In. 8 Departemente Kilt; aber mie 
den alten Namen ter ehemaligen HRrovluzen: Helland, See | 
land, u. ſ. w. Der Mlächenichaft und die Wienfenzahl ‘ -| 
Großbritanniens find nicht nach den neueiten Machrichten | 
wngegeben. Und fo auch anderwärts.. Dir Flaͤcheninhalt 
des Koͤnigrelche Preußen wird ©. 377 auf 3442 QM. ger 





ſcaͤtzt; rechnet man aber bes Verf, Amgaben von den 4' ein⸗ 


jeinen Probinzen zufammen: fo kommen nur 3401 heranss, 

weiches aber noch zu wie! il. Die Republik Ratuſa ſoll 9a 

. AM. FSlaͤcheninhalt haben. Andire Grograppen wiſſen, 
0 ' 0. - und 
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Biic auf Sidrrnhen von 3 3J. Erumfer. 189 


‚und zwor ſehr riet, au von so. So net Seben⸗ 
Inſeln⸗Republit ſoll zuſammen 36 AM! kadem, ſtatt eia 
35.5 und dann nicht 200,000, ſondern dͤchſens r30,000- 
Se⸗ ner, — Wie kann ‚ober. mag nur ein Gedgrapf ; 


no. heut zu Tage von den Bläffen Drau und Sau, far“ 
Drave und. Save reden, wie bien ©; 438 geiclegt? Sen 


di⸗ß ailt von der anzichtigen ober ungkltlera Elatheilung des 
xinigrelas Ungarn In. Ober/ unh NMieder⸗ Ungarn ©. 


a431. — Dow, auch bier genug! , 

> Be 2. “ In * ne u ‚Rz 

Buieo auf —— bor —— na dem Jahre 
1793, von J. F. Struenſee, Koͤnigl. Preuß ſch. 


Hher. Acciſe und Zollrath. Poſen, bey Didier. 


‚1802 143 ©. 8 FO, 


. Ek Außen kehreehh, einen Wann: von Erfiht, dee 
zugleich. vermöge feines Amtes bie Hefe Gelegenheit hat, 
den .Zuftand einer Propinz vollkommen kennenzu ˖leroen, 
Fehlen ehemallgen Zuſtand Khöpreußens und die er⸗ 
den - Ausfihten für dieſes Fer gruͤndlich ſprechen zu 


Sören. Die Klage, dep in Suͤdpreußßen ein ‚miege —* 


Geldmangel exiſtire, und der ungerechte Borwurſ, da 


die durch die preußlſche Beſttzuahme veranderten Veehaͤlt⸗ 


niſſe Dielen Landte dieß Uebel hervorgebracht Hätten, geben 


dem Berf. die Veranlaſſang zu ıneriucdne? sy vbder 


ehemallae Gelduͤberfluß wirklich exiſtire babe, und Folge 


einer hoöchſt guͤnſtigen Handlungcbabanz geweſen fen; 2) 


86 abe. der gegenwaͤrtͤge Geldmanqelvloß ſchei —r | 


ſen, und für das Band Im zen. bereadkter eine a 
Ge Zutunfe verſpreche. Imn Anfefung Des ecſten Pantie. 


bemerkt der Verf, daß ehemals ſamintliche mei⸗ſtae 


Schaͤtze dieſen Landes. nut. in vie Haͤnde ber Adelichen 


und Gelftichen .deponizt waren; fehr groß war die Zahl 


x ber Güter, welche einer Familie oder einem Grlfte er 


ten, und ungeheuer: die, Einkünfte, derſelben. Allein wie 


.Magqnaten erfchopiten ihre Kraͤfte; die Zahl der maͤchtigea == 
Famillen nahm mit jedem Jahrhundert ab, und nut * 


gelſtlichen Stiftungen. erhielten ſich auf ber erſtlegnen 

Stoled der Meat und weiße. De Immer mehr je in 
2 \ 

no . x J 


149.  .  Mebbefhhreibung. :c, 
Selten Güter der großen Bamillen kamen in die Hände ber 
“In guͤnſtigen Zeiten reich gewotdenen Pächter ; jetzt vertheilte 
ih das Geld unter eine arögere Anzahl induſtribſer Eine 
wohner. Die Regferung des‘ Landes beſchloß nun, um 
bdurch vergrößerte Macıt und Afıhen Ihren Nachbaren Re 
ſpekt eluflößen zu können, feit »775 Lie Direlten und indi⸗ 
rekten Abgaben zu vermehren. Allen die Heffnung ent⸗ 
fprady wicht der Erwartung ; fo wenig drtuͤckend auch die eine 
1-1. geführten neuen Abgaben waren: fo wurden fie es Doch durch 
‚ Die Einbebungsart» Der ameritanifche Krieg und dei baiti⸗ 
(de Feldzug verfchafften dem Lande große Vorchelfe, und vor 
der zweoten Thellung war die Bandlun gsbalanz Im Sans 
zen für Polen vorthellbafts aber die Verſchmendung der 
: Große und neuen Reichen dauerte for;, ohne daß bie 
©rast davon Nutzen hatte. Dana kommt der. Verf. ie ' 
: Qorpten Unterfachung; bler zelgt er, daß der gegenwärtige. 
Weldmungel bloß ſcheinbar ſey, und durch den nicht hinjängs 
lich befeftigten Kredit, durch die mehrere Vertheilung des 
Bermögens der einzelnen Großen, duch den in allen Dingen 
herrſcheuden Luzus und durch den täglich ſteigenden Sell 
der DVerbeflerung,  wodurd große Gummen Geldes Ist in - 
: die Hände der ‚arbeitenden. Klalle kemmen, entſtanden ſey. 
Aud die Behauptung, daß In den Händen der a: beitenden 
‚ Kaffe jetzt mehr Geld, als ehemals befindlich fey, und daß 
gegenwärtig wenichens eben. fo wiel, ja noch mehr Geld alg 
juvor, Im dieſer Provinz elrkulire, bewelfet der Berk, uns 
- widerleglichz und da die Provinz fo viele natuͤrliche Bor⸗ 
theile — dieß Jeigt der Veri, In Anfehung..tes Ader rund 
Sartenbaues, der Viehzucht und Stadtaewerbe und des 
‚Handels — genleßt, daB nichts’ ats Thaͤtlakeit erforderf 
wird, um groͤßern Gewinn, als je zuvor daraus zu ilehen : 
ſo ſiad die Ausſichten ſuͤ Die Zukunft offenbar hoöͤchſt erfreu⸗ 
Uch. Endlich fuͤgt der Verf. noch eine Tabelle von der “Eine 
and Ausfuhr. Shöpreuffens In dem Pofener Departes 
ment im 3. 800 hinzu, deren Dara er zum Theil vorber 
. - rechtfertigt, um zu bewelſen, daß bie Handelsbalanz fär die . 
Mroninz ſehr auͤnſtig fen; denn die Gumme der Ausfuhr - 
überwiegt die Summe ber Einfuhr um 67, 000 Rihlr. 


Sdctatiſtiſche Nachrichten über die ehemaligen geiftli« 
.. den Stifiee Augsburg, Bamberg, Colanir. 
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Sf eu v. Seyftleds Era Nachrichten ic. 141 


Eichſtaͤt Frepſingen, Paſſau, Regensburg, Ealze 
burg und Würzhurg, nebft einer Biftorifch - polls 
tiſchen Ueberfiche der gefämmten ſaͤculariſirten 
deen Kirchenſtaaten, ein nachgelaffenee Ber 

n Sof Ei: von Seyſried, Conſulent. der baiere 

Ä fen Yanbfchait; herausgegeben, und mit einer kur⸗ 
zen Nachricht über die Lebensumftände des Verf, 
brgleiset von Zub. Chr. Freyherrn von. Aretin, 
Surbeierifchrm General: Randes- Direktions Ras 
she. und Aufſeher der Münchner Nationol - und 


u Hofbibliothel. Landshut, bey Kruͤll. 1804. LXVU - 


und 334 S. 8. UNR. 16 æ. 


S. weinlduſtlg euch der Titel dieſee Buches iſt, fo erwar⸗ 
se: man doc in der. That nicht, das gu finden, mas das 
Buch wirkich enthält. Der Verf. bat aus mehreren anger 
jeigten Hof und Staatskalendern der gedachten aeifiis 


4 hen Stifter einen Eurzen, biswelten nur zu bürftigen Auszug 
gemacht; dieß find nun ferplich auch wohl ſtatiſtiſche Nach⸗ 


richten, und man: lernt allerdings Im Allgemeinen auch aug 
Einen, die. inhıre Einrichtung eines Staats kennen; aber 


warum wurde es nicht auf dem Titel Eur hemertt, wobee 


dieſe ſtatiſtiſchen Nachrichten genommen waren ? In deu 


Einleltung bat der Verf, einige vortreffllhe Wiake geaeden. 


wie ſolche Staatskalendet benutzt werben koanen. Schad⸗ 


nur, daß der Verf. nicht immer aus den neueſten Staats⸗ 


dalendern die ſtatiſtiſchen Data hergenommen bat; von dem 
Blathum Woͤrzburg bat er gar nur den von 1784 ges 
Brandt. Lernt man aus dleſem den neueften Zuſtand des 
stbums kennen? und diefen will doch der Verf. nach dee 
—R darſtellen. Fuͤr die Bequemlichkelt des Leſers 
— der Rudtiken auch nicht geforgt; oft muß 

Ka "che ts blättern, um fi von neuem In Erinnerung 


zu Bringen, von welchem Staate die Rede iſt. Das die hi⸗ 
ſtorlſchen Thatſachen, welche mit ausgehoben worden, nicht 


Immer vbllig erwieſen find, davon könnse Rec. mehrere Bed⸗ 


lpiele anführen. Ja einem Anbange befinder ſich die auf 


dem Titel erwaͤhnte bifkorlich » potitifche Wcherficht ber geſamm⸗ 
ten geiſtlichen Silſter fa Deuiſchland. Das Leben des tar 
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lentvollen, kenutnißreichen und ebelinüthigen Verſi IR Eur; 
dbeſchrieben und feine Schtiſten angefuͤhrt worden; weitlaͤnf⸗ 
tig iſt' dieſe Lebensbeichreibung dadurch geworden, daß bet 
Herausgeber einige Einleltunas⸗Ideen des verſtorbenen 
Seyfolede über eine neue Gerichtsordnung mit einges 
tüdt hat; dieſe zeugen von dem Scharffian und den hellen 
- Einfidten des Verſ. wap-"trftgen das Bedauern, baß- ber 
Berf. fo früh feine Loufbagır Hat enden muͤſſen. rn 


/ 


Briefe über Schweden und Schwedens neuefte Ver⸗ 
daͤlmiſſe. Veranlaßt durch Acerbis Reiſen. Aus 
der Handſchriſt eines beruͤhmten Schwediſchen 
Gelehrken uͤberfetzt und herausgegtben won St. 
“Mühe. Halle, bey Gebauer. 1804, 042 ©. 8. 


* untere ln tn | 
Meecdio Reiſebeſchrelbung machte anfangs großes Auffie . | 
den; aber..den Kenner des ſchwediſchen Reichs konnte Vie J 
nie: täulben. Das ‚Cute und Antereflane in deren | 
gute von zu vielem Fehlerhaften aͤberwogen; uhb wenn gleich | 
Rece. dem Reiſenden den böfen Woufan, größe Maͤuner hets“ . 
- Abzufeßen und zu verlaſtern, ılcht zufabrelben möchte: fo maß ) 
er doch behäusen, daß derſelbe au: leihegiäufte, und ohne ad | 
Dir Gegenpartey zu hhrem, nur eider Partey fein tamfchehis - 
bdes Ohbr gellehen habe. - Der Herausgeber dieſer Brieſt Harte - 
anfänglich die Abſicht, eine Ueberſetzung don Acerbis Nr 
: fen zu veranftalten, ud fie mie Anmerkungen: zue Berichth 
Ä Bu ae Mängel, zu yerfeheh, Diefe Berichtigungen car 
— bitter aus einer ſehr abfungunürdiden Hond, und lieh, da 
’ [en erſter Plan vereitelt murde, jetzt diefe lehrreichen uunh 
. «.Intereffanten Brlefe ig elner deutſchen Ueberfetzung abdruk⸗ 
Ben. Der Verf. dleſer Diſefe laͤßt Acerbi die Gerechtig⸗ 
kelit widerfahten, daß derſelbe in Anſehung der Gegenſtaͤnde, 
ble ſich während der Meife feinen äußern. Sinnen Dardoten, 
‚und:pi,kecen Datſtelung nur das Auge oder das Ohr etſde⸗ 
bei mar, als ein guter Maler zeige, und dag fein Styſ 
‚Farben bade und aefafle, ungeachtet einer Menge Zufäge 
u ‚yon, feiner eigenetj Sffhänfig; daß ferner auch die Topogra⸗ 
pple der Dertie une sie Nachrichten von Ihren Naturetzeug⸗ 
niffen andtandiſchen Leſern einige Dieuſte leiſten —— 


— 
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BAT (RT TYPE 13 Bog. 8. 18.. * 
| Wie anasr au beyden. Reiſe nden war, Scwedune 


bdieſem Lande writ 
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| Naturhiſt Reiſe durch ein. Theil Schwedens ec. 143 
aber" dann zeigt er. auch die. Unwiſſenh eit, dle Calfchen Amı 


gaben und feichefinnigen Urthelle des Reiſenden ofe fun einem 


perfflivenden Ton; befondere erelfert er ſich gegen bie ver⸗ 
tlelnetnden Urtheile über eine Menge bober und niedrigen . 
Derfonen, Jıdtoitaen und Korporationen. Im dritten Brie⸗ 


fe wreben der König. Guſtav III und der ſetzige Mönig 


gegen die ürdilligen und harten Urthelle Acerbi's mit vle⸗ 


| * Lebhaftigkeſt und Beredtſamkeit vertheidigt, and im aben 


tiefe rechtſert!at er. Ptivatperſopen, Korporatlonen und In⸗ 
dividuen gegen bie Ungerechtigkelten, welche Acerbi gegen 
Diefe begangen bat. Sieich anfangs hat des Verf. Acerbi's 
Burignung an ſelaen Vater parodiit. | 
Raturhiſtoriſche Reife durch einen Theil Schwedens 
.. von.Dr. Kr. Weber, Adjunkten ber ‚phtlofophie . 
> Shen Fakulcaͤt zu Kiel, und D. M. H. Mobe, 
+ Mitgliede der: phyſicaliſchen Geſellſchaft zu Goͤt · 
tingen. Mit 3 Kupfern. Göttingen, bey Dies 


2 


tatusforfeher.. und. ihre Bammlungen' kennen zu lernen. 
Zwar tlhtegen fie: euch. auf: ben. Zafand ‚ter Zöologie und 


, Dilneraigteta Schweden ibre Aufmerkfamkelt s aber Bo⸗ 


gasik.wer ihr Hauptiweck. Der ſuͤbliche Theil Schwedens 
hat vornehriilich in dar Vegetalion der Pflanzen ans Ainneo 
ante Alaſſe — :riner Klaſſe, die, wie: überall, fo. aud in 
ſpaͤter, und ſelbſt Jetzt noch weniger genau 
ugterſucht morden, als die 23 etſten — vier. Ausgeitichneter. 


Auf alle ‚Siüffe richteten fie. daher ihr vorzuͤglichſtes Augen⸗ 
ger. Oie.bereifsten ‚die deyden ſchwediſchen Univet ſitaten 


f 


. "Rand un) Upfale; die Einrichtung derlelden, forlhe vom 
elmandır-fehr abmeicht, und ‚der Zuftatid der Geleht ſamkeit 

 if-dinfeiben, wird Im Allgemeinen beſchtieben. Andere 

s Setisbemierfungen kommen wWehlger or, -außır daß einte 
ge. algemeine Bemerkungen über die Art des Reiſens und 

. die -Wortheile uhd Bequemlichkeiten, welche der Retſende 
Burt: Amdrt, gemacht werden. Fuͤt Naturſorſches aber hat 


diaſe Meilcbefchreibung viel Lehtreſches nad Juit rreſſe. Meh⸗ 


2 


av Pilanen werdin beſchtieben, und am ade findet A Fi 


beit fälle, die außerdem undımerfe geblieben feyn wuͤrde. 


7 7 Gelehrtengeſchichte., Er " 
aan alet Gomedifhen Patarforiier mit öntgen Mogıideen 
über fie, weldbe Ajursgb.ju Stjärajo ihnm Mitgecheitt una 
ter berühmte, Thunberg berlchtlat har, Es iſt unnörbig; 
elilge Demerfungern aukzrgeben,, da ein Natut ſotſcher diefe 
Pepfehsfcteibung upgelefen- lafen zieh Mao 
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— GBelehrtengeſchihte. 
Johann Kasper Lavaterß Lebensbeſchreibung von 
; feinem Tocheeemann Beopg "Gefner.- Deiter 
und letzier Band, Winterthur, bey Eteiner; 


und iekten Bande; der die fepten nfiehn. Eebengjopre Ras. 


. 1 


vaẽcers hefchreibs, Seren Befiner afle yon Ihm brgangaen und 


fin, vorgehalten werden; im Sanzen iſt er derfäße geblien 
nn, —X so, derſelbe unkortekte, oft ae 

| rtfefteller, - Immer iſt es de 
B, der ſich zuerſt zum Biſchaurn dem Leſer vor Die Augen, 
Get. War⸗ Eguarers Perfon und Eben nicht an fick feld ine ° o- 
teteſſant genug: fo mürde der ——— Gefahr laufen, . | 


Man wird wohl nicht erwarten, beß an- dieſem Del 
i 


durch deu Schwiegerſebn — 
Hort elebritt, wenn er Lil 2.7 20.77 
Achnliches erhält; der Eelebtltaͤt feines Gchipirgerparers: zu: 


‚Um inbdeffen der Wahrheit die Ehre iu Heben muß man gea: | 
‚ Reben, daß He. ©, fich in dleſemm Bande fichtbar bemuͤht hat; 
“ Wenfger parteylſch und lobrreifend du erffelnen „wenn glei 
88 uod) fehr viele Stellen giebt, {n welchen er eine Schatten - _ 
 felte in 8. Wilde auf- eine unnatürlice Weiſe ins Gehe malt, 
mad Eine helle. Seite dergefafe mir. Slanzkenig äserjihe,: 


" 


a 
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w) Ver J. die Recenſ. der vorhergegangenen Bände in A . 
, | us Bibl. 7 ind so. Dr; en, 
4 i re . . 
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| Koh. Kaspar lavaters kebensb ſcheelbung a 45 
[| fe dadutch FFIR? outlet wid. 7) ey uns erlanbt, 
au das Auffalleadſte bemertlich zu mmecheni — 


Mit der im Jahr 1786 erfchlenanen Schriſt: I. €. 
. Kaparers Beift, aus deffen eigenen Schriften gesogen, 
„08 Se. ©. mie zufrieden. Dieß ließ fi erwarten. Aber 
Gezweifeln durfte er keinesweges, daß jene Schrift 2. Origi⸗ 
nalitat teen dargeſtellt hat. Daß das Origiarlle in E 
Sgriften ſo oft ins Grelle und Bizarse fällt, IM L. eigene 
Schuld. Au iſt es Begreiflich, daß dergleichen Biharrerien 
mehr auffallen, wenn fie in einer Sammlung aeben und an 
eſnuander geteißer dargeſtellt werben, als ſie ee ıbun, men. 
Ne in vielen Bluden gerficenet umher liegen. Auf der einen 
Gelte glebt Herr ©. ſelbſt zu, 2. Originalität thnne und 
mülle_aus Teinen Schriften dargeſtellt werden ‚ god auf dee 
: andern fordert er, 28 ſolle aicht außer der Verbindung mie 
dem, wie er ſich font in feinem ganzen Weſen bewles, ge⸗ 
— Dun, fo mäßte alſo jeder, der L. originelle 
Ideen Eennen fernen will, den ganzen Wuſt ſeiner Schrif⸗ 
ten vom Anfange bie zum Ende durchleſen? er mag die 
Zewmanden, , der ſonſt feinen Beruf zu einer ſolchen Lektuͤre 
ı Bar; wohl zumumen? Es blieb alfo nichts Äbrig, als jene 
“,..yom Herausgeber deg genannten Buches betretene Weg. 
Det Herausgeber war dabey ehrli und —A—ã 
Die kavateriſchen Lehren aus fehe verſchledenen Schriften La⸗ 
vaters — um alte Elnſeitigkeit zu vermeiden — puſammen 
zu ſtelen. Was konnte er mehr hun, wenn er nicht bie 
fAusmtlichen Schriften 2, wörtlich nachdrucken, oder etwa gat 
 . Rommentirch follte?_ Der verkändige Lefer wär bo nun ia. 
ben Siand gefeht, felbft urtheilen zu Ehnnen, ' 


But meßrere vernänftige Leute Aber Lavaters hoͤchſt 





uubedaciſame und unanftändige Lobpreiſungen des Katho 


Hcifmus eriauert haben, ſtellt Hr. G. wie es ſchelat abſicht⸗ 
lich, ganz unxrichtig dar. Es if beynahe ekelhaft, Ihm im⸗ 


"mer von neuem ſagen zu muͤſſen: Nicht, daß L. abſichtilich 


nnd planmäßig den Katholieiſmus beguͤnſtiget habe, oder gar 
helmlich zum Kathollciimug aͤbergetreten ſey, hat man bffeats 
lich geſagt; fondern man hat beſurchtet, daß Lapaters Leicht⸗ 


Han oder Gotmathigken und feine entſchiedene Neigung für 


alles Ginnlicht in der Rellgzlon, von feinen und leiſetteteaden 
Proſeidtenmachern Werde gemißbraucht werden. Rie 
AD. D, 2CV. 2, 1.6. Nlo Aefe., 8 darf 


A 
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6 -- u BGelehttengeſchichte. 
ya He. G. es wagen, bleſe Furcht auch jeßt voih I 
grundlos zu ertlaͤren, nachdem man beſtimmt, ſelbſt aus uhr 


tern’ Steilen dieſer Lebensbeſchtelbung weiß, daß L. wirklich 
direkte Anträge erblelt, kaibonſch zu wird? . . 


3. ‚Kavater in feiner Rechenfäiaft an feine Sreunde, 
Dr. Keichardt uud mit ihm Kr. Geßner In mehreren Btelr 
fen diefer Lebensbeſchreibung, elfern ſehe gegen die, Aneküntens 
irelberey, die man fich gegen L. erlaube babe, Ich hafle 
mit Hru. 2., Hrn. R. und Gen, ©. alle Anekdotenjägerens 
aber — mit Erlausniß der genannten Herten ſey es gelagt! 
_ Herr & ſelbſt war einer der größten und — gefährliääften 
Asetdotenjaͤget. Man denke nur an feine Treiberey mit 
dem angeblichen Spionenorden, mit det Verbrüderung gegen 
. has Chriſtenthum, und an alles das, mas Im Sahıe 2780 . 
und Täter zwiſchen Herrn Ylicolai,, ven ferl. Zollikoſer, 
‚.,von Blankenburg und Lavarern vorgefallen, iſt. Weg 
.. war mohl da der Klaͤtſcher? Wer trieb die-elenhefle Eoms 
merage? Und als nun endlich, wie ſich es nebührte, Alles 
.zue Spree kam, und’ die erbärmiihe Treiberen oͤffenilich 
mit. Nennung dee Männer, ‚die dabey Intereffirt waren 
. — obglelch Hr. G. die Welt glauben machen. will, Alles ſey 
nut anonym gegen L. betrieben worden, — ans Kicht gezo-⸗ 
Jen war: wer machte auch dann noch Winfelzüge, um nur 
u. Bidhe gefteben: zu duͤrſen, er babe ſich geirret? Wat 
es alht Hert Johann Baspar. Kavarer? der Mann mit 
M dem gaten und, edeln Kerzen! Dieß mag zugleih Hrn, 
u un Machricht und Weiſang dienen, daß wenn man au 
‚_»Lı Moral gelten ließ, ‚man doc verſchiedentſi NY ch hatte, . 
— 2.40 feine Moralltaͤt einige Befchefdene Zweifel zu fepen; ‚wenn ° 
gleich auch bier Hr. G. uns glauben machen wid, ſelbſt Las 
vaters erklaͤrteſte Gegner baͤtten ſeine Moral, und Mortalität 
vrnangetaſtet gelaffen. - Es: gab allerdings hier und da etwas 
Hoͤkrichtes und. Schlefes in Lavaters moraliſchem Charater, 
woran feine undaͤndige Eitelkeit Schuld war, Die zu.beirdeble 
gu, er ſich Manches erlaubte, was der Lehrer der Moral 
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Tr richt billigen kann. Wenn dlieſe Eitelkeit Ins, Gebränge 


Sam: fo war 2, wahrlich nicht.das Ideal von Moralltär, 
wozu Ihn Herr ©. gern erheben möchte. , Diefe Flecken in 
‚feinem Charakter find menſchlich, und chen Deswegen. ;härta 
| Here ©: nihe ſuchen ſollen, fie. wegzuwiſchen. Er mußte 
-  ans.den Dann geben, wie er wæaærxr.... 
W et a  \ |; 7°; 
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her Lavaiers Benebmen bey feinem: Kufe nach 
nen M-nadı faun nut eine Stimme ſeya. Freylich 
BY wvir, die Hr. S.hoͤren laͤßt. Welcher Falchtänige and 
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‘ 


. Ber Bufchater mußte nicht entweder lachen, öber . 


— — 


— — — — —— — — De 
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werden, wenn er ſah, mit weicher Richtig, 
Ser und Feyerlichkett die gemeinſte und alltäglichfie Sacht 
von der Met “= denn dieß iſt doch wohl der Ruf-eines Pre⸗ 


Digers von elnem Orte zum andern — von Lavaters Paentey 


Deitieben wurde? ie mancher weckte und berühmte . 


Monk Har\einen Ahntichew Ruf erhalten, ohne eben von 
Zarcch bis Bremen In die Lärmtrompete zu ſtoßen, eis ob 
VDas Heil von Taufenden dabey anf dem Spiel fiche? Es 


ar Labaters Privarfache, bey ſich und mit feiner Familie - 


sehflih und rrnſtlich zu überlegen, ob es feiner. Convenienz 
gemäß ſex — denn daranf läuft:doch endlich Alles hia⸗ 
‚aus dem Rufe zu folgen, oder nicht. Ihm konnte und 


umßee die: &ache allerdings wichtig -fepn ; aber war fie es 


vbaurum auch dem yanjen Hublitum, dem man ſie mie gewul⸗ 


gem -Hulleh dottrug? Die Zar ichſche Gemeine würde ſich 


ed chriſtileh zu troͤſten gewußt haben, menn Herr 

VGen Ruf hagenommen und Fuͤrich verlaſſen haͤtte, wie ſich 
Die Ausguril Gemeine in Benmen daruͤber getroͤſtet hat, ale 
Me ihn witht annahm, Aber die leidige Eitelkeit. fplelte Las 
teen “ ter: Ahlen Strelch. Sie glaubte dieſe Selen 


genbeit, de Weis: ſich wichtig zu machen, nicht vorheys 


Yen: Aaflen, dihfen, Ungluͤcklicherwelſe war :fle verbiens 


vet genug, ti fe plump zu’ Benehmen, daß es auch dem kurze 


NAchtigſten einteuch ten mußte, Lavaters vorgebliche Gewiſſen⸗ 


1— Yen der Oiecuſſion aͤbre jenen Ruf, fen blob die Em⸗ 


Uadlage Kine Eitritkeit. Daß -dlefe Eitelkelt damals ſtark ges 
demuͤthiget u öffentl zur Schau geſtellt wurde, iſt 
dene; Dates fir us aber nicht auch verdient? ur ein Las 


r 


vater · uad Grßarr kounten es ſchicklich finden, Die ganze 


Sache wegen des Nafes wach Bremen, und ob voᷣr anjumehe 
iu fey oder * von dee Kanzel herab mit der petrini⸗ 


u. Demetar in Zrich zu verhandeln. Undwaͤre es auch 


nar Dort: noch mie Anflamd geſchetzen! Aber was ſoll man. 


‚Senn, "irn der Mann boffentlich ans der Kanzel herab 
ſaqt: weder der Privatwille ſeiner Sesunde , noch der 
Privatwille dee Petriniſthen Gemeine, auch nicht der 
Perfwoatwille oer · Btemiſchen Gemeine koͤnne und folle 
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Ion boummen nad du gen und. eben nf öflent | 
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IK und feberlich vers er babe fich entichloffen, Den dria 
genden und vielen Witten Der Bremiſchen Bemeins 
die noch dringendern Bitten der Petriniſchen 5 


meine vorsusieben. Der Strausgeber.der Briefe von 


3.8, Kavater und. an Ibn und feine Freunde mag 


‚ wohl nicht ganz unrecht gerathen haben, wenn er glaubt, 


bdaß 2. nie ernſtlich geſianet gerosfen fey, nach Dres 2 


- 


men su geben; baß er durch felne fonderbare Abkuͤndigung 


feines Rufesiin der pertinifchen Gemeine Larm machen modte,  ’ 
damit fie ihm Bitten ſollte, da zu blalben. Gebr gegtuͤndet ii 
dahet auch die Näge dee unſchicktichen Anwendung der arte _ 


CEdriſti auf feinen Muf nad Bremen. Denn mit welehe 
Stirn konnte Lavater im Zurich Öffentlich beten? Waren - 
ift’s möglich, ſo gebe diefer Kelch vorüber, doch nicht, 
wie ich wil, fondern mie du willſt — und doch hernoch fo 
demuͤthig ſuͤße Briefe nach Bremen freien, als er wirk⸗ 
lich an Leute aus aßsılıy Staͤnden daſelbſt gelchriehen 8 
Und von dieſem Manne wagt Hr. ©. Im Angeſichte des Pin 
bliküums, das alle jene Verhandlungen gelefen” bat und noch 
Iefen kann, zu.behaupten: »Was feine eigene Neigung bay 
sıfage, (zu dem Ruf nach Bremen) das konnte er. nach feinem 


— — — — —— — 


dGrundſaͤtzen gar nicht In —— noch viel w⸗ 


vniger konnte irgend eine Außere Ruͤckſicht hleraͤber bey ihm 
metaroirfen,,. weder Ehre noch dtonomiſcher Wortbell.« m 


Wie? follte er denn vielleicht gegen feine eigene Neigung 
gegen äußere Ruͤckſichten, Ehre und bkonomiſche Veorrheile 


— meines Erachtens lauter fehr wichtige und dringender Mo⸗ u 
mente bey einem erhaltenen Rufe! — feinen Entiätuß fafs “. 
fen? Dieß wäre gerade das Unvernänftlafte geivefen, mas en 
Hätte hun können, Das Wahre Ber Sache iſt, daß. Gert 
Lavater wohl überlegte und uͤberrechnete, mas er that, nad 


Melgung und Aufere Ruͤckſichten und dͤkonomiſche Worcheile, 


wie es jeder andere vernänftige Mann Auch nethan haben 
würde, Gehörig adwog — umd In Bürfch blieb, wm mäde. 


flens Bote avanelren zu Ehnaen. Hätte er dieß offen und 


 ubehlch geflanden,, mer haͤtte Ihir deshalb tadeln khnnmen?- daß 
ur. es aber nicht that and eine Sprache führte, die aur ver⸗ 
‚biendete Anhänger von Ihm tÄufchen Lonnte, war aller: 
"Dinge riner ſtrengen Ruͤge wertb, J 


Auch dadeters Reife nach remis Sat man bient 


U gieadelt. Sr, ©, mißiliger bielen Tadet Im + 


L 


\ , D .. .» 


— — oe, —— A . 
oh. Kaspar Savater' Lebenebeſchreibung c, 149 - 
"Men Grade. Aber nicht Eaueters Meife an ſich IR ger 
‚midelt worden; ſondera vlelmehr die Art und Weiſe, wie 
er ſich dabey betrug, und Das boeſcheideneitle Wobl⸗ 
gen, wowit er den Woblgeruch des Woyrauchs 
Alufgg, den eine Menge damals. verdeeheter Bremiſcher 
HGexres und Damen ihm ſtreueten; die ſeyerliche Wich⸗ 
uinfeit, die er jeder unbedeutenden Kleinigkeit, die Ihn bes 
maf, zu geben mußte — dieß bar man’ getadelt, und mit 


Redcht getadelt. Aber auch nicht bloß Lavaters Eitelkeit 
| tadelte mans fordern zugleich and die fchwärmeriiche 
| 






eirecey, womit bie Bremer ihm dachllefen. Haben 
doch ſelbſt erklärte, aber vermänftige Freunde Envaters dieſes 
Benehmen gemißbilliget Bemerkenswerth I übrigens aus 
dieſem Kapitel noch eine Argherung Lavaters aug einem 
:* Wrtefe 58 Spalding: Semlern — h ſchrleb L. nach feiner 
RZaͤckkunſt von Drehen — babe ich vedlicher gefunden, 
Aaie ich ibn su balsen mich berechtigt. glaubte, Der 
- gee Semler! Allo do wohl kein Raubibier, wo⸗ 
Walt Larater ihn ehemals verglicht. Mas konnte wohl ber 
gute Semler geſuͤndiget Haben, bafı Lavatet ſich berechtle 
- get-glanbte, ihn für untedlich zu halten? Und wer gab ©, 
gllein das Recht, das er unh feine Freunde doch Andern vera 
fagten „ Aber Gelehrte, In fo fern fie als Schrifir-Hre publi» 
& jürig ſiad, zu urtheilen7 Arthellte er nicht weit bäne 
ger; als je äber ihn ſelbſt geurthelle wurde, ͤber Semlern, 
Wenn er ihn {he unsedlich hielt? 


9. dritten Kapitet charalterifiet Hr. G. Laraters 
Mathanact. Sin dieſem Buche ohne Oaſt und Kraft atbeſ⸗ 
tete L. recht ahſſchttich darauf bin — was auch etwa Dr... - 
Lagegen ſagen mag — Alles auf Intuitionsſinn und Gefuͤhle 
zu reduciren. Man kann und muß Jedem ſeine Ueberzeugung 
iaſſen; aber man erfaube auch uns zu ſagen: gäbe es miche 
- andere und heſſere Beweiſe für die Sörtlikelt des Chriſten⸗ 
: ums. als die L. In jenem Duche aufftellter ſo wäre bag 
Chrißenthum übel daran, | 


Iu chen diefem Kapitel Abt Hr. G./ abermals ges 
sen einen leeren Schetren bey Gelegenheit. der Lavateris 
- fen Predigt wider die Furcht nor Erderſchuͤtterun⸗ 
gen... Ree. werigftens kennt Beinen Gegner, der jene ale 
erdiags ſehr zweckmaͤßtge Veriet Lavaters I on 
3 ꝛ 


m. 
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Witet ha man niet al⸗ Lavateriſch⸗ —** und 
— Dorfoltnnosarten darin billigte. Wahr bleibt «8 indefin,. :' 
daß 2. In-jener Predigt vernänftiger als ſe ſprach. Das 
Pablikum hat: dieß auch erkannt, die Predigt iſt macaee 
druckt und mit. Beyfall geleſen worden. Ein Beuais, 
J daß das Publikam wohl Recht vom. Unrecht, Ochlechtes 
oo kom Outen zu unterfchriden, ynd auch an. — m. (Ad 
gen wußte, was ad gm za fhägen mar. Wären aur 

Sr; Lavater und Hr. Gehner immer 7 Gerede geweleu, 

nicht unbedlngtes Lob zu verlangen, wa .Eelnes.zu fpenden 

a. war! Und wenn nun bier und ba Mander an jense 
0 Predigt dieß und das anders gefagt wuͤnſchte: wat eln 

| ‚fig. Wusſch denn ſoglelch ein Verbrechen? "0:3 


N m’ vierten” Kapitel ſchleicht Herr ©. bo wobl 
N Pr vie Wahrbeit herum. Es iſt die Rede von Las. 
. algis Erwaͤhlung zum Pfarrer an ©. Peter ia ‚are, \ 
De Bad ’oge Pfenningers Erwöhlung an Lavaters Sue 
Auch dieß, wiewohl es eine ſehr alltaͤgilche nux £. 3 
u feinen‘ Freunden wichtige Sache mar, wird hier Ei 
ber gemohnren. wichtlgthuenden Miene a a u 
S..teifl uns glauben wagen, 2. und P Zr 
„bitten gar nichts bey Ührer Wahl gerhan, und Er — 
pi verhalten. Man weiß aber fehe beſtimmt, daß ihre, 
rwandten und Freunde defto thärfger zn wirken fü 
Nun! wenn’ dieß nur nicht In uledrige Dettelep ausartetez.  : 
fo iſt nichts dabıy zu erinnern. "Hr. G. felbft weiß und. 
geehet ja, daß me eine ganze Gemeine wähle, derigeiß *. 
| fere Theil will bearbeitet oder gebeten -feyn. . ©s IE 
oa ) immer Stolz und Elgenſinn, einen andern um eine. Ger 
a ſaͤlligkeit, die er ung etzeigen fol, nicht anſprechen wol⸗ 
| ; Jen, wenn uns doch mit diefer "Sofklligfek. Hm große 
.’ > Dienft geſchiehet. Eben fo iſt es Stolz, daß Lund. af 
N, 4 ib die Miene gabın, als sbäten fie Keine Schritte, 
| | Stimmen zu gewinnen, ‘da fie doch mußten,’ wenige 
fens wilfen Eonnten, daß und wie Andere diefe. Schritia 
fir fle thaten. JR es denn ein? Schande, Semandeit 
. um einen Dienft: gebeten zu haben? Über fo machten es. 
Lavater und Sehne Freunde, Sie prahlten oͤffentlich wilt 
Grundſoͤtzen, die noch uͤberdieß nicht einmal allgemein 
geltend ſeyn konnten; erlaubten ſich aber unten der Hand, 
die Srundlate in der Deuts fo zu mobificiteg und abaus 
ns 









“forderte. Bin Beweis hlevon If der 18te und.ıgte Brisk 


Ir er : , 
h ! 


oh. Kaspar Lavater's. Lebensbeſchreibung ie. ap 
Alern, wir eh Ihre" prefümlihe Eonpenieng Irleubte; oder 


In. der vorhin genannten Sammlung der Briefe von J. R. 
Lavater u. J. w. bey GSelegenhelt feines Mufes nach Bre⸗ 
sen. Da empfahl Herr 8. feinen rechten Arm — fo 
aaunte er Pfenningerd — zu der vakanten Predigerſtelle 
in Bremen, die er ſelbſt ausfhlug, und ſchaͤzte Bremen 
unbeſchreiblich gluͤcklich, wenn es Pi; extalte. Heiße, 


dieß auch, ſich wide ka Predigerwahlen miſchen? Wien, 


leſe nur jene Brlefe, und man wied ſehen, wie egoiſtiſch 
nad doch auch ſcheinbar Demüsbig L. damals von ſich und 
ſelnem rechten Arme ſprach und ſchrieb, und vergleiche damit, 
mas: uns Here ©. nun glauben machen will, und man wird 


die Beſchuldigung nicht zu hart finden, daB Herr G. aber⸗ 
ö mals dem Publikum Staub in die Augen ſtteuen will. 


> . Kefche erklärhar iſt Lavaters Ahnung lange vor feiner 


- Berwunpmg, daß er auf eine gewaltthätige Welle, um fei« 


ner Fropmuͤthlgkeit willen, werde erben müflen; denn Die 
ee des. Maͤrthrerthums ſchmeichelte feiner Eitelleit. Gone 


Serbar aber iſt ee, daß Herr G. S. 72 jene Ahnung mit der. 


Bitterkeit und Heftigkeit, womit um dieſe Zeit Die, 
deutſchen Journaliſten gegen ibn lossogen, zuſammen⸗ 
ſtellt. Gerade: als ob Lavaktets Ahnung eines gewaltſamen 
Todes von den Journallſten erfüllt werden würde! Eben 


| .  ‚bahin ſcheint auch efne ©. 74 von L. ſelbſt angeführte Aenf« 
ſerung gu weilen. _ Welche eitle Vorſtellung, und zugleich ein 
Seele, wie wichtig Herr 8. und Herr O. Ihe wertbes Ich 


ara Sol 8. ganz 'neue ‚Ideen in Umlauf gebracht. 


Baben, — Welche mögen dieß ſeyn? L. hatte freplich vom . 
manchen Lehrfägen eine Ihm. einene Anſicht; aber Teine Sys _ 
pochefen und ren find nie in Umlauf gekemmen. Maw ' 
har oentlich Über fie und. gegen fie geſprochen, und ibre In⸗ 
: konfequenz , ihren Ungrand und Ihre sum Theil gefäbr» 

lichen: Solgen zu zeigen geſucht. Heißt dieß vieleicht &. .- 
bat neue fheoloaiſche Ideen in Umfauf gebracht ?: Nun; fo 


bat auch der Superintendent Sieben durch feine Weiſſagun⸗ 
geo neue phoftihe und aſtronomiſche Ideen in Umlauf ges 


- 


bracht, und Caglioſiro and Bafiner, u. a.m. 


na 
oo TINTE. . 
‚- vn. —8* —E RA. ’ Un, 
\ ‘ ev 04 
N ' ’ ” „ \ .- 
t ww... D 
..t 
\ . f ' 


' 


9’ 


\.: 
. 


Were wernh, ansgejogen zu werden: »Nehmt Lutheru 
SEigenſinn; Erocmus feine friedliche. brpnahe fhnande 


3— ‚ende Beſtimmthelt; Nubens bie uͤbernatuͤrliche Kxrurloff⸗ 


sen; Batit Ihe wiſſet, wo d, e, f, iſt, da muß a, 6, c, ſeyn. 
der allein har Menſchenkenntniß, der das Ferment femme, _ 
a wodurch jeher Charakter aufgeht, und das wird, was er 


Bea den Deſten iſt: To dlelbt eine honnette BWemeinheit. 
Deaus genanntecz großen: Maͤnger wären: niet die grek⸗en 
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2Helnrich IV; feine Sangulultaͤt; Fentlon feinen Moſtieiſ⸗ 


‚ara Sinne — was wird herauskemmen ? Eure ſelbſt eige 
vwucr korrekte, ſchoͤne, flache, nuͤtzliche, mar Teeplich ganz rech⸗ 
ute, honnete Gemeinheit? - Und tearunt flieht dieß unter die⸗ 
“fon Megan zur Selbſt⸗und Menſchenkenutniß ) — Dannt 


n - 


{ 
\ 3 
s 


Unter Lauätere vermiſchten vunphyſtognomiſchen 
Regeln. sur Selbſt⸗ und Menſchenkennatniß, wovon. Pt. 
G. ©. 92 ff. Proben giebt, iſt ſehr wiel Iseres Gtroh, vll - 

Waͤßrichtes und Selchtes, vlel Anıichefeniagb und endlich 
Auch vlel Schlefes und Falſches. Wine ſonderbate, aber 
fein augelegte und charakteriſtiſche Stelle findet man ©. 89. 


fein ches Weſen und feinen: Feuermuth; Caleinen feinen 
Rlugheles‘ Srommei feine aberglaͤnbiſche Froͤmmigkeit z“ 


mass, Humie feinen furchtbar zerfchmietternden Wie; Rouſ⸗ 
afeen Teine argwbhniſche Graͤmeley, Einfeitigkelt, Singula⸗ 
rhätshiebe und Widerſprucs geiſt; Voltaͤren feine elegante. 
Sund nalye Schalthheſt; Milton das Ausſchweifende feinen 
vImagination; Raphaelen feine an Kälte oder Haͤtte graͤn⸗ 


Bite feines Kolorite — zieht dieß zu viel, das euch bruͤckt, 
wdbon fedem ab; rektifizirt und reglirt dieſe Menſchen na Eu⸗ 





str lernet, dieß zu viel, dieß Ferment zu jedem großen 
wvCharakter und ſeine Effekte auf Miewelt und Nachwelt ken⸗ 


mwerden, nd ettvas mehr pdet weniger wird, als er werden 
af, Der iſt wicht nur fehr eitel; ſondern ſehr bochaſt, 
Weder das Deſte an den Deſten bloß der Eitelkelt Jufchreibt.« 


- . . . 
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20 DUB heißt dech wohl, wenn mean die Bavaterifhen 


ran und Kraftſprache In die gewoͤhnllche Menſchen⸗ and 
Buch erſpt ache uͤderfehzt, etwa fo viel, ats; Mehmt I. N. La⸗ 
vatorn feine Zadtitöualleät, ſein Fermeut — das was ihr 


Gedler au Ihm neant; wodurch aber fein Charakter aufs 


geht — das zu viel an und In ihmz was aber dc das Be⸗ 


Manner geworden, Bie fie wurden, ohne das ihnen eigene . 

Germent — fo auch ich Jeh. Kaupas Ladaler wäre wicht das, . 

W Er ' ee)? Ts 
\ ' . - \ .. 


mn  * 


F 8 ni u En . 
I \ . ” , f 
. ‘ ‘ 


Ioh. Kaspar Lavaters Lebensbeſchreibung ET? u 
2 wen Ih bin, ohne bie mir eigene — Eiretteit. Te it koe 


Saft, Beh mit Übel. vehmen und mid gu einem gemeinen 
VWenſchen herabwurbigen zu wollen. ln 


Im fehlten Kap, untesiheldet Kerr ©, fehe richtig 

unser £. ſchriftſtelletiſchen Arbeiten zweperley Arten derſelben. 
» Die eine war für des große Publikum; die anders für einen 
. gewillen engern Breis berechnet. Weun aber Kur ©. 
\ 8: 103— 3 behauptet, 2, babe mit einer Schonung und To⸗ 
: . ‚berama ohne ißres gleichen alle Undersdenkende behandelt? fg 
gilt dieß wahrlich nicht won feinen Gchriften und Aeußerus⸗ 





gen im engern Kreiſe feiner Anhänger, Man fche die Des 
= welle feiner Intoleranz, Die Rec. In der M. A. D. Bil. B. 
? und, 80 an mehren Stellen angeführt Hat. Es fan 
icht die .Brage ſeyn, ob 2. Toleranz gegen Andertdenkende 
fuͤr ein Gebot des Chriſtenthums erkanut und gelehrt bale — 
deun mer zwelfelt wohl daran, daß er mußte, Tolixrnn 
ley ein chriſtliches Gehot, und alſe fenes Pflicht eines eyon⸗ 
geliſchen Lehrers, Toleranz als eine Chrifenpflihe auch fa 
} fentlich zu Ichren und I preblgen 3. fonderin bie Brage iſt. 
| nd er fle fu feinen perfäntichen Berhältniffen ſelbſt geübt, und 
weie und gegen wen er flo geübt habe? Unä da zeugen lei⸗ 
dder! viele unlängbare notoriſche Thatſachen gegen ibn, 
I Das Schlimmſte aber iſt, daß er nicht ſrey und In offener 
"7 Üehbe gegen Andersdenkende zu Belde zog — denn dieß wäre 
| verzeihllch, fobald es feiner Ueberzeugung gemaͤß mar — ſon⸗ 
dern daß er es that in Firkelbriefen, in Wanuftripsen 
fuͤr gute Freunde, kurz, In ſolchen Schriſten, wovon Herr 
BG. ſelbſt ſagt: (S. 100) Sle waren nicht ſowobl aufs 
ppublikum, als vielmehr nur auf einen gewiſſen Kreis 
»dberechnet, den L. ſich beſtimmt gedacht hatte; und dieſe 
Sckriften laſſen meiſt weit tiefer in das Herz und den Geiſt 
xdeße lben hlneinblicken, als andere‘, mebr für's Allgemeine 
ubeſtimunte Arbeiten.«« — DI aͤber hie noive Offenherzig⸗ 


kelt dieſes Biographen? Ja wohl! auter Geßner! laſſey 


„Jene Schriften für den engern Krels Lavaters tiefer In fein 
Herz und feinen Geiſt blicken, als bie fürs Algemelne ber 
techntten — tiefrt, als es Herrn Lavoter lieb war! Wie 
laͤht Mich aber dieſe Doppelſeitigkeit und Doppelsüngige 
keit Lavaters deg Schriſtſtellets mir feiner io hoch genziefes - 
ii, _nen Mortalität, mit feinem guten and edlen Herzen seinen ? 
Wer dleß tann — erit mibi magnus Apollo! . 
RS 145 
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vSGalehetenſeſchüiuce 
G.1457 Hat und jammert Herr ©, Über das abe, 
3789, _d36, fuͤr Laͤvaters Hetz ‚gerade, fo ein Leidens jahr ger. 


weſen ſey, mie das letzte ſelner Lebensjahre für feinen Koͤr« 


ru per. Mehr als eine Öftavfeite lang dauert dieſe Eee 
( 


Der geſraunte deſer erwartet alfe zu erfahren, welch ein.pı 
?ſes umans ſprechiches Seelenlelden den armen Lavater wohl 


- 


‘ 


gedrückt haben moͤge? Hnausiprechlih muß es geweſen ſeyn; 


A Herr G. — nennt es gar nicht. Und warum nicht? 
7 Bell es die Welt nicht augehe. Und doch maß ſich die 
"7 Welt gefallen laſſen, die lange Jammerklage zu leſen 


N Velannelich Höste L. die hex ametriſche Fotin deym Nies 


derfchrelben ſeiner Gedanken, Herr G.ſſagt ung, daß L. 
beſtoͤndig ein kleines Futteral mit efnzeinen Kärtchen In der 
Tale getragen habe, wotauf er jedem, Ihm behfallenden 
Gedanken alrderſchrieb. Man kann diefe Act Gedankenſpaͤh⸗ 


“tn za ſammeln, dem Mang wohl: genen; aber lächerlich 


I 2 ÜfE.es, daß er 'es- fi zur Regel machte, taͤgllch wenigfleie 
unfgig folder Kärtchen zu Schreiben — Wie aber, mern 
ep nice täglich funfjig hexametriſche Dedanken hatte, die des 
Aufſchreidens und der’ hexametriſchen Einfafjung werth war 
en? WBegrelflich ill as aun, daß fehr viel leeres Stroh in 
dieſer Gedanken⸗Olblisthek — fo vaunte er die alphabetlich 


geordneten Kärtchen — mit aufzerafft wurde, um nur daß 


tägliche Penfarm zu erhalten. Gielchwohl meint Hr. G., daß 


dieß Das Öriginelifte von Lavaters Merten fey.. Die Zorn 


. abgerechnet, die man allenfalls file originell — Das Heiße bier 
nach dem Zuſammenhange ſo Wielrals — fonderbar, Lava⸗ 
tern eigen, konnte gelten laſſen, kennt das Publifum eine 
Menge Jrer Kirchen aus Lavaters Gedanken-Vibliothek; 
aaher felten findet man, daß ſie dur etwas. Sententioͤſes 
Shne diefe Elgenſchaften aber find ſolche Lulus ingetiti 
nur Wortgekliagel ohne. Werth, etwa wie Saͤtze folgender. 

rt aus Lavaters Andenken an Reiſende: Wer weife 
reiſen kann, der iſt febr weife. — Wer allentbalben 
weiſe iſt, nur der iſt recht weiſe - 0 ,. 


WMit gleichem Rechte konnte Knigge wobl auch fole u 


gende dexametriſche Gedanken’ für fehr original lavateriſch 
halten Se 
nn 


ela.grofe 


Witziges, Gedrängtes und Meichaltines ſich aus zeichnen. 


0 Bram 


RE Das tieunte Kapftel Beainme mr sides Enählang voll: 
WBohlörhagen von Lavaters Ruf nad Moͤmpelgard, 2791, 


nn. 
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.Yıqun. waren, Pharacs Küde, aber bon anderer Farbe. 
a waͤr⸗ ne bie Füße ber ang 80 gehenden änger®! 


" ‚ ‚Bröfer als Erbſen und Linfen find doch Meitabn una, Rdn‘ 


bis u. dgl, m. U u Te) 


rhin Ion die Prinzeſſinn berufen hatte, um an Threm Hofe 
bass: Heilige‘ Abeabmal zu adminiftriren. Es läßt ſich leiche 
‚ besten, mit walcher lanigen Freude L. Biefen Muf annahmz 
Baum nach Hetru G'a. eigenem Geſtaͤndniſſe 6, 170 war e6 
Ibn immer brfonders wichtig, wenn er Anlaß fand, " 
chriſtlich⸗rellgloͤſer Ruͤckſicht auf Menſchen zu wirken, d 
das Schickſal gut erhabene Staubpyunfte gef bar. Wir 
erfaßren bey dleſer Gelegenbeit, mit men und was Herr 8 
als geſprochen bat — wie ſich alle bobe Perfonen freue⸗ 
ten, wo fie immer ein belehrendes Wort aus feinem Munde 
baͤreñ kounten. Die Sucht etwas recht Allerliebſtes, Enek⸗ 
giſches und non. dietum ore alio zu ſagen, verführte ihn 


heiten zu ſagen. So z. DB. hatte er dig Dreiſtigkeit am dies 
fen Hofe in einem feiner aſtetiſchen Vortraͤge zu ſagen: »Er 
perkenne den Verſall unſers Zeltalterg kaum irgendwo kla⸗ 
Hrer, alö in dem Hohne, Wwomit die ſo menfhenfreunde 


pille Lehre von .den menfhenfteumdliden Engeln (war⸗ 


»num nicht auch die menſchenfeindlicht Lehre von dei menfchens 


«feindfihen Teufen?) fo anmenſchenfreundlich Ins Ne 


»der juͤdiſchen Träpmereyen verbannet werde.« — Und 
‚wer ſollte 06 denken, der für böchft liberal ausaefchrieewe 
und ſich ſelbſt dafuͤe ausgebende Lavater hatte die Illiberali⸗ 
sat, In ſelner Vorbereltunzstede zur Nagtmalsfevet die Ans, 
torfenden alle (S. 1.79), nad) den zwölf, Artifeln Ihres Glau⸗ 


& 


danng wir gewöhalich, auch, einige chriſtilch⸗theologiſche Thoe⸗ 


bens zu fragen, und ob ſie ſich zu Jedem derſelben bekennen? 


und den Geſinnungen, die Jeder In ung wirken ſoll, gemäß 
feben twolten? — Sie antworteten bey jedem mit einen 
lauten Ja! — Es gab doch wohl für jene heilige Handlung 
wichtigere und zweckmaͤßigere Fragen, wenn doch gefragt 
"werben ſollte, als die Frage nach den zwoͤlf Artikeln’! 
Wir erfahren ferner ©. 181 eine liebenswärdige 
Derbheit, wie es 2. nannte und Kerzlih darüber lachte, 
mit welcher ein naiver Kriegsmann (der Prinz Friedel) 
jagte: "Der T.. bol’ die Aufklärung, die etwas anders 


wil, als Jeſus und [eins Apoftel — Jeſus Epriftus iX, i | 


20 [4 


‘ 


J 


nu Bas für Berfolgungen 


156 "Beige R 
woral PN Selite #6 ein Officier feines Generäle (68 " 
gan, der ſich keines Golbaren ſchaͤnet7 Wir tragen bie 
Ualform Chriſti, und fernen umter der Hand: wer weiß, ob Er 
fer General ib! Pfuy! Es ging mir, fagt Herr, durchs 
. Gers, wie mid ber ehrliche Mann ermunterte, treu 3 
‚bleiben dem Evangelium, urd mid dem Unglauber 
amd des. bessfchend werdenden Deppelbenig it und 
Woppebstngigteit entgegen an ſegen 


Bar es vlelleicht ſhen eln⸗ golge Befer. Ewwedeung, 
FT ®. In demfelben Jahre bey des Grafen Frledr. von Stol⸗ 
Berg letzte Beſuche In Zuͤrſch, gegen diefen und gegen ’elnige " 
Breunde des engern Zirkels vom nenenwä:tigen Zußlande det 
Thriſtenchums folgenderinanien archeite? — »alle Zama⸗ 
aulsät wird weggekoͤnftelt, aller Rinderfinn wegräfche, 
»znirt, man wenns intolerabten Abfurdisäten entatgen, 
»deren Ausgang jede rubige Vernunft gleich vorberfes - 
ben kann — — anarchiſcher Defpotismus 
(wer find“ diefe Demokraten im der Qriſtiſchen Kirche, tie 
den anarchiſchen Deſpotiſmus audüben?) »iſt am ſich der 
Bſchlimmſte aller Deſpotiſmen, und laͤßt das Wiederauſkome 
amen des monarchiſchen beſorgen.« (Dick wäre alfo de - 


ber Demekbatenv  . 


Marti Mas für Brände’ konnte 2, Gaben, das Aufloms . 
men eines protefiantifchen Papſtes zu’ beforgen? Dig - 


won ihm angegebene quali Grund feiner Beſergniß iſt doch 
. wohl fo gut als keiner 7) »Doch der Chriſt weiß, welch ein 
Ende dieß nehmen wird — die Zeiten der Verfolgung ſchei⸗ 
Snuen Im ſchnellen Auzuge a ufegn«. (Wie? Im she 1791 2 

en wohl ſeit 2791 in der pres 


mAgneiihen Kirche vorgefallen ſeyn? Ich kenne ein) . 


teens wird bittever verfolgen, als die ungläu 
Sloleranzprediger.« (Wen. dachte ſich der fanfte *8* 
nſche Lavater mir ſeinem edlen und guten Herzen unter dem 
Maomen unglaͤnbiger Tolerenzprediger? Predigte er niche 
anch Toleranz? Und predigte er Ale alaͤuhiger, dis Andere? 
Und wie fonaten ſelbſt die ungläubinften Toleranzure diger 


bittete Verfolgnagen verhängen? Was beißt doch wodl 


- blinden Feuerldem ſchlagen, wo nicht einmal Rauch zu fehen‘ 
iſt, Ban es dieß nicht Heiße? ‚Man fleht, vanh 2. ein. 
@eperfl: ſchuf, um es exotziſiren zu Loͤnnen. Ktagen uhb - 
—2 he von obiger. Art mußten wohl dem Braten vom: 





Stolbers schaun; der ſpaͤter feinen Heberteitt PT rn FE 
te 
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‚05. Katpar kavate’s Lebencbeſchrelbung sc. 357 
ur 7 auch dadarch zu.beichänlarli firchte, daß er den beynab⸗ 
wu haben glaubte, uad Fein praefens numen In iht hatte. ' 


gers Verhältnilien mit. & geribengt. Aber au bier, we 
man doch ‚berechtigt war, 08 in eribarten, finder man Feind 





u. - 


obne —— Wiſſen und Willen und Mitwieren ges 
Ichtieben Habt, Wenn man- auch aus dleſem Kapitel ſlehet, 
was ohnehin !ängft bekannt wer, daB zwifchen. beyden Big 
engſte Verbindung ſtatt hatte; baß fir beyde Fe einau⸗ 
Der durchaus keins Geheimniſſe hatten, noch haben four 
sehe fo wird es immer umglaubiider, dah L. von jene 
‘. Briefen, dir. tinen fo weir umfaffenden Swed und 
Wirkungskreis Hatten‘; nichts follıe gewugit haben, wis 

er ur ‚Mößten wir aber auch die Unglaublich 
keit ſtauben, wakum fchweigt Kr. (DB... gans dauea?. 
Warnm fagte er ung nicht menisftens; wie Pf. Auf die Ideq 
jener Firkelbriefe am? was er dadey beswedlie?: mad 

. se dadurch erzeichte? wie er es anfleng, Daß Mava⸗ 
.. 3er nichts davon erfubr? Dieles Alles waren wahrlich 


> et Pfenningers in nad en To genau verbunden 
ar. Eine Erktärung dieſer dem’ Publifum bisher unerkidra 
baren und unerklaͤrten Cache, wäre von dem Öisdrapben Ran 
warers. um ſo mehr iu wünfchen und gu erwarten gewelen, 





da befammeitch Herr Pf. ſelbſt, In eiker Scheift, *) die eine . 


Erklaͤtung hleruͤber ſeyn ſollte, nicht nur hichte über die we⸗ 
feentlichen, das Publlitum (atereffirenöan Punkte gefage und 
" arklaͤrtz ſondern vielmehr Durch. alleeley Winkelsäge die. 
. Sache noch verwotrener Und rächfelhafter gemacht hats baum 


er vertheidigte ſich genen Anklagen, die hie gegen ibn ger I 


macht warta, und widerlegte Dinge, die nie and def. 


... . .Kauptet hatte, Wer.alfo nicht Kladerſtan genug bat, un and 


das Unglaublich glaublich zu finden, Y hen find nach bis bie: 
DB Siunde jene Begichtigten Zirkeldtieſt Im ein myſtiſches Tin 


N . 
J 


»®) Did dedentlichen Ziekelbeicke des Proteſtanten Joh. Kour. 
Menningers in Nature mit Vor⸗ und Nacderlimerungen, 


. volleideten Einſiur; der. proteflirenden. Ricche eriche - 
Das dan ia Rap. von ©. 193— 208 IR Pfeunln⸗ 


Sylbe von den vertufenen Sirkelbriefen, die Pf. ſollte 


4 
ed, 


- 


feine unmitigen Punkte in einer Biographie Lavaters, dub. . 


Breslau dep. Löie. 1787: vergl DD, Bill, 7 


- 


| B. 4 6. ©: 575 ff. 
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DObfeur gebädt, das ſich, da Hert Pf. ſowohl als sr 


ans Auſſchluͤſſe zu geben, nicht geyeigt geweſen And, aut . 
' "Dadurch enthuͤllen und aufbellen läßt, bdaß man annimmt, +8 \ 


ließ ſich kein zur Ehre, oder auch nur zur Entfäuldigung -, 


>fenningers und Lavaters und ihres. Benehmens und Trei⸗ 
ſens In Anfebung der Zirkelbriefe. ausrelchender Aufſchluß 
> dor dern Pubiſkum heben. Dem Bidgraphen wuͤrde es we⸗ 
nigitens ‘Immer Ehre gemacht haben, fein Unvermögen 


u 


| in geſtehen. Mußte denn ſeln Held durdawe ein Helliger 
Lghne Tadel und Flecken ſeyn? Oder iſt eine Blographie 


; avaters und ein Roman feines Lebens einerleg? 


nn,“ Kap. iſt von Lavaters Neffe mach Kopenhagen 
"Im, Sommir 1793.dfe Rede. Bekanntuch fiarg Herr & 
felbſt an, elnen Aurzug feines Tagebuches diefer Reiſe bey 
Mublffumgebtuch€ vorzulegen; wovon aber nur das erſte 
‚ Heft (oder die Reife von Zuͤrlch bis Hof vom 10—28 Way) 
.gefchlen, weil et vermuthlich Bedenken fand, in dem atige⸗ = 
.v'. fangegen. Zone das Tagebuch fortiufegen. Und kt that ſehr 
geht, damit aufzubdtens dann et war auf dem geraden Wege, 
hdhurch derglgihen Armſeeligkeiten, ale Jenes Tagebuch ties. 
de us dürd den Telöftfüchtigen Ton, womit jede Nichts⸗ 
.  würdigkele, weh Fe uüͤbrigens une feine Perſon betraf, dem 
Hublikum porgetragen Wurde, - den Reſt von‘ Achtung zit 
verlleren; die mah "bisher noch ſeinen Abtigen Talenten ſchule 


- 


-* dig au ſeyn geglaudt Hatte." Nec. fand fi hiet nicht abers 


malt Auf eine Kritit jenes Relferadebudies einkaufen, da er 
zu feine Belt Im 17. ©. der N. A. D. Siblloch. ©. 
487 ff. Alles ſchon glaubt geſagt zu haben, - was. et Über - 


dieſe Reife und das davon herausgegebene Tagebuch zu ſagen 
Hatte, Herr G. und Rec. find freylich in dieſem Punkte aber. 


mals ſehr verſchlebener Meinungs aber das unbefangene 
Publltum mag urthellen, ob er Untecht hatte und noch hade, 
wenn er es laͤcherliche Armfeeligkeiten neynet, daß Lavater 
ein Tagebuch ‚feiner Retſe drucken, und durch den Buchhan⸗ 
det auf dem gewöhnlichen Wege publici juris werben laͤßt, 


die: aoch aif-Heim.Tivelbtarte, auf dem Wnten Umfhlage; —_ 


“zu Anfang und zu Ende des Buches und an vielen andern. 


7 + Stehen erklärt: AREA ſey — durchaus bloß für 


ro . 


Freunde. Als ob ein. Buch auf diefer offenen Heerficade, 


wo jeder, für ı Rthic. gr. es kaufen konnte, und alfa das - 
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durch ein. Recht erhlelt, es zu Tefen, zu beumıbellen‘ i 
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amd fein Urtheil Sfenelie sun Tagen, durchaus bloß in 
Freundes Hände kommen könne! Was Her G. Im 13. 
‚Kap. zur Entſchuldigung dieſer Form fagt, iſt eine eben ſo 
„große Arwſeeligkeit. L. habe naͤmlich dadurch Die ins Kleine 
er: > gebende Umſtaͤndlichkeit des Tagebuches bedecken wollen, 
"wein er es bloß für ſelne Freunde geſchrieben barftelle, weit 
VFrennde ihn auch mit dieſer Umfiämblichkeic- gerh erzählen . 
"orten, Und er in diefer Form manchen fehe nuͤtzlichen und 
5 Sehe wahren Gedanken haͤtte fagen könne, den er kaum im 
‚einge andern hätte-andringen Tonnen, Nun! ahgensmmen, 
da der fo fey: fo mußte Here 2. fein Tagebuch nur in fo 
viil Eremplaren, als er für feine Brenmde bedurfte, abdru⸗ 
‚een taffen, Immerhin konate er. es dang / an feine Breunde 
ſchenken odet auch verkaufen: wer hätte dann außer dem - 
Zirtel feiner Sreunde ein Recht gebabt, mehr za fordern, als 
Here 2. gad) geben wollte oder geben konnte? Gleichwohl 
geſteht Hetr ©. ſeibſt (S. 243), es ſey Lavatern ſelbſt klar 
. ‚gendefen, daß es nicht unter Jreunden bleiben konnte, Mor 
5 gur.denm 'alfo jene Winkehzuͤge? warum wurde dem Pubu⸗ 
kum ein Zwick vorgefpfeneft, der nicht Zweck wär/ nicht ſeyn 
dnate, nd alſo auch nicht ſeyn durfte? - 7; 


— — — — 
* — 
I 


TE Tg er — © 
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Das Pub ſitum urthelle, Cum nur Einiges anzudenten) 
6 es nicht Armſeeligkeit IN, Haß Hiere 2. in jenem Tagebu⸗ 
echr efne ganze’ Menge’ der unbedeutendſten Spruͤche, ale Sits 
= ‘tem .ımb Denkforuͤche in Herametet / Form gab — daß er alle 
zgegebenen und empfangenen Beſuche mit der vuͤnkelichſten Ges 
waiſſenhaftigkeit aufzählte, —— daß er, ungeachtet feine Freundbe 
nah fehner eigenen Ausſage aus jenem Tagebuche Nahrung 
She Ihren Geiſt und ihr Herz nehmen fellten „ doch mit der 
weiblſchſten Schwatzhaftigkeit erzähle, wo und wie er fein 


‚= Haar gekämme — ob ind: mo und was und wir er in dee 


VBMlibel unterwegens geleſen — mas Er gedacht und nicht ges 
dacht, Hefprochen und nicht gefpvochen, wo er Etwas an 
die Wand geſchrieben habe, mis früh oder wie ſpaͤt ev eine 
geſchlafen fey, und daß er dieß nicht mehr wife, 06 dee 
Sälf etquickend geweſen ſey, oder _nicht — wo nnd wenn 
.. Dr. L. und feine ihn begleitende Tochter, den hunderiſten, 
zweyhundertſten oder vierhundertſten Theil der Reife zuruͤck⸗ 
WSgkelegt haben — wo ihm ein Gutsverwalter, ein Poſtmeiſter 


oder fo etwas zur Berforgung empfohlen wurde — me ibm 


und feinen Toter ein Mantel oben ein paas.toriße Tücher, 


’ 
ein 
. ⸗ ı 


v 


ö J | Babı gemächt und felne Hände rehrs und Uaks gegeben, 


160 VBelehrtengeſchichee. 

oo. __ — Bu * » . \ı 
‚ein Stroßßut, ein Meſſer, in Kupferſtich, Nabeln, Slkegel⸗ 
. Wat, Bleiſtift oder guter Wein gefchenkt wurde, n. bgl.un 


oh ...Dber ıple fol man es nennen, wenn de ganz, wie fein 
Sreund Fimmermann bey feiner Nelfe zum kranken König 
‚, von Preuffen, Beaͤngſtigung fühlt nad feinen Leſern fast: 
»Es war eine Schwere Seit, die Brit der Vorbereltung, Zu⸗ 
»röftung und Beſtelluug fo mannidfaltiger Dinge. Ich 
_ . »glaußte beynahe zy-erliegen — ich empfahl mich dem täglie‘ 
schen Gebete aller —ı. Wie fell man «8 hennen, wenn 
2, dee feiner beiftlicheen Freunde, deffen Gebete er ſich dies 
Zn "fer Reife wegen befonders empfahl, Ihm ſchreibt: »Ich Habe 
- die Anflalt gemacht, daß während Ihrer ganzen Reife vom 
» Morgen frühe bis Abends. fpät, ununterbrochen für She 
»von chriſtilchen Freunden gebetet wird.« — Wenn er uns, 
ſaggt? Am Montag. Nachmittag, den 20. Day 1798, um 
0.20: Dal. he war der heiße, obgtelch ruhlge, vertrauensvolle 
200 Moments wo er ſich aus den Armen feiner Srau, feiner 
7 Bonife, feiner Brüder, der Seinigen und einee Menge, ©, 
— yobe herzlich Abfchled mehmender Freunde losriß — wenn ee 
Zu - uns fest, daß Madame Lavater unter dem Namen Mans 
“ma, und feine ihn begieftende Tochter unter dem Name”. 
Wrette feine: Freunden hekannt ſeyz daß es viel gekoſtes 
Habe, durch das freundfHafıliche Gedraͤnge, das den Wagen | 
. wmgadb, hindurchzudringen; daß Hetr L, voramgegangen, . 


und daß fein Bruder, Diethelm, ihm felne Toter nochge⸗ 
führer habe; daß fie es aber endlich uͤberſtanden, als ſie tm _ 
' Wagen geſeſſen, daß fe langſam durch die Stadt gefahrem '  ' 
waͤren, und bier und dort noch geſeegnet haͤtten und geſerg⸗ 
nes worden wären; daß ſogar noch vor den Pforten der 
Staodt Einige ihnm erwartet hätten, daß er bier vor den Pfor⸗ 
=." gen der Stadt das erſte Billetchen wit Bleifift au 
WMamma geſcht leben; daß er hier Thränen vergoffen habe, 
wie noch mie, fo heiße Thraͤnen Über felne Beladenhelt, Ge⸗ 
bundenheit, Gedrängihelt d daß Ihm da geweſen fin, als wen 
er durch einen ſayften Dod der Erde entriſſen waͤre, daß er 
biler einen Votſchmack feiner künſtigen Erloͤſung empfunden, 
und daB er ſich's beo dleſer ihm fo dußerſt ſeltenen V € 
NT geht wohl Habe ſeyn laſſen —wenn er an elmer andern . 
| ſagt: er babe Reſpekt für Alles, (vor Allem) was von einem 
) groben Menſchen bestonnmt, and füs das, was. et nide 
u - . F -. , - ver⸗ 
/ 





. * Haar ubgek 





in 


— Ih Kaspar Saat heuhehpeibung ꝛc. 7 





‚win, wat erx vn ehe. r Reſp 

44 a * niht cnaleu Hu Hk fi 
Ictfehrelbers : Alle Glleber rum von Abr 
ps An 14 Olteder und von det Wegfühtung gen· Saby⸗ 
at Chrſſtum 14 Glieder. Er gehen, daß er einen moglis 
1 enden auf (ug öfefes Kärbfelg ahn⸗ 
anti ! Der imrmet ee Dim 
‚won Alchts Mächlelgaftisiund Überall nichts zu nbndeh 
hen 23 befte Blbeliommentar konnte Tom An at 
. baß ihm Aber dt Worte: Eins it No 

Fade deinen Sohn‘ — wol nicht langer Zeit I dien 
Sign. def se im Herzen Jeſa Tag, bekannt Hewors 
ey. din ee nur'denen von ſeinen Freunden mitcheflen - 
werden die fuͤr die edle und ethaben? Manler Jeſu, mit 





—— 


| ben (ehe viel zu ſagen gr * wir 7 


o Fe ef et, —** Stunden mad elnandeh' 
mat laſſen müßte; wenn er es durch und 
tämrae, bis ein feines Dal dargus zu dufeen ſcheine: fo 


= —* * —8 tachtig, Die Im Kreife. feiner Kae 


ige daß ie m wegen {hres Herzloſigkeit font u 
se eatractenen Yu Maria doch besiegen. immer bil = 
4. well fig Erfuͤllung eines propberjiches Bortes 


| R% dem die Soerhetinn ſelbſt den weiteſtea Sinn zu ged 
. NAAR demüthte war. — CL. meinte die Worte: Von 


—53 erden mid) alle &: ichlechte Ber Erde ſelig prelſen 

8 as e Sp in Die Totte nit Late, bar meint ed 
tneinfegen } ! möffen! Oudes Erigeten 1) — daß Ihm ein 
Kofenkränschen oder, ein gewundenes Wachsterzleift 

in den HAnden eines vierjäbrigen chriſtkatboliſchen 


u Rindes um ſelker ſo mannichfaltlg gesrächten Brüder willes 
lieb fen. — daß er noch immer (alſo noch 1793, nachdem 


ro dele Gruͤnde degen dieſen Glauben Ihm tan und “ 

En vorgelegt Hatte! Und Herr G. will doc feine Leſer 

auden mahru,e babe le nach, Selen: und Wunder ge.·· 
—— B. xev. vii St. un⸗ Zeft. 8 beſchtt⸗ 


. Sufl m bis auf ST 
pi ſor⸗ —— und voa David dis auf die Weglaͤhrung 


rv . 


Paare zu) 


4 


darge Y ande — was J 


Sovanıe Glauhben km dlı Geehnmguberund gefägt wordi 1] t-. : 


* tigkeit, i vad 
li vᷣhrvr untin Artnfetigleiten. ne% Aa. —* 


N sung any. Budrepung dr. Sende, \ un Lu. Be 
RT Bu 
F . Pr 9 BER —W — 


— ‚ia Em je 
22 Duschang plafcfüs Eremeog,von.d 
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agbeieinen I ba) 
zen: pesfönlichen- a init Bott‘ und een 
Ans fortgefeßte Möglichkele goͤtilichet Offrubarungtn Ion? 

and daß nur entſchiedene Uncheiften‘ bieß dnfinnige 

metey nennen koͤnnten — deß Ihr ein ein aed achter ne - 
‚ thrselfiier) Buchſtabe von Chriſtus Hanb — ja! eig. 


. ser(ohetl) von einem feiner aare ein Hitfgrbinh N 
wurde, und (um Bas Non plus. ‚ulörazeregerifcher Welßl 4 . 
icht au 





uͤtergeben 1) daß er der Meinung fy/ der A 
nes lebe noch auf Erden, um des Worte wien! 
So ich will, .daß.er.bleiße, bis nn tenmie: gu ver) 

hieumit nae- im 79. B. 2.81 er N. A. D. B. | 






vo Proben Lavateriſcher —— aim: 

dir Alsernhelten ans dem Dagebuche feiner heiß. no 9 

zuhagttzet kankn jeden Bela wie id heffe, bintängiih ie 

Land feen , zu ürthellen, 06 ſeine cheiftlichen Lafer ,: moi 

er. — baraus Nahtu rung haͤr Ihren Sei und. für Ihe. 

En nehmen. Fonnten. | ‚3b. toralgftens ataude, ‚daß * 
eig ard das erg "Wlttelpm verdicnen de 


>... 
. v 


u Nahrung ſeyn kaun. Und — wagt es Hr. BG. Ar 


buces, Lößpkeffer und V beibiger. 
ſet gebuche ſe —æ gegen die dagege 





U ge srdeneh Den ‚erflenene an Ba. . 
u po R — — * 
J——— 

— Sılmme ir " nfeltigen hleit. —* 





at 






De tdttehe ——— Ge ofen. 
en „Möchgefäßl won Ah 


Ken te, al⸗ laqen ni nee TER RT 


25 Dach Mai Lan Heren Se an ra —* 
her · Apblehet feines Hetilgen du-feon ;"ToTänhe es dir > | 





aber Hopothelen Im Lehrſyſteme deſſelb⸗en deixifff. 
pifalten Kauf aber darf er erwarten, Pa NH 
eHakta ankommt, durch deren Anrrfeitkung oder A 
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j 
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ur 
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En Kuna —— — x 163: 
3, nbeuno das Sheperkiche Glaͤk am⸗ 






—IXX 
———— Manuer ſteht oder, fällt, Ungluͤcklicher 


* sat œ.G. in dieſein zwölften Kapitel das Schickſal. in 


ale eine — ob wiſſeatliche ober unwifleniliche ? will Dec. 









Recht baden mag —) und daß daher die Bortktuag 


Ws Bioden gerathen fey, fäher er fort: »VBer diefer Ges 
fgepel, war's; wenn ich wicht ſehr tere, da ein ehemälte,.. 
nr mel seither Freund von Ihm, zwar id andern, 
ort [chried, dag - 
in feinem ganzen Leben geſggt worden iſt, und das. ' 


‚As zu ſeiner Kunde, das "Sitterfle 






‚dam nermworfenften, Merdredier, Ich weiß nit, won 






ufte,. daß er Ihn nicht mehr unter feine 
u Herde —528 und da er Lavaters Gutmärhige 
Ein To ſchiieß er am einch Freund Lavaters 


beruabe unglaubliäg Wort: > IH verblste mit die 


mac von Lavaters Loblprärien. «ce — 


* Baoptant,. dir Jane Deren Ki... ſo 


tern mehrere Jahte 38384 6 ‚guten: Oroͤnden, 


HR eutſcheiden — Unwahthelt von ber Art gefoden iu ſeyn. 
. eh Kr. G. (S 245), trot frlmae wprangenangen. 
* —— und ——8 das nothgedrungene Der 
ef aha pe er gelaube, daß ‚keins Lavateriſche 
Te! expänfchten Eindenet gemacht habe, . 
6. Sa r fin fe nad Kopenhagen, (worin. He. , 

ap / 


2wen vut lan gefage wırben, Da dlefer als ehema '. 
. + aliger Freur Y Worbengeden auch von ihm beſucht würden . 
nah, Böglekh.t. im 

J 25 zu phen Babe: ſo dachte er, es Enate wohl fee 


| il Pr) deine duſt — ‚ale& Cute an jenem Menihum , . 


de lafer. bein: Kulchrian unl dhbefanges 
„Open Bebnsee nit Glauben bepnuflea?.: 
re ſcibſt ‚Are. megemannte Apeinalige Mreund 
- iheinende Süart, hnlob, {mu See. U ZE 100) .. 
€ r bD. ei. 
„ Mtentlich. esHlärt,. daß in jener Erzählung Fer DE 
werk, 4 Ales ſchief and unzichnig fey, und ans jeiner Ernae 
nn En 
Ä anden 350 tt Rd: eher e 
x — Gbera , tiefen eingneifund e Beides, die — 


ieiatouf nee der hehe —** —— — 
awea bam⸗ | 


AKER - hat yır, 


ZR painer aubeen —— Ciliuag die er J 
rn, daß ven d Gepares oeria⸗ Eu ah 


* 


 : ., 1 ı 


N) ZN >. 0 2 
en 
Glaubn uͤrdigk⸗lt legt Aber ale Zwellel erhaben fen. Wan - 
wird fi alfo aicht niunderg, wenn auch Ich, der Nusepient,. - 
wenn auch ich ihs einer Ähnlichen und vieleicht auch dedeu⸗ _ 
tendsren Untreue In der Exzäblung, bir er ven O. 248 bis. 
232’ giebt, hefhulsige.. Za dieſer Anklage glanke. ich, um fa - - 
mehr Beruf zu daben, da ih es war, der Im Jahr 1793 
im IV. Bd. der N. A. B. B. die Aufforderung abdruden -, 
ließ, von der Hr. ©. ©. 249 fagt, bag bie Gräfinn St. B- 
fle an E. geſandt habe, und ich es war, der. im Jahr 1795. . 
im XVI Dbe. der N. A. D. B. Lavarers fogenauntes Letz ⸗ 
tes Wort reviditte und kommentirte. Diele Geſchichte 
ſtelt Hert ©. hier von S. 249 — 282 wieder eben fo ſchlef 
und uarichtig auf, als oh feit Lavaters daroͤber geichrichennenm 
Zirkelbrief keln Wort weiter davon vorgefallen, und als ob | 
der XVI. Dond der N. A. D. B. wo Alıs wieder berihe 
tiget and widerlegt murte, was zu berichtigen und zu 
widerlegen wear, gar nicht in der Welt waͤre. Wenigſtens 
affefsirt er, von bieer Berichtigung nichts zu wiſſen, was 
frey::ch von einem Dlogräphen Lavaterg auch. chen nit gu 
Iosen IR, deſſen Pflicht es och wohl war, nicht bloß Die | 
rinſeitige Zavaterifche Darſtellung eines Faktums ſeinen 
Lefern zu geben; ſondern auch ang den Akten der Begenpars | 
ee aeriffenhaft zu referiten. Aber fo machte es C. auch | 
ſelbſt. Augeblich las er nichts ven Dem gegem Ihm gemads 
- ten Erlan⸗erungen; fonbein begnügte ſich, durch feine. Zirkel⸗ 
Schreiben" felne Freunde za Tänfhen, feine Gegner zu. vers‘ | 
ſchreyen, und ſich als den unſchaldigen Märtyrer für Ehre "— 
. Kenthum, Wahrhelt and Necht auſzuſtellen, "wolhr er denn 
au ben Finem großen Theile feiner fogendnnten cheiftlis 
- thern Freunde und Lefer gegolten haben nian. — Es kos : 
fit mir viete Urbermindung "= deun wen wände es nicht 
Etel erregen, fo oft‘ verncbeftete Begenflände Immer von- ., 
neuem wieder durchztiarbeiten? — die won. mir und für mid --- 
langſt geſchloſſenen Akten abermals anszugfehens da abır Hr... 
©: wie ich eigen kann und: werde, durchaus an der 
Wabrbeit vorbeyſchleicht, und ich nicht vorausſetzen 
— Main md darf, daß feine und meine Leſer die Suche, von 
dar hier die Rede Mk, noch in fo frifcken Andenken haben - 
werden, un das Falſche und Unwahre Im Herrn Gebiets 
-Dasftellung felöft zu entdecken: fo mul Ich mich vötkeelruis- 
"gen entf@lichen,' ſie anf den rechten Ooaudpuutt zu Acfın: — 
Bu Sache ? = nn Fox; 


— 


J Joh. Kaspar $anater's lebensbefſchreibung etc. Te 
| Du » Du )T, 5 


2" Berti Bares fi 7785 auf ſeiner von ihm fett und, 
Sn: Sr fe Yenemıtın unfchuldigen (2) Bremer Relfe ete - 
—laute, an mehteren Orten zu erzählen: » Es relfeten Leute 

wen Zuͤrſch und andern Orten Berum wmit einem narurali⸗ 
then Wiaubeusbekeuntnifſe iM der Taſche, zu deſſen Ur- 

| wↄ terſchreſdung und Annahme fie Jedermann zu bewegen ſuch⸗ 

- are et felbſ ſcy ſchriftlich add muͤndlich derum angegaı 
gen worden; doleſes maturalifkiihe Glaubensbekenniniß 
Fr Work berliaiſcher Gelehrten, und nomedtlich bis Hru. 
ðMicolal Werk, der angelegehtlic darauf ausgehe, Sikten 
gu ſtiften und Leute dazu anzuwerben.« 


NAle He. 8. dieles Mäbreben „unter andern auch eh 


4 
“ 


vet von Blankenburg befand: fo witerfprach brrieibe für 
dBvlelrh auf der Stelle und nam) poftin dar Lawateri’chen Erzaſe 
'  Ammg. Hr. 2. verſtummte und fagte flammelnd: eo ſey hu 
I fied „das Gegenteil zu doͤren; er wolle fih nähere Erfids 
I gun ausbitten. Es blieb dadey. mittelbar mach biefet 
Irterhaltang auf der Auhauſefahrt erzählte Kr. vom BL DM 
Seche wem: vorerbenen Doßikofer. - Ale Hr. Vicolai dab 
Bonıbbree, erttäore er im Auguf-1786 Im bemdurgiſchen Rod 
».  mufgbiibenten ‚jene: von Hen. L. ausgefivenere Nachricht FÜR 
Anwahr, uwb fanse: daß Men. L., ımb wie ihm ſchon soiters 
© $graihen werben. fen; fordre Ihn auch oͤffentlich zum Rechen⸗ 
lon ſt wegen jenre falfchen Ausfkteuung. Herd: Luvatet 
fſchwieg Öfferielich, Dagegen Ip er unterm ı ten Oftob, . 
3786 im Zürkel feiner Freuude ein beftiges, drohendes 
‚ Yunforöcrungafchusiben als Manuſoript nie Freande dus 
geben, wpriu er unter andern die Dreiſtigkeit hatte, den 
Mann ,. der. Seren ANicolai verthelidiget und Laratern mb 
Grrforochen baben füßte, und den Here 9; big Jetzt noch nicht 
Sffemliih:genanne hatte, ſeyerlich aufzuforbeen, ſich zu aen⸗ 
Aea, Die Wahrheit feiner Ausſage in erhärten und zu ſagen 
Mie — Wann und Wo, unter weichen Umſtäͤnden, in 
wien Gegenwart fa geſprochen worden ſeyn ſelte; — ek - 
wrtiärte Die Ansage des Nikolaiſchen Freundes für Mißver⸗ 
and, Erdichtung und Lüge, und drohete, daß went 
ſich der: Maun, der fich vor einem Namen wie vor eis 
wer Eovfhndefürdte, im Laufe des ı786ften Jabzes nicht 
nenne, und Here M. bey ſeiner Anklage bleibe: ſo werde 
Ef endlich einmol obne weiter ſcynende Bedenken 
er; - “ an 


ner Gefeßichaft vorbrachte, wo ſich der verforbine Riitmee ,'. . 





1366 Gadget. 
au en sihäriges - Brelinifiben ——— weshrn 
Dleſe —— und Drohung :theilte, Hr. Sohifofen. 


J Aucſage. 








‘dem fie In die Hände gekommen war, dem ansgefot 
Manne, d 5: dim Arten von Blankenburg. mit. 
weder an Ofefeh noch an Hetrn Dicolai Hatte Hr. R. Pie 


geſandt; ohnerachtet gerade dieſe beyden, An der Schr vie 


meiſten intereffiree Perfonen eine ſolche A:-forberung Ink 
bösten erbalten möffen, wenn Herrn Kavater daran ge 
Augen. war, Die Suche its Hefte und aufs Trockae in bräk- 
-Nün.fiteb der Monn , der 1a angebli vor feinem 
Bainin, nie vor einer Tovfühde fürchten folte — Geier 
von Slantenburif — an Hrn. Lavater, uab nannte. 

sm: “. Ausſager. Alich Hr. Zollikofer ſchrleb. und Yes 
fein Mißfallen am Lavatert Beuehmen. Man 

Bes Be Umfinde, ugter welben bat — vorgefaßen ' 

war /: offenbergig md ſrehnruͤthig ver. ee Herz L. war 

nicht edeimächig ober reuvoſſ genug, Irgendwo öffentlich Ber 


MPublékum zu fagen: daß der Dann, dem er anfgeforbait, ſich 


genannt hab⸗; * 1178 ahd das nicht uaterrichiete Yoblitum | 
"Aa dem Bahie ;- der Monn färchre ſich wor ſelnenn Wan, - 
wte wor: einer Todſuͤnde. Here v. Bl. würde fon: damche 
Ach ſelbſt oͤſentlich geyaunt haben, miehn nice der. fahft en 
"am. fühnes —— und —2 — ER 
fihonen, 6: gehiudert hätt In etnem — 

. An. von. DB ertlänte 8; of Er habe wicht 


N Seefonpgen Pinen-gafz' antern Minh Sina £ 
=, een Niclai Gabe er eines ſchriſtilchen laget m * 


dacht; : aber er wife Doch wohl, daß L. deifiſche 
EN Gelpräche Abe. Er H. we 2 Sit Bu —* 


2 


asien N either vmer, Eric, xi. 


u Hofer und von Blankenburg vergefällen war , Der Aus⸗ 


geforderte fich genannt, md alle VOKR. gemachtenZben - 
dingungen erfüllt und ſeine Ausfage bewabrbeitet batte; . 


„esbrelftste Ach deunoch Gr. Ein feinem Iweyten Blau an Ih 


wer Nechenfchaft an feine Freunde, jenes beruͤchtigte 


>  Seräc, we von: Blankenburg ihm ſo pofiriv widerſproch, fülg 


erfland, Qrdichtung und Abae. iu erklären, von 
Apoſteln einen neuem Verbehd ji Terrden , Der 
ex keinen Namen geben möge, hie fi alrınfich baut mi. 


u Ha) —* be def, Dat dr in a 


t , 2 ⸗ * 





J 








——— 
ae, ** — ‚ober ‚dan Damen des naktert 
Der 7 Anker. = Mekki ce tlinas Brent BoEtwas - 
elt bineinzuſchreiden, ‚nachdem com Alles bewleſen 
ala der ‚Angrbst ihm ſelba genannt datie! 


| ‚Zst war es doch wohl Zelt, Lababers Schaam vor bem 
üfum — denn bisher war er doch In ber 
& Kan und mit zu viel Delltateſſe behandelt. Und 
Miele, Schonung ».anftatt Ihn zur rlenntatß Rirer Sünden 
| Kine und Leid zu bringen‘, hatte ihn mus kecker Ind 
„uab feiner Bertrauten gemacht, Es erſchienen alſo: Ni⸗ 
36 Anmerkungen &ber das yweyte Blatt von Seren 





44avaters Kerbenfcbaft an feine Freunde, una 
Aber. HEN. P. 3.113. Sailers 50 Dillingen Maͤhrchen. 
1387... In dleſer Schriſt wurde die Sache dem Pablikum 
nem, und der· Wahr beit gemaͤſ vargeftels, tale 





I ae um Kayasen aber Ibwisgl. 
0 3 th Jap 7y96 farteb: Otfrolai felüe —* rn 
* ade, Eher feine gebeime Wertindung'mit dem Il 


N 4 min ateporden, und, brachte die Bade nei fr anB 
2 en At Gptiache; forderte auch Lapatern uf, fie feft 
TE and klar Darbber zu erklären: was es deun init dei’ ame 
— — n Merhulüerang; uber; due Cbe iſtethum für 
I der T ehuffenbelt habe J wo [7 —* in Bahn: fat. * 
| "nee © abet ſchwieg! 


"Si unfüs 1793 trat im Intel ‚Bi. 3% 8. * | \ 


* "ein Dritter, wit wenigſtens unbekannter Mann auf, dee 
RS unterfehrieß: Ein io jüngern Jahren — 

> 2 Yershrer Livaters — ‚F) und frtſhte Iben. das ſchwache Ger 
J Naiui⸗ abumal⸗ auf Lavaier aber ſchwieg . it. 


- a en‘ Pr Ba u 7 


Den se des Auffe . M Er Idee ER 
X 4 feinen us in * ein * Merchs 
| — Kun Hanne, 1: wi kath hut allg Kr 
u h 2 —* —— 


viſeg nn —— 
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PER vv... RER ; oo. 
issGerlehrtengeſchichte. 


Im Joßuar a1793 ieg Ih im TV B. der MR 
8. diefes Mannes Yuffotderang an 2. abrrıtmis abdru⸗ 
; en, and äußerte meine Brdenkilchtelten über Lavatets Diss 
3, .. heriges Benehmen: Die Graͤfiun St. R. ſchickte imn Augefl 
2793 hm dieß zu. Er ſuchte ſich und zwar abermals in die 
| hem Sirt-ibrieferds feine Freunde, Ju redtfüttigen. Dee : 
N Titel diejes: gedruckten Zirkeibriefe® war: Ketztes Rot | 
0, ber ein Wert, das ich 1786 3u alle wider den Heu. 
icolai zu einigen: Freunden gefagt baben foll.. 3. 
eunde non J. C. Aandter, 1793, 388. 12. Diele 
Firkelbrief kam auch mir in die. Hände, und ich nad eine 
Kazıige davon Im XVIten B. dr N. A. D. B. 5.207 ff. 
.  Webln ich alle Diejenigen werweirlä muß die mehr davon soffe 
—— bier der Raum zu geben erlaubt. J 

Pa Hunt Und diefer Sitkelbrief, deffen auch Hr. ©. 
B. 52, doch ganz kurz erwähnt, fo wie tr Mürrhänpt mit 

-  feifem Tritt uber dieſen famsfen Handel wegichläkde —- 

borlc klaͤrt er die Sache auf? — Er klärt ſte gi nicht auf; 
londeru rthaͤrtet nur, daß dee fm Intell.⸗Bl. — 
Pr Dann er babe, — len Zolli 
Babe 1286. Tavareis: Geſpraͤch mit ©. elbſt mie. ange 

| ki. Dieb- PET rauf De arımfeli fie TTebenfa 


0, kbe.oon ber Weltz aber re e, mache fie, ilſtig genug, zur 
BF wauptlache. Und Hr. ©, Gar gl gerade ſehn, Kind bes 
u u. cc Be 


Di aber der Rittmehſter v. ee als Me 
6 Gelehrter und als Schriftſteller, allgemein geſchaͤt⸗ | 
ar Mann bey feiner Ausſage geblleben His da er mit 
Zolitefer,, unufttelbar nach dem berüchtigten Geſproͤche mit 
* über bie Dache ſprach, alſo wohl noch wiſſen konute, was 
„ gefagt. batte; da 3. bezengt/dag v. DL jbm dieſe 
 Belpräch mitgeibeilt Habe, da alle Akten hierüber, ſowohl 
x. dfe aus_Privatbriefen , als die aus gedruckten Siäriften drin 
großen Publikum vorgelegt ſind, und doc Feine befriedi⸗ 
gende Antwort berami Kurs Zuͤtich erfolge IR: fo mag nun > 
Jeder urthellen, ob Hr. ©. befugt war, fich bey Lanaters - 
Dirkeibriefe guzberußigen.- - 220... 
r “oo ' \ 
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rn ‚Bir es. dran etwa eine Bleinigfeh, auf ner Neffe 

dvogn Zarich nagh Diemen, und von da zurüd hler und dort in 4 
+ E vortrauten iR ein berlinifche Gelehrte eines: Planes 
| oo 1t eV 


Li 
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- Joh. Kaspar Luvate aters Lebeusbeſehr eibung ıc. 469 


ihn; Yos EThriftentbiim su befculdigen? Mn dente⸗ 
Boch an dDieBelt, wo eine Deſchaſdiqung von der Are fAr ie 
Männer, und.nemeariiä für Herrn TTicolai, der genannt 
war, und für ibre bürgerlichen Verbaͤltniffe die traur 
"Ben Folgen damals Im Hreaſſiſchen Haben tonnte} Und 
16 Etwas hatte der frommeLavaftr, der Mann mit dem ed⸗ 
 ," Jen und groffen Herzen, — hatten Lavaters chriftlichene 
Ftrugde, die die Sache zu beſchͤnigen und zu vertuſchen 
ten, weder Sinn noch Gefuͤht? Serum! Lavarer MM 
aus der Welt gegangen, ohne djeß von Ihm aeſtiftete Unrecht 
leder gut gemocht zu haben, oder ſein abgeſchm cktes Maͤhrs 
- Wen von einer in Werlin geftfteten Verbrüterung zegen das 
hriftenthum, Bffemtlich zu widerrufen, was doch eines edlen 
nd groſſen Herzens iwhrdfg aemefen wäre. Wer that nun 
er Unrecht, und soer litte Anrecht? on 


Bon ©: 253 — 59 alebe uns Herr G. noch Ausılge 
dus des verſtorbenen von Chin Sckrift: Ueber In neuem 
Sektennamen Anvatetianiemus, woruͤber Ih in da 
That Nichts zu ſagen babe. Dean ner den Verſaſſer jene 
Bührift wie es Hert ©. eput, für einen ruhlgen und unlele 
Benfchaftlihen Wann ertläcen kann, ohngeachtet diefer mi 
biheren Worten faate: Im Lavaterianisnıis liegen die 
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wefentlichen Beflandibeile, der Bern der, Ebriftolor 
gie — Ravaters Fragen: &bir Glauben, Geber und Geiſt 
wären nie beantwortet, oder duch ⸗bekanute nnd untte 
ziefene Erklärungen, die der Kandidat auswendia wifſe — 
jede dagegen erfchienene Widerlegung fey lächerlich, 
und die Theologen müßten wohl über Lavaters Fragen 


nichts Gruͤndliches zu fagen willen u. f. w., jelat fich 


.. eluſt nicht als einen ruhlgen und unieidenſchaſtlichen Mann, 


36 Sorifeſteller, der dem tbenloglichen. Publikum 
Saͤtze, wie die eben aus von Colas Schrift angeführten, 
vor die Augen: binfchreiben, und ben jeder Gelegenheit fh 


belle Flammen anfbrennen oun, wenn irgendwo Eiruas ger . 


gen Lavaters Theorie und Hypotheſen eriünert wird, det 
Beurkundet doch wohl deutlih genug, Daß er nichts weniget 


als ruhia und unleidenihaftlic fen; daß er von ber beſſezn 
Bibel» Epegefe entweder nichts wiſſe, oder nichts wiſſen wolle. _ 


So tadye aber Darteyen In den seflen Princivien fa weit aus⸗ 


vinuuder ſind, als es hier der gen zwiſchen mir und m 
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anynlften geiyenchen, An:den Mn Seoubet gemdet ſepu· ng 


Das 13.:Rap. von. ©, 1 280 "ensbäre” et | 
s IP. ie 


PR, — einiger, Häußlichen. und, perfäufihen | Bi 
derungen und Umflände — junehmente Kräntliäfele— — Bits 
gegenmwärtigung feines. . Todes, ‘eine, a Folge Rigee 
—3 Kräntiichkele — kein Freund 
es — feine aͤlteſte udn 4 Mitte. nerhepragber. ſich 
een Geßner — A — —3 ede — Ko 
ala bey Kite, b er A a als Grundti ‚he 
ra fer Yullltum brachte ·Es fhelnt et 
aus einer Aeu 
aus Layaters elgenem Beftändrilfe ©.296..daf ft 
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wigt gan; verftanden® zu erhellen PRO, trotz Ser Hırzg . ur 


8. wegen jener Vorlefungen gema en Complimisnte, u 


geh, feine Rechtzung dabey fand, — Heufferungen.um se. 


- Brburtränge,_ und abermalg ein Auszug einer ag heim „Tage 
- gm 8. gehaltenen Mede,, — = Dem, Aloys Jauch vird Die. 


Bora ent Bradergemeine. — eh at 


14. Rap giebt‘ Sm ©, ehe ° Web te 
—5 Lavaters, die won 1792 99 hetra 


it Ausnahme deflen, "was auf die Mevstition' Berk s 
"zen Bezug dat; "Mas baven “fu ee pubtitur getenıre . 


Bedarf hier keiner nenen Revißon, "da Wi 
Pat —18— Zeh davon ſMon VBericht either * * 


—2 L. hatie die Tri eigene; "aber" meines‘ Ga 


den nicht gluͤcktie Ier Worte Sefi ef nithen zu a 
hen, mie. er es ſich mibgkich dachte diß Pa ſte dey * 
sder jener Griegeaheir kbunte iſrochen deden u ale Hg 
Wach vor der a "role die Privaibriefe von Baulus 
and Paulus. sergusgegeben von Narhalich %Yacra 
Kupe (d. 8. von‘. €. Sadater) Winterthur. Stemer. 


1801, — Und dieſe Worte follten ale dmas Sentensi * 
ef 


"haben. Ich zweifle, daß Lden Grit und Kor Jeſu 
Uch genug aufgefoßt und wledergegeben babe. Seſae ſogen 
nanuten Sentenzen ſnd gat iu sm hffeiße Ppbraſen nr | 
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zu werden, mar eine feiner. es 
eufferungen-und en Es nn wirt fee 
Min Drofelptenmarbern wit uͤbel zu nehmen, menn fie fs 
| Anglichkeit für den Katholietsmus abnete 
n —8 —9 alſo Bas’ Gerdienſt um die katholiſche Klrche iu 
erhen ſuchten, Km Dann von ſolcher Celebrjtät —8 
keit neck Nie Wilma Dunerticihe sin" 














Feng dem Yen ” Pe urn ko melden 
Fiat Eins IR Eins. — bemaͤh Dis. micht mit. der 


PS Wide — is; 
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nnallteung jedes «in Gans, won. dem ür⸗ 

23 ein Renblichere Menſch min hr Derfon oder feinen 
engehebten Damen dad. Merk aueſorecheu -Darfı dicfee 

= ven tft nit fo klar und wahr, als. Einmal Eins IA Eing. 
. »$aufende haben über dieſe meine Anerbierung alt hie hoͤch⸗ 

Ä 3 € Erivavaganz der wienfchlfdhen Praͤmtion laut und Lil - 


—2* aber die kalten, rublgem, poltofophligen , hunde - 


nen, echabenen Wahsheitsfrennde magten es'nidt, mid 
»behm Worte zu nehmen.« — Ber "pfädtiche „Lararer'! 
Dich keit doch wohl mit Suverficht fpregen? So beftanb 
-Alfo. Lavaters Glaubens Soſtein aus lauter hallen und kiaren 


und unriderlegliden Arlomen / aus lauter mathoniatiſch er⸗ 3 


Wiſenen Wahrägkren! Welcher Sterdliche auffer .& darf 
dieß von feinem Glauben und Bin —— —— doq 
ber Apofel Pautas das Geinige für Stuͤckwert Sie. 
IR: che als Poerin⸗ Wie indeſſen tem auch feyı 1 
Bin tape ν Ste Areraageng | bin munfhichen. . 
au Kup 
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aupten edpem du alcht 
R & in wähle In klax und fo gemiß, le Ein 
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ꝛo ¶cchicugvuaca.. 
Uen ducßz Ar. ©; mie son erlin en. Und wenn (iR. 
Mltofeh, we b verſichete, aud atqht. elnen tqigen· Sch 
m Eapatıts Bieubensichre verkiaicet weſten wollte. fo twiffels - 
wWir wohl, was fe von dieſer freundſchaftlichen Meufferung 
Argfuheen 2: ze alten oder auch Aias'zu Halten haben. 
" Bon®. 335 -— 460 fhlldert Ht. B. Lavaters Bencbmett 


Seym Ausbruche und "während: ber franzoͤſiſchen Repolutidn 
"In Frankrelch und der Schwetz, did gledt uns als Belege bier 
"zu Auszäge und Bragrhente aus‘ feinen damals gehauenen 
redigten ,’ gefdirießenen Briefen und Neinen Sätiften, 
ch habe (dem im LAXIK. Bd. der N. A. D. Dibl. meſ 
rtheil Aber, 2. in bleſet Räkücht den Leſern vorgelent. 
- Smmer Biete wi kavaters Much in’ jener grfährlicyen Zett 
ſhtwuͤrdig. Tauſend Andere würden-anders gehandelt haben, 
Aber, viele Tauſende find wicht Lavater. Er konnte und 
Burfe Mandes fun, mas Andern nicht ziemte, eben weil er 
Ladater wir: Wengn Ich aber in L. den Dienfhew, den Dürr - 
ger, den patrlottisen Schwelzer ehre: fo duͤnkt mid den⸗ 
- noch, daß biefenigen feiner Freunde, "die manche feiner 
Dritte, Reden und Handſungen tadelten, nicht Jonz une 
recht hätten, „ Sein Pairlotlemus und ſeine Energie wurden 
nur zu oft zur Derbheit, die wenigſtens nicht immer Weis⸗ 
‚heit des Lebent athmete, und es bleibt Immer: die. Frage, 
= & Tom als Prediger Alles das zuſtand, was er fich erlaubte, 
tg er auch immer die Sachen auf’ einen reilgibien Stand 
punkt ju fchranden verfuchte: fo war und ich es doch Pos 
. Be Eine der auffallendſtin feiner politiihen Predigten, 
iſt dle Predlat am 3. "Febr. 1793 nach der Ermordung * 
oͤnigs Ludwias KVI, Auffallend auch um d⸗swillen, mel 
er am Schluſſe derſelben, nandem er jeden Chriſten als 
einen Geſalbten des Seren, als ein unverletzbates Hele 
: Hothum anzafthen ermahnet hätte , endfich In einer Steige⸗ 
| mi ſagt: »Sheiliger aber Als alles Heilige; unvetleß icher 
dafs alles Unverletzliche, fen uns die große bodierhabe:g | 
nDerfon des Erſten aller Gelalbten Gott-s, der mit dem. 
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des Bein ir mern m... 
Dieſen Grund, hergenommen dem beifigen Oel⸗ 
flaͤſchchzen zu Abeims, erwartete doch wort Niemand pon 
iner proteſtantiſchen Kanzel zu hoͤren! — Alles mas uͤbti⸗ 
. gene Hetr G. in den Kapiteln, die den Revolaclonczeiten 
gewibngt find, ſagt, iſt ach zu neu, und ans L. Dichtuf⸗ 
no. | | ee 
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en lic hener Bring: D. (een Carelden’er das Did 
wein, Reudel, Driefe über das Depsrtätionswehen u. a. 
rn du betanpt, ale daß es abthig wire, ah Ye une 
—— 3 
. un ©. „163,08 giebt ung Sarr 9, bt Criditun FA 
- Sapaters Berwundung bis ju feinem Tcde. Mer € seine 
36 gloubzm, daß planmäßig nad) 2. gefhoffen tmorden u 
- feine Aenfferungen deuten wenlgſtena babin. Ich fann zo 
Darüber nichts —8 doch iſt es mir nicht wahrſ⸗ 
lich. Dem ſed aber wie Ihm wolle, fa iſt gewiß, daß * 
der Sinn und Geſuͤhl für Menſchenlejden bat, Im Lavaler 
din: Leidenden, mit Geduld uud Ergebung Leldenden achten 
erde und muͤſſe. Der leidende und ſterkrube, und his an 
ſelnen Ton —5— thätige, für feine Pflichten nd für Wins’ 
afltch betümmerte Lavater, iſt mir ein chrwäre' 
dides Muñer. nie Zeugniß aus meiner Feder whd nach 
Auleni, was ſch bicher uͤber und auch gegen ihn gefchrleben”. 
Me ‚ein, Menſch für ein. leeres Ermpliment oder für’ 
9 halten. Ich kaan Indeflen sine Ihm efgene 
At einer Leiden niche unbemerkt lafien. Er dachte Bdy 
naͤmlich vi Maffe 3 — Fan suf * —A— 
Be yeln Sa Insrüher 6 il, 
fo meinte. % dfefer ie ang weldjer nem ruht aufge⸗ 
legt wird; deſto leichter „geben ghegems; jeder alfo, deu ' 
ein he in von Leiden — det —* ie, 
u weil Andere num ‚Dielen Den ganzeß Maſſe vicht 
Ftzägen Haben mn Ani 5 N 
Man Senreffe; wie ein Menſch, be Re dren vor Yar Ä 
Bien als ausgezeichnet Denkt, In diefem lavater iichen Gedan⸗ 
tea eine gelde Quelle des Traſtes una dee. Geduld. finden, 
Lohn, Denn fe ſchwerer das Beiden, deſto größer die Eble 
denn deſto groͤßere Laſten trägt er fär'feine Weiumenfhen. — 
Abte wie fom & zu diclem Bebahten, md werauf graͤrdets 
ee ihn? Kerr ©. ſagt uns darüber nichte., Eben. eier _ 
Mangel an Aufitläffen über die Fraͤge: ie kom &.. zu {6 
manchea auff- enden: Gedanken ? wie ware. er dos, Pr 
war? De ich im Laufe bi Recenflon, Hertn ©. er⸗ 
beit zu machen Gelegenhelt hebt. Babe, tan sin iaut 
genug geruat inerden, R 


Es de In dir That arg; vkg.man, neddean men. 


a vr fo Ratte Binde über Bann Baden nein dei, Be. . 
f erfaͤhrt, 
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tea A vn * 
* —* * ‚genzs Cderc vctluh bat“ 
— Lavotero eologiiches Ovſam wie ganz cicheig nu 
geſaßt, und alſo eben fo wenig feinen Leſern ganz viechtig wies: 
Wen aegehen:) aher nach einer klaren Darſtellung und. Erldu⸗ 
eerung ber ufenwelfen Encſtehung und Ausbttäung der gas 
satern. elgenen. Grunpfäge, Lehren und Meinungen fucht: - 
" man ‚beigeblid... En fo.Heße fih noch sin Mesifier von” 
"made vateilidhen.. Eigenheiten marhen, die, Kate: ©.: 
ganz in Ädernehen, gut fand. Bey diefen fo billigen wu. 

- won Herrn ©, dennoch ſo wenig beftiedigten Korderungen,. 
die fyas an an «lacıı Ditgraphes Lavaters machen tonme und, 
mußte, blelbt alſo Immer noch der Wunſch aͤbrig, deß si‘ 
Diefer Arbeit mehr getwarhfener Mann uns zanatcın ( teilen 
abge. ‚mi war asien ib tiaen, verfihlenenen I3 — 1 
ka,: Lehren, Wlriniingen,; mad feinem Charakter, 

⸗ 8 ung man ſodern u, Luce 2% 
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| gig Hi’ größkemthrile aus ber 
- zn im+Bansen, vetgenommencn Tubelsgrändt, Ihrem 
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Büntrige oder nidßt. 
We. I. enthaͤlt in drey Abthellungen 1) eine ſummar lſch⸗ 


bie erſte dieſer Urſachen, er 





Verſuch 6. das Yemanibrfinier tote, v. Funk. 17/5: 


dididualitaͤt Der * 


Sarpellang deſſen, wasé Jede. Armenpflege leiſten ſob, vede - 


— 


Söinungel hebean ſev. 3) Den Grubdrltz In einer aweck⸗ 


hlhlaran Werfaffung DES dafigen Armunmulene, . 


Daß zus Berhataas der Atuch darch Werft gut sichten 


Zeit wenig oder nichts geſchehe, —* erwähnt er ©. 
J $ 2. 
der Armui Lerichtetes Unterhätungeinflsue) Er 1 


‚Ba, man aidhte thur, unter eben Diefen- Voſke⸗ 
enfien in —* —— —— anf. 






an eingelnyn Orten Gutes gendiret baden imbgen, Im Allge⸗ 


meinen Immer viel gras fi), — endlich Daß «6 an gehoͤ⸗ 


eigee Pußlichät der Rehnungsahlegung fehle — Die r⸗ 


‚Anden dieſer Mängel finder der Verf. außer- dem ſattlſchen 


Grdmenzel ,' in der befkebenden Verfaſſung, und bemerkt 


"Ganptfählih, es fey dielelbe, was fie nicht folle, ein mn 
—— von gefenliger Autoritaͤt und bürgerlichen . 


igteit; «da dielgum Armenweſen gehörenden Aemter 


au "ie der ganzen Anſtalt niht- mehr feine eigens Sem, 


fondern-die ber Obrigkelt; die Zahl der —5 foren fen 
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. ‚als abe ne⸗ 
| ne na Ense, . * 73 * ‚a dei, el⸗ 


Ber Bolgen,, daß niht alfe Zweige der Armenpflege unter ei⸗ 


nem Diccktorio ſtehen, und aus en, Sall. reſtüutin wer⸗ 
un * sr 5. 


AIm wapten Abſchnit steht. der Su. di⸗ möglichen, 
Me: dem Ar menweſen had noͤthige ——* zu ver⸗ 
ſwafſen, ais drexfach an, — erhoͤhete Spatſamkelt im ar 


ARIRG vermchtte. Bittlebſomtelt der. .arbeftsfähigen 
nan, Riee, oder ſa piſlige Beyſteuern. —. Das 
“fie hieler 
Entwickeſung der dabin gehörenden Derailg;. als unanwende 
bar; abe, mwenn ea dac etina In Klerulgtelten nicht waͤre, 
‚dygchais uzureichend, Eben ſo bemerkt er, daß das ZW 
me ſwar vhei keiſten ; aber Wumäyiih. en fern vrheibenne k 
ge myhr als s0000 Matk Dedlen.EBune;; Es: biatber 


tel geigt ee In fabfisaro,.. unit gruͤntlicher 


das dritte; bier pt er vortuefflich ans zinanden, 


Ar 338 o vielen Schein auch die Androͤrung gezmungener Wege 


träge für ſich haden moͤge, eines Theils dem Staat: dag ** 
zur Auflegukq einer Atmenſteser nur bedingt jukommme,,: und 
andern Thells ſelbſt in ſofern es Ihm anfomme, deffer An 


hung; 'aumal:an einem mer nöcht-gamz ſitcich werdääbten feic 


“psten Orte unpoliuſch, und namentlich: der. GRomileht ee 
Buͤrger ſehr gefaͤhrlic ley. — - ind Siegiolikige 


dir Bishreinen Begeraͤge hofft er durch vffene Darleguut Tat: 
= keigen. Sänidenftandes, verbunden mit nince nedindäigem 
uffordesuna: an Altone’s- Buͤrger, and einem Ibarm elliun: . 
hüenden größern Zutranen auf Die. geue mitmöäiee Maa⸗ 
— ——— — —⏑ ⏑ — Rben auch lichen ſich viel 
"tele befendere Sammlungen , ‚ witer deu jungen Suſtenten, 
- Yomehiten)bep'äffentiichen: Rufibarkeiten .. abgugibende Sic 
ulgteiten von Boltagrminaemac. als Binbälfe gebrauchen, 
unt wrun krtztere auch mus den Durch erreichten, dad Katie 
e was m dekteditiren: ſo fen dadurch für die Arneatäffe nax 
eGsblich gemor nea. —Eagdilch bemerkt der Werks ſahr rich⸗ 


tig, wenn die gasze Arniennfltge nur erſt ardontlich oagaub⸗ 


fire ſeya werde: fo koutze ſie nicht nahe zu Gruntde arne⸗ 
wenn ‚buch: die Mildtbaͤtlgkelt der Buͤrger nachher Pr | 
effalten" ſolte; denn mit: ben Jahr werde : Ad -menfe 
. ge beduͤtfen, und ai: beten ne Ayını Unnt Aa. | 
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"2:25. Se Beikteie Abſchaiet ber“ der Verſ. von Art Mei. 
nr, unter denen die Intendiete gluͤcklche Referm in > 
Altona alpin zu erwarten ſtehe, — von den Gegeukänten ., 


and- Geſchaͤfften des Armenwiſene, ⸗ and von der gen 4 ı *- 


Der. zu organiſtrenden Armenpflege. — Nuͤckſichtüchh des - .. 
zugeytan Paunkts, fügt der Verf, viel Gutes uͤber Die Ru 
‚wendigtelt, jede Armenderſorgung flufenmelle gehn, and 
vehitnißmäßig-hleiben su taflın,, fo daß Almafen immer nun 
Ei Gdiung ganz oder zum: Theil mangelnder Arbeitsfähige .- 
—* gegeben werden beſonders emupfirbit er. auch die voröge 
Ude Veruͤckſichti qung der Armen⸗Kiuder, zut Ber 
" At Lanſtigen Yemen e Generallon. Aus gutem Gränden 
| = zoibersälh or. bardhus, die Ausıbellung von. Naturalieng - - 
xraͤth aber dagegen, den Acmen das Feuermaterial zu woblfele 
- eh Dreifen zu verkaufen. (CNet. bemeikt dagegen, daß; 
| na Telten Eriäßrungen , Ahbes war ntan den Armen, fip 
een halben Preife, vertauft, als Wohlthat NA Ä 
| kradpter, fehnen ganzen Zweck verfehlt. "Auf die Mohifeite “ ? 
hett nimmt der Arme keine Ruͤckſicht er har gekauft, fagt er, _ 
>. ua aut er ſich anch daR Recht ermorden zu baten, . 
Werfen Selb daruͤber raſſonnren ung kritteln zu Büren. 
Gaufehle nit an (olchen, Ble entweder bochaft cder dumm - 
fd, unter’ der Hand mertet zu laſſen, daß Die Are, 
R anfeiand bey der Entrrneife gewinne; daß rar ' 
——— — Ihr Schafchen Buben zu ſcheeren waß © 
eure. ie wotaus denmy wenn das Opinion des großen Han⸗ 
. Horhreekärg die überfte Folgen entftehm muſ — 
— ARE Nabih Nang von Kiridungeſtäcken biiar dr 
WER? unter Licigemſehe dernainftigen Webtngunigem dırd El?‘ - 
ern ri erbiteerer bier bie jrordmäflge 
ſte Art der en des — — und bi m Kt”. 
der Araneny as Poltoey/ nur: e alt für das " 
- Dahlia). :Die.Sprm einer tünftigen Attonaer Armette, 3 
F * end —* — der Verf, Ihr buͤndig, wiewohl 
F rhhıe eigenchamlichen ˖ Beſcheldendeit, Die abfarde Be⸗ 
> hauetgerg eines · ungenannt en Schriftſtellers, dag Armenau⸗ 
gelagenheilen; nicht fokeainthe betrieben ‚werden dürftenz 5 
ie ibläge darauf folgende Klaſſiſikation der unter einem 
Ä Dieekiorfo Aw ernennenden, Jedes ans mehreren Perſonen 
nuſonut en ya ſedonben, Armenamter wir Das Nrmenvöri* 
Neberame, Weiden ſich mie der Breetheiteing der Almofen 
2” for eobee mornftie. etee RE Acinen. und nö 
0% 0:2, KCV. DB. 1: SR a 
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umerzonenen Kinder beihäfftiges Das Beſchaͤfftigunga⸗ 
oder Induſtrie⸗ Ame, weiches alle arbeltsfähige Arme ia 
eine nügliche Thaͤtlgkeit zu fepen ſuche; Das Schulauffebers 
amt. für den Unterricht der Wailen s und Armenkinder; das 
Bu" :kenpflegeramt, Das Ceihamt, welches den bes voͤlli⸗ 


.- gen Berarmung nahen Bürgern die noͤthlge Vorſchuͤße feifles 


Raffenams zur Einhebung und Repartirung des gans 


- zen Armenfonds, — Die individuelle Organifation dieſer 


mer, und des fie alle umfaflenden Direktorii witd dem⸗ 


. 4 


Am Sqluß erſucht der Verf. alle biejenigen um Wider⸗ 
lequng, poelche feinen Plan aus Gruͤnden zu beſtreiten were 


möchten; bittet aber diejenigen feiner Gegner, welche etwg 


nur ju allgemein abfprechenden Urcheilen geneigt wären, fels 


bige, um der dadurch zu gefährdenden guten Sache willen, 


nicht voreilig laut werden zu laſſen. — Nichts kann im dag 


- Zpat billiger ſeyn. Rec. kennt die Lokalitaͤt von Altona uicht 


genau genug, um über die örtliche Anwendbarkeit des Plaus 
‚ein bintäuglich motivirtes Urthell zu fällen; er glaubt aber 
nicht zu itren, wenn er Diele Kleine Schrift, als ein, - jedem 
diefen wichtigen Gegenfland der Menſchheit und Staatswiſ⸗ 
fenfkaft mit Wärme umfaflenden Wienfchenfreunde unb 


j Geſchaͤfftemanne nuͤtzliches und angenehmes Geſchenk bes 


trachtet. 


jetzigen Zuftande.eines ſpeciellen Ihells der Altonaer Armens 


zweckte Apologie der Anftalt Hegen ihr gemachte Borwärfe,. 


biegt theils in der faktifchen Darſtellung, theils In einzelnen 


darauf gesrändsgen, den. Stempel des con amors recht 
eicht zu deutlich tragenden Ralfonnements 


dentlich, oft vie 
bes. Berf. — Der erfte Urſprung einer Walſenanſtalt zu 
Altona, gehört In’s Jahr 1713, da eine Gräfinn Kevent« 
low, In Folge eines Belübdes, ein Rapltal von 3000 Rthir. 


auswar|, wovon 6 Kinder unterhalten werden follten, des. 


Mr. 2. beſchaͤftigt ſich mit der Geſchichte und Beim, 
— Pflege, des Waifens Schuls und Arbeitchauſes. Die bes 


zen Anzahl bald auf 12 ſtieg. 1736 bewilligte Chriſtian 


BZuſchiſſe des eigensliggen Atmenkaſſen, vermeßsten almäptig 
' nn W6 


> s%, 


VI. dem werdenden Inſiitut 53000 Rthlr., jedoch in beſon⸗ 
derer Hinfcht auf eine damit zu verbindende Atimenſchule. 


Vermägeniffe, Schenkungen, Erfparniffe, und Trweiterte- 
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die Hüffegtellen der Anftaft. In den Soger Jahren waren 
60 Kinder im Haufe, ind Über 80 wurden in Buͤrgerfaml⸗ 
- '. ieh verpflegt; foTten aber gleichfalls ihren Untergiche im 
Hauſe erbalten. Diefer Unterricht war anfangs fur anf 
täntich. a ſtuͤndiges Bingen, Beten, Ratehismustehre und 
Slbell eſen beſtimmt, wozu nach der Stiftung Ebriftians 
VE, zwey Katecheten angeſtellt waren, die nachher in Schul⸗ 
weiſter verwandelt wurden; allmaͤhlig fieng man denn an, 
bin Schuluntereicht auch auf-einige gemeinnuͤtzige Kennt 
ne, und dey Mädchen auf Erlernung weldlicher Arbeiten 
:  anszubehnen, Die moralifche Erziehung war ſchlecht; auſ 
fer den Lehrſtunden ſich ſelbſt Aderlaffen, konnten die Kinder 
nme durch eine grauſame Dffeiplin in Ordnung ‚und Ruhe 
erhalten werden. Am ſchlechteſten war das Lokal und die 
- Detonsmle der Anftalt ;- ale Kinder lagen unter dem Dache 
in einem engen Raum zufammengepreßt, drey In einem 
Bette, vor Wind und Wetter nicht geſchuͤtzt; das Bertzeug 
- wurde gewöhnlich aus den Lumpen verfiftbener Stadtarnim 
. ergänzt, Krankenflube hieß ein fußres Kellerloch, mie 
- Kaum für 3 Betten, in weichem überdem, wein es aud) 
von Kranken voügepropft war, die Kinder Ihre Köpfe reinl⸗ 
Bi und die Waͤſche wechſeln mußten. Wegeffen wurde im 
hhulzimmer mit der efelhafteften Unreinlichkeit. Die naſſe 
Waſche wurde im Wohnzimmer der Kinder getrocknet. Die 
"Mortalität wat unter diefen Umftänden ſaſt vierfak flärter, . 
als ſie nah Suͤßmilch's Tabellen ſeyn ſollte. Schn 1788 
wurde daher von der "Direktion des Atmenweſetis auf Er⸗ 
bauung eines neue Hauſes annetragens Jedoch der Antrag " ' 
damats ad alta gelegt, und erſt 1792, greoͤßtentheils No: 
open menfhbenfrenndlichen Eifer des Vicebuͤrgermeſſter Rode 
ber Plan durchgefeßt, und der Han begonnen. Diefer wac 
1794 beendigt, und koſtete incluſive des Anvertarkt- 5 1478 
Maͤrk sc li 6 Pf. Die Gehalte der Lehrer find zugleich 
> erhöht, und narärlich iſt die ganze Oekonomle des Hauſes 
» af elmen andern Fuß geſetzt. Mit dee Anſtalt iſt In dem⸗ 
ſelben Lokal die cheben zu ihrem beträchtlichen Schaden abe 
geſondert exiſtirende Arbeltsanftafe für erwachſene Arme, zus 
gleich auch eine, Arbeitsſchule fr Armenkinder verbanden, 
von denen die Armenanftalt, für einen jährlichen Beytrag - 
von 00 Mark 210 zu ſchicken berechtigt iſt. Um ihren 
Schulbeſuch regelmäßiger zu machen, hat man für fle woͤ⸗ 
dhentliche Schals Prämien, ausgeſetzt, die ben Aeltern eine 
en Mi Ent⸗ 
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or Qalfänäbigng für ihre entbebete ·Abbelt Tayı follen. — Dice - 
0 Wa enthaͤht jetzt im Duxchſchuligs — 1a — u 
deleche die Kraden ben Handwerkern, bie Mähden Big... 
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Nee 


>. Herxrſchaſten in der Regel unter gehe acht werden. — — etla —8 


Rie. waͤrde Die, Grängeh. Sfeler‘ Anktige aͤberchictteng 
er wenn er dem Verf. in das ganze Detail der Belchreibyung 
desg gehtigen Zaſtondet der Anftalt folgen wollte. Sur fo Re 
0 we Das Lokal IE Außer zweckmaͤßig, der Raum if anf: 
| 2.300 MWalferkiuder berechnets 1302 wäaten 76 Ye fg: 
Wvweerden erſt wile 6 Jahren auſgenommen and bleſoen ſo lan⸗ 
ge Famlitenverpflegnng —; gegen 100 Armenkindet "bye. 
— +" Tuchten: die Freyſchule, und SD erwachſene Arme kamen zur 
70 Arbele. Die Anſtalt ſteht als Wallensund Armen’ Schule” 
unmittelbar unter der Landesregierung, als Watfeg s una“ | 
VVerkhaus unter dem Maglſtiati. — - Die phpfiiche Erjier‘ ” 





vuung ſcheint ſehr kobenswerth; man ſcheint eine gluͤckſiche 
Maiͤttelſtraße — und Verigeichlichuins, Fein, "' 
a AUchkeit uh6 | 15 
Be einfach. — Der wiſſenſchaftliche Unterricht wird auf Leſen 
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| — ſchreten. Ob Übrigens · MWerhauß Kinſt die vernuͤnftigern 
xaltiſche Tendenz haben; ‚ob — Konflarufche Stumde: 


—riſches. Rehultate gelieſert <Hany "eb .unfee Knaben beffene:. : = 


Staatsburgee uns Metern ainanten Atıd;,: 


maiehr! zum Pölteisähivemaleyans Leraam‘,inöhr: Re >> 
niren als zum ehren Zi meht m Gefuͤht Ihees Werde - 
als Ihrer Abhaͤngigkeit anleiten; ob milde träsgehäfbane:; 
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5 te Shliſſtrali bheſchaft haben, mit * 
89 ni Er * gas. ehrbäre, feikige;, 
Peüsfralitn — en, —Cderaber Ile gif ſich freglich fehr Ele 
‚Jagen‘, Ben ae "ber. Dit dagu w — Vitter tlaqt der 
Reif: und wit Nat “über — Äußere. In den her⸗ 
ge it N Verbol if. des Matleniakiturg zum Pablifum 
"ie DHinverniſſe gucke Ah zer Attlihen Bildung 
. —** vgend. entgegen fielen, — Die mit dem PER 
Perbunzch “Aebelts[chule nieht bereits, die erftrpliäften Re⸗ 
he ge; Die gut derleiben wird. aufge.hem Blerhafpins - 
in, inf Mäden, Netzmachen/ Steumpifsiden, uud . 
, Kae set * — a vom Verf. ger 
el Ber ung über die etzten Jahre geſchehene 
| — Br Für Ben Bu de. Arhelaaden, and. der Fate 
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lin nAbtlgene dei nf. den Met, “auf fein Ber 
X —A ob bie dem Inſtitur —* Beer 

ws des Verf, Ausführungen für —* etlediat hal⸗ 
F ſide Rec. vbglelch In * Punſten wit beur 
, i entmienß, dennoch In zweyen verzäglich- eine 
— nicht ‚verehlen tönnen, * 
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af dee. Haushänsy: 0 2 * ‚Yaflene- falleade 
ine von beynabe 16000 Mark ned Immer, relat ser 
Ofnnien, zu deirichtüſch in. Wenn dre-Citadt Altena > xo 
9 Berl: in Nro. anfuͤhrt 900 Arie, mad," zur Wirk 
Bflägung berfelbefi , „einen jäänichen. Bond von-socon Matt . 
ja Toren. Diepaf In hat :. fa. Hk mb bielbt · es Ynwerhktenige 
öl: on Matt auf. 76 Prrfonen zu vernienden ‚äh 
kehn man ringe zwiſchen 30 — 40000 Warf fär- die 
ciuen u. Verſonen aͤbrig bebätt: visit wird Jene 
g M.3 | Sam 
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a Polkeemmeifenfihafe = 
Summe trefflih angewendet, vieleicht reiht fie noch nicht 
einmal hin zus Erreichung’ aler guten Zwecke; aber es ih 
unrecddt einen Theil eines Ganzen zur hoͤchſten Vollkommen⸗ 
beit, mittelſt Anſtrengung Der. Keäfte erbeben au wollen, 
durch deren Entilehung nun alle übrigen Theile ſelhbſt unter 
der Mitteimäßtgkeit. zuroͤckblelben. Was würden, wir von 
dem Bildhauer Tagen, der mit Verfchwendung des größten 
Theils feiner Lebenszeit und feiner Kräfte, einen Arm jels 
— | ner Venus zum unuͤbertrefflichen Meiſterſtuͤck der Kunft use 
„ meißelte, während Kenner alle übrigen Thelle des Kunfle 
2... merke für eine uͤberellte Pfuſcherey erklären müßten? — 
. Man wende nit ein, daß der Staat feine andere Zwangs⸗ 
pyflichten gegen feine Armen babe, als fie mit -den nothwen⸗ 
dioeſten Rebensbedärfnitien zu nerfehen. und baß allo Keime 
| Ungerechtigkeit darin liege, wenn er außerdem, einen Theil 
" der Armuth vorzugsweiſe vor den andern begänftige. - Laßt < 
unms um Ghotfeswillen das Armenweſen nicht ausſchlleßend 
qus dem Princip der äußeren Gerechtigkelt behandein; 6- 
„IR Alles verloren, wenn wir nicht Gewiſſenspflichten. 
Grundſaͤtze der Billigkeit, und einer weiſen Staatspolitik zu 
Buͤlfe nehmen. Aus dieſen aber ſolgt zwar freylich, daß wis 
ouaf den verarmten, inkorrigiblen, dem gemeinen —8— J 
Laſt fallenden Trankenbeld nicht ſo eiel als auf das muwmnuͤti⸗ 
drlge Kuind verwenden. duͤrſen, welches mit etwas mehr Koſten 
zum nüßlichen: Staatsbuͤrger gebildet werden kann; indeſſen 
es folgt auch daraus, daß wir zwiſchen Kindern feinen‘ 
wilfkuͤhrlichen Unterſchied machen, und nicht für Waiſen ele 
nen Pallaſt bauen muͤſſen, waͤhrend wie für andere Kinder 
genug gethan.au haben glauben, wenn fie auf ihrem harten 
Birobiager an ‚einer elonden Droderinde kauen. Daß Mer, . .ı 
7. er nicht Den Gall im Auge hat, wenn ein Waiſenhaus. 
durch ein elneneg, für ſeinen eigenthuͤmlichen Zweck ihm bee 
0. fine angefichegted großes Vermoͤgen, zu einem groͤßern 
N Aufwande berechtigt wird, verſteht fich von ſelbſt. Dem 
Verf. fcheinen übrigens alle dieſe Betrachtungen nicht ent⸗ 
+, augen zu ſeyn, und vielleicht beſtimmte Ihn dieſer Grund 
eben denen ber: Menſchlichkelt, ſpaͤterhin auf eins tatale Re⸗ 
form des daſigen Armenweſens, und namentlih auf ne 
Erweiterung ſeiner Huͤlfsquellen in De. ı. zu bringen. SW - 
.dieſe in der gehoͤrigen Maſſe geſcheben, nun fo fält dann der 
Boꝛwurff siner auverbätgnifmäßigen Koftfpleligkeit Fine | 
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Aunſtalt — yon ber abſoluten if ohnehin nicht die Rebe 


geweſen — von ſelbſt hinweg. ” | 
Aber — ganz abfträhiet vom Geſichtspunkte bes Auf: 


wandes, welchen daͤs Inſtltut unten dieſer oder jener Geſtalt 
erfordert, kann Sec. den Gruͤnden, welche für die Beybe⸗ 


Saltung eines Waiſenbauſes In Altona, aus den für die‘ 
Wildung der Waiſen dadurch zu erteichenden Zwecken Berger 


. nommen find, wenigſtens nicht undedingt beyſtimmen. Frey⸗ 


Hd kann davon die Rede ganz und gar nicht ſeyn, ob es 
Beſſer ſey, dieſes Waiſendaus beyzubehalten, ober bie Kin⸗ 


Ger; In Vettlerfamillen eingethan, jeder phyſiſchen und mo: 


xaliſchen Verkruͤppelung Preis zu geben; aber da der Verf. 


ſerlbſt eingeräumt Hat, daß eine gute Familien: Erziehung 


ztorddmäßiger als die befie Ingun Ealehun, ſed; da es 
ausgemacht if, daß nur In Famillen die Kinder fuͤr die 
wirkliche Welt, in allen Inſtituten aber mehr oder weniger 
für Ideale erzogen, and dadurch für kuͤnftige prattiſche 
MWerhäichiffe entweder unbrauchbar, oder doch mit ihnen une 


"gufrieden werden: — fo fragt es ſich nur, ob denn in Altos 


ia, den Balfenkindert eine einigermangen gute Familien⸗ 


Erzlehung zu verfchaffen , wirklich ſo unmoͤglich ſey, als bee 
Bechf. behauptet. Einmal fſcheint felb das alte auf die Wai⸗ 
 feespfleslinge in der ſogenannten Buͤrgerfoſt bewilllgte Keſt⸗ 
geld von 2 Mark per Woche, nicht fo aͤrmlich, daß uur 


—— aus den aͤrmſten niedrigſten Volkeklaſſen dadurch 
r die Pflege eines Kindes entſchaͤdigt werben koͤnnten; 
zweytens aber auch, angenommen, daß jetzt jedes Kind’ Im. 


aiſenhaufe jaͤhriſch über oo Mark koſtet, könnte ja jens’ 
Pflegegeld auf woͤchentlich 3 Mark unbedenflich erhoͤht wer⸗ 


Den, und dennoch hinreichender Fond zu Bekleldung und ne 


terricht äbelg bleiben. Fuͤr eine monatliche Entidäpigung 


von 4 Thalern aber, würden doch wohl rechtilche Handwer⸗ 


kerfamilien, und noth mehr fehe rechtliche Bauern als Pfle⸗ 
geaͤltern aufzutreiben ſeyn? wenigſtens in andern. Thel-n 


von Deusſchland, "und ſelbſt nahdelegenen Gegenden vot 


lederſachfen wäre das feinem Zweifel: unterworfen.“ Und, 


wie viele Famlllen jener Klaſſe giebt es dent, Die auf jedes 


Ihrer Individuen eine folhe Summe monatlich zur Veroͤſti⸗ et 
gung rechten dürfen, welche fuͤr einen Haushalt von fieden - 


Prrſonen, indufive der übrigen Beblrfniffe, eine jaͤhelkche 


Eimahme von wenigftens ‚500 Thalern vorausfegt? — 
in Ma Eu 
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—5 nuslich ſeun. dert eine Auftalt zu or gacuſtrern, wie 
aa aninen QOrteit ſhhou befächt; namitch cine Verbindung 
—F ee 82 rechilichen WBaͤrgerfamilit, Kealt deren ſty 
—* Aufnabara: und Erzichunug von Molſentindaru; Fir 
.. din beftinuptes Abe; geringes Eoſtdeld uber machen, 
und dafuͤr allenfoße zu Ihrer Entſchaͤdigung weatane als Use 
MEN den öfentligen Almoſenſends Fontrisulten 7 | 
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gm ber · dleſen und ähnliche Puuer⸗ abſprechen ju wel ⸗· 
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GWooenauen bie . Pollen Eamerei. en Binde 
u m für angehende ——— Staatzbeane, 
Dan D.. Heintich Benfen,.. Prof. zu Erlangeu. 

5, Gkangen bp Di ee Dritten Bandit - 
—* drutes Heft, "mit dem Aevſter des dritten Dun 

| me 17. an 
NBortſetzung dieſex danten une * Lite’ Ze 


—7—— Abhanblüngen aus ‚dem. Gebiete: ke 
Policey und Staatswiſſenſchaft fuͤr angehende 
peattiſche Stagtobe anıte.. Erlangen. 1894. Bon 
demſelben Verfaſſer und bey demſelben Verleger. 
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— Rocthwendigreit emer sivedEmäßigen Zusbils 
3— tzeſonders der Zamerai . ‚Unterbeainten, 


a Eg ‚Wire, u Feepmnärhfgen Asankianire | 
* u Beh, ee mpfinätitpfeit. gegen die Recenfenten; 


road! er Lt Gamen mit. Ira ufrieden iſt. Er ers 


„fe —* ſis kanſtig wedr Mobe getan. Was die 
Be anlangt: ‚kommt. .es wit. dem Plan derlelben 


Aberein, Saxiften für Aufänger malt. ——9 


Fü tecenfleen,,. und damit andten —— von groͤßerem Js 
Fefe dag. gelehrte Pub fum ben Naum zu werfpersen, 

m ſey uns auch folgende Bemerkung erlaube, 
San iſteller, denen nn Eenf daran ‚gelegen iſt, nom uͤr⸗ 


{der Recenfenten mehe als algerheingg Deyfal oder Ip 


del zu erfaßren, follten billig auch — darauf'i — 
hnin, ſo mie dam aanden Vrihuftam, -He Bemuͤhung des 
pitene etpag mehr za krleicheern. Abnen iſt es ja ein 






norsufepen, - Wollte. Sie noch überdem das, woruter 
— — —* Anderer Urtbel ‚zu vernebmen, in A 
am ansaurrihuren. Otter drucken Seflen; fo würbe 
6 Einveritaͤudniß ‚beoben Zielen allen,“ Beſonders waͤre 
SB in Schreien, weiche Ihrer Natut noch am bıffen ven 


nern bturtheile werden —22* ansutathen? . 
| "Die Man 


am Einfeitungen auf das as da konnen fo, vorbr 
retltet, und, um Ihre Aufmertſamkelt und Ueberzeugung in 
abhalten, eine Menge -wgrbehigt umd vorbringen muß, dag 


vein Kenn. ame Deluidigung vidt wrvgeſchwadt werden 


darf.· i 


Biſcte day: Inhau Jeden, Hanptabeheilung erſelben tu 


ms = Die. | 
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auf .dle Beseife devon betun , ſehr For * deuuich 
ur gar. 


Swertend, wi⸗ wei, am wir aererrie 


"286. —  Remeriboifefiafe. ae 


Nee: Met et, daß der Wfl (dom In Dem letzten Hefte; 


und noch mehr in diefer Fortſetzung bie erhaltenen Winke 
denutzt Hat. Der Gegenftand das Stadium der ſoge⸗ 
, nannten Kameralwiſſenſchaften if an fich von großer Wich⸗ 

ugkeit, und auf eine’ derfelden ſehr wuͤrdige Art behandelt. 


der Kinleitung wird gezeigt, daß die Berichtigung der 
**— über dieſen Gegenſtand kein unverdienftfihes, auch 


kein leichtes Unternehmen ſey. Noch immer weiß der große 


Haufen Rameraliften nicht beſtimmt, was Rameyalıi 


f&eften And; noch immer herrſcht eine unhegrelfliche Gleich⸗ 


Aftigkeit gegen dieſelben. Theoretiker begiengen’ die Fehler 


keere Spekulationen In ihren Schriften aufzuftellen, oder den 


Empirikern nachzubeten. Gründliches Auffucherr ber’ Urfas 
chen fo verſchlednerley Meinungen über einen wiſſenſchaftll⸗ 


Kin Gegenſtaud, Darſtellung der Bloͤßen verlaͤhrter Vot⸗ 
urthefle, und Angabe richtiger Anſichten, beſonders In Ruck⸗ 
ſicht derer, welche jene Wiſſenſchaften lernen follen, verdlent 

ablerdings Deyfall, Diefem Gingang fee der Pin der 

u Abhandlung: ' 


u Brflens. Eine biſtoriſche Sie, auf weich 


Woeife die, Zmoralwiſſenſchaften allmaͤlig entwickelt 


worden ſind. 


Im Miitelalter gat man dem Staate ein Obrnelgens - 
thumserecht über alle Srundnäde,. und verſtand unter Staat, 

- Regent und Herrenſtand. Die Urſachen, warum. aud) noch 
im ı6ten ee an Beine fee Beſtimmung der Ber 


griffe von Natlonals und. Staatseigenthum. zu deuten mar, 


werden fehr gründlich ausgeführt, und Überhaupt der EinKäß, 


welchen Hauptthatſachen auf das beutiche Kameralweſen und 


dig ic? 


wiſſenſchaften wurden eine Rreeiptenlapmiung die Otaats⸗ 


uͤn ger vermägend zu machen, damit die Finanzoperatlonen 
— fr bafler von Ratten sehen wögun, und > ie der Policey 


wurde ” 


oa Zr 





. 30 dee vioeyten Hälfte des "wort Sapıfunde 
persfäte politiſche jun Bälle dag —— und J— 
arägliche ſtellte man als hoͤchſtet Selen auf.- Die Kameral⸗ 
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= 
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ze Thrint die Tendenz des Verf. dem Inbegriff ver Kamerati 
wiſſenſchaften oder der Staatswirthſchaft eine ansnehmend 


- Sinenzlunde ba | 
daß das Iytereſſe des Landesherrn won dein der Unterthanen 


* / 


wurbe nichts anders gelehrt, als innere Erholtuug ab er⸗ 


mehrung bes allgemeitien Vetmoͤgens des Staats, um bafe 


feiße du Wefi b ‘Si | 
nahe aan, * Pine Sharan 


gen⸗ unverwerflichen Idee von Gemelnnuͤtzigkeit zu vexwei⸗ 
ben, ſlelte man endlich in den neueſten Zeiten den Satz aufs 


Wie its möglich, unter freyen Vernunftweſen ein ſolches 


„Berhälmiß einzuführen, das durchaus and unter allen Ums 


“ fänden dem Rerbte angemeflen ſey?“ Man unterfacht nan’ 


rſt Die Rechtmäßigkeit eines Grundſatzes, che man auf Ale 
weckmaͤßigtkeit Ruͤckſicht nimmt. Wernunftmäßigkelt, bee 
chſte Zweck des Menſchen, wird bey den Verfuͤgungen dep 
hoͤchſten —— in den Augen behalten. Bey der 
en wir einen fehlen Grund, nämlich den, 


nicht verſchieden ſey. = Die Potlceprolffenfchaft iſt ſthaͤrfer 


von der Juſtizwiſſenſchaft unterſchieden; es muß eine Otaais⸗ 


gemalt vorhanden feyn, welche die Autoritaͤt hat, dag 
vlelfach Getrennt⸗ wieder zu einem Ganzen zu vereinigen, 


d den Bewerben finden ſich Binderniffe, die dee Erwerber . 


elbſt alein nicht bezwingen kann: fol hier vom: &taate 
nichts geſchehen? wer mochte fo fragen! Rec. iſt bier mic 
dem Verf, fehr einverftanden gegen diejenigen Neuer, wel⸗ 
se dje Staatsgewalt zu eng anf Sicherheit einſchtaͤnken wol⸗ 
ker, ©. 99 wird folgender Begriff won dem Inhalt Lee 
Kameralwiſſenſchaften gegeben: fle enthalten die Lehre non 


der „Wahl und dem Gebrauch der Mittel zu Realifirung des 


Staqͤtszwecks, und den in demſelben liegenden Ipechlien Zwe⸗ 
8 e ® 4 * 
ten. die noͤthigen dinglichen Guͤter zu verſchaffen.“ Hier er⸗ 


große Ausdehnung zu geben, und ſie hat auch dieſe Ausdeh⸗ 
nang im geaktiſchen Sinne; aber deu eiher ſyſtematiſchen 
Theorie möchten doch wohl Graͤnzirrungen mit Politik und 
Polen zu beſotgen feyn. Dem Rec., der diefen Gegenſtand 


wmehrmal uͤberdachte iſt Regierunsswillenfchaft die Lehre 
von Politik und Polleey, und von richtiger Anwendung ders .. 


feiben.- Die Negierung ſetzt das Vermoͤgen gu regieren vor⸗ 


‚. mus; das Staatovermoͤgen iſt eben fo Realbedinqung den 
Negieruns wie das Schiff Bedingung der Banane 


| .. 
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DH. Benſens Materlaiien wc. any 


Das Truͤgliche und Verfuͤhrer iſch⸗ ber, an ſich ätth 


‘ 
. 


I) % 
A 


\ 


, 
* 


—— 


* & 


x 


| ——— 
——2 — Bali „gelitten Mer Entjrerdi- binferb Rritung 


«Rebe, mit; Han dr · Poutit and Palitcyo X 
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Hler aus rgiebt 44 Nie Doppel Berbindug re Otagis⸗ 


i wich] hafr lt der ‚Regierung, ‚elmmel..alg K —58 


ua non, und dann als an iu xt edlerrüger 
NER A TA fein —— Sit 
wiſſenſchaſt; ſteht aber mit 5 


_ "rungepunften.. - Debvegen muß. re —8 | 


„heamte, niit Ihr Befant feyın dod Kin werichledenen- Baden 


Die rechemaͤglge Erkaͤltung mb Bermehrung des wu 
 ondivermögene IE Dar Yinee leden Sigatebů —* 


mehr noch jedes —— Der Kamerolift dat Hufe i 


ferdem mobeſondete die Shaltung und Veimoehring 2) 
Staates oder Kanterälpetrrtägene «' 1) beſorgen. 


Diel⸗ Diibekstarı Sagt Ehen Sehr nichig, "win ſich reche 
he: Kuren Gorderongenzu verrfteren. Srino und 206: 


Warf. Blei toeſſen ae hwegen a] FÜR: anf werſchie denen 


Ben, 111. 147077 90 Ua EN tt 


San) richtig wird verlangt, de Form. der Ge⸗ 


merblunde ju verändern „und ſatt der Be &teibungen,ellch 
Gewerbe Bio auf. haslenige Nädicht zu nehmen, wag. auf 


das Satzje Einfluß haben Fanıı; Erwerber, und, Kamezoiua 


bieebey wohl zu untetſcheiden. a ee 


% 


VDie Anmaaßung, Gewerbe. Bergn prafeffe iterriig 


Sehr förderte," nach der gewoͤhnlichen Form in einlaen Orun. 
Ge vom: Katheder Icheen wollen, mazı bie Boll 
ſelbſt ben Lerdenden in der Folge. veraͤchtlich. 


Die Baliceuieiffenfiheft nk nad. dem: Sf — 
vn —— Aigen .Ramerininifienickaftrn wine 
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nn 0.9.0 Sie 789. 

Ben Kamewalwiſſen ſchoften ; oben mac Der, LKR 
Rıgimungswifleuichaisen. : Dis gegenwärtkie ( | 
will der Verf. —8* haben, um 

vrobere Geweindaafe ga erchaltiu. Rec. — — 
*5* lieſſere Trennung glor die vo mun · das Juſth· 

. Collen, von⸗der Nrgieruug: moſch eden bar uns vo ürered 

Kos, Me Kamuer Dee. Meat Werbfirbiung era, 

| oot ũglich erften:;, die Graatawirkäfckeft vor⸗ 

| 33 zugtwheſen wotten Ik." Dieß- HR ner viche 

weig * Weorlez bondern ku. Ret. Vareria ſen tinen 





üben 
Er 8. 
* tena stone a Sm 
Zumesici ſſenſcha J — ii | 






hie ons Saiten. vor Jungen Heutcen, bie 
Ai ine ——— wibster, auf: —— 


| en „hoc Harhher Ip Rofraiemdkmmnankuneig-alane: 
—8 I was — da für Rollen ſpieien. Die Zeihamgrifk: 7 - 
Gelder! treu kopitt, nicht Ibenlifirt. Des Verf. Orkgmalien: 
Eennt Rec Iwar nit: wohl aber. andere. Meiter wird fu 
Biefer Abtheilung die Morpmenbigkeit dieſes Studlums für 


—E— niert eh ne EIS Br 
ger bes auf einen hoͤheren — Anſſeuch 


macht, ſoll ſich wenigſtens im eil der Kametalet⸗ 
kenntniſſe beihäfrtigen, aub 6 das, 1 Barlen. berfelhen genpun.a u. 


tergepefußhene · — DE Fre 20. 


* gehend, ſnite wi gredas Stoelon der u - 
Rameralwiſſenſchaften weckin ßigſt elnzurichten. re 


1 Nee Lehrer nah aAuf die’ Befkehenken VWerbaͤtthiſte im : 
Stan Rt ahnen ve.5 er Muß: die” hohen Jeitenden 
Vrinciplen der. Bernie mit alter Voafſcht auffichen. Ruch⸗ 
U iſt zu zeſſehen, daß man uͤber dieſen oder jenen Vege 
— Rand noch zweifelhaft ſey; daß man Ihn zpwar für wahr hafte 


Ateigene aber denſelben einer Brenaet, iggiksen PH 
em empirhie: © ne Sam - IR ny ae 35 

| ‚Eile. Sum der —XXEXE 

din Sorel aus, das; vlelteicht rt —— —— 
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. a 137* N . Me — 
BE: We alten 
‚Zeit an Umſt daden ‚zu nehmen frib; die einff bie Menſchen 
in ‚der Kultur nach Berphitniß vorgerdete ſeyn werden. ,  _ 


. 


..: Res, beſorgt, der Bau eines ſoichen gIdeale wuͤrde noch 


Sf das Cchlcfal. des Gabylonifgen Ihurmbaus: babın, und. : 


‚ bie Spraͤchverwirrung ber Kulturvorruͤckung mehr ſchaden als 
nuͤtzen. Gewiß IR Hier viele Vorſicht nächte... — - - 


1: "Anger elner ſehr gruͤnblichen Kenntniß feines Faches, 
> To der. Leheer der Kameralwiſſenſchafſt auch eine genaue 
Renntriiß der Rechtsgelehrſamkeit fi erworben Gaben; es 

arbeite dem Geſetzgeber in die Hände, ıc. Diefe Forderung 4 
iſt etwas zu ſtark, als daß man Ihre Erfüllung von: Webs 
reten ekwarten darf, oder bie Graͤnzen beyder Willenfchafe 
ten müßten erſt mehr aufammengejogen, und Manches, fa 
sole? bey ber Gewerbskunde vorgefchlagen iſt, abgeſondert 
werden, um bie. gründliche Kenntniß alles Übrigen Mehre⸗ 
ren moͤglich zu machen. Hierauf falgr eine Beſchreſbung des 
praktiſchen Kurſus, weiche allen Bepfall verdient. 


Die Lernenden follen ſchon von Schülen mathemätifche, 
phyſiſche, ſtatiſtiſche und andere Auf den Kametaldlenſt Be⸗ 
zug habende Kenntniſſe mitbringen. Ganz gut; aber nicht 
auf Koſten der eigentlichen Schulſtudien, der Sprachen, ic. 

wie gemelnlalich gefhicht. Fruͤh fo ihnen ein gewiſſer 
ꝓraktiſcher Sinn beygebracht werden. Damit Hat es auch 
feine Schwierlgkeiten. So etwas muß. eigentlich ſchon vor⸗ 
handen ſeyn, und kann nur kultivirt werden. Auf der 
Unlverfitaͤt ſollen ſie, außer den Vorbereitungewiſſenſchaf⸗ 
ten, den Umriß der Regierungswiſſenſchaften hͤren. Nun 

wili ſich der Lernende entiwedte der Kameral / und Finam⸗ 
kunde wibmen, oder feine Meinung iſt mehr für das Pol⸗ 
eeyweſen geſtimmt, oder er will ſich auf einen ſpeciellen Theil 
der Kameralwiſſenſchaften legen. Welcher Unterricht in je⸗ 

dem diefer Faͤlle zu nehmen-fen, wird näber beftimmt, Mes . : 

erwartete bier, daß der Verf. wenigſtens bey legteren Kal 
der ſpeclellen Inſtituten der Forſtwirthſchaft, der Bergbau⸗ 
kunde, der Handlungskunde ıc. gedacht Härte, Unverkenn⸗ 
bar iſt doch wohl, daß Partikulair ⸗Kameraljſten diefer In⸗ 


{ 


Kun _ Oo [| a un u. _w 


 . Rtitte kaudn entbehren koͤnnen, und daß Kameraliften, wel⸗ 


che dey einer Kolleg. einem Departement dee Art: mit er⸗ 
‚reönfgtem Exfolg vorſtehen wollen, den Unterricht eines oder 
des andern genoſſen Basen follten; duch IR’ zu beronndert, 
te . N nn . . da 


8 ‚ — 
* 


u WEBER 7 


| D. 9. Wroſead Merwniclen m. 298 
TRGS es bey dem witistten Gewerhe, Ber Landwirthlchaft 
BV q an folden puaftäfi stheocilgen Behranftakten fehlt. 
bo 2%. B. wid daß mehrere Lehter der Kameralwiſſenſchaften 5. 
 - ‚auf Univerſitaͤten angeftelt würden. Der Staat ſoll ver⸗ . 
| ordnen, Daß künftig jeder Staatsbeamte fl mie der Stauts⸗ 





lehre im Allgenieinen bekannt mache. Gplite niche chen Dies 
„fer Zweck ohne Anſtellung mehrerer Lehrer zu erseichen: ſeyn, 
wenn alle andere Lehrer der Univerſitaͤt mit weniger Ausa 
nahme angeriefen wuͤrden, fofetn fle nicht fon vorhin Une - 
cerricht in den Kameralwiſſenſchaften erhalten, ſelbſt, wenige _ - 
| 8 den Grundriß derfelben beym Lehrer der Kametalwiſ⸗ 
ſenſchaften einmal zu hoͤren, und davon in ihren Vorleſun⸗ 
I’ gen, wo andere Wiſſenſchaſten mit den Kameraiwiſſenſchaften 
tin Zuſammenhange oder nahem Bejug ſtehen, ſchicklichen 
Sebrauch zu mahen? Die Lehrer der Markematit und 
hyſte könnten übrigens den einen Lehrer der Kameralwiſ⸗ 
ſenſchaft hinkaͤnglich unterflägen , wenn fie mit demfelben «le 
am zweckmaͤßigen Plan verabreden. 


1 Die oͤffentlichen Prüfungen ſollen gaͤnzlich abgeandert were ⸗ 

den. Der Vorſchlag, mehrere Theoretiker mit dem Rammer⸗ 

;kolleg. fo zw verbinden, daß fie dieſes Geſchaͤfft ausſchlieſſend 

übernehmen, (qußerdem koͤnnte man Ihnen die Geſchaͤffte zu⸗ 

' 3 hellen, welche beſondere theoretiſche Kenntniffe und Fertige 

\ Seiten, befondere die neueſte Literatur erfordern,) IR nur dert 
ausführbar wo Univerſitaͤten und Kammern in einer Otadt 
bey einander find, mo er auch mit Nuüben auszuführen If. 
Nederhaupt IR es aber mach Sec. Erfahrung eine heikelige 
GSache um die Prüfungen. Die Präfenden wagen gar zu u 
leicht Fehlſchluͤſſe, nach dem Ale Subjekte vor Ach haben, - 
furchtſam defſcheidene, dbder dreiſte; überhaupt kann jede Pr 
fung nur höchſtens ob, und was bes Subjelt ‚gelernt bat, 
zeigen ; aber mie er felne Theorie anwenden wuͤrde, dieß lehrt f 
erſt die Zukunft, da lobt das Werk deu Meiſter. J 


7,7. Die Beyſpiele find haͤufig genug, daß fi die beſten 
Gentles erſt waͤhrend der praktiſchen Arbeiten entwickeln, 
während Andere, von denen man nach der Prüfung vor 
Einteire in den Dienſt ſich die größte Ermartung machte, 
derſelben wenig oder gas niche entſprachen. en 
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ec. irde den Einekt indem Senf wie Alt Br. 
gen‘ tüfangen. * ie würde aber ſeſtſetzen, daß Ts‘ 
der nfaͤnger wenigſtens ein Fahr unentgeltlich dienen muͤß⸗ 
re; dann — erſt die ſtrenge Prufung; deren Aber 
Diefentgen entiaffen werben künnten, weiche ducch praktiſche 
Achetten He Oeſchick ſchon Seniängtich gezeigt hätten, Mer 
weder auf eine noch auf bie audere Art beſtuͤnde, behleſte 
noc iu Jahr zur Veſſerung, and fehlte es auch jetzt; BD 
bekäme ei das aofiliem aboundi. Ueber Bidfe — 


Re ga Ber. Shin nihe Wndhe geydem fat. —*—* 
rer Waſ acrunen?ee that es aber wur Be; 
en, weil ihn deſar Degenſtand Tepe Imrekefitt,, und 
Im mit dem Verf. eiufihmntt, Bofke —S 
über ein.unb anders noͤhere Erklaͤrung wönfgen: We. 0. Raps... 
6“ we in der Bi —— dazu side 11 Re ash 
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»  Ganblungsiifenfhaf. | 


' Syſtem des Handels, von %ofann Michael 


Leuchs. Erſter Band, Privothandelswſſen⸗ 
ſchaft. Zweyter Band, Staatshandelswiſſen⸗ 
ſchaft. Nürnberg, in der Eppedition der Hand⸗ 
lungszeitung. 1804. 392 S. 8. 3ME- 


Ka Hoſtath Meuſel führe in feinem-»gelchtren Drutfchg 
- Iand einen Jehann Michael Leuchs ats einen der Hand⸗ 


lungewiſſenſchaften Veflifjenen zu Nürnberg, und nochher 


im Nachtrage von 1804, als einen Kauimann zu Nuͤrn⸗ 
berg auf.« Er wird als Verf. einer im 3. 1791 heraus⸗ 
‚getommenen »algemelnen Darſtellung der Kandlunaswiß 
fenfchaften,« und als Heransgeber der »allgemeinen Hands 
‘ Iungszeitunge und des »MWerfündigerse.genannt. Go eben . 
Benachrichtige uns aud das Journal für Fabrik, Manus 
fattur, ꝛc. (July 1804 ©. 32.) daß derſelbe J. M. 
Leuchs ſich nicht entbloͤdet hat, einen in den Güddeutfden 
vhenen Drof. Buſch gerichteten 
haͤmiſchen Auffag, mit dem aröften Denfaß In feine Hand⸗ 
Iungsjeitung aufzunehmen, und in dem Einuanae dazu Dies - 
fen würdigen Mann , der fich als einen der beflen und kluͤg⸗ 
ſten Menſchen des, vorigen Jahrhunderts gezeigt dat, in 
einem (ehr veraͤcht lichen richte darzuſtellen. 
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daher mehrmals gange Stellen din, die man cher in_einer 


- 


. ſerer —* Aferppilofophen., angeſteckt iſt, und wunder 
meint, was er unternimmt, wenß er die ſaſt ganz auf prat ⸗ 
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hthuiheriſhaſchee 2 


Man iR alſo Hierdurch Im Bor us. mit dem Baf- des 
vorliegenden » Syſtems des Kankels,«: etwas. bekannt, 
welches zu’ Folge des. Borberigts enr »Lehtbuch für Adas 
demten und höhere Lehranſtalten, « und mis den Zufägen: 
(die aber noch nicht erſchienen find) für den eigenem Unter— 
richt ſeyn fell;« weiches ferner »die Kandeiswiltenfchaft, , 
dem Behaͤlte und dem⸗Umfange nach; weiter bringen, 
und fomit eine freye Produftion fepn (of, bie nicht unter 

“ aufgtfhlagenen ° B chern aͤhnlichen Inhalis vor ſich gehen 
konnte. 

Unſere Pficht iR, diefes Syſtem nummehr naͤher zu 
beleuchten. 
VDex' Verf. ſcheint im Ganzen. einen, großen Wert5 
‚darauf gu legen, daß embdie Hand iungswiſſen ſchaft in einer 
hochtlingenden philoſor hiſchen Sprache vortraͤgt/ und, wo 
er nur irgend kann, Die einzelnen Materien von vornher, oder, 
wie <esegenbwo ſagt, von oden herab, erklaͤrt. Er miſcht 


Vernunftlehre als in einen Handlungsbiſfenſchafe vetmuthen 
ſollte. Dieß treibt er in ſeiner »Wahrfcheinlichteitsirhte« - 
zw. ae ©. 132) am weiteſten. Hier heißt es 3. B. 


alichkett, Wahrſcheinlichkeit, Wahrheit, Vewihe 
heit, Wirklichkeit, Nothwendigkeit, ſind, usdruͤcke, die 
—— unſerer ——— zu dem vörgeflelien Ge⸗ 
genſtande Modalitaͤt) einen. 


‚Ss. den Veränder ngen und Erſoizen in ver Neut 
find Ueſahen erforderlich, „die nach ihren: Mange ‚Stärke 
Fi Beſchaffenheit (guantitativ und .gualitariv) zureichen,. 
fie Hervorzubringen ; oder Alles, was geſchiehet, Kst: Urſachen, 
Kraͤfte, (Gruͤnde, in foferne fie vorgeſtellt werden), voraus, die: 
hinreichen, das, was geſchlehet, geſchit hen zu. machen. Nun’ 
(nd Ans dieſe Urfachen oder ‚Kräfte, nach ihrer Menge 
und Stärfe, nach Ihrer. intenfiven und. extenſiven wröße, 
alle als wirklich bekannt, u. T. m. 

Dean ficht hieraus, daß der Verf. non der Suhl’ uns 
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tiſchen Erfahrunaen beruhenden. Gegenſtoͤnde der Handtang 
gu ſo feinen’ Grundhegr ffen ansſpinnt md, von. voruher⸗ 
erklaͤrt. Rec, kann dieß unmöglich. bilitgen, "ba sdiefe 
Meerhode, Be an ſtch Aagens amp wuqerpändig ir ae: er 

une 


vo 


\ 
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iungen Mann, der Als Kaufmann oder Kammeralift aus 
,. anem ſolchrn Werke ſeine noöͤthigen "Handristennmige 
ſgoͤpfen foflte, nothwendig derwirten ynd abjdreden 
muß, und fein Studium, flatt "auf eine ſolide Thecrfe 
der Handlang, auf-einen unnägen ſophiſtiſchen vörter⸗ 
kam leitet. ee BE Zr 
rt Bon dir ganze Zuſchnitt des vorliegenden. » pi” 
ſtems«“ zeugt von dieſer phfiofephiftken Machäiferen, da fo, 
‚gar dir? zweyte Theil deſſelben eine Kritik (72) dre 
Handelskande enthält, Es fehle daher auch nicht "am ads 
ſprechenden Aribeiten von Yoraher in biefem "Wirte: Ein: 
auffallendes Beyſpiel bievon- liefers der Abſchalit, welcher 
von den Banken handelt: ur. nn m J 
Dien wiſſonſchaftliche Anſicht eines Se⸗genſanbed, 
muß als ſolche von oben herab gehen; fie..muß,aus den _ 
algemztafen Bagriſſen eutfprisgen und. aus denſelhen dus 
ducirt werden.« | of 
:»Din ſchiefen Urtheilen, den. Widerſoruͤchen wırd 
dadurch begegnet. Fragen, deren Antwort poczuglich im 
mer geſucht wird, emsfichen dann gar nicht, oder beant⸗ 
warten. ſich jeldft, 3. B. wir hier: Sind Bauten dem 
Staate ſchaͤdſich, And ſie vortheilhaft? ;..- 10... 
2Ans einem hoͤhern (7) Stanepunkte haben wir‘: 
auch hier die Bankanſtaiten datzuſielen«  °  . . 
wNum koͤnnen wir eine Erklaͤrung' dir’ Bankanſtalten 
geben, die man bey ven: Schrififtellerh wermige CRY)... 
..» ‚oder als allgemeine Kaſſen beſchrieben finden 000°, 
7 Banken‘ ind ung daher Inſtitute der Regicxung, 
weiche für die Qualitaͤt, Quantitat, Vertheilaag' und fͤt 
die Erleichterung der Cirkulation des Geldes; Jur Beſor⸗ 
derung und Erhaltung der Induftele, zu ſorgen haben c 
. Der Vankdirektlon, als Zwelg det Regierung, in 
alfo ble Aufſicht über das Geldweſen, in Beziehung auf’; 
Induftrie. und Gewerbe, uͤbertragen. Die Feage sr" Sind 
. Banken ſehſdlich, find fie naͤtzlich? iſt fenaditödunkisors. 
sth.’ Sie Find .nosbwendige KIEI.—e 0. nn SH 
Man wird hierbey an die meiflechafte Abhandlung 
des berühmten Buüſch von den Bonken denken, moräber' 
‚dee Saͤchſiſche Mimfter von Friiſch ſich gegen den Verf. 
dahin aͤußerte: „»nSie hakyn PN einen wahren Katıchiäs. 
BEE EZ 77° 
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mus Über die Banken geliefert, — Goßte dieß auch | 


4 


.: 


Zu 


wohl der Zall geweien feyn, wenn Buͤſch diefen höbern ° 
Standpunkte des Kra. Leuchs eingenommen, Alles vo . 
‚oben berab dedacirt, und die Naͤtzlichkeit oder Schad⸗ 
lichkeit folder Öffentlichen Anftalten a priori demonſtrirt 
‚oder zaͤnzlich beſeitigt haͤtte? et | 


+ Des, iſt daher mit dem Verfahren des Hm. Leu, 

wodurd. ee gieubt, »ben Gehalt der Handelswiſſenſchafe 
- weiter gebracht zu baben,« auf feine Weiſe zufrieden, 
and iſt Welmenr der Meiaung, daß er das durch die Des 

‚möhungen- eines Buͤſch und anderer verflänbigen Maͤnner 
von den Satlacken befreysre Metal dieſer Wiſſenſchaft, 


‚=; bush ein ſehr unedles Gemenge verfaͤlſcht har. 


Eine gleiche Bewandeniß hat es mach dem Urtheit 
des Rec, mis dee Erweiterung Des Umfangs dieſer 


, Eenfäaft, Deren ſich Sr, Lens Im! Vorbericht bes 
ruhmt. 


Rec, kann dag unindglich eine Erweiterung nennen, 
"wenn ‚der Berf, in feiner »Tauſchmittellehre oder Waaren⸗ 
behre,« (denn nah der Terminologie des Verf. werden 
‚Die. befondern Taufchmittel Baaren im engen Sinne, und 
. die allgemeinen Taufgmittel Geld genannt), die gewöhnr 
Acche Einchellung der Waaren in Natur und Kunſtpro⸗ 
‚dukte, oder in Erzengniſſe des Winersis, Pflanzens 
nad - Thierreihe wicht für richtig hoͤlt; fondern ſolche 
»uach den Zwecken ordnen zu müfen glaußt, und fie nun 
»in Waaren zur Nahrung, zur Bekleidung, zur Gemäde | 
lichkeit, zur Hervorbringung (7) und zum Vergnuͤgen 
indem WB 
So etwas iſt an ſich Kleinigkeltekraͤmerey, und wird 
noch widriger, wenn man ſieht, wie viel Worte der Verf. 
* Bierbber macht, und wie fehr er dieſe an fi einfältige 
Eimhellüngsart ausſpiunt. Hiervon mag die näßere Des. * 
Sbreibung der. Eßwaaren zum Bepſpiel dienen, | ; 
7. Die. EBmadren dienen entweder bloß zur E⸗⸗ 
 ahaltung und Ernährung des. Körrers; oder ſie haben in | 
. »eingeinen Rällen den befondern Zweck, den: ktanken Zus 
. »finnd. defieiben zu werbsffeen oder abzuhelfen; In jenem 
‚Bade Keißen Ki Nahtangemittel, in dieſem Arz⸗ 
vneyen.« (2— En 
a * | Die | 
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waaren machen konnen, oder die Ligenfalten, die ſich 
. »and den Zwecken / ihrer Anwenduus ableiten laſſen, - und 

»die denn, ‚nachdem: fie in einem hoͤhern oder geringern 
»Srade bey einer oder der andern gefunden werden, ide. 


»gendes . 
1) nid möflen näßrend fepn.e . | 
NMahrend find die Eßwaaren, wenn fie bie abgegan⸗ 


»(Bunftionen des Orsanlemas) verloren gehen, wieder te 
»fegen, alfo die Maſie deſſelben, wo hide vermehren, doch 
verhalten.« N | oa in, 
2) »@&te mäffen Kärtend fena.« | Ä 
Das Nahrende gehet auf die. Safe, das Staͤrkende 
- yauf die Kraft des Körpers; wos diefe.erhält, belebt, vers 
mehrt, heiße Näckend, und dieſe Ausdrüde bezeichnen zus’ 
»gleicd. drey Grade des Grärkenden ; was bie Maffe dioß 
»echält, oder vermehrt, nährend.« - 1, ’ 
5) »Oie mÄffen verdaulich fegn.c mm 
20h Rec. kann unmdglich dieſes ſeichte Sewaſch, wel⸗ 
ches allein Aber Eßgwaaren had zwer Seiten (S.13 — 18.) 
‚foetbauert, weiter abſchrelben; Tapienti I 5 
Esben fo weitſchweiſig IR die »Mahrfeheinlichkeitäichre. 
aber Muihmanfungsiehre« dargeſtelt. Nee. würde ben 


nen die imärligen Speer: unfers Hrn. Leuchs zur Richtſchnut 
nehmen, und die efcheinlichkeis eines gluͤcklichen Erfolge 


- und Spekulationen in Hamburg Amſterdam u. ſ. w., nicht 


wird veranlaft zu glanben, baß Narnbers feine ⸗ tlice 
Sanbelswelt, und die »wohlöstiche Eryedition ee Raifl 


gers« , melde ſich in dem Machtrage zum Vordericht »dem 
Dandelsſtand als ein, Dandetssomtott« (?) empfiehle, das uns 
“ger Diefer Firma, theils mic eigenen Waaren Schhäffte: 


-. a se = — 


reibt; cheils den Ein s und Verkauf ber vorzägiihften 


N 3 | Mia, 


privilegisten allgem. KHaudtıumgejeitung und des Verkuͤndie⸗ 


a. Eyſtem bes Handels, von I M. Seuche. 197: 
»Die allgemeinen Bordecangen ‚die wie sun “u Es. 


ren größeen' oder geringern Werth angeben, ſind fol 


genen Theile, die durch die Verrihtungen unfers Kirdere | 


Saufmann fehr bedauern, der be feinen Handelsſoekulatio⸗ 


nach den »fiebengehn runbfägen,« die hier .2449-258) 
aufgeellt werden, herechnen würde. Bärwahr, der Hr. 
Desf. (deint von dem großen Gapge det Sandelsgeichäffte. - 


die windefte Kenntniß und Anfiht zu Haben, und man. 


79 Heetlergen ſenſchoſt. 


Baaren Fran amd Spevitionsgelhäffte” Abtrnimmnt, 
‚das größte .Kommteie if, weiches er kennt. , 


— Rec. taan quch das nicht: nie «ine Erwetterung. det- 

. " Kanbelewiftenfchafe gelten laſſen, daß Hr. Leuchs in feis: 
nem Wröße das »eigentitche Handelörecht« mit abhandelts 
% wieder ganze zweyte Then, den er »Kritik der Hanr 
belskunden nennt, ki der That nichts jagen mil; Padera- 
nur als ein unfsrmlichre Auswuchs anzufahles uk. 


wir Awbertzaupi muß Ric. «ufrichtig geſtehen; daß ver J 
Se. Liuche dey aller feiner, Anmaaßuna, ſich in diefem 
B Werkẽ als: einen kharffinnigen und denkenden Kopf. darzu⸗ 
Zu fill „ade wie er ſich im. Vorbericht ausdruͤcht, »beſſen 
Meere eine freye Produktion iſt, die nicht unter aufgeſchla⸗ 
genen Buͤchern ähnlichen Inhali⸗ vor ſich ˖ geben konnte,«« 
denn . bey naͤherer Beleuchtung . feiner mit unaͤchten 
Flittren ‘safarpupten. Ideea ale, ein Ihr. wberſachlicher 
und irriger Kopf erſcheint. 


Rec. war im Bagriff, dieſes an Pr ſchatfe urthen 
durch eine naͤhere Entwickelung irgend eines’ Kapitels bier 
‚ser Schrift zu. bewahrheiten. Unwillkuͤhrlich "wählte ter 

ı daR. Kapitel welcha⸗ die »Geldlehre« abhandelt, hiezu, 

die, eine der wichtigſten Gegenſtände-fuͤr den Kaufmann. 

| 4° Alein ‚edgdeich mehrere, ſcharffinnige Denker, als | 

tevart Big, Hume, GStruenſee u. a. m., hietüber | 

. \ Bereits die treffendſten und-fhaiffiniäfken‘ Shen vorge 

0. /ttagen” haben fo ſchien unfer Ar. Lenuchs auch bey der N 

a Ausarbeitung dieſes Kapitels -tinn Schwinde feiner »freyenn 

Produttien« gehabt, und feiden eigenen verikotrerien, under 

ſtimmtin und. unrichtigen Ideen über »Gelda den Vorzug 

gegiben zu haben. Nee fand, daß Me Wiſderlegung unde 

Berichtigung derfelben · in welt Juͤhren wuͤrde, und be⸗ 
u -  „gnügte ſich zur Beſtaͤtigung ſeines Urtheus bloß „einige 

en “der Hauptſtellen dem keſer der N D. v. zur Aigertn .. 

drafang vorzulegen. * 


Dit in Dede ſtehende. Rasitel‘ ‚fängt gleich fo ans. 
a (©. s2)»Bena ber Werth und Preis einer Sach⸗ bes 
»ſtimmt (?) werden fol: jo iſt dazu eine“ Eirycle' einer. 
.... >anteeo Baye von auettauutem Werthe erforderlich, die 
| al, Maaß oder Masäfab (2). zur Beſtimmung des - - 
Wirtd. der: ee gebrauch werden. fann. ei 59) 


x 
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SCH MaaSRi5, um einerleg Waren (27) unter Ad-ım 
»beſtimmen, find die Gewichte, die Längens und Körpers 
wmaapet, «Diele hier (7) angerochdet, fegen aber woraus, 
abaß ih die Werthe und Preife (77) wie bie Maaßen 
erhalten, weiches hoͤchſtens (1) der Dal bey Waaren 7 
onen Art fe Lo. It 
8 Ünßer der Forderung, _ dab das. oflgemeine Tauſch⸗ 
»migtel (11) ein Maaß der aͤbrigen Waaren ſey, ſoll 
DR in deimnſelben ein guößgrer Werth anddufen (?) 3 
»fen 5:86 muß daher fhon einen großen Werth ben Meis 
anem.Semwichte C?) und bep Heiner Ratımerfülung (Vo⸗ 
»fumen) haben.« 2 Er 
»Eine dritte (7) Forderung an daſſelbe üt, bir m 
»lich größte Unveränderlichteit (2) feine Werthé ſelbſt. 
»Dieſes fetht voraus, (1) daß es nicht nur. immet ſelbſt 
»an ſich naͤtzlich iſt; fondern daß auch ſeine Totalmaße, 
-  »(?) der ſaͤmmtliche Vorrath deſſelben, weder ſchuell ſich 
uvermehren, noch ſchnell ſich vermindern laſſe« on 
..,»@ndhd muß es auch zertheilbar ſeyn, und zwar 
»fs (1), dab es weder feine Eigenfchaften noch feine . 
»Mügfichkehe dadurch verliert.“ | 
Das Getraide (77) würde ſich hiezu ganz vor zuͤg⸗ 
Blich eigene — N er 
nalen’ eultteirten Ländern Hat man die Metalle, 
07) defonders Gold und Silber, erwaͤhlt. . Diefelden 
sstreinigen auch in fich alle Zokderungen, bie wis bereite. 
. Dungegiben ‚haben. Beſonders vermehrt und vermindert 
ee die Totalmaße In einem Lande (7) fehr lang⸗ 
nfame' N a e 
= »Mte haben diefe Metalle (7) hier ( D in drey Be⸗ 
Riehhungen zu betrachten: ats Waare als onventionelleg - 
»Lafigemeinee) und als rin vom Staate ſanctionirtes 
» Tauſchmittel. (17 — — rein 
"»Die, Staaten (7) baden. die zum allgemeinen 
»Zanfhmittel.angenommenen Metalle (Gelb). (223) mie 
-  »einem. Gepraͤge verſeben, das C?) bie Quautitaͤt und 
» Qualitaͤt des Metallgehaltes bezeichnet und fo Muͤnze 
J»062) Heiße. Die Einheit zur Beſtimmunz (7) der 
Wiantitat (des Gewichis) wird Mark (27) genanut 
= Doch Rec. befreite die Geduld des deutenden Leſers, 


N 


n-eemäden und glaubt, daB diefe, fo wis. einige vorhm 
2 . : N 4 ſchon 
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deren det V'rf. in ber Vorrede zu der vorliegenden Anlei⸗ 
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füon mitgetheilt · n Probeſiucke 3.8. bie Ideen uͤber Ban⸗ Pr 
ken, die Talente des Hrn. Leuchs hinreichend dokumen⸗ 
*» siren werden, um ihm ben verdienten Platz Jinter ben 
Schriftſtellern der Handlungswiſſenſchaft anzuweiſen. Wohr⸗ 
lich, er wuͤrde gut ehun, wens er ſich Den Lehrern des Faufs 
maͤunjſchen Puplikums noch nicht beygeſellte; fondern ſich 
noch auf der Schalerbank unter aufheſchlagenen Baͤchern 
‚antreffen ließe, von welchen Rec. ihm vorzüglich zwey 
Shriften, naͤmlich: »Stemnbarts gemeinnügige Anleitung 
des Verſtandes zum regelmäßigen Selbſtdenken, « und 
»Buͤſchs theorrtiſch ptat:iſche Darſtellang der Handlung 
in deren mannicfaltigen Sean „« dum ſorgfaͤltigen 
Suwium empfahl. : 


EEE ME 
Oaushaltunsswiſſenſchaft 


Anfeltung zur Erbauung. und Einrichtung der. Kuͤ⸗ 
chnherrde sum erſparenden Holz⸗ und Torfbrande 
G) von Heinxich Jachtmann, Koͤnigl. Preuß. 

 Beuerbau » Inſpektor, u. ſ. w. Mit 9 illumin. 
Kupfern. Erſtes Heſt. Berlin, behm Ber 
faſſer. 1803. ZU und 65 ©. gr. 8. 28 
823 HK: } | 


Die Anweifun; sur Anlegung HZolzerſpatender Sem \ 
- zungen, bie im Jahr 1794 in 3 Oftavheften erfehien, und 


- tang erwähnt, iſt uns nie an Geſichte gekommen; auch nie 
in der. X, A. D. B. benriheilt worden. Sie ſcheint alfe 
wie in den Buchhandel gefommen, und bloß, wie auch das 
gegenwärtige Heft, Selbflverlag des Verf, geweſen zu ſeyn. 
In jenem Buche hat der. Verf., wie er bier verfichert,, die 
Heraus gabe der jetzigen Anleitung verfpsoden; warum er | 

- lauge damit angeſtanden, davon wird die Hifache und’ die. 
Bewegg uͤnde, wobey das Pablitum auf jeden Fall gewans ' 

. nen har, in der Vorrede angezeigte — - 


In der Einfeitung ©. 1-— 1 werden kuͤrzlich Die vers . 
Sidenen Arten dbolzſparender Oefen und m * 
| e 
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werben, jndem fie, ſowohi no ber Erſparniſe Sry 


Me 


Ankitung z. Erbauung ıc., ©. 9. Jachtmann. ci 
ſchrieden, welche ſeit einiger Zeit Im Publikum, ſowohl Im 


. Drginal, als literariſch im der Kopie erſchienen find, wo⸗ 


Bey gewöhnlich der Vor⸗ und Nachtheil geſchildert wird, 
den hald diefe bald jene Edition darbletet. Dann wird ©. ıı 


"Bis a1 die Beſchreibung der. einzelnen Theile der Kuͤchenan⸗ 


Malt und ihrer Nuͤtzlichkeit, ſowohl in technologiſcher als 


. Stonomifher Hinſicht geliefert. Eines Auszugs iſt diefe 


Abhandlung, die uͤbrigens mit wieler Deutlichkeit abgefaßt 
Rt, nicht fähig; Dagegen find die Koſtenanſchlaͤge zur Er⸗ 


bauung eines, ‚vom Verf. vorgefhlagenen Kücenheerdes, 


nach dem dabey angenommenen Maaße, und in der Vore 
ausſetzung, daß das Lokale der Anlage nicht ſehr hinderlich 
ſey, &. 42 — 52 fehr willtommen, indem folche mit vieler 
Genanigkeit angefertiget worden. Fuͤr Berlin. ahd' bie 
Mittelmark mögen dieſe, eiwas hochkommenden Bauan⸗ 
ſchlaͤge ganz richtig berechnet ſeyn; in manchen andern Bes 


. genden, wie auch bes Verf. zwedimäßt« bemerkt, dürfte ber 


Ertrag in dem Maaße ſich mindern, wie der Preis mans 
her Materialien und des Arbeitslohnes zu dem Berlin» 
(den, wie Ueberſluß und Mangel, in Anfehung der Les 
bensinitsel und anderer Begenflände, ſich verhalten. Daß 


der von unferm Verf. vorgefhlegene Kuͤchenheerd etwas 


Vorzuͤgliches enthalte, dafür bürgen die ©. 54 — 65 am 


- > gehängıen namentlihen Beſitzer deffelben, und die beyge⸗ 


braten Zeugniſſe, welche bier woͤrtſich abgedruckt wor⸗ 
den. — Die Kupfer find ziemlich barok geſtochen und abs 
gedruckt, und die Erlenchtung derſelben durchgängig zu 
grell geratfen. Uebrigens if die Ausgabe Des Tertes, wie : 
bie der Kupfer, auf ſchoͤnem Papier abgedruckt — 


Beſchreibung des Sparheerdes im Georgenhauſe zu 
Leipzig, und feines Nutzens bey großen Werfor 
. guigsanflalren. Mebft einigen Gedanken über 
." wohlfeile und zweckmaͤßige Speifung ber Armen. 
Mit a Kupf. Leipzig, bey Barth. 1803. 2 Bog. 
ga. 1 . oo. 


* 
% 


nu Dieſe kleine Saqrift verdient, ihrer Beſtimmung gemäß, 


allen großen Verſorgungsanſtalten mit Recht empfohlen zu’ 


Feu⸗ 


Le | . . x — .. ni 


\ 202°. Haushaltungswiffenfhafe „ . 
Feurungsmaterialien, die erprobteflen Mittel, al In Sins 
fihe der Speiſen für Arme Vorſchlaͤge eröffnen, die bes 
folge zu werden verdienen. Die Kupfer ſind fehe ‚gut. 
8 gegeichhietz „ſchoͤn geflohen‘, und auf feinem Schweizer 
>20, pabier, abgedruckt. „Diefed, und daß der Tert auf gutem 
Schreibepapier erſcheint, gereicht - der. Verlägshandlung 
.. on ’ f. . — 7 J * N, 


jur Ehre. wen 


"+ Meber die Voptheile ber Feuerungsverbeſferungen (,) 
von J. B. Vogelmann, der Philoſophie Doktor 
| 2" Ind Lehrer ber Naturgeſchichte zu Würzburg, 
| Wuͤrzburg, bey Gebhardt. 1803. IV und 44 
“ ee 7 ar. . m; 
Wenn ten Verf: dieſer Bogen weiter ‚nichts, als die _ 
Vortbeile anſchaulech machen wollte, welche die Öfonon 
miſche Bernutzung der Brandntaterialien ‚allen Gewrrben 
gewährt, fine die Mittel befannt zu machen,: die zur. - . 
Gelanaung dieſer Vortbeile führen: fo hätte er. immer 
dieſe Blätter ungedruckt laſſen fellen, da nicht das Mia— 
deſte darin enthalten iſt, was man im noͤrdlichen Deutſch⸗ 
Fand micht ſchon ſeit mehreren Jahren gewußt hat. 


- 


..* » 


Aunnalen der. Riederſaͤchſiſchen Landwirthſchaft. Hera, 

Fuͤnfter Jahrgang, 38 u. as St. Zelle, in. 

der Expeditlon u. ſ. w. 1803, vor ©, 227 —- - 
442. 8... Der Jahrg. von 4 St. 3 ME. 12 de, 


0 Meter, den Bert diefer Donttale wete Hat dat Düblis 
kam ſchon längst mie: Vorcheil’wnifhieden. Unter den . 
vorzuͤglichen Auffägen bdiefer Heyden Hefte, zeichnen fi. 
Befonders ausz- I. ©. 827: Einige Bemerkungen über 
‚Die Brabantifche, Ackeriuͤltur und Landwirthſchaft. u 
Idhr Verf. unterfehreibt fih I. 5. Eropp, zu Misburg, . 
der auf feinen Guͤtern die Brabantifhe und Flandriſche 
Wirthſchaftsmethoden eingeführt zu haben’ fhlint. Rec, 
it völig mit dem -Keransgrber Th. einverfiandgn , 8 
digfe Bemerfungen, ungtachter fle bep- weitem feine sb. | 
— nd j 4 . 
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2fndige Pefchreibung der mannichfaltig modificirten Bel 
zZifchen Oekonomie-Regeln enthalten, dennoch aͤußerſt ges 
mau abgefaßt worden, uiid alles dasjenige hinlaͤnglich aufs 
Barın; "uns In. der Hauptſache bey der. Belgiſchen? Acker⸗ 
int, auch ſelbſt in. Preulos und des Abbee AMiann 
eſchreibung dieſer merkwürdigen Wirthſchaftelehre  vors, 
kommt. (Wir koͤnnen aber nicht umhin zu bemerken, daß 
Endgliſche, Flandriſche, Brabandtiſche und Hollaͤndiſch / GBel⸗ 
diſche Landwirthſchaftsrrgeln alsdann am beſten gedrihen, 
wenn fie auf inem Boden zur Auskbung gebracht wer⸗ 
den, der, tinter Dee Mirwirkung des guͤnſtigen Climas 
fener) Gegenden, wo die hänfigen Suͤdweſt und Weſt⸗ 
- Steroide fehr Vieles zum Fortkommen der. landwirth⸗ 
fchaſtlichen Prosatee "beitragen, eben die Vorzüge hat, 
7 Wehhe. in jenen Laͤndern and Provinzen "ganz vorzägiid 
- angeteoffen werden. - In Niederfahfen, außse in einigen 
> "Gegenden an der Elbe, und in den Marfchländern,, duͤrf⸗ 
te der Ertrag nicht fo reichlich ſeyn, ald da, wo die 
Befoiguiig dieſer Vorſchriften einheimifh iſt. Vie früßs 
zeitigere Aerndte, die im noͤrdlichen Deutſchlande nicht ers 
wartet werden kana, wollen wir nicht einmal in Asſchlag 
bringen). Die. Abriaen Aufſaͤtze lud ale, in verſchlede⸗ 
nienm Berrachte, für den Zweck Ihrer Beſtimmung gemein: 
nuͤtzlig. Im VIE Abſchaitie des 4n Hefts teägt der 
Herausgeber“ Th. Peiriiche Bemerkungen uͤber neue land⸗ 
wirthfchaftliche Schriften vor, die er, um feinen. Feinden, 
wie er ſie nennt, keinen Anſtoß zu geben, aͤußerſt glimpfe 
thch benrtheiſt. Dec VIR. Abſchnitt / enthält den ge⸗ 
nᷣdhnlichen Quartalabericht, welcher Sta, Th. zum 
Wu Hat. ne — | W 
— er * u el ’ F. 
1, Encwurf einer neuen, durchaus fenerfeften Bau⸗ 
atft mit gewoͤlbten Decken und Dachungen u-f.w. 
Von J. F, R.Seeiner, Herzogl. Saͤchſ. Weim. 
Bauheiſter x. Etſter Theil, ‚mit 8 illumlnirt. 
= Kupfert. Weimar, bey Hoffmann. 1803. VI 
ut, gr. 4. Zweyter Theil, mit 8 ilum, 
Kupfertafeln, ebendaſelbſt 1803. VIH und 58. 
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Umſchloge 5 NE. 3 &. 


, 


| S. gr.4. Beyde Theile zufammen In ſacbigem 


3. Praktiſche Anleitung zur Berechnung der Bau⸗ 
und Nutzhoͤlzer (,) auch Schneidemuͤhlen nach 


dem Eubif- und Quadratfuße. Ein gemeinnu- 
tziiges Handbuch, von J. FR, Steiner, u. ſ. mi 
Mit 4 illuminirt. Kupfert. Weimar, bey Hoffe 


mann, ı803.' 10 Bog. Tert. ge. 8., In karbie 


‘ 
’ 


gem Umſchlage brochirt IN 


De⸗ verwandten Gegenſtandes wegen, und daß bie vor⸗ 


8 


“ 


“ De Selbſtgenügſamkeit nes Berf. augeſtimmt, der vom 
‚der Gemeinnägigkeit feines Buchs fo übergenat if, dag 
"er nicht einmal fein Werd, wie er fih ausd uͤckt: bekris 


4 


Itegenden Bücher einen Verf. haben, wollen wir dieſelben 
tkollektid anzeigen; miewohl, firicte genommen, die leßz⸗ 


re Schrift, ſich elgentlich für. das Bach der Machematik | 


A . iſt ſaͤmmtlichen Hoͤchſt und Holen Les 


‚ genen und‘ Sürften Deutfchlands (,) fo wie auda . | 
‚der ganzen Nation Derfelben in Ebrfurcht gewidmet. 
AIn dieſem hohen Tone, in welchem auch die Kinleitung 
zum erften Theile an ginigen Orten z. B. S. VundVE 
mie Ruͤckſicht auf die Öffentiiche Kritik abgefaßt iſt, wird , 


nn # 


sels wiffen wil. Denn, fagt er, »wenn man feiner Sa⸗ 


»che dur Proben gewiß werden wi, oder gewiß 


»worden iff, muß man fi barliber wegfetzen, was 
»Vorurtheil oder Dummheit fagt.« Wir laflen dieſes 
kaltbluͤtig auf ſich beruhen, und wollen in möglichker 


Kürze, von dem Werthe dieſes Buchs referiren. 
„Daurch feuerfeſte Bauart werden Gebäude verkanden, 


bie mafiv, von Bergs oder Backſteinen, auch Luftzlegeln 


von Kliey oder: Lehm mach Aegyptiſcher Art, (wie der 
Verf. ſich gutdruͤckt) aufgeſfuͤhret, und mit einer ausgße. 
mauerten flachen Bedachung vedeckt werden. In Verfer⸗ 


tigung der letztern liegt Die eigentliche Kunſt; bie Haͤnſer, 


Zimmer, und elle. Räume ber Gebaͤube, die völlig ſeuer⸗ 


fer ſeyn ſollen, muͤſſen eine. eliptiſche Woͤlbung haben, 


deren Hoͤhe bis an die aͤußerſte Spreugung zur Hohe 
x ) \ nn / | des 


Ir ° Bu ‘ 2 N f 
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des Zimmers, wo dergleichen Wölbungsart angebrache 


werden ſoll, Ah verhait, wie 2: 12 Wäarden der⸗ 


gleichen Gewölbe, nach Maaßgade Der ErdPr dr Zimmer, 


yon 3 bis 6 Zoll Stärke an.elege, und die Wiberlagen Im 


dfe Seitenmauren ‚eingefpigt : je Lünntın dergleichen Gr 
Häude dem größten Druide und ber ſtaͤrkſten Laſt widsrfier 


ben, (Davon if Des, laͤngſt durch Erfahrung überzeugt, 
und die Bruͤcken, die man in England, in der Schwein, 


. an einigen Orten in Deusfehland antrifft, geben ‚hiervon 


einen tedenden. Beweis. Nichts deſto weniger verdiene die 
son Verf. hier gelteferre Belanntmachung dergleichen Ba 


art Danp, indem fie überall durch ſakilſche Beweiſe belegt 


. wird) Doß es dem Verf, weder an Gelehrſamteit, 


neh thesretiich » prakiiſcher Daeſtellungsgabe im feinem 
Sache als Baukundiger fehle, wid Reiner qugnen; aber 


mitunter wird auch manches Fremdartige im Wortrage ans 
getroffen, das weder jur Würde des Gegenſtandes paßt, 


1 


Zoqh am rechten Orte angebracht wird, Auf die Wereuzes 
Jung der architektoniſchen Abweichungen, -Dürfen wir ung, 
bey dem Mangel des. Raums nicht einlaffen; es ſey und 
genng zu bemerken, daß dieß Buch eine Menge guter Bel. 
gen hat; und der zur Sache gehörige Vortrag, durch die 
fan geſtochenen, auch zweckmaͤßia etleuchteten Kupfer, 
Binlängiich verſinnlicht und zur voͤlligen Deutlichkeit anſchan⸗ 


lich gemacht wird. 


Nr. 2 hat ebenfalls einen gemiſchten Werth; abgereks . 
met, daß die erfien 78 Betten des Buchs, gewiß auf dem _ 
4.886 Raums, den fie jet. einnehmen, Hinlänglich Play . 
gefunden haben würden, wenn ſtatt aller Ziffern, melde 


die artthmetiſche Ausarbeitung forderte, nur die Rejultate 


niedergefchriehen worden, haͤtte der Calcul fa durchaängig 
Pürzer gefaßt. werden Tonnen, Die angehängten 74 Tafeln 
ſind ugum 0 B8 | 


‘ j 
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Oekonomiſches Rechnungebuch, nebft: Formularen 
zu aflen Rechnungen, bie man ben großen Lande 
. gütern ja führen. hat. Zum Gebrauch (e) für 


| randwirthe; herausgegeben von einem Oekono⸗ 


men 
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Dieß Buch hat einen gemifchten Zweck, einmal in Fuͤh⸗ 
rang der. nösbigften Wirthſchaftsrechnungen überhaupt, 
. und zum antera- der vorzuͤglicher, bey der Landwirthe 
cſchaft uͤblichen Megifter- insbefondere, Der Verf. hat— 
- Recht zu behgupten: es würden bey wenigen Landwirthen 
(werſteht ſich jedech nut bey den Deutſchen; denn in E 
- "land und gewiß auch in manchen Gegenden Deutſchlands 
iſt Feß ſeit mehreren Jahren ‚der Fail geweſen) Regiſter 
gefuͤhrt, in welche man bie Pflugart, und die verſchiedene 
| - Düngung der Felder aufihreise, um daraus in’ der Folge 
oo viele gute ehren zur Verbeſſerung des Ackerbaues ziehen 
002m koͤnnen. Denu dadureh koͤnne man niche nur den Unter⸗ 
ſhied und den Nutzen zwiſchen ſeichtem und tieſem Pfluͤ 
gen, zwiſchen Unterofloͤgen und Untereggen der Einſaat 
- aud, eigente mehrjährigen Erfahrung kennen lernen; ſon— 
dern man wuͤrde auch zugleich belehrt, mas die verſchi⸗⸗e 
denen Düngerarten, „als Rind⸗, Pferde⸗ und Schaafmiſt. J 
der Kalk, u fo Wer in den- verfchiedenen Erdarten fü 
7 Mugen leiten, und wie mian die eine oder andere Duͤn⸗ 
gergattung, auf dieſen oder jenen Ländereyen mit Vor— | 
theil oder Schaden anwenden oder gebranchen fünue 4 
(Dergleihen Regifter, wenn fie mit einer zweckdienſichen , 
Ausführligleit, ohue an. unnuͤtze Weitlaͤuftigkeit zu gräns 4 
gen, gebalten. werden, haben allerdings einen großen iur f 
‚geht, und "jeder Ordnung lebende. Detonom, welcher über 1, 
glle Zweige der Wirthſchaft, eine voliſtaͤndige Rechnung: - 
u führen gewohnt If, kann auf. diefem Wege gleih Allee '!, 
Aüberſehen, was zur Werbefferung und Abflelung der ji 
- , Mängel in feinen wirthſchaftlichen Angelegenheiten erfore. 1 
derlich fey, und gleichſam noͤthig gemacht werke). , , * 


” Dieß Alles has der ungenaunte Verf. , der ein prak⸗ 
tiſcher Landwirth, oder Werwalter kines oder mehrerer 
den Landauͤter zu ſeyn ſcheint, ziemlich gut ausge 
aͤhrt; nur Schade, daß er mit unfern uruern Vorſchitften 
im fanhwirthſchaftlichen Rechnungsweſen nicht glehhgrie 
eig fortgerösft, und nice duch darin, wie in feiner-übrigen 
Draris,. theoretifhe Progreſſen bemadt hat. Denn Mr. .. 
—1275 welches der Verf. das Tageregifter über diverſe, 
[en BE 7 der 
Ge nr nd 
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oder. außerordentliche Wirthſchaftseinnabme und 
Ausgabe — nehnet,. iſt im Srunde weder Journal, 


noch Kaſſenbtich, weil es nar die auſſerordentlichen 


baaren Angelegenheiten der Wirthſchaft nachweiſet. Das 
darf aber bey einer regelmaͤßig geführte werdenden Witth⸗ 


. [haft nicht ſeyn; dieſe fordere die Führgmg eines ordent⸗ 


jigen Kaſſenbuchs, in welchem die täglihen Verrich⸗ 
tungen baarer Geldeingahmen und Ausgaben vorkommen, 


’. woben noh befonder@ Auf Gold: und Silbergeld Mücke 


fiht genommen werdei muß, weil, zumal bey großen 
Wirthſchaften, in den meiften Provinzen Deuftſchlands, 
wie z. D. in den Preufſiſchen, Hannoͤverſchen und Sach⸗ 
fiiden Ländern, Gold» und' Sourantforsen schoben, und 


an die Landesherrlichen Kaſſen zu beſtimmten Antheilen . 


ausgrzahlet werden muͤſſen. Diefes Kaffenbuch wird, ohne 
Rüdficht, der, verfhiedenen Arten und Venennungen dee 
Gefaͤlle gefuͤhret; Ne mögen in fizen ‘oder: unbeſiimmten 
Geldpräftarionen beftehen, gilt gleich viel; die ſortſcht ei⸗ 
tende Tagesordnung verichafft Diefem Buche ben Rang 
eines Weſdjournals, dem der Verf. Ben Namen eines 
Cageregifters beylegt. — Mr. 2 Das Acker⸗, Dängs(e) 
und Sastesgifter, tl wie Nr. 3 das Yeendseregiffee 
— NMr. 4 das Scheunens und Druſch- (3 Sroſch⸗ 


‚ ser Dreſch.) Regiſter, und Ne. 5 das Bodenregi—⸗ 


ſter recht zweckmaͤßig. Won diefer Beſchaffenheit find 


größtencheils "folgend? Diraileregi er: Dr. 6. Strobs | 
Beu, Brobien,, Braut: und Rüben. Reg.:.-Mr. 7 


und. 8 Bier. und Branteweinurbarien, Pr. 10 und 1a 
vieh, Milch, Butter, Bafe und Maſtſtallung; 


Nr. 12, die Ziegeley und Kalkbrennerey; Nr, 13 . 
. bie Sifcherey, Ne 14 die Forſten, wemit Mr. ı5 bie - 
Baumzuchtnutzung und die Gaͤrtnerey in Berkindung 


ſtehen. Mr. i6, 17 und ı% find den Weinberge”, 


Jagd», Srobno, Hand. und Spanndienff » Vırreds. 


nungen - gewidmet, wozu Mr. ı9 der Unteribanen Erb⸗ 
ins, und Nr. 20 die Wagens, Ader. und Pferde: 


gefchirrevernugung und Aufwandsregifier hinzu fommen, ‘ 


die mit einem Schema zu einem Vierteljahrsexirakte bei 


Hloffen werden, Das, Ganze der Verrechnung, Hat die. 


Bwirchihaftung eines beträchtlichen Rittergutes zum Ber 


genſtande. Das.&. 217 — 236 Angehängte Wergeihmf® - _ 


du vorzäglichiten Inventarienſtuͤcke bey großen Laupgüizen, \ 


a iſt, 
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a08 Haushaltungewiſſenſchaſft. 
UAE, wie die S. 237 — 262 vorkommende Handwerkstarxe 
der meiften, auf groſten Kandguͤtern norbigen Dinge 
rxrcht zweckmaͤßig: lehtere paßt jedech, wie ſchon der Verf. 
richtig bemerkt, nicht auf alle Gegenden Deutſchlands; daB. 
iß aber auch nie möglich, ba manches Werkzeug, deffen 
vorzuͤglichſter Grundſtoff ja dieſem Lande einheimiſch, folg⸗ 
lich wohlſeil iſt, in einer entlegnern Provinz, wa ‚ders 
gleichen Matwial fehlt, mithin aus der Fremde angeſchafft 
werden muß, ungleih-theurer FA, tie er dmem ‚Drte, 
rg die rohe Materie, aus welchee die. Sacht beſteht, im 
>. Äheer Heimath angetroffen wird. Zu mehrerer Bequemlich⸗ 
- feit, und damit Die Angaben auf mehrere Gegenden paſſen, 
hat aber. der Verf. zweyerley Taren angegeben. „Denn an 
. hichen Orten, wo das Holz und andere Materialien in 
7 Rebe hohen Preiſen ſtehen, da ändern ſich auch die Tazen, 
oiglich kommen die angegebenen Dinge audy höher - im 
Deeife, zu ſtehen. Zur beffeen and geſchwindern Ueberfiche 
iR dabey eine alphabetifge Ordhung beobachtet worden. 


Die ©. 263 — 299 angehängte Beylage von dem, zum 
Reiten und Fahren gehörigen Geſchirde und Kutſchwagen, 
vexraͤth einen praktiſchen Oskonomen, der eine genaue Bes 
kanntſchaft mis ‚allen vorkommenden Gegenſtaͤnden beſitzt. 
Dem ungeachtet wird. durch, bie Menge der angebrachten 
,. -Koemulare der wahre Hanptzweck verfehlt, zu beſtimmen, 
wie viel eine jede Dekonomiebrändge, wenn von der Gunme 
des. Extragt, Die des Aufwande abgenommen wird, reis. 
ned. Ertrag übrig laſſe, das beißt: wie viel an jedem Zwei⸗ 
ge dee Wirthſqaft, nay Maaßgabe der Specialrechnun⸗ 
gen gewonnen werde? Darin fehlen faft die meiſten 
“ nenerh Aaweiſungen, die Wirtbſchaftsduͤcher großer Oeko⸗ 
naomieen zu fuͤhren: Nec. der von Amts wegen, für 
.- große Nentheyen und Ritterſchaftsguͤrer, wobey Eigenbehös 
rige, Zeit: und Erbpachtsguͤter, auch Zehnten aller Art, 
Ausguͤlten, Geld⸗, Serraider, Blut, Dienf:, und 
andere Naturals ı., Praefationen vorfommen, har, nach 
— einem zuvor Darüber angefretigten Etat, was eigehtlich. eins 
kommen ſoll, zur abmiziflraniven Verrechnung der Eins 
kuͤnſte, während der fechsjährigen Etatbperiode, nur - 3 
Graundbuͤcher für die Rendanten oder Amtmaͤnner, naͤmlich 
ein Baffenbuch für. Gold» und Courantgeld; ein Jouk⸗ 
pol für alle Präflarionen, die nicht in Seide eingehen, 
0 .. 2 | 77 / 
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ader geleiſtet werden, und ein hauptbuch, In welch⸗m je⸗ 
b- bir Debitor eingetragen wird, feine Praͤſtation maag in Na⸗ 
"gurslien, Dienften, oder in Getde beftchen, eingefuͤhrt. 
Bird nun beym Monats⸗, Quartals, oder Jahresrech⸗ 
niungsſchiuſß, jeder dbkonomiſche Vetmoͤgenszweig mit Dem 
rat, oder feinen einzelnen Rechnungsttteln balanciret: fe. 
.uuß notoriſch der Zuwachs, oder Ausfall’ in jeder Brauche 
msbefondere, und in ihren Zufammenfepungen aud übers 
+ Baupt erſichtlich werden, welches das Weſentlichſte in der 
Birthſchaft iſt, damit man, wo möglich, in Zukunft Abe 
Aaderungen treffe, die jedem Nachtheile vorbeugen. 


a — Ni. 


Begytraͤge zur Kenntniß der Bienen und ihrer Zucht, 
für Marurforfcher und WBienenfreunde, on 
| dem Dberpfarrer Matufchla zu Neu» Berlin in 
| der Neumark. Erſter Band. Zuͤllichau, bey 
| Dornmann, 1804, 5106, 8. 1 MB. 148. 

| 


er Verf. bat ein neues Lehrgebäube der Bienen und " 
hrer Zucht geſchtieben, wovon das erſte Stuͤck bereits ger 
druckt worden iſt. Darin hat er allerhand neue Meinungen - 
Uber bie Arten der Dienen in einem Stocke, Über die Bes 
fruchtung dee Mutterbeene und dergleichen Horgetragen und 
mis / feinen Erfahrungen beflätiget, Die von ben bishes 
rigen durch die beräßmteften Bienenfchriftflellee gemachten, 
| Oder vorgegebenen Erfahrungen In manchen wichtigen ' 
BStuͤcken abweichen. Ja dem vorliegenden Bude, welches 
unter vielen Rubriken mandjerlen Belchrungen fiber die - 
‚ Dttonomie und Natur der Dienen enthält, heſchwert) ſich 
der Verſ., daß die biäherisen Tonangeber in der Bienen⸗ 
- Sehre, . namentlich. Hr. Miem, Staudmeiſter und Lucas, 
feine befanntgemacheen Erfahrungen‘ fo wenig beherziget, 
| Seine derſelben ſelbſt geprüft, ihn mit feithten - Sränten 
wlderlegt, und die alten auf bloße Autoritaͤt fi ſtuͤtzenden 
Urgegruͤndeten Bienenlehren benbehalten Hätten. Seine neuen -- 
Kehren befiehen nun darin, 1) daß die Drohnen nicht die 
‚Männer find, durch wehhe die Mutterbiere beſruchtet / 
wird, well a) ſchon Kaiſer 1798 in feiner Anleitung zur , 
RKorbbienenzucht ©. 103 die Erfahrung bekannt gemachte 
RED DV. B. 1. St. IVo Seſt. D Habe, 
PER 


w 
Ta. 86 nt 


. 
\ ı “ b or . ⁊ 


210 | — E 
26; hate 2a zine eingefnertte Wutfiebine, v om wor Wie 
= nen aber keine Drohnen kommen anen ruche⸗ 
s. abar geworden; b) Ochtrach and A vor 20 Jahren 
"ru, Ansbrätung ja Re Königinnen es zur Betufßhele 
2, daß eine: Königien ohne Drohnen Truchebar 
ef; ©) * alle — — wiſſen, daß eine im. 
—5—8 erhruͤtete Königinn ohne Drohnen fruchtbar weich, 


| m * "de au der Zeit noch keine Drohnen im Otecke find. 


Daß. die gemeinen Arbeitebienen zweyertey Seſchleches 
en Tiyd,. namlich bee größte Theil derfelben in einem Bie⸗ 
‚nenftede ik männlich; dee kleinſte Theil derfelben aber, 
‚etwa 1800 Stuͤck in einem guren Stod, ſind torislic, 
cweiche man Näfcher nennt, die mit der Mutterbiene u 
ley Mur haben, die Mütter der Drohnen find, und 
ae reten Stich gat keine Schmerzen veruriabt; ba Bingegen 
er Stich der männlichen A:beitsbienen Auperft ſchmerz⸗ 
Haft iſt. 3) Daß die Befruchtung Ber Bicnenmutter 
Hurch die maͤnnlichen Arbeitsbtenen geſchichee, and zwar 


Hochſt wahrſcheinlich bloß Durch Ausdünkung einer ſcucht. 


© . baren Feuchtigkeit, weil dieſe Bienen ‚die Biegenmutter 
v. “seftfindig in ihter Mike halten, und weil Rs: Sieraus ſo 
..: Wohl ‚Die große. Liche der Arbeitsblenen zu bei Blenen⸗ 
Sutter ſehr gut erklaͤren laͤßt; als auch, werum wine Biss 
nenmutter, bey vielen. Bienen in vinem Korbe, vielt, 
bey, wenigen, nut wenig. Eper leget. 2) Daß ie Deore - 
nen wahrfheinlid nus. dozu beſtimmt find, daß fie bie 
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Bnlien, AB 06 2 De bey Kr Riem geliehen iR, mis 
inmiſchen Möge. "Dadurch gewinne ‚die Wabrleit gewiß 
„sh plelnthe wird dadurch, die tuhige -Unieyfecgung 
—BR— — achindttt. Des Verf. wud yemifn;yenn er 
nmverea wigeweinten Rath annimmt, ein guater en⸗ 
— 1——— 2 ‚weiches. er. gu. werden wuͤuſt, und 
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Bi, naltſthe Anime über Bi "Meine u 
‚Bau, web der Kunſt Wein, Brauntemeid; Beine 
’geift ‚ einfache. und zufenimengefegte En zu ber 
: \ teilten. Bon den Wflrgern Chaptal, Abbe. Ro⸗ 
"ler, Parinentier und. Duſſien ꝛtc. Se Band, 
x „mit. 19. Kupfern. Yus bem Franzoͤſiſchen über 
—8P * mt und,mit Anmerkungen und Zufagen verſehen, 
F 2 welche fich auf den Weinbau ter Öffreichifchen Mo⸗ 
"2 Rordite u Min, bey Degen, 1 04 gr. ð. 
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 „iheil übee jeden Gegenſtand inne, big thu dir Erſahrnng 
"anfgeliärt, und er auf den Punkt: gekommen, zu will” 

wo die Theorie der Grund der Ausübung if, wor} rint 
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2 ge der Feldwirthſchaft, waren bis auf dcht Bänke anges | 
wachſen, aber in Form einer Encyklöpädte alphabeiiſch, 
als er bey der Belagerung von Kyon, den 29. Auguſt 

‚3793, von einer geſprungenen Bombe getoͤdtet wurde. 
Der Heberfeger Hat aus dieſem großen Werte alle Srunds : " 
fipe Roziers über den Bieindbau und die Kunſt, den Wein’ 
i bereiten, abgefondert, und fle-in einer. gewilfen Ordnung 
bargeſteſſft. Die von Duͤſſieux beygefügten neuen Bemers 

x Pungen und Anficgten , fo wie von Rozier ihm hinter 

laſſenen ſchaͤtzbaren Anmerkungen, bie er in Ordnung ges 
grade, find eingeſchaltet. 


Ebaptal lieferte unter dem beſcheidenen Titel eines 
Vexrſuchs die vollftändigfte Abhandlung von der Kunf, 
ven Wein ‚zu bereiten, Rosiers Weile, den Brannke⸗ 

wein abzuziehen, and die Kunft, die Gefäße und tie zur 
Meindereinng nothwendigen Werkzeuge zu verfertigen, 
und Parmentiers Weiſe, die beſten Eſſige zu bereiten, 
J.Alles iſt Hier in eins nach einer gewiſſen ſoſtematiſchen 
Ordnung zuſammen gebracht, fo, daß Diefes Buch nun 
‚- als ein dauptbuch der Weinkultur angefehen werden 
” Bann. Der Ueberfeher. hat dem Buche dadurch eine große 
Unbeqnemlichkeit werurfacht, dag er. für deutfche Lefer das 
nene Franzöfiihe Maaß und die neuen Gewichte beybe⸗ 
‚ halten har: Er Kar zwar dadurch eine Erleichterung vers 
ſchaffen wollen, daB er diefes Maaß in. der Einleitung 
nach dem Wirner Zollſtaabe reduciret; er ‚hätte aber doch 
\ noch beſſer gethan, wenn er diefes fogleih Im ganzen 
1 Werte geihan hätte. cd ı\ 


Frun über den Inhalt des Buchs ſelbſt. Der erſte 
Band beſchaͤfftigt fich mit der Kultur des Weinſtocke. Yu ’ 
ben vorläufigen Bemerkungen wird genaue Rechenſchaft 
von diefem Werke ſelbſt gegeben, und beſonders noch eihe 
zrobe Anzahl franzoͤſiſcher Weinbergsbefiker' genannt, die 
ihre Bemerkungen ebenfalls mitgetbeilt Baden. Im erſten 
Bauptſtuͤcke ©, 36, And: bittorifche Nachrichten von 
den Weingäzten und den Weinen Frankreichs. Die 
Phoͤnizier, weiche oft.die Kuͤſten des mittellaͤndiſchen Mees 
res durchſtreiſten, fuͤhrten die Kultur des Weinſtocks in 
den Inſeln des Archipelagus, in Belechenland, In | 
 Sicilien, endiid in Jtalien und im. Gehiere von Mar | 
’  feille:sin.- Sie verbreiteren fih wma in Gallien; 
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sen Sorge tragen, daß der Ackerbau Durch zu baͤu⸗ 
fige Anlegung dee Weingästen nicht vernachlaͤßiget 


— 


— J 


Bis Domltian, als die Getraidräendte einſtmole ſchlehbt, 


die Weinaͤrndte aber ſehr ergiebig ausgefalen war, aus 


Geiſteaſchwaͤche anbefahl: alle Weinſtoͤcke ohne Schonung 
auszurotten. Der weiſe Probus beguͤnſtigte endlich den 
Weinbau wieder. Seit Aufange des fünften Jabr⸗ 
Bunderts machte er ſehr mächtige Fortſchritte, welches 


die Barbaren bed Nordens anlockte, die Provingen des 


Reichs zu uͤberſchwemmen, ſich Wein ſelbſt zu holen, im. 


Laude niederzulaſſen, oder dem erlernten Anbau in ihren. 


Sigenden in Ausübung zu bringen. 1m Rennes, Mol, 
Dinant, Montfort, Sougeres und GSavigné entflanden 
auch Weinberge; von Biefen aber ſagt der Geſchichtſchrei⸗ 
ber, Dr. Morice: fie wuͤrden wohl tauglicher ſeyn, und 


mit, Holy, Eicheln und Kohlen, als mir Wein zu verſe⸗ 
Ben. Der yon Dourdenur war fon feit deqr ı4iem - 


Jahrhundert bekannt, Die erften Sreiose von Burgund 


liegen auf Ihre eigne Rechnung viele Weinpflanzungen ans. . 


legen, und lieben IN in ihren Verordnungen: unmistele 
bare Herren ‚der beſien Meine in der Chriſtenheit, wegen 
hres guten Landes yon Burgund angelchens: . und fer 


raͤbmter, als jedes andere im Weinwuchſe, betiteln. Ben. 


der Kroͤnung Philipps von Palois 1328 gu Rheimé, 


ward ein Gab Wein von Beaume um 56 Br. vertauft. 


«Faſt in allen Provinzen, wurden Weingärten angelegt, 
bis Heinrich III. feinen Stellvertreterg aubefahl: fie folls 


whede, Die Bourdeauxer Weingebirge der erſten Ord⸗ 


nung, find die von Medoc, die Braveweine, das weiße 


Weingebirg. Der sweyten Ordnung: Entre deux 


Mers, das Gebirg von Sourgeais und von Blayois, 


und das von Canon und Str. Emilion. Diefe Weine 


\ find alle fehr theuer, and es kommt am Ort die Bouteille 


6 Srarten. Der Weinkrieg zwiſchen den Bourdeauxern 
und denen in Ehampagne wegen bes. Vortangs, ber 
1652 in den medizinifhen Schulen zu Paris unterſuchet 


wucde, ift S. 93 Merkwürdig. Das zweyte Hauptſtuͤck, 


S. 98, von den Roften des Baues und dem Ertrage 


der Weingärten in Hrankreich. Zuaf ©. 109, Bes 


wo von einem Morger Land der reine Ertrag 57 Fr. 5Q 
Cent. und fo durch alle Departementer. Wan gicht ©. 
. j ’ ” ı « D 3 . \ 150 
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aß, und auf die Frau die Hälfte, werden aimen Drürbif Bi 
auf. die. Männer on Eins Auf die Meibel ra 4J 





dieſes ein Debarf, von 15° Millionen 
«die Mienge nerschners die zu Brannrersein, zum Cffig un * 
onft verbraucht tiieh P enteht ein Defteit von 806, oa 
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‚ie —2 Keantnih der, Apten au Diättern und Teak 
ben, waͤrden wir gern gang Abfchveißen, um fie allgeme A 
hr machen, wenn er der. Raum verftattere. — „GIB: 

fi ſehr Sara teeififh Von den genannten Trauben’ 17 Ä 
aut gezelchnet in Runfer Beugefügts Miuskareller  , 
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die Salbwelfhe, bir Frhhe Keipsiger und 16 Gondk- 


Dot vier duptftuͤck deſchaͤfftigt ſich mie der o⸗· 
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eteſtock "if red 17 mal Tärfer, alte die dee. 
enſchen. Dr. Hales Hat Bey angeſtellten Berfagen ;: , 
gefunden; daß ‚die ‚größte Auspänkung des Stecks wäh 
rend 12 Stunden, Hey Tage 6 Unzen 244 Br. fa _ 
. winken FUnzen 46 Or. oder 94 Cubiczoll betragen. 
—2 die dieſe hemmen, 3. B. der Mehithau 
roſt 26," veränlaffın bei Lintergang der Pflanpe. " 
a — eitigung : der Fruchte. Die Wurz a 
einſtocks IR am ihrem Sude ausgehäßler, und. mit eigex 
unzähligen Menge kleiner Locher, auf Ark einer Sich, 
'. Banae,. durchſtochen. — Die Beſchreibung der ührigen 
Zhelle des Weinſiccks darf Bein Leſer Abreidglagen; fie 
a en beutlichften Aufſchlug aler Wegetation. 
fte haupiſtuͤck fängt net der Rultur Des Weinfiods 
an, G. a84, und wird vorerſt von dem Elima und Ge 
den gehandelt. Hier if wor allen Dingeg die Regel deq 
Dirgiis in Obacht zumhmen! —* 
NT ee. Denigus apertoa 
7 Die weienttihfte Eigenſchaft einer guten Weinerde 
iſt eiae Miſchung von Quarzj, Kiefel und groben ande 
mil Mergel aber leichtem Thone vermiſcht. Allenchaiben, 
wa. der Faigen⸗, des Mandel. und, der Pfirſichbaum 
ebeinet, da iſt für den Weinſtock auch der Ertboden gu⸗ 
det . Die Zubereitung des Grundes, die Wahl der 
"Pflanzen, ihre Entfernung von einander und die verfchles, _ 
‚ Degen Arten fe einzulegen, fd, S. 320, ſehr amfländz: 
“ Bir a Tder wenig von denen ab, die ig. 





an Shriften ſchon Beutlich angesehen find. Oft wird 
dax Werk, etwas Lewreiorng und wiſcht zu viel Anek⸗ 
bdoten mit ein. ben fo find die Vorſchriften ©, 362, 
von ter. Nihe dla Weinſtocke, dem Beſchneiden, dem 
u Atahitenen ‚ dem Verhauen u. f._ Hier wird der Schnüe 
Hetbſte vorgezogen, weit im Fruͤhſahre die Spaͤtftoſte 
j I tu die Poren eindringen koͤnnten. &s iſt aber trial N 
ide vom warmern Frankreich. Zu den Hfählem wird 
Siqhen « und Raflantenholj empfohlen. Die Abblatterung 
und der Ausbruch wuͤrden in Deniſchland nicht ammendbar: 
ſedn. Biermal fol, der Weinßerg Schade und alied_ Aaı‘ 
raut vertiiget werden, weil leßteres die falten Feuchtigkei⸗ 
> gen zu fehr Herabjiehe. S. 41 2 werben Die Kraͤuter "art 
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216. Yaufeftungsniffenfhaft, 


‚Haft gemacht, bie. vorzuglich in den Weingärten wadfes, 
Bur Düngung muͤſſen durchaus Moos, Raſen und. andere - 
Begrtabilien uuser den Mit gemifht werden, weil font 
der Wein weniger ſchmackhaft und der Rebenfaft weniger 
. gereinigt wird ſondern nur in ſtarkes Holz treibt. ©. 431, 
“won den Zufällen und Krankheiten der Weinſtoͤcke, und den, 
Mitteln dagegen. Wegen der Fruͤhjahrsfroͤſte raͤnchert man | 
früh bey Sonnenaufgang mir feuchtem Otroh und halbs 
- gefautten Mijte, mit dem beſten Erfolg. inter den ſchaͤd⸗ 
lichen Inſckten aſt dee Weinſtockwurm, der Ahfleltäfer 
der Weinrebe, (rhinomacer niger), Blattkaͤfer. (crypto- 
cephalus vitis), der Maykaͤfer, (Ivarabaeus melolontha 
Die Hausfchnedie. Da dieſe Jaſekten ſich anfangs in der 
Erde aufhalter: fo koͤnnen durch bloßes Auflockern der Erde, 
während der rauhen Jahreszeit Myriaden versilget werden. 
Die weitläuftigen X. , cifungen zum Pfionfen &. 460, find 
wohl nicht alenshalben anwendbar. Die Einſammlung und 
Aufbewahrung der Trauben ift eine Haupriache, und find die 
beſten Sortru beſondes, zu Altern, Weller, wenn man dreg 


[2 


Balendse ©, 507, ber fehr viele nügliche Beſchaͤfftigungen 
vorfchreibt, und verdient, beſoudets abgedruckt zu Werden, 
Weil das ganze Werk doch nicht in des Landmanns Haubde 
kommen moͤchte, für ihn auch nicht geeignet iſt. 


.Der' zweyte Band fängt ſich mit des Bürger Chap⸗ 
tals Abhandlung oder wcrfuh: Abes Den Wein, em. 
ah einer ſehr lehrreichen Einleitung über die erfinm 
einbergitungen ber alten (Briechen und Römer, und - 
Über die Urſachen des Hisherigen Vernachlaͤſſtgungen diefer 
Kunſt, fängt der Verf, im erſten Hauptſilicke an, vom 
dem Weine, in Bezug auf- den Boden, das Clima, Öle 
KZagse, bie Jabreszeiten und den Anbau zu reden. &E 
- behauptet, daß über dem 50. Grade der Breite der Tram, 
benfaft nie. in eine ſolche Gahrung gerathe, de ihn in ein 
angen⸗hmes Getränk verwandeln könnte. Vom Ulſer des 
Rheins bis an den Fuß der Pyrenäen fänden ſich nur die 
angenehmſten und gellligſten Weine Europens. Frank⸗ J 
reich fey ganz zum Bau deſſelben geeignet. Die. Güte det 
. Weine Bode faſt nie mir der Stärke des Stocks im Verhäle . 
niß: daher ſchwere und ehonartige Erde sum Weinbau nicht 


mauge; andı.die ſeuchten Erdſtriche wären ihm nit gönis . 
/ | , En . = ft, | 
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Am feuchtbarſten wäre die vulkaniſche ode, worauf der 
ETodayer und bie heften Beine Italiens wuͤchſen. Deus 
eseny von Derczen, über Tockays Weinbau, deſſen 
Fachſang und Gaͤhrung, Wien, 1796, Hält die Erdart 
Des Tockayer Gebirges nicht fuͤr vulkaniſchen Thon, ſon⸗ 
dern für verwitterten Prophye. Die Morgen: und Mit⸗ 
tagslage iſt die gluͤcklichſte. | 

Oportunus ager tepidos qui vergit sd aeſtus. 


Die in regueriſchen Jahren. gewachſenen Weine erhal⸗ 
n ih fbwer; die geringe Mienge des Alcobols, den 
enthalten, kann fie nicht genug gegen ‚die Zerſe hung 
bewahren; und das flarfe Uebermaaß des Extractivſtoffs, 
Der darinnen vorhanden iſt, veranlaße Bewegungen, Die 
ohne Unter laß nach Zerſtoͤrung fischen. Die Negen in ber 
Weinleſe, oder Eur; vor derfeiben, find die allerichädlich« 
gen; die aber in den erfien Zeitpunkten: des Wachsthumé 
r Teaube einteeten, die günftigften. Je öfteren die ©: 
eines Weinberge umgearbeitet wird, deſto weniger bedar 
man einer Düngung. In mandıen Begenden Srantreichs 


AR ſogar die Düngung durch Deceete unterſagt. Zu ſtark 


verfaulter Dinger iſt der fhAnlichfie. Das sweyte Aaupes 
Na, ©. 43, unterrichtet von dem günfligfien Zeitpunkte 


‚zur Weinlefe, und von der Art. dabey gm verfahren. Die, . 


Kennzeichen der Reife der Trauben find: der Stiel wird 
Braun, die Traube bängend, die Beere durchſichtiq, fie löfen 


Ach lejcht ab, der Saft ift ſuüß und klebricht und die Körner 


d von keiner klebrichten Subſtanzj. Man ſoll niche chey - 
fen, ale bdis die Sonne ale Naſſe von der Oberfläche zer⸗ 
euer hat, und Absheilungen der Trauben machen. Das 
Seite Zaoptſtuaͤck, von den Mitteln, bie Trauben zur 

brung gu Seingen. ©. <8, der Verf. raͤth nicht. an, . 
alle Trauben open, unb legt den Kämmen eine fehe 
mögliche Eigenſchaft, befonders in heißen Himmeleſtt ichen 
ben. Das Treten in einer Tretbätte mit Loͤchern iſt bie 


- Sehe Methode, und den Handmuͤhlen, bie ein Amerikaner, 


Anvoyepierte, erfunden, vorzuziehen. Die Gaͤhrung muß 
geihwind von flasten gehen und wicht unterbrochen werden, 


‚weiches in dem vierten Sauptſtuͤcke, von der Währung, 


mi den — Pr en zu Bewiefen Ans 
95 unterfucht der .d n, die guy Erzeugung 
der Gahrung beytragen; dieſe Im der Einfluß der Tem⸗ 
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J tmafubbre, Der! Einfluß der Luft; bie Dinge 
Ber-gäbsenden Bade, und ber Einfluß der Veflandeäri -- 
ds Woßes; ſadann deſchafftigt ſich der MWerf. mis ben. 


Erſcheinnugen und iffen der Gaͤhrung. Dieſe find 


die Enrftehung. ver Wärtıe,. bie. Entbindung bed.Maich, .. 
die ee und dig $ärbung der En figs 
ine" 


Leit. Endiuch giedt der Verf. ©, 105 noch aflgerarine 
VBworſchriften Über. die Kunft die Gaͤhrung zu leisen. Man 





muß aie den Geſtatchunkt verfehlen, daB Die (Hähruäg 
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‚tur. des Blase. der Tsaupe und "ber Beſche 


mit 
| [| 
3 ray Verſuche in Hinſicht der Weingäprung von Noir 
: und ber Art ben von der Rufe abjulaffen, ©. 
. Dee Wein. muß halt abgelaffen werben, wenn er inde 


‚Haleig Alt; wenn man ſaures Gas zurädhalten und fhäue, 
wmende Weine errungen mil; wenn gar ihn wenige ge 


Bier 


Seins den man geisinuen mil, anpaffend geleitet werden 
fol, Die zweywotzhalichften Erſcheinungen bey ber Gaͤh⸗ 
gung find, Die. Berkbieintung: bes Zuerfloffe 





äßsang durch die Vergleichung ber. Zerſetungspohutte 
Tabellen bekannt : gemacht werden. Deegleichen 

6 fünfte Aaupmflüd, von den Zeupunkte 
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„ua wenn die Witterung. warın iſt 


arbe veriangt,- aa wen ung. rw 
ben Tregern kann man Effi. Sereiten, ober fie zu Afhe, 
verbrensen; 4000 Pfund geben soo Pfund, weihe zıo 


f.. Potaſche Jirfern. Das fechite Haupeſtuͤck tehret 
aan des Pe den. Füßern ©: 155 wat 
wird die Kunft auf das Schucfeln uns — die Eier 
zifielrung zurrckgefuhhert. Ae- Arten dieſes — 


wrerden umſtaͤndlich und beutlich - vorgeunngen. 


— bente ſauptſtuͤck ©. 178, über die Krankheiten -der 
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Beine und. die Mittel, ihnen vorzubeugen und fie. zw 


beiten. Viele find fon. dinlangfich bekannt; aflein auch 


inanche werben tzier mie nen: Erfahrangen deſtaͤnge. 


Das achte Zauptſtick von. dem Gebrauche und den Vor⸗ 


Hängen dee Weine ©. 190. Das neunte Zauptſtaͤck 
ziebt eine Analyſe des Weins, ©. 196. Dieſe iſt na 
den richtigſten chymiſchen Grundſaͤten entworfen hud ie⸗ 
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den Grffen- ſeibt berechnat, welche S.24 in feht 
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feaewerth ' Zugleich wird auch hier das Verfahren, ange⸗ 
giden, Eike und Branntevein aus Wein zu verfertigen, N 

. und bie daze ubthigen Inſtrumente werden genau. befchries - k 
Zu — we N , ben, | 
/ J | . | ı 
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xheoret. prakt· Abhandl. Aber 6. Weindan ıc. 219 
im, de auf nerfdichenen Supferplattrn enfrnnfig LEER 


mut ſind. ‚©, 228 werden noch alle Werkzruge, So 


Bein. mie sifipen sa depochen Wafln mpstwrihan, > 


deutlich heſchriehen un geraͤhmt. Die ſehr einfache Mes 
| kein. gu verhindern. S. 099, verdient Nagahmang. 


1131. eine Abhandlung öber den Weinbau feiner Yeranj 


die yoll. wichtiger Bemerkungen war. Nachher machte er 


geh mehr Beobachtungen, die ev dem Yernungeber wie _ 
teilte —* Plarrte JA ſchrieb iu 1737 775 nen . 
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200. Haushaltuugswiſſenſchafct. 
fmng über biefen Gegenſtand Herr Schmitt theilte ſein 
Bewertungen, und Abweichuagen, eben fo, wie Hr. Prof . 
Batterer, mit; und fo entftand biefe näglide Schrift, 
bdöe mic unter die brauchbarſten gehört. - Bu | 
| 


‚1, ‚Der Verf. will ebenfalls, daß warn‘ wicht ſogleich 
“ wileber Weinreben anlege, two vorher dergleichen ausge | 
rottet worden; fondern erſt einige Jahre andere Fruͤchte 
Haut. . Nach gewiſſen Umftänden hat er im Kleinen 
ht Beym Anlegen iſt es allerdings gut, daß die 
obitrre Thauerde unten, In den Graben kommt. Die Ans 
weifung vom Setz jolze ©. 17 iſt einpfehlungewerth; alltia 
die Reiflinge And beſſer; in Sachſen neunt man fie F 
- fir. Die GSeplinge muß man nur in friſches Waſſet 
einige Tage flellens aber nicht In Wiftpfüpe, weiche zu 
fharf il. Beym Secheen iſt es ein Hauptvortheil, daß 
die Neben mit Beden gut geſchloſſen und nicht zu eig 
J gelegt werden. Im Rheingau ſetzt man die Stocke ee. 
0 gt ‚und im Quadrat. Es iſt Hier aber die Rede vom 
— — Sihnittholge, das man in daſigen, Gegenden mit einen 
. 2BGSürzſtickel In Linien, aupflangt, weiches im Aprik gefchicht) 

' nachdem bie Heben unterdeſfen in Waſſer Aelegen. Erbe 
darf an diefen Setzling nicht angehäufelt werden, weil das 
burd ber Regen beffer eindringen kann. ' Reifing: oder 
Ableger find deſſer, weil fie ſchon Wurzeln haben; allein 

‚die von Setz lingen ober Blindholze find dauerhaſter, weil 

2 bir ausgehenden Wurzeln in der Lage ihrer Freyheit blei⸗ 
‚ben ©. 36 werden die Fehler richtig angegeben, bie 

’ "mm gemeiniglich beym Anpflangen begabt. Die aufleiw 
... "0 gebliebenen Stöde müffen wieder: das andere Jahr nad 

Ä ‚ gelegt werden. Nun folgt ©. 43 die Bearbeitung 6i6 
ins fünfte Jahr, welche alle Nachahmung verdiene. ©. 

‚47 'follen vie Sorten angegeben werden, welche am. 

| heine und der Vabe vorzüglic gepflanzt werben; der 
‚0 Verf. aber. beketnet feine Unwiſſenheitz doch ſagt er, daß 
‚ber Riesling und der Rheinberger, die gemeiniten und 
beiten feyen. Die zweyte Hade, oder nach der Rheis⸗ 
ſprache, das zweyte Rühren ober das Aauterrhbren, 
EB die vorjuͤglichſte. In Sachſen, deifen einbau dee 
Verf. eben fo, wie den in den bayriſchfraͤnkiſchen en 
Vergleichen, aber lleher jenes wegen auf Sicklers deutfchen 
GObſtgaͤrtner, und bieftswegen auf Siſchers fehntiiden | 
ı , . ' tr . 
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Draft, Aumeit aber d. Weinbau ee., b. Nau. 2223 


 : Moe verweiſen too,’ wird fir‘ des Futters "dei 
Winzers wegen geößtencheils vernachlaͤßiget. Alle — | 
mus nr bey trockenem Werter gefchehen, & ss, Die Au: 
Beiren werden nicht in der, gehörigen Ordnung abgehatis 
delt; denn ©. sy wird erſt Machricht gegeben, vom 
eiden, Sticken, Biegen, “eften, Ausbrechen, 
|. WBlpfeln oder Verbauen. Auf drey Knoten und ein 
Baoge zu ſchneiden, IR im Rheingau Die uͤblſchſte uni⸗ 
and, wenn ber Oteck friſch iſt, die beſte Art. In Kocher 
' Keim und anderer Orten ſchneidet man bloß auf Kuoten. -. 
und zwat auf 45, die mehr Trauben ale Bogreben 
Bringen. Das seltige Verhauen oder Bipfeln räch der 
»  Werfi fehe an, weil der gurückgefeute Saft ſich In dem 
. Augen verfammle, und fie dicker und tragbarer mache, 
Unter‘ den Vorſichtsmaaßregeln zur Erhaltung der Wein⸗ 
gärten gegen din Fteft, S. 70 Ift am beften das Decken 
init Erde, welches aber mit Schonung Der Augen ge 
ſchehen maß. Die Düngung. iſt nicht zu haͤufig nerdig, 
nachdem ber Boden if. Die, ©. 76 angegebenen Düns 
gungsmittel, 3. ®. mit dem Abfällen der Haͤute, mit 
wollenen Aumpen und dergl., Ant befanne. Das Scene 
ken wird nur bey eingegangenen Weingaͤrten gebraudt. 
Aus diefer Schrift (weiche der Verf. dem Herrn Doktor 
Thaer dedicirt hat) laͤßt ſich für ‚den -fächfifden und anı - 
\ dern Belodau fehr viel anwenden, und fie iſt deshalb 
ſehr zu empfehlen, | s 
eichte u. gründliche durch Erfahrungen erprobte An⸗ 
tieeitung, die Weine durdy forgfälcige Anlage und ' 
Jorgfaͤltigen Bau der Weinberge, wie aud) durch 
gute Pflege und Wartung in ber Kelter und dem 
r Keller zu veredlen, und aud) in ſchlechten Weinjah⸗ 
2 ren aus einem geringern und fauren, einen gufen, 
7, geinfbaren, und der Geſundheit dienlichen Wein .. 
zu bereiten. -Stuttgard, bey Ehrhard. 1804. 





R VIII u, 116 ©, 8. 8 æ⸗ 


Da Verf. biefer Särift, der ih unter ber vorr de | 
M. B. 5. Balb, Pfarrer in Kuͤrnbach, unterfärih “, 
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ee weni menn man die Gaͤlfer Kaͤmme weguchuers Jah, 
Ba eAblauf uns der: Kelten, und wech bem.erfien Vet 
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ein. etwaige. Mans, und (dee- Anmeifengen. 9 
& durchgangig anwendbar. Die Eigenſchaſten eines 
eine — * er A sein, geifhre 7 „Sen 
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raminer ı€. 

R dollen bie Grid Aelrat (werben. "De une 
6m: Seren oder Legen der Beinkseke iſt burhahugig. - 

63 Auch die Mweiſungen som: Schnitte And au 
- Mon muß jeden Stock deurtheiben, mas. er zu leiten Im 
se We il — — Der Werf. ſchneidet Srey Zunoten 
>" mb ee Boge, und mod el ober wen Koafferenden, 
welches auch, Binlängti iſt. Bey ſehr guten Gries | 

...JiBr er zwep Schenkel, und aichs and a Pf ke 
. ehe et. Recht has Tieſhacken, and das —X 
eich bald. weggufanen, damit die Sonneaftentr 
heiter. wirken Können. Beym Brechen uud heile 
7— helouders parauf Rackſtcht geno men merken]. u. 
— —— —8 nicht bezat ed en Die bb 2 

m e: Duͤn adet, weil. der Wein le 

wird. . Die Wein! e: fol erſt nach einigen finden Rei⸗ 
‚ten gchalten werden, tbelihes allerdings dir. Gute Des 
Meins beföudese, wenn nicht. zugkich zu Starke Naͤße 
um :&0 ana ut “Holz nie reif, jeitiget ou de 
Teaubo nicht. Mech unnelf verfaults tungen midi; - ' 
ab völlig deife ‚umd lee ‚gehen einen guten 
De ‚Weg - —* Fi vorzüglich kie ‚zeifkten Tram 
"ben. zuerſt abzuſchneiden umd zu Peltenır, . wenn man Juf 
. Bexedlung des Weins im Keller nicht gu viel Muhe wen 
"Wenden wit, Die Trauben muͤſſen fo keine als mödi -: 
abgesseten werden, und nicht su Ai er ber Rt. ; 
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a: 5 Meer: iR nicht — heitbar. Vor der, 
sung fan man noch Zuckercheile und andere. Ver⸗ 
befferungsmitzel hinzuthun, (mas auch Cadet de Vaug 
"- Gefaͤne, „die he fange nicht gebraucht warden, 
muſſe mis firbendem Waſſer, worin einige Handeroũ 
RZZachlol⸗ —— aufgebreune werden; bean‘ - 
"wird es einige Tage mit Wein bezogen, dieſer wteder abe 
*gezegen und und Daß nachmals auegeſchweſelt; aber. au. 
% m Gedrauche wieder wit kaltem Waſſer ausgemen 
Verdorbene Safer Bann man auch nah dem 
-Aaslafhın: mit haferſtrob ausbrennen. Beym Auss 
waſchen alter Gefaͤße muß genau unterſucht 3 vſ 
RG eicht Schimmel hinter dem Weinſtein befindet; iM 
46* fo muß sr ſorgfaͤltig abgekratzt werden. Die etw 
Kelfes ſiud vorgen des Roßes mit einer Miriut 
or Bu, 2 keinem alten Harzes und ı, Thell- auss 
Box ulchlitta, aber Wachs aussufteiden, Dee 
eh 







re ‚65, bie langfame Bäbrmig für Sefert 

—* meiften Meinbauer glauben das "Beyenibeil, 

a der Gaͤbrung wird die Halleſiſche Roͤhre empfohe 

, und zur Verhinderung der zu ſtarken Ausduͤnſtunt, 

md ober Veingeiſt. Der erſte Ing des Möfrs ges 

J "An t, che Ser. Weinfto zu treiben. anfdugt, Saure 

‚mim man bald won der Hefr; aber wenig gabs 

Ten tät nian nes darauf liegen. Unter den Ver⸗ 

"de erungeriitieln © «72 Bad Diefe bie vorzuͤglichſten, 

N u. ‚wear. F dem Pfladzenteich der Fucker UND andere 

aa etwas ſal tartari [ht wird.: Vor 

Der bruhg geht man Weingeiſt in den Moſt, zer⸗ 

— eier Bibeben, gelochen Loft, auagefrornen 

Weis uf. ©. 36 werben nnd einige: —— 

aber ⸗benſall⸗ —— * em Salate un em 

Schrife iß überhaupt, wegen when $ keit und rd 
der re Drrormamannen Grudoſa ge, cwupf⸗ 

aueh. . . 
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—E— ztewniſth⸗ Abhandlungen 1. > 
I" merfkungen über die Breunmaterialien Deutſch - 
* , Sande, web Weichreibung. bet vorthellhafteſten 
Seemmeandole“ 2. Ange — 
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a: Haushaltungewiſſenſchaſt. 
rt. Theorie der Wärme und Kaͤlte, und Beſchreibung | 
. eines Mittels, jeden Meifenden vor ber: Geſahr 
des Erfrierens zu ſichern. Won G. Palmer, 
Prof, der technologiſchen Phyſik und Chemie, 
Mie.2 Kupfarn. Leipzig, bey Wolf 1803. 


lat der kurzen Vorrede des Verf... iſt dorliegenke 
+ Bchrife die Frucht einer dreyßigiäbrigen. Beobaditung 
md Erfabrung, ‚und mehrerer Entdeckungen, welht. 
| roßeniheile. dem Zufalle ihren Urfprung verdanken, 

Kurs Ale Art feiner Arbeiten, in den hdhern Wiſſen⸗ 
ſcdaften ſowohl, als in dem Detail aller möglichen. Hand / 

werke, fo wij durch feinen Umgang mit jeder Kaffe der 
-Börgerlien Geſelſchaft, wäre es der Vereinigungepunkt 
ungemein . vieler. Operationen und Gebraͤuche geworden, . 

@cihe wegen der Art der Erziehung und Trennuug: dee 

verſchiebenen Menfehenllaffen noch nicht unter einander 

in Verbindung. gefeßt worden wären. Er aber fen erbd⸗ 

>. gr der Dolmerfcher zu ſeyn, und die Kenmtniffe eines, 
Kaffe der duͤrg⸗rlichen Geſellſchaft einer andern minus 

gheilen. Rec. billige den Plan des Verf. und muß ihm 

das gute Zeugniß geben, daß er vorliegende —— 

fee faßlich, und. in einer. allgemein. verſtaͤndlichen Spree 

che dem Publikum uͤberſetzt, mittheilen laſſen; denn # 

wiel wir wiffen und den Verf. perſoͤnſich kennen, it— 

£ iu der deutfhen Sprathe ſehr ſawach; Aber das wilfen 
 ggle.nicht, wo der Verf. Profeffor iſt, das er auch anf 
Bl Titelblaste zu, fügen und ſchuldig blieb.. J 
Der Apparat, zu der von dem VWerf. erſundenen 

‚and Holzerſparenden Feuerungsmethobe, beftehe in ein 

mit Brenamäteristien. angefühten, irdenen., eiſernen ober 

‚‚ Supferden Vaſe, aus welcher der Rand nicht in runden, 
pondern aus vichtigen ohyſikaliſchen Sruͤnden in 3 30 

- besten, und'ı Zoll hohen blechern Roͤhren, die über dem 
0‘... Zußboden des Zimmers angebracht Ind, eirkullrt. Men 
ea verſpricht weder dieſer Feuerungsmethode, noch feinem trage 
nn ———eni—— wie er ihn nennt, ober dem Mittel, 
-  "jeben Relſenden vor ber Gefahr des Erfrierens zu fihem | 
afgemeinen Beyfall. Nämlich, man, Jäßt eine Art © un | 
’ oo. , . 4 “on, . u y 
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Ritz ode tete mein} die Goblen dab vn HH und 
Br ſt dit; taagſt der. Sohle fin mar inın an ihbrer 


” FH gefättert.find. Unten Kar jede Nöhre efwen kielaen Roſt, 

wie ’rtn. Pfetfendeckel damit die Luft freven Iudand” gat, 
. sn daß jedech das Beuer uefäle, In ’dief:: Adoren 
thhut man eine Lunte, Oder einen Schwamm, den ma’: malt 
wWindfaden ſeſt umwindet, um Ds w ſchuelle Beibemmnen 
— u serhindeen. . 


"Senf Lefahrungen bee mMeamoige Yufdena nn 
ung, Zubereitung und Anwenbung des thie 
ſchen Düngers, als einzig aͤchten unfeplbaren Mit⸗ 
tels der hoͤchſtmoͤglichen Fruchtbarkeit des Bo⸗ 


Birne ficher befördere wird. All n Fuͤrſten 


F net Ym,- ber Stein, 1893. avi. und 63 
©.8. 3 — 
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näheren auf dieſe Art anz erbabenſte Vaͤter der Na⸗ 
Mr Ba und Yötlers: fe wie fle.auf dem Tirelblatie (saten! 











". ‚Den 23 fallenmebrere Verf, dieſ⸗ Bögen adurfaft habıms 


Dängers ind ſchon lÄngff bekanatı 
—X age nicht in vorwerſen rd, and zus 
—* * 33* Inder Sandıeirtiiichaft be⸗ 

#30: nd Sat Aineremeiter Faine Vorwärfes, deun 
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ted-ie Art derDedikation wicht die rechte, am e⸗ 
783 den Eindeuck zu mecben: kaͤbls: dann 
fer rilcht genannt haben, ſt ein arbherer 
—— — Ka dea Be bay fo-cinene wichgigen oſonomi⸗ 
Achen Begenflande vermieiden, ‚and Ihre Namen nach⸗ 


\ bringen when, wenn anders ihr Werkchen gegen die in 


J —— —RXR sel P- 


u, eilt oder zwey ke 6 Einten in Dane 
‚ul, woreln man blecherne Rühren ſteckt, die mic HEzers . * 


dens, burch welche Negenten « Wohifrrth und, | 
and Reyenten Deutſchlands ehrerbietigii gewid⸗ 


der Vorrede, rohen die Sf Me ſAnmtliaen deut⸗ 
"fen: Forſten und Regegten Deutſchlande gemidmerz . 


e mügen ed ach: redt nur gemeint Haben s allein iüre auf 
ig Et ai Ei aber die zweckmaͤfige Biehanplung 


dir ae ter gaod paikhram.etuptide, eſt. Mischen It abee 


- 
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26. Haushaltungswiſſenſchaſt. 27 
“ en ungenannten), oft mit falfihen Kamen -Senannten 
Kompilationen, einigen Merth mebr haben und man 
.ABglauben fol: ' es ſey von Maͤnnern geſchrleben werden, 
die Beurtheilungskraft und praktifche Kenntniſſe dar 


* * 
= 


\ 


| ken, um eins gute Auswahl treffen zu können. 
Praktiſche A 
EGeſchaͤffte fuͤr augehende Landwirthe, von Friede: 


Kart Guſtav Gericke, Pacht Amtmann zu 


Heimd, unweit Hildesheim, und arbeitendem 


e Anleitung zur Führung der Wirthſchaſts. J 


Mitgliede der Landwirthſchafts » Gefellfihaft zu 
Celle. Erſter Thell. Don der Viehzucht. 


Herausgeg. und mit einer Vorrede begleitet von D. 


Alvbrecht Thaer. Mit a Kupfertofeln. Berlin, 
| in der Realſchulbuchhandlung. 1804. 4ao ©. 
Tert und XXXVI S. Vorrede, Inhaltsanzeige 


und Kupfertafeln-Erklaͤrung. 3 I. 20 8. 


Von dieſem ganzen rſte⸗ Thelle ein Urtheil am folbn ‚bes ' 


ſtatigen wir um fo mehr das Thaer'ſche, als der Berl. 
BS.. 400 ſelbſt fagt: daß Manches nicht deutlich genug, 
geſagt, auch zu Lokal ſeyn möge; daher⸗ es ihm Freudt 
geyn würde, Bemerkungen über Lärten und Maͤngel 
obne Animofirät mitgetheilt zu erhelten. Es geſchehe ol. 


nauch Hier In dieſer Art. | | | 
Xec. fand- fo teeffende. pratsifche Bemerkungen, 5 


nund bas Ganze fo zweckmaͤßig für einen angehenden praß- 
tiſchen Oekonomen auigefegt, daß er den Verf. zur öffent 
AUchen Bekanntmachung dieſes Unterrichts zu bewegen, ſich 


e Mühe gab, Indem Hm kein Zandbngh betanet IE 


was für einen Anfänger, in Anfehung der anf dem Hofe in 
Seforgenden Geſchaͤffte, fo möglich iſt, als dietes. . Alles ui 


jedes IM Reſultat eigener Erfahrung, und wenn ber. Beh, 


auch, beſonders ſeit einiger Zeit, aͤltere und menere lands 


witrthſchaftliche Schriften mit Weberlegung lUeſet: (6 hat et 


. de, sie Jeder Kenner leicht bemerten wird, fein Buch 


bey diefer Ochtlit benude; ſoadern Ars nur fo miedergefcheler 


‚ben, wie es Ihm feine eigene Veobachtung and [aim enanet Be 
. x ” “ * 98B ww. F 


“ | og 5 j * 
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78 G. Gerideis Profe.Ynlejtung ıc: „227 


— Et angaben. Daß daher zuwellen auf bie wanniqh⸗ 
Jallıyen Witthſchaftsverhuͤlialſſe dicht genug Midfihe gi 
nommen worden, daß Einiges zu lokal ſey, dag mir uͤbſe 
Weiſchledenes in andern Schriften bereits. mehrere Auftt 
- zung erhalten: haben, muß Nhemand beſtemden. Als er 
Das ganze Fach umfaffender Schriftfiellee wilder Verſ. 


2 ice auftreten ; fondern als mitthellender Praktiker, der 


Bor Allem find feine. Vorfchläge bey Bebandlung 
Ekrankor Thjere ybcft ſchaͤzbar. Man wird mir Verande 
gen bemerken, wie ihm eine gefunde Theorie , deren Grund: 
Enge ex wohl dem, vortreſſlicen Thleratite Sander: in Hil⸗ 
Desbeim verbankt; die er aber durch eigenes Madbeniep 
und Beobachten ausgebildet hat, gegen fo.mande Tborbei 
tin und Duakfalbereueu In der Thierätzuepkunft verwahrt s 
anf der. andern Seite aber, wie viel ficderer er ſeige Heilacx 
anf sine aaturelle Empire, - als auf rine idealiſche Theorie 
begrändet. Breplih findet man bie Entdeckungen der 
Thierarzneykunſt hler hey weitem nicht vellfländig; dager 
gem aber Mans, mas san’ anderwaͤrts wergeblich ſuchen 
würde Und im Banzen kennt Rec. kein Werk, In weichens 
der gerabhnliche Lardwitth fo wie Richt Über die Behandlung 
der gemeinftan. Thierkrankbeiten, indem Augenblide, wo 
se es braucht, finden wird, als In diefer Schrift. Gewiß 
derdient dabet kiefes Huch einen Platz anf dem Schreibti⸗ 
Se jedes Anfaͤngers; aber auch in dem Xepoſitorium 


jeden erfabrnen und beleſenen Landwirths. 


.Dod haͤtten wie dadey gewuͤnſcht, daß Dr. G. manch⸗ 
al dle Quellen genannt hätte, die ihn zum Nachdenken 
und. Erfinden, fo wie Verbeſſern geführet Härten. 2, ®. 
des Trokars, den wir nad) Perf. neuem Verfahren In den 
ETbhaer'ſchen Annalen der niederſaͤchſiſchen Aandwirtbs 
Schaft, 5. Jahrg. 1. Onide ©,‘ 174, nicht meht fo ſeht 
bedpduͤrfen, da fen Mittel von Zalkwafler gegen Auflau⸗ 
fen des Viebes allein hinlaͤnglich ſeyn fol. Und dieſem 
muoͤſſen wir num noch zuſezen? daß man zwar wach dem 
Titelblarte nur von'der Viehzucht eine Anleitung in 

* :biefeng nom Theile Yu erbalten glanban: midire:- allein 
eg IR weit mehr darlanen. Wo: j.-®- Hndrt'man Im FP- 
Rieñ Abſchnitt rg, nebſt Aner Winleituag, womder 
„Yes Por.» gbep Flebenkenneniſfe⸗ wilde einem ausca 
F 2 i a ELSE EG EG ee 5 —* Delo⸗ 
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J der —— in der Vrtonomie; —— — als 
ara, entennmmiß, Dar und — *B geſagt. U 
KU pe fe enchält der 3weyte Abſchuite, 58. 1, und 


Er ee 
einer e ng der Un⸗ 
tergebenen, noch ob Wlnnhes über den Cha rakter und de 
Dendart des gemeinen Mannes, und Hauptregaln bep bet 
adluug —— v. Dann folge, ſin Deinen 
Eichniste, was ber Theil nach dem —— * 
—X von Diebsußt, “ Vies Rapiln, mb 






fast r. 56, iX, %o er, da Mt 
u eis Schreiber eb —* Innen, 
I ee: Sreisteligie — ers Seltalterd ſich vergebli 
Br ne Swen eitung umgefshen Babe; 17 
— —— — niedergeſchrieben 
F Im fein. Buch entflanden; : ef ſagt aber. S. X 
ir ; Wi —* in, —— abrsabl er angefangen dey dem Amtes 
2) everwälter die Orfonömle ju ferne," um wegen 
a range (6 Biker Sehriſten zu willen, - #8 damals Diejenle 
*28 ſchon gefehlt Haben, welche nun ſelt 30 und 20 Jahren 
Du K gpehandee ads zumal wir doch jetz wotugſteus, dere 
 Aneeene Gabonı z. D. nur Wiegand’a: und: mehrerer Un 
aan Aandwirihſchafis · Kalender, : Riems mohatile 
| * — * Eneytlopddie u.ſ ea a 
ch tte aus ve 
Tehre entworfen/ auch: auf Bitten. 
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ſartaungon folder Nethählfen,,umd. feibf ‚die fo. oft wieders 
bwiten Auflagen des bekgunten Berliner Mufkerbuches, Ar j 


256° 2 Meile Shrften. Me 


es menſchlichen. Lebens; fanınr einer deutſch 
(en) » lateiniſch (en)⸗ und’ Feonzöfifehen Tituarbu⸗ 


Bon. J. F. Arnswald. Stade am at, 


‚hy Baifabengn. 1804 358 ©.. 8. 1 MR 


| & Kantig in Bertabung- anf. den: Sun der. Rafıne 


une. Ertiehung.ift, mind; ſolche Bridkeller noch unter die 
guten Weriogsartitel gehören: fo bemsiien die, häufigen. Et⸗ 


fls voch Immer und ſelbſt In: Gegenden, ‚die Ach einer höhere 
UAuftlätung rühmen, urd nicht über den Mangel von Bil⸗ 
eimgsanflalten aller Ars: Elogen :käuuen; einem Häufig md 
are ‚gefühleen Beduͤrfniß adzuhelfen Br find. - Au der 
nf. des: gegenwärtigen neueſten riefftelers ſcheins 


. gamii Darauf gerechnet zu Haben, ..da er ihr ſelba nat 


dem Titel zu allgem. Gebrauche befiimmt, nad. dober wirks 


1 


— 


Ha damit nicht nur den untern Standen, denen Manget 


an Erziehung und Unterricht num ſchon noch⸗blswellen eine 
ſolche Reheke noͤthig malt; fonbern ſejbſt auch dem auf ges 
tehrte. Biidung ————— einen Dienſt aelriftet u 
baben Hluußt... Zwar hat er fich in kelner Vorrebe uͤber ben 
Zwick und Gebrauch feiner, Schriſt. erklͤrt; duch ſcheint er 
—* Eoriontaren keinen geringen Werih Sepjalsgen, wenn 
eauch nicht anf alle erdentliche Faͤlle bexychner, zum bloßen 
bſchreſben Dienen s fondern mebr sis Deyfile Hemmlung u 


bar: Ausarbiltung behilſtich feun ſollen. Mögen fe zu 


deſem Zwecke auch FÜR Boktaten,, Haudinerkshunfhe, Dienfe 


mäbgen u: dgl. nocht ſo bingehen; fo muß +4. doch um DE 


J aicht nehme. Als einle itung fi 


Giſchefftsm Anner, junge Gelehrte und Frauenjimmer wo 
Stande, ſuͤr velche ber Verf. auch ſorgen zu muͤſſen ‚glaubte, 


ſehr Abel ausſeden, wenn fe Ihre Zuflucht zu einem fo [eb - 


gen Tröftie nehmen mößren. Da &. 6 In sinem Blitſchreb⸗ 


ben eines Vatets iniate Salpenddum für feinen ©chn, nel 


Ingolſtadt als eine Univerfität angenemnien wird: fo koͤnntt 


“08 ungeibiß. werden, od diefes fahon eine zweyte Auflage Ft, 
wer vb dem Verf, die Berletzung der. dertigen Unlverſttä 
vas Lanpshur unbekannt geblieben. ſeyn folte; allein das 


Fredrige deweiſt dawit überefaftimmhend, Daß er es auch fonfknslt 
ber Beßlenmeheſt und HNichtizkeig feiner — ſo genau 
* “ü xxiu seine vos 


nir⸗ 
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J. F. Arnswald's Neneſter Belefſſteller sc. 332 
hirten &elten’ eine Aunwelſang: mund der guten Einrich⸗ 
Wang eines Bricfes« work doch wale ſcheinlich micht zum 
Augemeiner Gebtauch vorkbumt: »Mas merke A dig 
einzelnen Gedankes auf einem Blaͤttcher, um dem Bes 
daͤchtath dadurch zu Huͤlfe zu lommen« was zwar in man⸗ 
ben, abet doch gewiß: vorzuͤglich bey denen, die ſolcher 
NAaweiſungen bebürfen,: in fehnen Fällen nörkig feyn wirb. 
beä das glit au vom der Vorfchrift: alte und nem 
Örter zu vermeiden, Die gewöhnlich ſolchen Schreibern 
eben.fo wenig geläufig. ud, ale den. Empfaͤrgera Ihrer 
Driefe, Ale die zweyte Hauptrigenſchaft des Beieſes wird 
Kraft. und Eindruͤcklichkeit eugefuͤhrt, bie vorzüglich im 
einer ungewoͤhnlichen Sufemmenftelluug ber Worte geſucht 
wird; fa fol man z. E. den Gedauken: rechnen Gie mir | 
bie Ueberttetung Ihrer Befehle nicht au, ſo ſtellen: die 
Uebertretung Ihrer Befehle rechnen Sie mie nicht zus, 
oder, mir rechnen Glie die Uebertretung ihrer Befehle nicht. 
iu. XIV, Wird endlich fogar eine Machricht gigeben, wie 
dee Jederſpalt beſchoffen feyn müffe, nnd XX. vom Per 
ſchaft gefagt: »der einfache Namenzug auadelicher Perfos 
ven find am geſchmackvollſten.«« Allein auch den Brieffor⸗ 
inularen ſelbſt geht ben jeder Gattung wieder eine befom® 
.. bere Einteltung voraus, worin ihre Beflinmungen nd« 
Ber artgeneben werden, wo es 5. E. gleich ©. ı beym His 
- füng beißt: »die Wittfehreiten kann man fehr wohl in fol 
iende Flafſen abıgellen: 1) DBitsfchriften, oder Sub⸗ 
-. »ylifen, Eingaben an Landesfürften ıc. 2) Bittfchriften 
vpder fogenannte Promemoria am Hefe: Standesptrſo⸗ U 
yvꝛynen ꝛc. 3) Bittſchreiben a) Ditten, in denen men um 
Etwas Hinter, b) Cinlatringsfreiben, e) Gevatterbrleſe 
34) Emipfehlungsihreiten und Fuͤrbltten.« : Um uns: aber 
Mcht zu -lande ben eharm ſolchen Machwerke aufzuhalten, 
Heben ot, wenn Semand damit gedient feyn ſollte, ua 
Mh Etwas von dem Brleſe eines Kandidaten, ver ſich 
© bey einem Edelmann um eine Predigerftelle dewmirbt zum 
l Beſten: Hochwohlgeborner gnädiger Herr. Zn Ermangs 
} Ang eines Freundes und Goͤnnere, der die Ehte hätte  - 





Hm. -Hochmoblgeh. Vertrauen zu beſttzen, und deſſes 
Feſprache I. mi zu Erlangung ihrer. Gnade bedlenen 
könnte, bin ich genothlat, mich Ihnen ſelbſt unterehäs 
»nigſt zu empfehlen. Verzeſhen Sie mir dieſe Dreiſtigs⸗ 
nkeit, gnaͤdigee Herr, ‚und erlauben Sle, daß ich | 
— 9 4 vyde⸗ 
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erpeolse Maſchinen Jir Wer· 

—— —— Aterbinies:(;,} der Manuſal· 

Bren und Fobrſten. ——— sehen wo D. CREL - 

Mͤtih. SE aba. Prof der Chemie in Yeipgig, 

Be. — "Senzigs; bey Hinrichs. 803. 

9 Si | —* 6· Bog. und Kupfer. Die 
det 7a Dog, Tert und 24 Bag. Kupfer, 
os  —" Begde Lpelle 8 ac, In farbir 

goni Umſchlage. J 


| u “ i Neues, M: gazin ter Kuͤuſte hin — 





6* Gelehrte Kuͤnſtler, Oekonomen, eg: 
ve zus Menufatsuriften. Hera ben ‚uch 
118 "Me Kupfern —2* Band, ie 
* B repzig, bey < achim. 1883. it 

m. 38 G. Tept und 5 upfertaf.. Br. 45:39 [3 ö 


Bm Be. 4 Haben wir das Eeh · Enid bereits obın. ai 
"Jehät 3,öte vorliegenden Bortfepungen.cchalten ſich bie 
Im rin nem ixn gru WBerche. Unter den 23 Aufl 
dee ateg Gefts. Aub die fieben erßen Die merfwärdißleig. 
: bie beyden ven &-9— 52. heireffrm Gpenröfen;; ——** 
. von Franklia und. Boreux, meiche man auch beſenbets ade 
gedruci/ und in meherrn Jouraalen autrifft, sin rulcder 

rucke ſiadet. Die vier 1) ſind gemelnn 

* ll vetblenen praftiſche Auwenduug 
Hefe. onthaͤit Abenalis arry donom iche Huffäne 
arſparuga ab bemeglige Kuͤchenaaſſalten 
Sir Bicanmaterlaltan. Alle übrigen em alien: 
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5 Eidenbeche Ranft- Magazin x. 298 
jterf2: Sicheres mitzel, das Yachmachen des Pa⸗ 


lergeldes, der Wechfelbtiefe, RER von Seiten Sex 
Sebritanten diefer Papiers, zu verhuͤten, Die rc . 


- sirung derfelben su befebleenigen, und felbfl felcden - - 
Perfonen‘, Die nicht leſen koͤnnen, zu.ecleichtert, ſo 


wie auch die Verfaͤlſchung und Unterſchiebung ge⸗ 

Sriebener Urkunden 38. verbindern, und, Frag 
Idje gefcheben;, leicht zu endeten, von 3, Palmer 

IR ſowohl In chomiſcher, als praketicher Hluftcht —2 

(er. xxinnere ſich aoch lebhaft an Die Werikrionupgmethobs‘ 

Der’ Franzoſen, went fie in den Jahren 1794,,:1795 und 


Bis ine Fraͤdlahr 1796, hey den Armeen und fü allen Ttapı . - 


VDiloten Ihrer Möcibe auf dem Hufen Mrlanfer und.ie- 
Holland, bie Aſſignaten erprobten,, und die achtes non Bm 
falſchen zu umtwrfärlben, ſid ———* Nichts von allen 

kin Ainfllihen Hemiſchan Wirren ; die Hr. Palmer mit ſo 
vieler Innerficht und Geſchicklichket beſchnolge, wuede baby 

. angernanbt. " Ein ſimpſes Vergieltgen nkd od Baden dar Bine 
‚ren and Eharaftite war hinveichend, ben Verifieateur 
übrtgengen, mas Originai und Kodie fey. Bas 42448 
gemechte Hapler, auf welchem etaige Gattungen Alfiguntes 
abgedrudt waren, kam dadey oft gu Huͤlfe, dom Unterſchled 
yuolfehen wahren und feligem Papirgelbd ter damaligen. 







fam es auf eine kuͤͤſtlichert ——— der Aſſtgna⸗ 
| auch nit an, well man ‚überzeugt wer; dab am 
— dieſes Poplecgeld, Die Adwe welt bes nadgemadhte x 
werk mehr üben märde.) a — 
2 Na der —XR be3 vorlleginden ww. 
fien Tore, das 6 Aufl malt Hancmliden Dub Su 
llefert, urthellen zu Selen würde har weiter Ausfühe 
zung biefes Magazing vorgreifen Geifen, Be wollen de⸗ w 
—* na weilen. F 
— en u 4 “ 
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‚ 5, oder Fr Syſtem der Staats ·, 
- ‚Stabt-, Haus «und Landwirthſchaft, und ber 
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few zu esthecken. Wen ber bamallgen Lage Frant—⸗ 
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234 Bermiftrt Earhe, — 
»; nunmehr fortgefeßt von Heinr. Guflab Tr ' 
te, mebr. gel gel. Gejellfh.Mitgl. . Ein und neun. 
Ngigſter heil, von Mine bis Miftbeerkaften. | 
Mebſt 20 Kurfertafeln auf 5$ Bogen und ı$ 

.. Bog: Tab. en bey De 1803. 788 ©. \ 

gr 8; 3 MR. 12 ey und neungigftee 

Theil, pon — 5— bie Mohur, nebft 4 Bd. 5 

Kupf. und ı Bog. Tabell. ebend. 1803.79: ©. 
gr. 8 2 MR. a 2. Dee und neunzigſter | 

Theil, von Moi bis Morbbeil, nebft 39 Kuof. 

" auf 93 Bog. ebend. 1803. 198 ©. gr. 8. 5 ME. 

33. Vier und neunzigfier Theil, von. Morde 
brenner bis Muhlburſh, nebſt 26 Kupfertaf. 
auf 6% Bog. und: Bog. Tab, ebend. 1804. 
78 ©. gr.8. 4 3. Fuͤnf und neunzigſter 

TDbeil, (Bloß der gtikel) Mühle, nebli.58 Kupf. 
“auf 154 Dog. und 1% Bog Tabell. eben. 1804. 
.672 8. gr. 8. 7 ME. 3 &. 


2. Heinr. Guſtav Floͤrke, vom Muͤhlenbau und 
Muͤhlenweſen ꝛc. Erfter Theil. Die Winde, 
. und. Waſſermuͤhlen enthaltend. Mit vielen Rus, 
pſfern und Tabellen. Ebrnd. 1804. Außer der Wor⸗ 
„188.672 ©. 8 M. 3 #- | 


He. möflen hehe Börıfe kolſektiv anzelgen, weit N 3 

ganz das .nämlide Buch iſt, das def’ Hste Wand ber vors - 
; ‚Hiegenden Encyklopaͤdie enchätt; ungeachlet jenes it meße . 
zur techniſchen Moibemaiit, als zu den permiſchien 
Schriften döser, u 


«Me. 1.-eltden \ale vr goten Band hleſe —* 
boͤndereichen nnd durchgaͤngig aͤußerſt lehrrelchen Werks an⸗ 
Zn jligten, Bat der getehete und wuͤrdige Nochfolger des dere ⸗ 
_ Mardonen fieißigen Kruͤnitz, auf die zwedmänige Vervdll⸗ 
‚  kelmmmma, der gegenmärtigen: Fortſetzung, noch un gl 
weht Fuiß, —— wi! mit Wegt nee 
sung 


e- “ 
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J. G. Kruͤnitz s dlon. technolog. Encpklopäbier. 533 '- 
. bdund "aller unntzehr Weltlaͤuftigkelt, und ſachdienllche Wer 
vwebung ſolcher Gegenſtaͤnbe In die bier geſucht werdenden 
Artikel, als aufdle 8 fruͤhern Thelle verwandt; ein Beneh⸗ 
men, das dem Verf. zum Ruhme, und biefer ſogenaͤnuten 
Bibllothet aller gemeinnuͤtzigen Wiſſenſchaften zum wahren 
VBorthelle gerelcht. Mlt wahrem Vetgnuͤgen ſehen wir uns 
nunmehr dem anfänglichen Plane des verſtoͤrbenen Veef, velſ⸗ 
tkommen genaͤhert, von dem man ſich durch die Zeit nach und 
nach, vielleicht in der Abficht, um zu helfen, entfernte, iu⸗ 
deſſen duch vernünftige Kritik, in das wahre Gleie wie 
. tinjulehten, von mehrern Gelten sufmerkfam gemacht wurde, 
Bon: diefem gewuͤnſchten und nummehr erreichten Fuſtande 
"des Werts wollen wir tärzlich unſern Leſern einige Nachricht 
erthellen, und auf dle merkwuͤrdigſten und vielumfaflendfen 
. Artikel aufmerkfam machen. J | \ 


- Sm gıren Bande seinen ſich beſonders aus Minerale 
- Mineralien; Kabinett; Mineraliſche Waſſer; Mine⸗ 
ralogie uns Minerals Syfieni. - Der zur Kunſigeſchicher 
Hehärtae Art. Minerva iſt nad Heyne, v. Pauw, Bar⸗ 
. sbelemy, Winkelmann u.a. ſehr gut, und im ſchicklicheb 
. Kürze-abarfoßt, ohne dem Weſentlichen zu ſchaden. Eheh . 
v auch Miniatoͤr und Minirkunſt. Letzterer Abhandlung, - 
. fo reichhaltig und ſoſtematiſch ſie uch zuſammengeſetzt ivor⸗ 
"=. dem, emtgebt dech noch Manches, was In der DI 
- während der Irgten franzoͤſiſchen Krieges⸗ jahre, und nad 
venfelben r bed: Sprengung deutſcher Feſtungswerke, da⸗ 
mſt die deutſche Marlon afer Schutzwebren beraudt wörden 
nbge, entdeckt worden. Nec. weiß dieſes ans mehteren 
> Machen und Som werſchledenen franzoͤſſchen Ofſiciren, welche 
Edrcendreltſtein, Duͤſſeldorf, u. 6. Veſtumgrwerke am tech⸗ 
ren Rhelnuſer geſorengt haben. Sm Artik. Minute ver⸗ 
iunmſſen wie die depub kanlſche Decimal⸗Entheilung, die 
"auch mit anf das abeadlaͤndiſche Galliſche Kniſerthum uͤbet⸗ 
| “gegangen. iſt. — In naturhiſterlſch⸗ Bondmifcher Stande 
empſtehlt MG dagegen: der Artikel Miſpel, zu welchem wie 
auch den Mißwachs ‚rechnen; die weltſchlchtigſten won 
allen in bleſem Bande find der Miſt und dns Miſtbeet, 
E melde von S. 335— 788 dieſen Theil ſchlleßen. Mehrete 
E  SArehkelder Att, doch nicht fo umſtaͤndlich wie dieſe, Kommen -»- 
| im gaten Sande ©, 19 ff. u. m. a. O. yon, ©, 55 
Hätte bemerke werden niäflen., daß bie Engiif au Seefahrer 
‘ .. 1— ä 9 
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amelaleſi Witten Ä 
Eretfe Heitsifeher Sternbeobachtungen, oͤſtlich und weſilich 
5 ibn, außer einigen wenigen: Kronioſen, 


endes Volt, als nur bie neufen 
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age guck ‚Bande adamı Ra ſehr ad 


wrolybohn;' ment, 'flatifches, Monaro 
Im Art. Afenat formt viel Gutes vor, bie * 
"Biere ort, Woͤrterb. Kaͤſtner und la Place gem 
men iſt. Inmer Hätte — 8— Gigenſtand vretiene, die Min 
mate der orlehen und Römer in biflorifcher Tr Pre 
„Möonthela ı. Thel S. 163 1609 & Par. 1758, 4. umb AJ 
laude hier einzufalten. Die Machrichtes, welche S. 191 ſy. 
2.07 yon bem feanzöflichen Kalender vorkommen, find ſelt dem 
. 3. Dräm, IX. 5. und dutch) ſpaͤtere Werorumung abgtiaet, 
2 ud de Einſchaliungetage, vorhin Sancalorides gewann, * 
Saure. ‚complementaisps, und die Decäden mit 
Wieher wertaufcht worben bieled Hätten, a. ©. berichthzen 
werden verbdlent. — Monatfſuß ff. e— Ve 
deit, eben fo auch dk Abhakdiungen: 3Monde 
Evhecke: Wonopolʒ Mont/ Blanc; u 
3... Moestorien u. me... 


nicht. weniger a ie 
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Atmufpbäre verfommm, ‚die Kepler. 
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Pi Bois” unter dem het: Opticae thelsuroi, Alhazeni 
* is ſib ſeptem, nunc primum edii; ajf 194 
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eben ward, wovon Albazens Werk, sg Di. Tit. 
#1: fehrift upb Verrede, der Trpt aber. 233 ©. —8 
azen 


zeige hieriu, — der —— — ve 2* 

Sammerung, nicht: Gemeine — won der Afltonem 
"ten Refeattion, woron Montuͤcla wermuther, ti künne 
* —— Begriffe von deu Griechen erhalten haben, 

fHiR: des mathemat. Tom. I. p. 360.) Die ſibrigen 
aka Artlert, die. treffiich bearbeitet und ausaeführet 
- werden, And: Moͤrſer; Moͤrtel; Moos; Moſeit 
Montes. aͤcke; Noßei und Miufielbier, u. = 
Daguse ſindet man 


ten Bande dem amigen Aetitel: mibi⸗ mer us: 
Me an abgehandelt, wovon der Verf; am Esde die Bertz- 
er: zu lleſern werfpriäht ; Der wir Im: 90tan Dante enteme 
jeben. "©: 9-43 finder man eine kurse Geſchichte der 
iöe ⸗Muͤhlen, die meiſtens na Verkmanns Bes 
hte der Erfindungen dearbeltet worden, weil der TOLL, 
Bi er fagt , nichts Zwechmaͤtigeres ju finden wungte,, um ⸗is 
mwünaß:⸗ Hulſewſetel dabey zum Grunde zu iigen. De 
——— dieſer Segenftand einen kaͤnſrigen Be, vleſſeicht, 
Expehfichket oegen, mehrere rrwarten ut: » mein 
* henſetdea, wole die Fortſetzaug vvn⸗ 


"He 2: 8 ini. Garen aides were, fe en Sifontern 
"rend vom 9ten Bde. —E Eencytiopad. IA, wir 
ach auf dem Theel vichteg dametſt worden, nädiflens (ik 
F— mernkange augeigen. Dar dleſes muͤſſen wir no bey⸗ 

äbfig rinnen, : daß: übreetl o mie ee vuͤller 
nwunel bene had. en 
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Tode. „Eine wahre umlaͤngſt erlolate eſchichta 
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er Vf.. weißer fich ſelbſt ale einen durch mehrere phlloſce 
piſche Schriften nicht unvortheilgaft Bekannten Gelehrten auf 
einer angefehenen deutſchen Unlverſttaͤt chataktexiſirt, legt for 
wohl in der weltſchweifizea Einleitung, als dem nicht minde 
Über Geduͤhr ausfuͤhrlichen Buche ſelbſt einen gar großen Wert 
Auf das hier erzählte Gaktum, worin Ihm parteplofe, voß 
ſchwaͤrmeriſcher Vorliche für außerordentlich ſcheinende Dinge 


unelngenommene, Lefer wohl ſchwerlich beypflichten moͤch⸗ 


ten. — Er dar nämlich feiner an der Waſſerſucht vetſtor⸗ 


„benen, ſehr gellehten Ehefrau, in den legten Monaten ihret 
. Krankheit das Verſprechen abgefordert, ihm bald nad Ihrem 


woeſen. 


Tode, auf eine ihm unzweydeutege, zupetlaͤſſige und befrledl⸗— 


gende Art, zu erfcheinen. Dieſes Verſprechen iſt ihm anfaͤnglich 


geleiſtetz dann aber wieder zutuͤckgenommen; zuletzt aber frb 
pen Uehberzeugung nad), doc etfuͤllt worden. — Ungefähr 


. 4. Tage nach ihrem Ableben hat nämlich unfer Berf., ed 
ge zu Bette gegangen, feiner Verfiherung nach, bey velliger 


Windſtille, fa dem Zimmer, in welchem feine Gattinn vers 
ſtorben, ein ſtatkes Draufen vernemmen, welches au) any 
dere Anweſende gehört; darauf aber, im Bette liegen 


über gelehrte Arbeiten meditirend (alfo hoffentlich wachend 


Au balb .a Uber. durch einen heftig blafenden Sturmwind, 
fein Deckbett In Bewegung geraiben fehen. Ja, was no 
mehr I, der eiskalte Wind hat ihm auf den Rüden geblas 
fen;. es IR Ihm nicht anders geweſen, als ab mat dan Dech 
bette ihm mit Gewalt bat entreißen wollen, fo daB er es 
mit beyden Händen bar feſthalten müflen. Ale Seufier find 


verſchloſſen, ‚Bein Zugang der Luſt iſt wahrzunehmen, auch 


deaußen kein Oturmwind zu Puͤren geweſen. — Auf das 
beunruhigte Anfragen: »Hannchen, bi Du es?« hat ek 


ehn eines Geraͤuſch, dem aͤhnlich, was eine Katze mat, 


vernommen, und es hat ſilberhell an dem Allkofenfenlterchens 
wo die Verſtorbene bey Lebzeiten ſchllef,) gekilrrt, als ob 


. Sewmand mie dem Sinner daran fÜnispte, ey fergfäliger, . 
Umſicht und genauer Unterſuchung iſt übrigeng Nichtd, mer 


dur dieß hätte veraulaßt werben koͤnnen ‚in entdecken 99 


Nech nicht genug! Der blerdurch nicht volllg uͤher⸗ 


xugte Gelehere, hat dem abgeſchiednen Geiſt ſeines Hann 
chens, beſtuͤemt, Ibm auf eine. umgpelf; lhaft zuverlaſſige. | 
wo moͤzlich bandgreifliche At ſich kand ah thun. Ki 
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Meiner Gattin wirkliche Erſcheinung ıc. 239 


yelgt ſich der uch bes Verf. auf eine wirklich glorreiche 
Act; bean da ſeils Hannchen das, Erſtemal auf den Firels 
gen des Oturms, und nad Art der Boten bey ihm eins 
geſprochen hatte, war die Aufforderung zur bandgreiflichen 
Erſcheinung doch etwas bedentlich). Zwey Naͤchte darauf, 
boͤrte er, in elnem andern Zimmer uͤbernachtend, als er ſich 
eben zur Ruhe legen wollte, das Fenſter ganz deutlich oͤff⸗ 
zen, unterſuchte Alles und ſand — Niemand. Nach Ver⸗ 
fluß gleicher Zeit, als er heiter, aber unberauſcht und 
bey vollem Verſtande aus einer Geſellſchaft zurückgekehrt und 
gegen. 5216 x Uhr fehlafen gegangen war, ſah er, nad) vere 
geblichem Bemuͤhen einzuſchlafen, das bewußte Fenſter „fh 
‚Öffuen, elnen ſchwachen Strahl das Zimmer erhellen, ers 
vlickte mir ruhiger Entſchloſſenhelt wirklich eine meißliche 
Figur in Bebensgröße feiner verewigten Gattinn, welche 
nnnft, aber Ihm. wernehmbar ſagte: »Karl, ich bin unſterb⸗ 
Id! Einſt ſehen wir uns wiederie = 


RKeec. Bar überal die eignen Worte des Berf. mis der 
ferupulöfeften Genauigkeit angeführt: geſteht jedoch dem, 
Daß es Ihm Leid Il, aus dem Unbeſtimmte nund Schwan⸗ 
‚Binden, was diefe ganze Darftelung auszeichnet, auf die 
Genauigkeit der Beobachtung ſelbſt Leinen vortheilhaften 
‚Schluß machen zu koͤnnen. Er If weit davon entfernt, zu 
argmöhnen, per Bf. wolle tÄufchen; er Hält ibn wielmehe 
Felbſt für getaͤuſcht. Nimmt man alle von ihm ſelbſt beruͤhr⸗ 
- selimilände zufammen; feine gärtliche Liebe zu der Verſtorbe⸗ 
nen, das ihm von derfelßen vordem geleiſtete Werfprechen, Ihm 
riſcheinen ju wollen, das Uebernachten in dem Zimmer, ih 
welchem fle farb, — bey der erften fogenannten Erſcheinung, 
ü 'und die Neigung, etwas Aebntiches zu erwarten, die mir els 
! nenn Freunde darüber gepfloanen weitläuftigen Geſpraͤche, 16 
4te Befonders das (viellelcht mehr als ber Verf. glaubt, ges 
Aungene) Beſtreben einsufchlafen,, ben der zweyten: ſo 
darf man, um nichts Auserordentliches bey dem ganzen 
Vorgange zu finden, feine Zuflucht nicht zu fo maglichen ums ° 
baltharen Hopocheſen nehmen, als Hier, mit der ermüdends 
Men Weitſchweifiakelt geſchieht. Wir ſehen eine, anf «inen 
gewiſſen abweſenden Gegraſtand unabläffig gerichtete, Sehn⸗ 
tr ſich der Seele bemaͤchtigen, und zu welchen auffallens 
pen Erſchrigungen fie Veranlaſſung werden könne, IR allen 
ſpycholagen bekannt; auch liefern untet andern die von * | 
5 - | | So x r 
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u. . und Maidartt herauegegebenen Sriefehntften daten fe 
- merkwürdige Beyſpiele. — Daß es dieſe ——— 
dem Berf. gehabt dabe, beweiſet Die naͤmiiche gamy deu 
rigen ähnliche Erſcheinung »die er ſpaͤterhin, bey der: —— u 
:, tägseube nach Tifche« (&. 204) geiehen Gaben wid. = 
Die VBezugnahme auf dem antoefenden, durch Due due j 
ſchrecktheit watärlich munter geworduen Zund If eine! Oi 
hie und * nen eines Polofophen ummürdig. > Ä 
oo. vn Ta. 


gan Pole, — nñern Staaten 
u: heim Bandes» — En 

or J t € 
Bu Hamburg, in Wellmer. 1804 ne 6. 8. 
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- "Der gwed Blefed Meagnins s beteli Bay bee Hei du 
arſten drop Sefre bemerflich gemadt, £ Du A. V. Vnl. 

XS. 2 € St. 8.9.8. 551. Dee Derausg. A It, 
mehrere gewoͤhnlich unbeachtete Gegenſtaͤnde der Nelkzey zu 
Gyrache in bringen, auf die dabey obtwältenden Mangel und 
EGedrechen anfnterkfan zu made, und gugleich Borſchlaͤge 

x za Verbeflerungen und genteintiühlgen Ei ngen mitpi⸗ 
thellen. Unter den ausführlichen Abhandluugen jeichnen ſich 
vorzaͤgllch die Aufſatze von dei — —— und Be | 
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Nenes Magazin ber Handels . und Sewerhende— 
| von J. H. Hildt und em | 
Abrg. 1804, Erſtes bis drittes Städt. ME : 
eusgemäfe. Kupf., Karten uͤnd kärkel: aan | 
miiſtern. Leipzig, bey Baumgaͤrrner. Jedes 
Heft 96 ©. 8. Der Jahrgang ung, - 4 


Br Hudt, alt Hetautgeber det faſt zwanzlg Sue fu ‘ 
aachen Hundlungsjeltung. beienat, ‚Mberaapın » made * 
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Neues Moegelin ec., von Hilde neb Seebaß—. 848 


Batt dieſer Die: Getandgche eine Diggezind dei. Handeſs⸗ 
0b Gewerbskunde im Verlage des Induſtrie⸗/ Komwirs zu 
eimar. Nah Anzeigen, die bicrüber in oͤffentlichen 
Blättern erſchienen find, hat er fih nähfitem mit gedach⸗ 
em Komtair veruneinigt umd er giebt nunmehr im ers 
‚ Bindung mit dem Hm. Prof. Seebad, im Merlagd dee - 
Baumgaͤrtnerſihen Buchhandlung, ein neues Dragazig bye 
Handels⸗ ub Sewerbstunde. Heraus. ‚Sajwtfäen Japıt „N 
edachte —— — fort, gleichfalls ein ta dee 
lußern orm ganz gleiches Magazin herauszugeben, und 
man wird. — unſchluͤßig, welches Yon beyden man als 
die eigentliche Fortſetzung der in Rede Rehenden Zeitſchrift 
anſehen ſoll. Nimmt man, wie billig, auf den Heraus⸗ 
geber Roaͤckſicht: fo moͤchte das Magazin, woren jegt die 
deep Hefte angezeigt werden, als ſolch⸗ amzuſehen fean: Es 
wathält mehrere dee Sy lehrreiche Aufläge; indeß 
erlaubt der Zweck der Di, B. B. keine ausführliche Anzeige 
des Inhalis. - en 
Iners Stantsgeheluinifies gegrändet auf Menſchen⸗ 
kenntniß und Erfahrung, Cychere, 1854. 6 B. 
8. Zu " j oo. 
Huf vielen wenigen, mit großer Papiervergendung be⸗ 
drudten Bogen werben 42 RNegein mitzetheilt, und ſehr 
paßrtg und weitſchwetfig komme ntitt, welche biejenigein-bes 
zen ſollen, Die gickiich Im der’ Liebe ſeyn wollen,. Es 
fehle fo viel daran, daß fie anf den, thnen auf dem Titel 
bengelegten Namen von Sraarsgebeimniflen Anfptuh mas . 
Gen können, dag fle ſich vielmehr, unter allen vernünftigen, 
hr mit jugendlicher Ochwaͤrmereh Hebenden Menſchen 
ganz von ſejbſt verſtehen. Wer weiß z. Di nicht, daß man 
reinlich ſehn, feitie Fehler zu verbeſſers ſachen, im Genuſſe 
wicht amninaͤßig fegn muß u. J. wi, Um dem gitiehten Gegen⸗ 
inde dauernd zu gefallen?! — — Das Ganze iſt eine 
Sandarbeit, die dein Verf., wenn Anigge's Umgang mit 
WMenſchen neben feinem Pulte lag, nicht viel Kopiſbrechen vers 
urſacht haben kann, oo 


’ “ \ ’ J 


des Fleckens Tharand ſelbſt und (einer merkwuͤrdigſten Ge⸗ 
blude. Die hierauf folgende Nachricht von den dafigen aiu 
neralifchen Quellen if ziemlich kurz und ſummariſch auege⸗ 

ſallen; doch hat der. Verf, bey eingeſtandiich ſtatt fiadender 
eigener Unkunde in dieſem Fache, Über die Veſtand⸗ 
theile und Wirkſamkeit derſelben das Gutachten eines 
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Tharand. Ein hiſtoriſch. tomanfifches Semäte, 
"noch der Natur, Urkunden und Sagen bearbeitet 


von Friedrich) Schlenkert. Die vier Anfichten, 


Dresden,‘ bey Gerlach. 18040 105 9 g 


16 æ. | 
is einer eben fo.überläffigen,, 77) gedehnten Einleitung, 


in welcher weitiäuftig die Beranläffung, weiche den Verſ. 
deweg, das Tharaudter Bad zu kefuchen erzähle, und bei, 


Hufig der für das Publikum unbebrurendften Dinge; z. B. 
der Beſergniß feiner Ehrfian,; wegen Roſtſpieligkeit bieee 


Reife, gedacht wird, finder man hier zuerfl eine Beſchreie 


bung des nach dem genanaten Bade, durch den Plauenfchen 
Grund führenden Weges, ‚der beyden Wicrthshaͤuſer in The 
rand, des Togenammten Schloßberges, "der : Ruinen det 


- Schiffes (bey welcher Gelegenheit eine ziemlich urhfläne 


He Geſchichte deſſelben eingefchalter wird), und endlich 





Dresdner Arztes eingetuͤckt, nad welchem fie beſon⸗ 


ihre mkeit außern ſollen. — 


Die Beſchreibung einer eelzenden Umgebung Tharanbe 
macht den Deſchluß dieſes Werkchens, welches denjenigen, 
welche die liebliche Gegend, Die es beſchreibt, beſuchen, 
allerdings ein näßlicher Begleiter ſeyn kann. Nur waͤre za 


wuͤnſchen geweſen, daß ſich der Verf. einer Beſchraͤnkung 


feiner, Redſeeligkeit beſuſſen, weniger auf. poetiſch ſeyn ſel⸗ 
ende Floskeln Jagd gemacht, und Partikularitaͤten, die au⸗ 
Ber ihn MNit nandintereſſitren koͤnnen, weggelaſſen hir. 


Daß er die Wirthe gaſtirende Maͤnner nennt, und Los 
ſchiere ſtatt Logis ſchreibt, faͤlt an sine fo chfigen Aw 


ctor doppelt uaangenshin aul. 


ders ge sheematifche Uebel und Unterteibsverſtopfungen 
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+ Der junge Handwerker und Kuͤnſtler dc. '23 
Der ſunge Handtoerker und Rünftier in allen feinen 
Verbaͤltniſſen, u.f. w. Bon dem Werfaffer des 
- ‚Unterrichts für Dienende, Berlin, bey Franke 
un 1804. 189 ©. 9. 8. | u « 7 


| rl allen feinen Verhaͤlmiſſen se 7 Dieb if eine groß 
echetiſche Ankündigung, die Wahrfiheiniiih von dem bes 
jpeitenen Verf, nicht feibft: herruͤhrr. Urbrigens enthäfe 
‚Hab Büchlein nie nur für den Haadwerter und Känfier, 
Sondern für alle arbeitende Menſchen viel Lehrreiches und 
buch bie Erfahrung Ermiefenes. Die Marimen der Klinge, 
Leit. und Vorſicht ſind mit einem gewiffen Gutmeinen vor 
„getragen, dab auf feine Leſer guͤcktich berechnet iſt, imd 
and das Alltaͤgliche empſfehlungowerth macht. Angehaͤngt 





bung, beſonders won Deutſchland; — ein kurzer Unter⸗ 
gie von der Form und, Einrichtung der Beieie: m von 
Anfertigung der. Nechaungen, Quittungen, Schuldſche iae 
u. ſ. w.3 — Tabellen für ungehbre Rechner, und endlich 
ein Anhang von einigen recht artigen Liebern, worin mehr 
zere Handwerker den Werth Ihrer Proſeſſſon komiichr ern, 
daft befingen, EL Zn, | } 
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Mhytherens Hunſtkabinet, oder Tellerten · Band. u, 
Künſtbuch, aus eigenen Erfohrungen für ihre 
Freundinnen bearbeiter. Mürnberg, bey Schnei 


a0 - 


en | _ “ > 
Auch Epshere war angefäsmheht am Tanfeh, und hat, 

ſo viel ken: ihr Lebtage nicht viel Zeit auf Pu 
Sochmuck gewandt; wenigſtens geſchminkt hat fie Ach Mir, 
aud dennoch Dieb dheſes Buch, das ſich verzugiich mit der 
Schmintkunſt beſchafftiget, nettes Kunſtkadinrt gehannt 
Doc dieß thut nichts zur Bade, Die Verfaſſerinn IR Ihrer 


wmarkefhreyeriih — fotgender Geßalt ja ſich rim > 
Ras Vettrauin fo mancher Dame von ange genoſſenz bin . 
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AMD. Da eine kurze geographiſche Bändern» nmd Dresdefchreiv 


. Deriund Weigel. 1809 AIV und 22,6, 8, 


f 


\ or 


Bin’ am eirten bekannten Deutſchen Hofe erzogen, und Hadg - . 


Kunſt gewiß, und Faper die fhöne Welt, — ſrevlich erong 


dintex 
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‚Binter fo manche Sicheimmifle gelommen T 
U Juden. — Auch hobe ich durch die Länge der Zeit uns 
treſcheiben, wählen: und ſpſtematiſch brdmen gelernt. (Ohe!) 





nen, bie Andere su 


Berrathhten ſie mich als Freundinn oder Dienerinn, ſelbſt in 


den geheimſtes Toilettendeduͤrfniſſen. Verſchwiegenhen und 
Befolgung ihres Verlangens ſoll meine Richtſchnur ſeya. 
‚Belltgn ſie, wizende Schoöͤnen Manches in dieſem Werte 
ſuchen une nicht fiaden: fo belieben fie bis zur Erſcheinung 
des zweyren Bandchens in Grduld gu fliehen.“ — Wan 


ſteht leicht, daß dieſe Cythere durch gegenwaͤrtiges Buch 


ibre Schmink⸗Waſch⸗ und Farbefabrik nur noch meie 
enpfehlen will; auch enthält es gewiß manche fehr nuͤhliche 
Toilettenvorſchriftea, die des Gefundheit · und Verſchoͤnerung 


Des weiblichen Körpers ſehr vortheilhaft werden koͤnnen. 


I Vielleicht duͤrſten auch naſere Schoͤnen manches Andere 


darin finden, was bloher ihrem Scharfblick entgieng. 3.6. 


Sttrnbinden für die Rauzein, Stirnbinden für die Leben. 


fleden, Puiver zur Westreibung der Krögfe, Ambreihiufe 


iein, far (fol wahl heiffen wider) uͤbelriechenden Arhens 


man fünne. auch Muſcatellerwein daraus machen. ©, 
99 iſt uns der Gedanke eingefallen: — moͤchte doch das 


Schwminken dadurch weniger werden, indem eu maͤbſamer 


gemacht wird, fintemal die Kenntniß der Melerkunſt, am. 
ſich ſchoͤn zu Schminken, durchaus not dig. fepn ſoll. 
Hier fällt. die Verf. fogar etwas ins Rhetoriſche. Auch 


"dürften wohl vielen Eeffrinwnen die Ochnupftuͤcher der Venr⸗ 


BS. 135 nod unbekannt ſeyn. Doch wir enthalten und 
tiner ‚genauern Anzeige des Ganzen, damit die Neugierde 


der ſchoͤnen Weit nicht zu fehr gereist werde. 


Taſchenbuch für patriotifche Bürger. Herausgege · 


ben vown K. G. Kapf. Breslau, bey Barth d. 


nn Fang, 1804. 20888 


DDer gemeinnuͤtzige Zweck dieſer Fragmente ge dahin M | 
. Wahre Vaͤterlandaliehe vom Afterpatriotiem —* ſehr hasıs 
"sönender. Ausdrud) zu ünterfeiden, den Werth des wahrer 


Patrivten ans Licht zu ſtellen, und die Merkmale zu bezeich 
nen, Die ihn charadterifiren. Auf Bürger wollte der Werl, 
vorzüglich wirken. Lirbe zum allgemeinen Wohl will er in 


„feine Mitbuͤrger Herzen anfachen, richtig leiten —7— | 


. geh, 
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Ip ud 
Taſchenb.f. patriotkſche Wirger, Won Kapf. 25 
gen, die Würde der Nation erheben, und fle Aber het 
prixheigfien Pflichten belehren. Eine herkuliſche Arbeit, ite 
auf fo wenigen, Gegen nicht vellendet werden konnte! Aber 
ein größeres Werk liegt dieſem kleinern zum Brunde. — 
Bo weit die Vorrede, Die anf einen warden patriotiſchen 
Mann dinbeuter, ber mie Era und Herzenswarme über 
‚Seinen Gegenſtand nachgedacht Hat. Bo iſt auch die ganze 
GSorache tiefen Meinen Werkletat, weiches die Erwarm 
Des arößern wahrſcheiulich nicht sänfhen wird. — IE 
geben dem Lefer Einiges zur Probe. »Beidert ifk der Zeit⸗ 
zunfe des höcdken Flors dee Otaaten von kurze Daner. 
Die höhe Bluche iſt ofı Auſang der Schwäche, wie dep 
dem Menſchen der Außerfte Grad der Mahynekraft und der 
VBollkommenheit Uedergang zum Anfang der Verminderung 
Der Körperfeäfte I. Ein Grant Aut, deſſen Abnehme 
- Aufßerer Dany verhält. Der ſtarke Daum gi: vr 
iftvoll; 


: taten ab, Er ſcheint von außen feſt and 


de ediern muern Theetle erkranken. Der Gtantskörpen iſt 
anfgedunſen, ohne vo gu ſeyn. Endlich wird die Rraude . 
heir ſichtbar. Innere Empörungen,. Religiong;wiſſe find 
die pronte: ‘Das Anfehn der Geſete faͤle. Die Liebe 


| , gem Warerlande'verkifcht. Trägheit und Abergiaude ums 


| 


’ ’ 


| 


ww 


 wachten die Begriffe. Der Otaat Pitbr entweder an der 


ehrung des .Enens, an der Sawane, der Unfttlie 


u — oder an'der darans folgenden Uebermacht zum 


gereizter Nachdarn.« Wie wahr fragt der Verf. S. 20: 


x follten wohl unſere großen Patrieten ber Vorwelt die neuern 


ſogenannten Patrioten ihre Bruͤder nennen? Gewiß nicht; 
weriigfiens lag dey dem Jerflöreuden Patriotismas Dec Gran 


goſen nichts, als Cigennup und Frechheit zum Grunde.« 


»Der 'wahre Patriot, fagt des Verſ. weiter, opferi ſich 
bem allgemeinen Selten auf, ohne auf ih za fehen; er 


"Ahr ſich an keinem todten, vielleicht verfannten Fuͤrſten, um 


muthwillig fein Atzdenken zu entweihen; die Achte Vater⸗ 
tandeliebe iſt reines Sefähl reiner Abſichten. Sie umfaßt 


zunaͤchſt die Marlon, deren Blieder wir ſind, iR oilſo niche 
u —* Liebe der Heimath, und ihre Tendenz der ibaͤrige Ei⸗ 


fer für das allgemeine Beſte. Aber dieſe erhabene Yu 
gend Penn nicht ohne eine gewiſſe Stufe der Bitoung flat 
‚Anden; Dartbarteit, Theilnahme, Pflichtgeſuͤhl und Liebe 


- . müflen fie degründen. Dem einzelnen Bürger, fen den 
 diägelgen Klaſſen kammt ex nit ge: ande — 


⸗ 
J 
_ J 


m S . ri Be en 


| een qu meittn- m ſ. w. Ale‘ bieſe Ideen ja Bett 
- .. Ing dar Waterlandsliche. find lichtvoll vorgetragen ; ‘mm 
iſt es uns aufgefallen, dab ſeldſt in Biefem kleinen Raus 

> me fo mancherley W ungen. vorfommten. “=. Deo 

eyte Abſchuitt dieſts Buͤchleine iſt ganz prakt, ‚une: 
0. ndelt non der Erziehung zur Vaterlands liebe. 


0 Marimen hierzu haben afe ihren anbesweifehen: Bad, 


„und, mäffen bey einer ausführlishern Bearbeitung des - 
Sie ein: hohes Inkereſſe gewinnen. »Pflanzet, ſagt 
der Verf., den edein GBeiſt der Vaͤter auf ihre Nachkom⸗ 
en fort, ſucht ihn zu erhalten, nnd wann er zu erſter⸗ 
‚Ben. ſcheigt? fo wecket ihn vom Neuen durch Weyfpiele 
Der Tugend, und ſprechende Gemälde großer Thaten, — 
ſoͤßet dem Zoͤglinge Liebe der Landesverfaſſung ein, — 
erhzoiter mit Weisheit zweckmaͤßlge Auftkärung: == Sus- ' 
er mir Unterdrödung des Eigennutzes und des: Staats⸗ 
iſtes den Allgemeingeift, der auf des große Ziel Ben 
Be gerichtet iſt, unter dem Wolle zu wet⸗ 
en; — Erwecket Begeißerung fürs Warerland, bearäne 
in mahee Relizion und Toleranz. — Bilder die Voͤlker 
Meuichenkiebe,« Uebeigens empfiehlt ſich dieſes Ta⸗ 
er nicht durch die gewöhnlichen prunkoollen Dekora⸗ 
"gonen feiner Bruͤder und Schweſtern, wodurch Tele eini⸗ 

. En a —— Ad midi Deeatiman „ 
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Dune semehmägigen Bottestart, Weeanoheneien 
von der Maͤrkſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft. 

Erſter Se 1803. -Porstam, bey. Hor⸗ 

By 8.; ‚nSeber Jahrgang hat-ıa Sailer und. ie. 
m Heſe 3 Bogen... ERMR- v2 | 


J * " fr Borfipung des im Srandenhurgftäin- (he 
detannten gomoinnutzigen Volfsbimes;, von welchem 
J ——— herqusgekommen find, "Bon 1803 an erplit 
ben Set Lienen geieihhkigeg" Veltedtatt is und 


Hangt Wieder sum Erſten Jahrgange an. Aug dieſer 5 u 


veich an ſehrkeichen und nüßlkhet Auffaͤtzen. "Biete 
ee 3 * dran Br uſhren, un “ vn 5 
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Neues gemeinnügiges Belldhlatı cc. 247 

sonen: linuen aber ünfern deicrn Be Berker gehen, 
das das Volkoblatt bey der Weränderung nichts verloren, 
ſonder gewonnen hat, und. Risımen in den Wunſch mie 
eia, der in der Vorxede gethan wird, daß die Obrigke 
| Eu tebiger ‚und 3 auf dem ae * „ihre 

ungen dazn zagen möge dieſes autzli 

Bud) recht viele Leſer erhalte, . * 


Gerſchlechtshang, wie er erkannt wied, und wie er 
dagegen erkannt werden ſollte. Mebft einem An⸗ 
hange, herausgegeben von einem Brauenzimmer, 
VDerlin, gedruckt bey Hahn. 1803. 25q S. 8. 


Erinme Kritik der Eiche, welche dieſe vieiſeitige Leidenſchaft 


"> begder Geſchlechter nach ihrer inuern Natur, nah ihren | 


ſubtilen patholsgiſchen Aeußerungen, nad ihren‘ inuern 
Zwecken und Werierungen pſychologiſch zerglieberte, waͤrde 
‚immer ein ſehr merkwuͤrdiger Beytrag zur hoͤhern Anıhess 
pologie fen, — anſtatt, daB ums Hier nichts als «in 
Bemensfel fehr bekannter Dinge, im der verbovrenften - 
und geſchmackioſeſten Einkleidung aufgetiſcht wind. Med. 
erinnert ſich, Dlanufkripte gelehrter Wahnwitzigen geleſen 


rieben waren. Schwerlich wird denn auch wohl dieß 
ſonderbare Buch von irgend einem ‚andern, — als. von 
feinen Rec. und feinem Verf. geleſen werden, da. ſede 
Seite wegen Ver pebantiſchen uud völlig ungenleßbaren 
Diktion Ekel erregt, und: hinter dem ganzen Gewirre 
mad Geſammſe einer aotiſchen Phraſeslogle kein vrigi⸗ 
neſler Gedanke aufzufinden iſt. Hat ber Wurf, wirklich 
nad Licht geſchnapyt, ohne ſich aus dem Witrwarr ſeiner 
:eigeden Begriffe, und einer. ihm unbekanaten Sprache 
. (dena: Deutſch verſteht er wirklich. nicht) Kerausfinden zu 
ren: fo verdient er Bedauern. Hat er aber, wie es 
bisweilen feinen moͤchte, in diefer affektirten Werworvens 


| » beit etwas gefucht, um Hieffianig zu fcheinen: fo verdient 


er verlacht zu werden, und ſo gehoͤrt dieſes Buch noch 
mehr zu den Sqhruften unter aber Keitil. Man Rüdes 
| . in 


are 


. Keiliß der Liebe zum andern Geſchlecht. Ober: br 


u basen, die nicht viel ſchlechter und verdunkelter ges — 


K_ ee 


“ga verfhaflen 


| 
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u in ihm qui Begruͤndung Agemeiner Begriffe, ab —* 


leitung wichtiger Reſultate wicht einmal logiſche Eincheilun⸗ 
gen und Abſchnitte, — ‚nicht einmal eins Definition der 


Tiede felbR, ohre mehbe ‚Ach feine Krötit über fie abfarfen 


ließ, „— vielmehr. dreht fich der Verf; in einem ewigen Kreiſe 
herum, und ſagt nirgends etwas Neues. -Unfern Leſern 
wuͤrde ea daher nur lange Weile machen, wenn. wir auch 
nor einige Stellen. aus dieſem hoͤlzernen Buche für fie aus⸗ 
giehen wollten. Der Zufag: „von einem Frauenzimmer 


= ‚Heraudgegeben« if doch wohl nur eing kaufmanniſche Opes 
kujſation, um dem geſchmackloſen Dinge, wenn's möglig 


wäre, wenisfieng noch einigen Abſatz in den geigöihliosnehe | 


| 839 · 
Deutſche und andere lebende 
|  Spraden 


= Arkmbv Tegpmuneov AnAogapaındr,.. Teuffch« Mens. 


‚ griechiiches Woͤrtervuch. Herausgegeben von 
- Kart Weigel, der Weltweispeit uud Arznevkunbe 
Doftor, mehrerern gelehree: (ic) Ghefelffchaften 


F Mitgliede und ausuͤbendem Arjte in Dresden, 
eipzlg, ben Schwickert. 1804. 3 Alph. 7 Dog, 
Fe gr 8. 5.MR. | 0 et 


$:einem, fangen Aufſchab wen 8 Jahren, und wir eh 


ein durch bie thätige Unterfiäkung bes. Zen, Schmidt 
fest - verpflichteten Doimertſchers ber eosiehifeen Spa 


er Leipzig, ſah ſich der Verf, in ben Grand geſeht. 
den zweyten Theil feines Woͤrterbuche im Äiefeen, des 


eht als noch einmal fa ſtark als der eruͤe in. Die 


| — Verheſſerungen zum erſten Theile nehmen mar 


n ein. Das Verſyrechen, eine zweckwmaͤbig aut⸗ 


 gearbeitete nenarichifche, Gremmetil zu liefern, * 


W. aus Mangel an Muße wicht erfoͤllen 


Be ; m 
ber einige Hoffnung, dab Hr. Schmidt: diefen Wunſch 
der Liekhaber, beſonbere der mach. Veiechenlant 


enden, 
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. ” - ’ 
. . .r . ! 
. 
! N ⸗ 
4 * * 
* ’ $ 
. 
+ - ‘ y. 
. 


A 
4 
D 


I a 2 u 


Aedwor T — 0.0. Weigel. 249 


‚ Sefriebigen werde, Da Hr. W. dieſes BGuch vorzüglich. 
‚Für Kanfleuse beſtimmte, ‚und deswegen die Aäleitung der 
” Wörter wegließz; ſedoch aber Dir größtmögliche Volitäns 

"digkeit zum Augenmrtie hatte: fo darf man ſich nicht 

wundern, auch in deu’ Zuſthen Peine Ruückſicht auf Erps 
moelogie genommen zu jehen. Aber Dagegen muß es auffal. 
ken, daß Hr. W. aus Berstäts Flora Copftantin, Arab, 
Aegypt, fo viele Pflangennamen „bie noch dezu, wie et 
ſelbſi bemerkt, Häufig falih gehört umd geſchrieben find, 
fammt den Linneiſchen Namen, in ben Zufäßen auſgefuͤhrt 
“ bat, welde der Kaufmann gemiß nicht vermiſſen würde, 
Dagegen fehlen fo wiele andere Wörter immer noch, die 
1 in gedruckten Büchern vorkommen, ale z. ©. IdAy fü 
| Bas altgriechiſche auIzAy, Kiupıc, Aumors, wofür Herr W. 
arores hat, derpuwrsı und abgefärit arpanerai, auriov, 
cher W, hat blop zur) axuAla, Boußwvinsugvos, Bop 
— 55— oder Aopfsiunac, Auge ft des alten ⏑ 


X 
in 


ug, Euvoarog flatt des alten Euvcroc, daravarugioyy 
Hr. W. hat allein drayapupı) gapevo, Kr. W. Gab - 
loß gxpoc) Iova, worde Hr. W. Ins hat, aaxavuys- 
"AB, naxorelluw, wie nalorsAym, zuhmiorodupov, aui- 
diaprus, yalurado, (HB. bar: bloß zaluradav0) ae 
Aubdaun, uwunla ſt. aavale (wie wauwugog fl, war 
‚wögog welches Kr, W. har), zayrenuirug oder — rc, 
‚wgrrewüdapog Ober — Tüdys, Nanrauinovn, apagiay, (Dr, 
a Bu hat bloß xpu0H) xęgns axxravuſic- xꝑsvrqp⸗ tt 
alten apırfpiov, Auyapoc, Ayyioräs, uwdun, (fr, . 
bat nur. uaudum) meizunpüc, uupolaye, Eehaureun und 
£eQawrarns, (wovon, Gr, DB. einige Ableitungen hat) 
dyuog oder Cine ft. loc, (wir Ei und. Ayın fl, u ohey 
95 duyodunp, OALYOVOLS » Adaxro, (wofur Hr. 
DB. GAdnema hat) opyavn waAhyzapıoy, (Hr. WB. hat 
u "alitupaxi) waudpsau (das : lat. panarium) waydayes; 
ravuagloc rpv. Mov. TR aumongur&um, XCC 
—— ——— (Kt. > bat. eKopAuar) aBac 
— n;f wi mehrere, welche Ree. wicht anı wid, %: te 
. dem muß er. demerken, dab Dr. 3; faß alle @ublantfva 
dioß in der Form zpe anführt, fo wie Dis Zeitwärter in der 
Form wvon (wie Paprsye)- weiche bie gelehrtern Neugrie⸗ 
i hen in algsas und avaa enbigen und fhreifen. - . 
x Dem zweyten vorliegenden Theil kann Rec. weit wenl⸗ 
ger ala Dan erſten decctheilen; u a“ er für den Welcher 
, - . N ‚ ; F " : . ten 
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258Gprochlehre. 
ten niht den Nutzen, welchen der erſte Theil Bat, und. te - . 
noch Weit größern Maaße haben koͤnnte, wenn der Verf. nur 
die Muͤhe hätte übernehmen wallen, die Ableitung aus dem 

. Altgriehifhen, „mit dem. in. Klammern eingelchlofienen 
‚alten Worte, jedesmal. anzuzeigen. Eben fo wenig find- 
- Die lateinifchen, isatiäniichen, oder die aus andern neuern 
Sprachen hergenommesen und veränderten Stammwoͤrter 
bemerkt, welches zu chun dem Hru. Dr: W., als einem 
des Altgriechiſchen fo kundigen Arzte, nicht ſchwer fallen 
Konnte FE 

Zu 


. Jtolieniſche Sprachlehre fuͤr Deuiſch⸗ verfaßt von 
E * Carl Ludwig Fernow , Profeſſor extraord. auf u 


T 


der Univerfiräe Jena, und wirklichem Mitgliede 


ber Academia italiana. Erſter u, zweyter Theil. 


N Tuͤbingen, bey Cotta. 1804. XXX. u. 896 ©, 


HER NR 


— Bruchſtaͤce aus dieſer Sprachlehre, pie, wenn. Rec. nicht 


irrt, Im vorigen Jahrgange des Neuen Deutſchen Merkurs 

“sur Probe abgedruckt find, mußten jeden Liebhaber der ita⸗ 

llänifhen Sprache auf den Abdruck des Ganzen brgierig 

machen. Nup iſt die Srage, ob niche’unter der großen. 
Menge ktaliänticher, für Deutſche gefchriebener Sprachleh⸗ 

ven ſchon eine ekiſtirt, die der vorliegenden gleich komme, - 


J | oder fie wohl'gar uͤbertrifft. Dem Kenner wird, es nicht 


ſchwer fallen, diefe Brage zu beantworten. Unter ber wirk⸗ 
itch nicht klelnen Anzahl derjenigen, die dergleichen Sprach⸗ 


ff u Kehren in unſerm Baterlande berausgegeden- haben, zeichnen 


AG vorzuͤglich Filippi, Valenti und Jagemann aus. : 
- Des erſtern deutſch⸗ nnd franzöffch s italiaͤniſche Sprochleh⸗ 


ren nun find zwar nach einer faßlichen, das Sprachſtudnnn 


erleichternden Wethede abgefaßt; aber ber theoretiſche Theil 
derſelben iſt wirklich zu duͤrftig und unvoſtſtaͤndig. — Va⸗ 
lentis grammantahfthe Werke ſind allerdings ſehr ſchatzbat; 
‚allein Bey aller ihrer Brauchbarkeit find. fie‘ dach einſe 
und ungulängfid befand ee aber verlieren fie dadurch 
ihrem Werthe, daß ihr Verf, der drutſchen Sprache nicht 
Wachtig genus war. ⸗Zaurmanns ktulianſche Brake 
nt j lehre 
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Were behanptete zwar unter den fuͤr⸗Deniſche geſchriehenen 
Werker bieſer Art, bisher wenigſtens, den erſten Rang; 
allein auch dieſe iſt für den nicht vollſtaͤndig und gruͤndiich 
genug, der eine nicht bloß oberflaͤchliche Kenntniß der italiaͤ⸗ 
niſchen Sprache erlangen will. Wenigſtens hat Rec. in dee. 
erſten Ausgade der Jagemanniſchen Dprachlehre Manches 
vergeblich nachgeſchlagen, woruͤber er aun tn der Sernows 
fſeen Auskunft gefunden bat. Es If daher recht gut, daß 
Se. Fernow die Jagemannſche Grammari nicht vor Vol, 
endung der feinigen hat kennen lernen; Denn er ſagt in der 
Borrede, Wenn er-jene vorher gekannt Hätte: fo wuͤrde er 
vieleicht Diefe nicht ausgearbeiter haben. Genug, bie pe 
und liegende !tal. Sprachlehte laͤßt feihfk die beſten hisher in 
Deutſchland erfätenenen Binter ſichz fie iſt chen fo gruͤnd⸗ 
lich als vollſtaͤndig, und für Behbee- nicht weniger brauch⸗ 
bar, als für Anfänger. Wolle. aber entweder Herr Ber 
nor ſelbſt, ober irgend ein Anderer, der ber: Sache gewach⸗ 
fen’ wäre, den letztern einen befondern Dienſt Jelften :' [o 
‚Lone er für ſie eine Sammſung von deutſchen Auffägen 
Kiefern, durch deren Ueberſehung die Regeln der italiänie 
fen Sprache angewendet und fo dem Gebdaͤchtniß leichter 
. and fehler ‚eingeprägt würden. Bey jenen Uehungsſtucken 
- aber müßte zur Erleichterung der Atbeit forgfäliig auf bie 


Paragraphen der Sprachlehte hingewiefen werden, Die dem 


Ueberfcher bie nöchige Auskunſt geben Cöunen. 


In der | Vorrede füßer der Vetf. Die vorgüslichken 
grammatiſchen Schriftſteler der Italisner an, und zeigt, 


baß eine Natidnu, welche allen übrigen Völkern des heuil⸗ 





gen Europa das Licht der wiſſenſchaftlichen Kultur wieder 
amgejändet hat, welche ſchon wor mehr eis vierhandert Jahı 
ven Haffiihe Schriftſteller, nad feit länger als zweyhundert 
Sahren eine dexuͤhmie Alobensie beſaß, deren eigenes und‘ 
einziges Geſchaͤfft das Studinm und die Kultur der Murtere 
yrache mas — daß dieſe Marion, die auf die Schönheit 
2 Ährer Sprache: fo ſtolz iſt, Bis letze fein Werk hat, welches 
Das Softem derſelben mit philoſophiſcher Gruͤndlichkeit und 
-  ‚befriedigender Vollſtaͤndigkeit ir. Diefe philoſophiſche 
Ze befriedigende Vollſtaͤndigkeit nun har unjer u 
| f. nit mar b ; fondern wirklich erreicht, Bey der 
Ausarbeitung felner Gprachlehre har ex, wie das ſeyn muß, 
Ne been Ardeiten Veiner Vorgänger benukt; Insbefondng 
\ " u 


R 


u Verf. ganz nen ausgearbeitet ; in der Syntarx, wa er, nad 
“, die Orbnung der Theile, ſo weit die Aehnlichkeit der Mater 
rlen es zulicß, dem Adelungſchen Lehrgebäude gefolgt. : Won 


. gen der italianiſchen Verskunſt behaupter er mit Recht, daß 
"fe denen nicht unwillkommen ſeyn werden, welche aus Man⸗ 


N 


ktaͤniſchen Berfes, die von der Harmonie des deutfchen Ver⸗ 


unerkſainkeit ehnarachtet, in feine Arbeit etwa einge - 
fchlichen baden 


= Bere beſteht aus zweh Haupttheilen. In dem erſten wird 
zuerſt von der Grammatik Überhaupt, und dan in zwey 


| ‚von der Oyntax und von der Orkhographie gehandelt. Diefe 
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bden profodifchen Eigenthümlichkeiten dieſer Sprache einen 


a ae a gemein ſchaftlich einer genaum 


.“ — M 
ne J 
4 


auch Morizens zweckmaßige Methode ber Vergleichng ten 
ktallänifchen und deutſchen Sprache befolgt, ohne * den 
Vorwurf der Kompilation gugäziehen. Das Dauptküdumn 
en Zeitwörtern If mie der nöchigen Ausfährkichkelt up 
ollſtaͤndigkeit behaudelt Den etumolsgifchen Theil hat der 


feinen Aeußerung, vor den italiänifdgen Grammatikern we⸗ 
nig mehr als nichts vorgearbeitet fand, iſt er in Abſicht auf 


dem im Anhange Binreigend ausführlich mitgetheilten Rer 


gel einer Anleitung zur mäberen Kenntniß ihrer Theorie, fi 
ſelſſt die Regeln derſelben mähfem und nothduͤrftig abfire 
hiren müßten, um fi von dem italiäniichen Versobzu und - 


richtigen Begriff gu machen, und fär die Harmonie des ita⸗ 


ſes ſehr verfchieden iR, den Siun zu sffurm. — Am, Ende 
ber Vorrede verfichert der Verf. noch, daß er, um jede Un⸗ 
richtigkeit oder Ochiefheit, die ſich aller angemwandıen Aufı 


Önnte, zu tilgem oder zu berichtigen, 


und ein moͤglichſt fehlerfreyes Werk zu liefern, da ſſube, be - 
vor er die letzte Hand daran legte, mit einem ſptachlundi⸗ 


fung und Diskuſſion unterworfen Habe, 
Dub Sanze dieſes unſrer Nation Ehre machenden 


bſchnitten ubn der. Ausſprache und won dem Redetheilen 
im zweyten Haupttheile aber, in zwey andern Abſchnitten 


vier Ahſchaitte enthalten 602 Paragraphen. Mun folgt 
dee bereite erwähnte Anhang von der Dichtkunſt, welcher - 
aus 61 Paragraphen beſteht, and dann eilf Tafeln, bie 
zum erſten Theile der Sprachlehre gehören, und Verzeich⸗ 
muſſe von Wörtern enthalten, Die theils als Ausnahmen 
mandper Regeln, ıheils in anderer Hinſicht merkwuͤrdig 
Und. Gin Regiſter beichließe: das Wert, und an 3 
2 p 


F . N 





Itallaͤnlſche Sprachlehe⸗ ꝛe., v. C. J. Bernow, 258 u 


> 1 , oo, 
gen: Rebe ein aucfaͤhrliches Inheltaverzeichniß. In eins 
Maͤchſchrift verſpricht der Verf., In einem beſonderen Merle 
eine Darſtellung der verſchiedenen Dialekte der italtänifdien 
Oprache, und zugleih eine kurze Geſchichte der Entſtehan 
and Ausbildung derielben zu liefen. Auch diefes neue We 
wird gewiß: ein nicht. undankbares Publitum finden. . 


Muun nod einige ſpecielle Bemerkungen, bie Rec. bey 
der Durchſicht Diefes Buches gemacht Hat, weiche vielleich 
Bey einer neuen Ausgabe zu einiger Vervollkommnung deflels - 
Ben Belegendeit geben können. — S.95 heißt es im 16.6. es 
gebe einen Buchſtab (das h), der für fich ſelbſt gar nicht laute; 
foobdern ein bloßes Schriftzeichen fen Unnoͤthiger Weiſe 
‚wird dieles in der neunten Zeile darauf, wahrſcheinlich aus 

Berſeher, wiederholt, — ©. 16 Rebtt »Das h if bloß 
»uech € vnd g, wenn biefe.vor e und ı Bchen und den tuna 

- „den Laut haben, als Schriftzeichen uͤbliche — da bad. 
der Verf. ſeibſt ho, hei, ha, hanno fepreibt. — ©. 199 
lie man; »Vom gli iſt anzumerken, daß, obgleich es eis 
»gentlih den Dativ des Bingular (6) a ini, ibm bezeich⸗ 
abet, es doch auch für das Femininum a lei, ihr gebraucht 

"»wird, wenn es mit In, lo, le, li, oder ne verbunden fteht, 
»Gliele dirö kann daher heißen: ich werde es ibm fagen,- 

- »und ich werde es. ihr fagen« x. — Go viel ih Mes, 
aus dem mündlichen Unterrichte des verſtorbenen Sprach⸗ 
lehrers Valenti, ber freplih bloß dem ſtreng toskaniſchen 

Dialekte das. Wort redete, erinnert, fo wollte ex dieſes nicht 
als vichtig gelten, laſſen, und glielo, gliene.., nur vos. 

: männlichen Derfonen ‚gebraucht wiſſen. — Der Verf. 

hatte auth zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit mit Kinzufügung feis 

nes Urtheils anführen können, daß nad) manchen Sprach⸗ 
kehrern glielo dirö kann gebrauche werden, um zu übers 

Ä tens ich werde es ibnen Ca loro) fagen. — Sicher ges 

+ Hört ferner die Widerlegung ber, 5. B. von Cunradi anges 
:  gebenen: unrichtigen Megel, daB man durch le (ibr) eben 

+ fomohl den Dario bes Plurals, ale des Singulars ands ' 

druͤcken, und alſo le ho deteo nicht nur Überfegt werden koͤn⸗ 
we, ich Habe ibe, fondern auch, ich habe ibnen gefagt. — 
©, 364 wird gefagt, vivere würde mit eflere konſtruirt. 
Man folte alfo denken, es wäre fehlerhaft,_ es, mit avere 
gu konftruiren ; und doch wird, wie es auch recht If, ©, 
369 vivere unter denjenigen insranfittuen Zeitwoͤrteru wen ’ 
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fährt; welche howeht mit eſſete; als Mit arere mfacn⸗ 
mengeſetzt werden. Ueber dieſe Nigel hat Rec. vergebiich 
mehrete won den neuern italianiſchen Sprachlehren nachge⸗ 
ſchlagen; nur In der vor ohngefaͤhr hunbert Jahren geſchrie⸗ 
benen Krameriſchen Gtammatik fand er die noͤthlge Aus⸗ 
kunft. S. 471 findet mon die Syntar und der Periode. 
Beyde⸗ Worter ſind aber im Griechiſchen weiblichen Ge⸗ 
ſchleches; wenn man alſo anſtatt, wie gewoöͤhnlich, der 
EGyntar ſchreihen will die Spynenr: fo muß man auch det 
Strihfürmigkeit wegen ſchreiben Die Prriode, -— ©. 754 
wird von.den Wörtern Dio, mio, io, voi u. ſ. w. grſagth 
fie wuͤrden in der Poeſte als einfylbig betrachtet, wenuſie 
Irgendwo. in der Mitte des Verſes Ränden; am .Ente des 
Verſes aber als zweyſyolbig. Nun iſt aber noch ein druuer 
Fall Abrig, den der Verf. anzuführen vergeſſen hat. Es 
frogt ih naͤmlich, wie es in Auſchung der Opibenzahl aus⸗ 
Hecht, wenn eins von. dieſen Wörtern weder in der, Mitte, 
noch am Ende; ſondern an der Spipe eines Verſes Rebe? 7 
um u der Vorrebe Außert der Verf. einen Wunſch, dem 
Mer. wiht vehpflichten moͤchte. Er preiſt naͤmlich Die 
Italiaͤner ghuͤcklich, daß fir bey ihrer Orthographie die Fe 
ſeln der Etymologie abgeworfen haben, und mehr auf ihr 
Gekhoͤr als auf dieſe Ruͤckſicht nehmen. Dleſen vermeintes 


. Voriheil nun wuͤnſcht er auch feinen Lands leuten. Wem 


mures. und. aber wärde damit gedient ſeyn? — Weibern, 
denen es oft bey der Beften Anlage, mit einer Sevigne gu 
wetteifern, Auserſt ſchwer faͤllt, ortbographiſch zu Me 
: ben — ungen Braufehöpfen, bie zu den rerum noraram 
„ Studiofis gehören. — Ignoranten, denen es an Kopf und 


Luft fehle, fich mit den tichfigen, auf die Erpmelogie ‚see \ 


gründeten Regeln der Rechtſchreibung befanne zu m 


— Endlich denjenigen, Die aus redlichem Eifer für dab _ 
Sure, das-fid an einer Sache bemerken, das Negiheiuge 


bderſelben —A oder gu gering achten. — Mas 
eine bantſchaͤckige Ort 
Zeder fo ſchreiben wollte, wie er ſpricht, ba in unferm Bar 
-  Weelande der Dialekte. fo unzählige find! — So ſchreibt 
pp Bd. unſer Berf. talienifh, Weil er vermuthlich das ⸗ 
wie das € fermE der Franzoſen ausſpricht; andere hingegen 
Sporechen und ſchreiben ttaliknifh. : Wer hot mm Recht ? um 


Hier darf nit das Becher, fondern die Etymologie eut⸗ 


ſcheiden. Dieſe aber st, — — Comm ber von. 
m . : a NEN. PR- 


bographie wärden wir erhalten, weun 


ı 4 





itslieno , Deffen gwentes a im Dedefgen in ein & verwan⸗ 
deit wird, en NEE 
U Wm. 


Erztehungsſhriften. 


Nexuerfundenes Schreibebuch, u. ſ. w. Fur Schu⸗ 


ten, Kinder, und Erwachſene, und vorzüglich 
zum Privat» und Selbſtunterricht (e). Englie ° 

: füper: Eurfus, in zimen Heften. Erſter Heft, 
Leipzig, bey Richter. 1804. 9E B. 4. 128. 


| Eine neue, und fehr zweckmaͤßig ansgeführte Idee, durch 


weiche Kinder in Stand gefickt werden, . in weniger denn 


der Halfte der gewöhnlichen Lehrzeit, eine ſchoͤne und deut⸗ 
- Nie Hand zu Ichreiben. Die Anleitung beſteht In verſchie⸗ 


denen Vorſchriften, nicht in der gewöhnlichen Art; fonderm 


in Grundſtrichen, Buchflaben, ihrer Zufanmenfegung, Ver⸗ 


wandlung, Zerlegung, Vereinigung und Wortfügung, bie 
alle in Sterestypen geſchnitten und dergeftale abgedruckt 


wen, daß auf dem Ruͤcken des Drucks, die Grundſtrich, 


Duchſtaben und Worte, durchfcheinend in ‚ihrer wahren ˖ 
Seſtalt und Lage erfcheinen , mirhin dazu Bienen, den Kins 
Dern das Nachzichen derfelden zu erleichtern „ und das oft 

Gchreibmeiftern befolgt merdende Vorfebreiben mit 


won 
Bleyſtiften dadurch zu erſetzen. Dieſe Methode, die Rec. 
auch In England und Holland, mo die Schreibekunſt mit 
latriniſchen Buchſtaben, bis zur voßlommenfien Sch Fr 
und Regelmaͤßigkeit gebracht worden, ſchon vor einigen Ja 


ven geſehen; hat ihren hervorſtechenden Mugen; wiewohl 
auch nicht geläugner werden kann, Haß dergleichen Vorſchrif⸗ 


Ä . Sen nur für Kinder und Gchreibelehrlinge aus bemittelten 


gleich ſchneller zum Ziele fahrt. Die Sehhriſt iß im Gan⸗ 


Hdauſern dienen, indem das Exemplar nuc einmal nachges_ , 
zogen werden kann. Wer aife mehrere Schreibeſchoͤſer 
unterrichten. will, muß auch für jeden einen oder mehrere 


beſondere Abdruͤcke dieſer Vorſchriften ſich anſchaffen. Die 


Roften werden aber nach bes Nec. Einficht, vollkommen das ' 
durch gedeckt, daß eine fleißige Nachahmungsſsgabe auch uns . 


gen 


’ 


—R 


füllte wohl der edle Bretagner heiße: Ueberdem If diefe 1: 


256 . Armnehangeſcheſeen 4 


gen vißig der Eacliſchen sicht, und für ben wrfien Gacfue- |, 
binfänglih, . u 
, a u fi D A. 


Sammtung moraliſcher Erzäplungen, ober Wahe— 
heit und Dichtung zur Befoͤrderung wahrer Lebens⸗ 
‚.weispeit und Bittlichkel. Erſtes Baͤndchen. 
: Erfurt, bey Rudolphi. 1864. 218, 8. 1M8. 
J 16 æ. u u — J 
Neſes Baubchen emrhält: clif Erzahlungen; Die nad dee 
Sicht des Verſ. die Stelle einer Klugheits⸗ und Gitten, 
lehre in Beyſpielen, zum Gebrauch junger Leute, vertreten fols 
in, Gie ind groͤßtentheils micht ſchlecht geſchrieben; in 
denen wenigſtens, von bes Verf. eigner Erfisdung, denn 
Die Übrigen And (dom anderwaͤrte bekannt, geigt er ein | 
ken, "feinen Erzählungen ein gewiſſes Imtereffe zu sehen, 
des din Leſer fer Halt, Vorzuͤglich zeihnrer fih durch bie 
naive Gruppe richtig gezeichneier Charaktere, der Blumen⸗ 
freund In Venſtaͤdt dus. Der edle Britte, der Titel, 
der. aus dem Franzoͤſtſchen uͤterſetzten vierten Erzählung, 






% 


"im der Mitte zu weitläuftig , und am Ende, wo fie rühren 
‘würde, zu kurz. Ein niedliches Gedicht, das Haͤuschen 
auf det Heide, feheint auch anberswoher entlehut gu fen: 
Das Buch veriente aus der Fluth der ſchon vorhandenen # 
Ahnlichen Tefebäder für die Jugend ausgehoben zu werben, # 
wenn nie 40 Srofchen für 21 weitläuftig geſekzte Bogen 
Druckpapier, ohne einige Vignetten, ein etwas unbiliger 
Preis: wären. — — — 
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re Ober r Konfio:iataffeflor, Herr Nolte in Serlig’,' HE 0% 
eiritäßer Ober + Konfiftoriatrarh daſelbſt geworden,  ..... | 
> Dar bisherlae Kenfiftoriarrarh und Prof ſſor ber Theo⸗ 
koniezu Sbrtingen, Herr Dei €, Si Ammon ‚it guin Ri - 
Alortateasb,, „dritten ordentlichen Lehter der Theologte, Di⸗ 
zaline d>6 bomilerifchn Semmariums, auch zum: erſten Uni⸗ 
verfitätsprediger in Erlangen ernannt worden. . 
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‚pichtnikpuedigt auf Herrn Xp. Eeller, Moftoe 
—* * Koͤntgl Preuß. erſten Oberkonſi⸗ 
Norialrath Probſt in Koͤln an der Spree, In⸗ | 
‚x fpakeor Der daru gehörigen Dioͤces Paſtor Der per 
X. grikieche.: Ephorus des Berlin: Bölnifchben Bymam 
. flume, Raid Bes: Armendirettoriums, und Mi 
s: gited DIE Arademie der Wiſlenſchaften, am 23iten 
f Mecambir 1804 in der Perrtkirche su Berlin. 9% 
io balten,, :0oni 3. IE. Troſchel. Xiebfl des WBobsifek, 
ı  .Hiseuapifiber-Wiögrapbie aus. deſſen bahdfäbrifehh 
. chen Llachvichten... : Berlin and Stein; be ie | - 
| 4 colai. 5. 54 Seit 8 Auch vefiudet ſich ein 
wobigeer off · nro Bildalß deſſelben dabey von Dan. 
Tybodowiecki nach dem: Webba gereichnet ld ger 
.  flocben. | Ä 
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258, Intelligenzblatt. Bun 
Ein. eur, wie » der chen fowohl voh Geltn 
ſeiner tiefen und reifen Gelehrſamkeit, als von Oeiten feines 
edlen tadellsfen Charakters allgemein verehrt wurde und bie 
_ ben wird, war es werth, In der Gedaͤchtnißpredigt den Zus. 
hdoͤrern gleichſam ats Toxt, wir ib Here Tr. ausdrädg, zur 
Hohlhägung und Nachahmung dargeſtellt zu werden. Som 
zwar ſelbſt, wenn man bey ſeinem Leben fo von ihm geredt, 
beſonders die Epoche des ver folgenden Dtucks, den ee einige 
Jahre lang dulden mußte, auf dieſe Art Ins Gedaͤchtniß jw 
xrackgerufen hätte, würde es wohl nicht lieb geweſen ſeyn; 
 "gber-nun, da Lobrednerey und Schmeicheley keinen Einfiuſ 
mehr darauf baden konnte, war es Drang der Wahrheits⸗ 
‚und Öerechtigteltsliche, gerade fo non Ihm zu reden. (Wenn 
man amd fo mande zu flarke Aeußerungen des Unwillens 
uͤber die Urheber jenes Druds geralidert wuͤnſchen möchte.) - 
Der angebängte Iterarifche Lebenslauf, enthaͤlt auf wenigen 
Seiten eine kurze Skizze von des ſel. Tellers Familien⸗ 
Amtes and gelehrten Verhaͤltniſſen, und es Verzeichniß fei« 
‚ner Schriften. Moͤge der Geil, der ihn vom Anfang bie 
ans Ende. feiner Laufbahn befeelte, ‚richt malt ihm abgeſchle⸗ 
den ſeyn; fondern als bie koſtbarſte Erbſchaft auf proteſtan⸗ 

‚eifheh Theologen und Religlontzlehrern ruhen! 


» Das Gebet, welches Herr Pred. Lüdefe vor ber Dres \ 
digt am Altare gehalten Hat, If vorangedruckt. Es drädt 
mit wahrhaft chriſtlichen Empfindungen und GSefinnungen 





Bu - den Dank gegen Sort aus für Die Wohlthat, daß er der 


Melt und der Gemeine diefen Mann geſchenkt, fo fange er⸗ 
halten, und In feinem Wirken unterflägt hat. Gehe pafe 
fend und mit vielem Nachdtuck ſſt die Stefle aus 1. Ehren. 


.30, ı8 darin angsbracht. 
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"Hredigtentwärfe ‘6. 'y Evanaellen u. Eylftein ‚im Si 
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u denen Entarie Allen Vredigetn nahlich ſ vn werden. 


— Som Soantege Ehamidi an bi⸗ Öfern hat de di⸗ ir. 
am weggelaflen, weil an Diefen Sonntagen Über Paſſtonc⸗ 
«ri opbigt Werbe, lag anfchieht,anck, mich Atrceil, un: 
.xcv. DACH, Yodee ®& VDeau⸗ 
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‚Manche werden diefe Difpofitiowen ungern ponien. Den 
loſche De him einen Zen au wahl... ,. 3 


PER EEE 24: 
J 


Altgemelue Sammlung liturgiſcher Formulare ber 
ngelifchen Kirchen, _von D. ©. F. Seller. 
Bart Theil, zweyte Abthellung/ IKIIE und 
3046. 1 MR. 12 #.. Dritte Abtheilung, 
XXXIT und 246 ı R- 4 æx. Erlangen, 

. bey Palm. » »8a4.. 4 - - —W 


Fe parhergegangenen Theil⸗ dleſer Pr fo. reichbaltigen 


als zweckmaͤßigen Summtung Yind In der alt. A. D. Bibl. Im 
Bsften Bande, ztem St. S. 361, Im 88ſtean Bands, atem St. 
.,@&, 87, und im der Menen BIbl: Is 76ſten Sande, tem 
&.297 angejelgt worden. &s iſt —— 1 
ber Hr. Kirchenrath damit ferrfähre, Indem diefe Sammlung 
lauter ausgeſuchte Beytraͤge enthält. An der zwenten Ab⸗ 
theflung finder man eine große Auewahl vonZanf: ae 
Abendmahle/ und Drdinationsformuiaren. 

Beſonders aber wuͤnſchen wir, unfere Leſer anf die Sihleh . 
tum, weile dieſem Bande vorangebt, auſmerkſam machen gu - 
kbunen, weil fie über Hturglfce Handlungen und Formülare 


. angemein' lefenswerthe Bemerkungen enthäfe. - Auf ähnliche 


' Art, bänft uns, follten zu allen ſogenannten Ahetiden, | 
„ge bffenstiche Autoritaͤt erhatterr, Einteltumgen de —— en 
ben, um ben richtigen Gefichtspunkt darzuſte woraus 
u betrachtet, ‚und wornah fe ram, "wetten 


Mit der diltten Mehellun Ehe Bert. fofe. 
Sie enthaͤlt einen großen nn a Fr sn. 


et Bottesdienfts Formplare,und Gebete zur Dichte . 
bandlang; Konfttmatlonshanblangen; Webıte fü; werigleden 


ne Sjahrsjekton, ben verſchiedener Mitterung und andren | Ben 
eiehen Zällen, und bey Deerblgungen ; „cadiih,, auch Ko 
Nachtraͤge zu ben In dem vorigen Krchellungen a gelieferten 


Sebeten. Daß die Moterlaklen in dieſem Diogagla größten” - 


thells ſeht gut ausgewählt Find, TR Ibm mehrmalen geraͤhmt 
vorden. Es Auaderte und 26 Gaben, 0b a6 Lt — 
Itur⸗ 
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liturgiſchin Joutnale, einer übrigens auten Sammlung, and 
Gier wieder Behttaͤge genommen worden Mind, da jenes Jour⸗ 
nal ſchon aus gedruckten Büchern gefammelt hat. 


0: Br. D. G. Sat in der Einleitung ungemein fchöne und 
belehrende Winke über litutgiſche Gebete, ihren Werth, Zus 
halt und Sebrauch gegeben. = | 

— l Ei Da y . / 


6. 


— —* 
r 


2. Magazin: neuer Fol» und Kaſualpredigten, 


fändigee Hinficht ayf den Geiſt umd, die Bedrfnifie des Zei 


alters ; die eludrhtigende berziiche Dexedtſamkelt — geben die⸗ 


ſer Sammlung eisen ſo entſchelbenden Vorzugr daB fie eine 


der erfteh Stelen unter den Andachtsbuͤchern aufgellaͤtter 
Ehrtten elmpungbinta verdient. Sie fihoen auch hierFaſt ⸗ 


. "and Paffionspredlgten , die ihrem Verſ. um fo viel medr Er 


ze machen, je ſchwerer es IR, bey den jährlich wilederkehrru⸗ 


ben Materlen, etwas Meude und Anziehendes zu” frgen, 
Auch die Abſchiede utid Antriseepredige iſt in demſelben Gele : 


Re’gedadit und gefgilehfn, =. Cs fe Ric. erlanse, wa 

iwey Predigten ker nenn. bie ganz Nür anfie Bee 

ten berschne ‚fd... "Die Piedlor am DBetrage 1863" Über 
Ä EM 3, 10: Kalle uns forfchen- und ſuchen 


Klagelieder rn, 3, 40: t uns c 
»sinfer Weſen, und uns Sum. Heren ‚bekehven : de⸗ 


ſchaͤfftigt Rp mie der Wahrheit: nun iſt eines der 
— * J = “ — | 3 | 


vor⸗ 
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268. Piotefl. Gecceshelahchei. 
vornehmſten. moralifchen' Gebrechen unferer Seit: 
die Gefabr, daß Ueppigkeit noch mebr überband nebs - 
‚se, iſt eine der drobendſten fiselichen Befabren unfe- 
rer Cage. Dieß if 1) untäugbare Wahrheit; deshalb iſt es 
29) boͤchſt nothiq, Bag dieſem Gebrechen und, dieſer Gefahr 

naſter Zeit geſteuert werde. Alles iM Rec. uus dem Kerzen 
geichrieben, mit. maͤnnlicher Deredtſamkeit und edler Freye 
muͤthigkeit eines chriſtlichen Lehrers geſagt, der die Gebre⸗ 
chen und Gefahren großer, bluͤhender Staͤdte mit Nachdruck 
rögt. : Man höre-ihn felbſt ©. 220 ff.: »Es find nicht bloß 
»dtr Wobhlhabenden und Begäterten, , die mit Aufwahb - 
»effen, mit Aufwand wohnen, mit Aufwand fiar, klei⸗ 
‚»den st, auch Viele, die nichs.dle Mittel zur Beſtreitueg eluc® 
» ſoichen Aufrwandes Haben, thun es. dennech tu dem Allen deu 
. nWeghterten glei. Die Sucht zu ſchimmern nnd fi guͤtllc 
‚gu thun, har ſich unter allen Claßen von. Staͤnden verbrel⸗ 
wtrt; fihon die Kluder, fogaz bie Kinder ganz unkemitteltag 
» Aeitern, And ven diefem Hange angeſteckt; fogar Im Stau⸗ 
‚»de der Dienenden hat der Luxus and die Verſchwendung 
» fue Flieterſtaät und Beranügungen Äberhand genommen. 
. » Niet den Abend feiner Tage widmet man verdlenter/ heb⸗ 
»teser Rude. Schen Jänglinge ſehnen nah Ruhe ſich, ud _ 
» find der Arbeit mnez (don, wenn man kaum angefangeh 
» hat, zu erwerben und zu arbeiten, fängt ten auch an dad 
nErworhene zu verthun, zu verſchleudern und ih dem 
» welchlichen Genuſſe ver Gemaͤchlichkeiten des Lebens: {ig 
» uͤbertaſſen. Wie weit über bae Beduͤrfniß der Natur, 
» wie weit ſogat über alle Genußfaͤbigkeit hinaus geht nicht 
ber Aufivand unferer gefelifhaftlichen Mahlzelten; wie oft 
wartet da wirst der Genau in wirkliche Verſchwendung und 
. . »Öchwelgerey ang? — Wie wild und üppig iſt oft deu 
“ aTen;, wie uͤppiq und murbwillig bas Geſotaͤch wie * 
und ſchluͤpfrig der Scherz, wie üppig und auſtoͤßig find ee 
Anzug, Did, Miene, Anand und Berrageit«e — Ei " 
nur zu wahres und zreffendes @emälde! — Wie kann dem ge ⸗ 
ſteuert werden ? Dieſe wichtige Frage beantwortet der Vſ. auf 
eine beſrledigende und eindringende Weiſe. Von allen Seiten 
2 muß her Shit gemitke merken, wenn einem Uebel, das ſchon fo 
veit um ſich gegriffen bar, Einhalt geſchehen foll Die Les - | 
ser der Rellgien, Megenten, . Öbrigteiten, Befehlöhaber, 
Vorgeſetzte, Ecziehung und Benfpiel muͤſſen bier gemein⸗ 
. ſchaſftlich wirken. — Ehen ſo in den Zeicheiſt eiugteiſend * 
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wuch die MPrediqt über Lue. 16, 19,31, Wwelche fich mit Dein 
Thema beſchoͤffügt: Je Kppfger die Menſchen find, Des 
ffo lieblofee find gie "auch. - 1) Weppigkeir iſt an fich 
ſewſ ſchon Aiebloſigkeit: 2) fie führe auch zur Lieb⸗ 
loſigkeit, und erzeagt auch Kieblofigkeie: Sle verurſa⸗ 
„ er hauptiacheich mit die Theurung der Lebensbidürfniſſe; 
fie tft es, die manchen zum Auſwande gar nicht geneigten 
Menden doch zu einem, fein Vermoͤgen überftelgenden, ihn 
Im Gorge ſtützenden Aufwand verleitet ımd ubthiat. ep 
pigkeit erzeugt aber auch Liebloſigkelt; denn ‚tägliches Wohl⸗ 
leden und Schwelgerey, Ginnentaufd und Taumel, nimmt 
dem Kerzen nach und nah alle Reizbarkelt für fanftere Ein⸗ 
druͤcke, ſtumpft die Empfintungen der Thellgahme, der Guͤ⸗ 
ter des Mitleldens immer mehr ab: man verulßi es ſehr leicht 
: sänzli, daß es muglüdliche, duͤlfsbeduͤrſtige, nothleiden⸗ 
1. de. Menſchen In der Welt giebeg der ausſchwelfende Auf⸗ 
waͤnd raubt dem lleppigen auch die Mittel zu thaͤtigen Liebes⸗ 
erweiſungen gegen Nothleidende. Aus diefem Allen ſolgt nun, 
deß Lleppiakeit ein unnatuͤrliches Lafter, ein gemeinſchaͤd⸗ 
liches, gemeinverderbliches Uebel ſey. Daber die Menſch⸗ 
:. Seht hegen dieſe Peſt der menſchlichen Befeßfhefe mic vereine ., 
‚sem Bräften aufüchen muß, um dieſem Uebel zu fleueen, 


Ne. 3. Auch durch dleſen Dhell vermehrt der Verf, fein 
Xlangfl anerkanntes Verdienſt um wahre, 'wrnänitige Etbau⸗ 
nag. Die hier gegebenen Drediaren ſiad Muſtet dee chriſtll⸗ 
en Beredtſamkeit, ſowohl In Hinficht der Gegenſtände ale 
gen D keit, ſowohl In Hinficht der Gegenſtaͤnde al 
dret Auofährung, uhd fle verdienen daher angehenden Pree 
y difern zu einer vernünftigen. Nachahmang empfohlen zu 
h 
r 


B 


‚ werden, wir fagen mie Yield zur vernünftigen Rachab⸗ 


: mudgz dens nicht Ales, was der Werf. feinsan gebfldeten 


Auditerſam ſagen konnte, fo wenig wie die Art, wie er 
... 6 fagte, dArfte MG wohl auf alle Kanzelvorträde ane 
werden laſſen. ine ausführlichere Anzılge und Beur⸗ 
‚ehellong muß ec, den eigentlichen theologiſchen Journalen 
am fo sit mehr Überlaffen, da er dep der Anzeige des Win - 
‚gasine ſchon zu wehläuftig geworden. “Nur einige Themas 
"ga, weiche die gemäßtten Tirrl .. mit Sinfiche auf den Geiſt 
‚and dis Zedhrfniffe dee Zelt und des Gris, ſo gang 
tecdtfertigen, mögen bire.nım’Delene dienen: die Merache 
sang des Ebeftandes iſt Thorheit und Sande — Die 
Vaterhandoliebt ale eine beilige and ebrwoͤrdige 
nn 783 . = Ghriflene 


- 


v. 


f 


Buch rſt vom Anfauge Bis zu Ende deicchzulefen, fuden wir 


270 Bro —R m 
Chrifienpfliche. — In, jedem Lande und: voruti 
in einem ‚jeden woblregiersen Staate ift es Paiche die 
geordneten Abgäben redlich zu entrichten. -Miefe 
Predigten lad aicht ‚mc ſeht buchbar: ſonders 6 
' vafern Tagen ein Wort geredet zu fein ‚Ze. ö 
| " an De 
Beyꝛröͤge zur V· dederung ‚einer vernunſtigen Dan: 
kensart uͤber Religion, Erziehung, Untertanen: | 
- pflihr und Menſcheuleben, mit immerwaͤhrender 
. Hifiche auf den —— Geift: unſers Zeil⸗ 
olters.,. von M. J. A. 8: Mietzſche, Hauptpler 
rern und Superintendenten zu Eilenburg. Wei. 
‚mar, ben Haͤdike. 1804. 3 3 Degen, ‚Hu 3 


mE 18,8. - u 


Dr Titel dani⸗ leicht Semander kere. Führen, und ba 
lade machen, als wenn von allen den * — bieder 
, tel bereit,’ Sonflänbige Abhandlungen aellefeer waͤren. 
2 Das iſi Kir der Ball. Es ſiad gewbhuliche Ziebigten, ode‘ 
rd obige Marerien betuͤhten; und da dleſelibeti Im den sedente 
llchen Erhrvirtrag des Predlae:a gehören: ſo ˖iſt Ale Ermähr: . 
nung ganz uͤberfluͤſſg. Die Hinſicht auf den Leitgelſt ben⸗ 
fend, har der Verf. einige Modeſanden,: 5.78. die Beriin 
mung der oͤffentlichen Sertswereßrung, gerlgez wich Aber bie 
Abweichung neuec Melig: onstehser son alien :® Orte m. 
. großes Mipfallen bezeugt. ur ya Ä 
ip. er u‘ 


a Diete da der Votpebe) an die —E— das 


hart. Warum foflte- man nicht aus einer Einzigen Predigt . 
. die Kenntätffe und Gaben eines Verſaffere gemdich: abmer⸗ 
ken tunen; warum erſt Vier und iwonjig &t de.durchlefent, 
Indeß har Hec. 18 doch arthan, und veriitit,. daß es ihm 
keine Ueberwlndung gekoſtet har; deun Die Letzren, ‚bie det 
Verf. vertraͤrt find wodl qrwaͤhlt, auch aus: ausgeführt. 
Nur einige Aumerturtgen etlaube uns-Br, Mietzſche, die er 
geb:auchin faun, winn er © Iahrere Wände Pırdizen Ber 
susgehen il. „te 
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Mietſches Veytraͤge zur Beförderung ıc. 971 


RErmich Gefäß es uns nicht, daß er Die Evangellen 
beybehalten, “und ans deuſelben thanche ſehr näpliche Mar 


terien Brrausaeguält hat. - Warum micht einen ſrehen Tert, 


bey dem die-Qnäteren nicht noͤthlg IA? - We 
11 Zibertens: In ber Trauerrede Über den Gerichiaßeeen 
Mega viel Weihrauch geſtreut. Dem kluͤgern Thelle der Ge⸗ 

mieine gefällt das gewöhnlich nicht. ron 
... Deittenst In der Judelpredigt zaͤhlt der Verf. ale 
Vorthelle anf, welche eine Gemelne von efnem altin bejaßrs 
ten Lehrer zu erwarren babe, und vergleicht damit die miß⸗. 
trauiſche Sorge, die Re bey einem Jungen Wanne ‚nicht vers 
wuetden könne, > Dergieihen Infinnatlonen rath die Bora 
ſicht nichts denn der alte Lehrer kann Buch nicht maner In fels 
‚nen Plage ſeyn, und wird von einetir längern abgeloͤſet, dem 
man das Vertrauen nicht wegnehmen, muß. Uebriqens fink 
dle Vorträge folgenden Inhaits? 1) Der hHobe Wertb dev 
age, die wir im Tempel des Herrifsubringen, =), 
Die Sorafals Jeſu in Beobachtung des Außer: Bote. 


u FE Pa re iſt der Aufklaͤtung 


dünftig. Cbriſtus und feine Lebre muß in eines 
Bemeine die Hauptſache ſeyn. 3) Von Den Beſchwer⸗ 


den im Ehriftenebum. 6) Pflidiren bey der Verfebier 


Denbeit in den Religionsmeinungen. (Vorjuͤglich qut ge⸗ | 


- 87 Alles In der Welt »möffen wir mit Unannebintich⸗ 


keiten erkaufen. - 9) Jeder Menfit genießt mehr Sceus . 


de als Elend in der Welt. 10) Wie man Alles in Bots 
tea Welt recht gut finden kann. 11). Yon der Vorsteffs 
lichkeit der Liebe. 12) Bon:der Theilnabme am oͤf⸗ 


h 
-raiben.) 7) Die Wichtigfeit des Glaubens an Bot, 
| 
j - femlichen Wobl. 13) Wie noͤthig der Glaube an die 


8P 


XRechtſchaffenbeit der Menſchen iſt. 14) Wie wir mie 


der Obrigkeit immer zufrieden ſeyn mäffen. . 15) Wie 


berrlich uns Gott bis hieber gebolfen bat. 16) War⸗⸗ 


am Bot unſre Tugend nicht mit irdiſchen Bürern bes 


lobnt. 17) Die Vorzöge des gegenwärtigen Zeital⸗ 
. ters. 38) Wie wunderbar Bott die Aerndten auszu⸗ 
’gbeilen pflegt, ı9) Es iſt falſch: Jugend bat nicht 
‚Tugend. (Sehr fhhn.) 20) Wie müffen unfere Rins 
der sur Redlichkeit gegen die Tiebenmenfchen gewoͤb⸗ 
"nen. ar) Trauerrede bey Kerrn von Witzleben, Erb⸗ 
berrn daſelbſi. 


\ 


S 


4 Schu 


" 


⸗ 
* 


. #8) Rede, ber Kinführang ee . 


en rend 


>. 


‚wel ee Kun in die Yorborgenin , gebrimften 
-Beriene,. in Ale teldate MMöniähtele fh Tefhh and 
Ä — Mala Gmb ie * 
phie au entwerfen, das: amt wD, 
u —RX elchtende Ant er 


: Schul ie 27) Jubel 
zum 4 Tl des verlager⸗ | 


" & chriſtiche Blographie fir denkende Pratige M 


J * biigen win ſehr.· Das Derpäl tuiß dog 


. N 
> 
r — 


meh En Dur | 
wdlst bayı —RRX | 


Stähten und. auf dem Sande, zur zwerfmählgen 

Merfaflung der Lebenslaͤufe; bearbeitet von h. J. 
8 Münk, Profefför der Philoſophie zu Albert, 
en bey. zabecks Erben, ‚ —J dr 

.8. 20 dr. oo vor 


andnehimendein Bergrägen Sarkies. u Be —* 


um die aim fa mehr Lob verdient, An Ke Im almem, bike 
“= Ungehaueten Fache der theologiſch nrattiichen Biteraipe, «in 
"Haffiichen Wert liefrrt. Die Schrift zerfaͤllt im zwey Thelle. 


m. etfien trägt der Verf, Bir Geſetzo über die Dingsonhle 
—* und uber die rifliche- nöbelondere Bor SR 
aweBten hrile leſert r Douger —W —E | 
ausgearbeiteten Rebinslänien.: : Beute Lurlie werrarhen ce 






—— 06 Meliil.. Sale wel, obiloſopbiſche Men * 


ae ** unb gelhärfees Urtheil. zur tichtigen 
Gen Denfı und. Handiungeweiſe; * 

riebe dee 

ndere zu 


Die % sorffüliche. ® Blograpble lan —* | 
ehrere gegen 

den -Todten, mar niit des kalten Beobechterg, der den fircu⸗ 
gen kritiſchen Blick un⸗hweichhat auf Realitat oder Schwo⸗ 
be vichter,) wie er beddes Bemerkt, Inden en nur nach Bahr 
Belt fact, ° Jener fhmelchrle gwar, ducdhaub mit s:aher-s9 


vwWecrrhanmmi ats ſondern arthellt mals fanftee BDruderlic⸗ 
W an Ride uch anf die trauernde Familie, die 


Dur: Aufhellaus der Gehlor des Toten, beſchln⸗ 
8 man, ens er durch algemelns Warnung, 
uf dee ae Det “ale vi⸗ | 

vi genden like uhtben 


— 


! 





Muͤnch's Chrifll. 


Raudes bisher ſtate 
dem Berſtande und Hetien des lugen Zuhoͤters gemägem, 


Y L 


4 


tÄafen deidienon Ienüßt zu werden, da fie von ber etelheſten 
Borm , wilde in Melt ee dir Amtsgeſchaͤffte deu Dredigers 
funden haben; ganı abweiden, und 


Nur dag Einzige, was wir bemerken mägen , hetri 
Yen gedrängten akademiſch⸗ Aftheriichen Wortcag des Verf, 


er.eiwen ſehr heben Grad yon Dlidung bey feinen Zuhbrer 


derausfetzt. on er 
SDo angenthm und hetzetqulckend es für den Gelehrten 


it, eine foiche Ochrifs au Aubienen , fo hoffnungslos AR &b 
WVorandichung, daß eine gemilchte Werfammiung Vorträge 


wieſer Art verfichen fol, Die Anzeige des Titels: für Preis 
diger anf dem Kando, ſtreiche man nur nbebzntjte an 


de liegt, diewvet es Ihnen nice. 


ee 


Lernen tonnen: ſie aus biefem ſchoͤnen, Merle; aber, wis.ıg 


 @tatt der Piedigt vom Sen. Diefonus Kaffer, die gmay 

ju ben wohlgerathenen, doch aber nur gewöhnlichen geher, 
kin nt mebrere Eebensläufe, in befondern, bedenklichen 
äßen von dem Werfaifer gewaͤnſcht. Rum Benfplels Ute 
Seldſtuhrder; beruͤchtigte Saͤuſer; notoriſche Spoͤtter 


Hrffllichen Religlon; uͤber Tyrannen ihrer Familie, ic, 


hr, D. Mänd IR der Mann, dar Aufgaden dieler * 


wozu jo viele Dellkateſſe und Gewandthelt etſéerderlich IR; 
= Bun vermag. und Glerin wilde gerade der wintigie 


lenſt heftanden haben, den er feinen, in Veriegeaheit 
hwigenden Amtsbruͤdern zu erweiſen im Stang war. 


Ra. 


" Bealiftifchen Kefigions« und pcakfoftems, nebf 


— elnem Verſuch, Religion und Morol von phile 


ſophiſchen Syſtemen unabhängig zu begründen, 


und zugleich bie Theologen aus der Dieuſtbarkeit 
zu befreyen, in welche fie ſich ſeit langer Zeit am _ 


| die. Philoſo 


I 


N 


N 
’ . 


phen verkauft. harten, von D. 
8 Tg 


Blerapb· dentende Predig.c. x3x 
Vle Am, zruopten Tholie gegebenen WRußer. ven 


. * J 


— 


S 


prior IRRE. 


— Profe fſor ber Alterthämer,“ uf. zu 

" BYeilin,! ‚did „Prediger bey “der "Ntikolgltiche 

. Sepäiß, bey Dein... 1304 URIX und a 
8 a0 SEE Eee as 


& iR u vedauern, m “una vor ® teeifllhen zu 


ten als der Wert, der ſchwerlich Mache unmer den Leben 

zy finden ſeya ‚old, durch dle Heſtſokelt ſeines Teen 

wens und leidenfchaftiiche Stimmung ſeines Sende in 

Der Negel zu weht —— ar th FI, Whelſelth 

ie rer —5* *78— warde, of —— er vh 
e theit ergreifen u a ten‘ re 

Welendımg-gebm tohnte, : Wenn ſich SE Ya: sale fAhden . 


geiehrten Arbelten nf Der ehrt ah und eit de⸗ 





Veiſtes ‚cfenbart: ⸗ nebedti ı —— auf dier —A 


Sem Ph mit Mißvergnuͤgen Einfehligtelt, 196 


ad..nus halbe Wahrheit, atfaauıh. iur halbe Wolleibun. | 
ud; Die vorliegende Schrift, vielleicht bie letzte, bie 3 Be 


‚Bbrleb (denn Die Vortebe iſt vom a8. Oktbr. 1803 datirt 


Ueferz den auffaflemdften Meleg zu dieſem Uttheite. Sle Hi 
als eine Rhapſodie zu betrachten/ wori ſehr vlele tr ise 
Wahrheiten enthalten find; aber aijch eben fo vieſe 





u — — Uebertreſbungen und varteylche Aeuſſerungen el⸗ 


leldenſchaftlichen Sensüchefiinimuhs „daß mar dadurch 
au dem Wirheil der Schwkmerey wird Tarkbertehihr, DER 
abc) wenlaſtens ciues btauſenden⸗ Charuerers Hefkiinmt‘ wi 
Beten Hıftigkeit: feine ‚Einheit and Seetigkete der Wer 


\" fungen erlaubtes fondten -d46 Wirkt —— ** 


bei des Wankeus unterwarf. Da der Berl: Me ſebi nur ein 
Drumkäd oder Skltze nennt; bie er in hoͤchſtens — We⸗ 


- hen ausgearbeitet haber fe darf han ſchon von ſelbſt erwar⸗ 


een, daß ige die Vollendung gänzlich fehle. Deſſen unge⸗ 


. ehrt rathaͤlt ſte aber viel Lehtraichre, weßhalb fie von. allen 


Theologen geleſen zu werden verdlent. Ge zerfällt ayfiır -- 
dem vorittäuftlgen und zum Thell auffalleuden-Vorbeticht, 


‚wosauf fid Dec. bier nicht eintaflen Farm), in ſechs Abſchnit⸗ 


, die folgmde iten. fuͤhren. Erſter Abſchnitt — 
allgemein⸗ kungen öber die Roligionsgefchichte, Ä 
beſonders in Hinſicht auf Philoſophie und Ehiriften 
wvom. Zweyter Abſchnitt — Kritik dee —— 
un, idealiſtiſchen, and byberidaaliſiſchen is 
| sione⸗ 





gonrree un ein ch a Ram 275° 
57* . Dritter As _ ‚Wertach, "Die 
—— ‚Kot pb iloſo ——⏑0⏑—— 


baͤngig zu machen 
merkwärdigften Moralſyſteme. „Sünfene: Abtanict 
— vVerſuch, dis Moral von philoſophiſchen 


men unabhängig 38 vegruͤnden. Sechſtet Abs 


ſchnitt — allgemeine Bemerkungen Aber Dip verſchie⸗ 
denen Aeuſſerungsarten des morsliſchen und religis 
8 Sinnee. Aalen ano“ * von — 
| n ugigen Dung Des 
ae oh Anſch —* der an Den 
an dieſe Begelisdung. Dar ſtollung Des. 
biaber gegebenen —— — genaν Mie'ingeb. 
lektaely —. Selbſtv Den: Menſchu 
beit, oder die Pbilofopbie aͤbur · die dis 
was: — Ba is anmabglih Ui; den Bert. in lan 
welbe anfzafaffen, und tiefe der Sauprfaipd ‚nach dent pe 
uärhelten: * fee | fich Nee. — 
— unde fanften Abfatte- frhen: zu birldın, nee: 
flene  bierans. einige Hauptideen atsingchännk: u 















‚ aR dem Verf, Sinn, Gefuͤhl, oder auch, wann man will, . 


Auſchanung, und nicht bloß reine Wernunft aber moraliſches 


Beduͤrfniß; aber Dicke. Olant: ſpricht ſich darch beudes ans, 


ind ntwirkelt fich durch benteari 53.) In alſo eigeuse:: 
Usb im DBelühle wurzelte :fo-taun fie auch weder durch reine 
Wernunft deonfsiet, mod: bloß. ans bem nee Be⸗ 
Uhtfwiß befrledigend abgeleitet werden S. 138) Sie iſt 
eint won der Hand des ewigen 


Aeweſent folblt deſtiimmie 
"Zenderg anferer twidleftaskien: un mare ichen Macur — 


x379.), die durch keine d 


durch tkei 
me miorafifche Verkehetheit, and Pat keinen Deutallam * 
Winnlicteit- vetnichtet werden taan. (©. 145.) Durch 


den religiäfen Sinn iſt alſo Botr mehe in Rue ls auſſor 


mus; dran auſſer uns erlcheint er nur in endlichen Merkens 


In dem Innern des Geniths aber giebt er Jeugniß vom. 


(ih frißA', und bie authenthidie Sant Merwinge unvenne ·⸗-· 


gleichtar. das Zeugniß.der denrvaſtrirenden Vernunft, richtet 
yab leiter dieſes, ergänzt und Ko rfiht 8. Ofme dieſe Ahnung 
im Annern des Gemathe würde +8 bie Vernunſt nur nie: 
Uinbefonurabele wagen, aus den Mebenekmangen, Dis Ende 
tichen in der Slanenweit He Idte des Unendlichen 3 


u IB. Du tn uligfen | * erpar alfa alle relt 


* 


6 "pre, Boncegänge,. 


Betrifft ern elne reeſle VDegtdadng uud PER Bus. 


7 tueldhe ale bloße Vernunft: Ihnen nie zu geben ver⸗ 


Nur durch den religibfen Gina werden die Kerlien Ber 


nn. Bıbangın Is unferer Erkenntaiß gättlicher Dinge begruͤnbrt, 


- und was mod in nenen Zeiten das Oberfonfikerium in _ 
Berlin. in felmm Gutachten üben den Fichteſchen Arhrla 


De ohne un ſchlechterdings in Nichts hinſchwinden whrden: 
(S. 169.3 — Wenn den Rec, nike Alles taͤuſcht fo 


MM wlt allen vielen Achönen Phrafen im Grunde nichts 


geſagt, als was man laͤugſt auerkanut bat, 


HArE 


ur, ſo wahe mit den einfachen Worten ausprädte, daß 
dle Reiiglon viel zu * uin dem Herzen bes Menſchen ges 
mündet Ky, als daß Re. dark die Sophiſtereven * 


Gomlte baraas vertilgt werden fͤnne. Des Menſch bat 


— eine mathriie Anlage zur Religlon, die man res’ 
Ugibſes SBefähl. uber rolistkfen Glan nennen fan. - Allee 


- 8 (it. fih unmögtie behaupten; daß nun Liefee. Gefoͤhl bie 


ganze Deiialasi ausmade, wenn man ir der Moſtik und 
Asde ans Thor’ Hffnen will. . Des 
ð IR aicht bioß Gefahl und Binn ; fondern auch ——A— 


wor deren Tribunnt er Rechenſchaft von feinen rellnföfen Ge⸗ 
fühlen warb. Ideen ablegen mid: am ang Ihrer. Bernunfte 


zuhßigheit, odet Dem Gegen: uchmen, . een 


vor ſich ſebſt Yerantworgen * eylich bedarf etd 


Peine Syſfteno Irgend einer befonbern Schule, und was n | 
Berf. dagegen srianirt dar," werblmt allen Weyfal; aber 


.  Bebarf doch dan efnes Bernunftfoftenng Überhaupt, am michk 


4a Myſtielemus, Aberglauben und Ranatismus u zerfialen . 


wovon die. Religionegeſchichte fo traurige Berſplele Liefert 
Be Menthre, ale die fen Berterangen ausgefegt um | 
en 


@inpt alein 9 —*8— von. her. Bernunft geregelt war, 


gerlbthon fie auf Ideen, die vor tem Tribunal der Bernunft 
‚vorwmerflich » alfo ihrer ſelbſt ale: Vernunſtweſen unwhrdig 


en. Des. furchtet, doß des Merf., Anden: er die übers 


vo at ſeltſamen Verunnſiſpfleime ber peitigen Schule, 
* den Nechten der Vrraunft zu vlel vergeben hat, 
ud daß er in manchen Stuͤcken ebenfalls nicht vom Ddealiga 


: "as freu gebfleben iſt. fo fehr er Ahn auch an Andern tadelt. 
- Man bhre Ihn 4.8. Über den Glauben an Unfterblichkeit-&, : 


4 


236. 57. adieſer hands fast nichts andere aus, als bag. 
‚ugtängeniofe Deren 2 


u. ARHRR ee “im J 
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7 Ne ungeblidere Menſchenvernunſt nit wuchioüttechee- Me - . 
VDerteugung au bie Feehtzeit, oder an Die. ſeibſi befimmned“ 


\ 


 Senifä’sReiitp.bogm Dig»: Maalfoflemaaeg | 


ihr, der allein welſe and al qur iſt, und ſich lm 


"feinen Weltanorbnängen mit beſonderer Liche gegen das 
. ——— vorbereitet hat, deren. durch keine Zeit 
und keinen Raum beſchraͤnfter Genuß der Winſch der Un⸗ 
»ſterblichteit Hoffenden iſt. Alle andere Wrünpe, die Alte 
»flet wie die allerneusfien der Kantiichen und Fichtiſchen 
Schale) re Unſterblichkeit estlöre ich ohne Ochaam und . 
»Schau« Tdieß merkt man jreylich woßl!) >für mecavbot- 
pſche Abentheuerlichkeiten. — — Aller naͤhern. Beſtim⸗ 
pmungen der Art uaſers Seons jenfeit des Stabes 3. . 
>08 mie, od obne: Perföntichkeis? muſſen wir uns wohl⸗ 
nbedaͤchtllch enthalten« Was heißt des aber anders, ad 


ind feere: Ider won der Unſterblichtelt auffrich,, wenn man 


Re nicht einmal mit Foridauer dev Perfönlichkeit denken 
ſoll? In Hiaſicht der BDegrüadang der Moral find . die 


Dauptgrdanken des Verf, ſolgende. Die Moral wird. nicht 


bdarch die Veraunft in den Menſchen higeingepflanzt; ſon⸗ 
“ bern fie keimt aus den uefprünglicen Anlagen der Moenſch⸗ 
‚beit in die Wernanft binkber, welche den Kem pflegt und 
ausbilbet. (S. 233.) Furcht begründen die Pflichten der 
Gerechtigkeit, und Sympathle die Pflichten: des Wohlwol⸗ 
Al. MPrvde Gefühle läßt Die Matur eim,, uhd mac Durdp 
deyde tine Moral möglid, melde. ohne dieſe Gefühle keine 


Moilofopäle emals herausbtingen Khantes Aber Vernnafe . 


Veredelt die Furcht zur Albtung und die Sympathie jur Bias 
de für Menfgenneil uud für Menſchheit. - Auf biefe Weile 
Yin ic wahre Stetſtchteit, weilche der elagentliche Gehen⸗ 
ſtaad der wiſſenſchaftlichen Moral iſt. Das Maaß der 
Brite er Echwaͤche des Gefühle, der Wurde und: des 

- Wöohlwollens, fü nie das Maaß der Bernunſt uad Der durch 
Ne deſtimmten Willruckraft, wird daher das Maaß ter Sitt⸗ 
Hctelt des Menſchea ſehn (& 239). Dazu komuk nun 

nvch das Pflichegefäßl oder Gewiſſen, wie es ſich in der) 

durch keine ſyſtemat ſce Wernunft geblideren oben verbildete 

Mraſcheatnatur absſpeicht (S. 240). Endlich glaubt quch 


Breit, Gelbſtmacht des Gemäthe (G. 293). Auf Diele 
Weiſe bildet ich alſo die Moral nach dem natotliche 


ralßnn dee Mesnfchen, unadhaͤngig von aller Dalai 


Mad hierin url Vahres Megd,- Weird Jeber Aknbain 


u} 


u * ngeut 
Slelcht euſehen aber auch edin fa zuit * * —* | 
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u En —— Inbedriff der. eoamgelifen 


BT Pie eicegeuhnſenn en | 


wag:der Werelbegtuͤnduus bey weiten nicht vollendet 
gend Ende der Schrift wird Alte unsokfommrner und 
apportaihee — ein ſichtbater Beweis, .inie ſebt dee Verl, 
zu Ende geellt iſt, weiches zu bedauren bleibt. So glaubte 
Nee: 2. in der ſummariſchen Darfiellung der bisbert, 
nsgre er Religion und Moral den dem 
' gang des Af. zu einer keichten Ueberſicht kurz sufammengefaßtze - 
finden; allin, er fand ſtatt deſſen eine lange tele aus der 
WEdrik aim Anbern „womit ihm megen ihrer Excenirieltaͤt 
michts geblent war. Freylich diieb dieſe Meihobe für den 
»Werf. Acitgter,. «ia die fummarifihe Saitetinag flo. "Aus 
Dleſer Mahtigkeit im Schreiben, find auch wech! vlele ſoge⸗ 
cunte Oruckſehhler abzuleiten; bean ans dem aufarführten 
"ergichuiffe eracben Edy mandge ausgerhachre Schreibfehr 
"tes. Eden fo hat man. auch die hänfig-n Hiederholuugen 
"auf diefe Bechmng zu ſchrribes. Fuͤr rporov (PEudoc) ale 
‚oM wigemale vertommt ‚ IR 700ro in fen. | 


n aaa? € ir — Sa. 
” « \ ® Fa 


RF 
un , vor. . - —8 


.. Slaubensteee, nad) dem Iotejnifchen zu akade⸗ 
. ailfhen Vorleſungen beftimmsen Lehrbuche pin 
‚dem Verfaffer ſelbſt bearbeitet. Görringen, bey 
' Dietrich. 1803. 332 ©. 8.8. 1 ME. 2 2 a 


Du deutiäe Bearde leung von des‘ “geleßrten Verfafſers 
a theologiae Chriſtianae, welche vom Rec. in den 
ecke: Heft 206 90. Bandes dieſer Blibliothet angezeigt iſt, 
wurde dadarch veranlaßt, daß dem Verleger von mehreren 
ur Eric Anträge geſchahen, das latelniſche Original zu arbßen “. 
rer Bemeinmhtakelt ias Deutſche uͤberſetzen, zu. laſſen. Hie⸗ 
| 752 Demand mehr Beruf haben, als der Verf. ſeibt: 
 Gefenders da er im Laufe ſeiner Vorleſangen über das latel⸗ 
Koemendium, Moaterialien zu mehreren Zufägen, web 
a vom 2 Theil zunietch Verbeſſerungen waren, geſammeit 
Geste. Er entſchloß ſich alſo zu einer freyen deutſchen Beare 
detung des latriniſchen Originals init einzelnen Einſchaltuc⸗ 
gen, Miaten und — Um jedoch der gedrunge⸗ 
non Ki, weiche eins we Eionieft eines Ahebuche 


‘ 
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Anmons Inbegeiflön wanget, Blasbensiehee. o70 
t, aqt in made pm treten, mithte am Ende des us dns 


egifter der in demſelben "serfommenden Ochtiſtſtelen wege 

geloflen. werden. Hiemit Föngte Rec, feine Acheige Mur 
en „da der Unterſchled zwiſchen dem Orlginal und der Kos 

die biedwech ſchon genmg charakteriſtrt IR, wenn ex nicht aech 

Ih durch einige. Bemerkungen, weiche bin ber. Recena 

n- der Urſchriſt nie vorkamen, einen Bewels zu geben 

fee, mit welcher Aufmuertfamteh er auch dieſe dentſche 


- Bearbeitung durchgeleſen babe. Bey neun Auszahen 
dieſes —** Bude wird Sr. D. Ammon die Deweis⸗ 
Allen aus der Dibel noch einer firengern Renifion zu unrtee 


wirſen haben; denn es kommen no —5 — voͤr, di⸗ uach 


riner genauen Eregeſe das nicht beweiſen ober delegen, 1006 
ffe ſollea. Nun mich aber der wuͤrdige Verf. mit dem Ree. 


Marin Äbereinftimmen, daß die genausft: Epegefe einem dogs 


matiſchen Lehrbuche einen beſondern Werth giebt, und bier _ 
. wuß Nee. geſtehen, daß die Epktome des ſel. Morus no. 


yonteinem fsäteen Dogmatifar uͤhertroffen grarbsu iſt. Diefe 
Ey an alfo’ noch immer zum Muſſter Alenıns wenn gleich auch 
ee Bispeilen fehl —EA— belopdete ——— de6 


Um aber do plels von dieſer Art zu ger 


u * boruft ih Nic. auf ©. 58... mardie Otche p,. 
8 blgoriſcher Beleg, vom theoretiſchen Athelomus ange 
. Pr rtied. Allein davon haad⸗ it diefe Ötehe gewiß. nicht; 
fondern vlelmehr von ge en — — von dem 
Eeben, als wenn ke 
wohl alles Uebrige, us gleich 8* 
yıh Momapefcheintichteit, dañ es damals —* 
a Datlın n. shrogetliche Athelſten made | Selen Alte, da ih 
A 


Dofür Kinen ſo⸗ 


ahme mehrerer 


ation vielmehr unau 


Götter hinneigte, wogegen bie hm. 6 niet daklamiren 


tenßten. Chen fp bezleht ſich die. andre für dieſen Puukt 


angszogene Stelſe Epheſ. 2, 12, bloß; auf den Mangel an 


Kennenid des wahren Gottes. Wesner-dürfte Ale Erkla⸗ 
tung. von Sef..s3, wonach ber befluse Thell der ‚Dieslon eis 


leldend Rasgefrls. werden fol, ©. 30x um- wenigen 


fat finden. Chen fo werds fann fih Rec: 


übungen, daB 
der Glaube au eine Unfterblichkelt des Seele — Sch 


ten [don felt.begründet. war. S. 301. Sim fleınge Erege⸗ 


fe der Stellen, bie inan daluͤt anufäheen ‚ofiest, auuus 


damwider. Am-wenigften kann die Stelle Pi. 73, a3 a7, 


a . fr du Ledt⸗ Semelfen. Such ma aus Diode genug. m. 
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EEE vereinbäattih ſeyn. &. 47. iſt dee Druckfehle 


feide bis zum’ &bel immer wiedet 1efen m DE * 
Me Hinsienin 


0) vu Urthelt dis: NRee. zu motivit en. Cein — 
noch anf eine Otelle auftnerkſam machen, wobeh er ange 
den iſt. ©. 152 wied bemerkt, doß Auguſtin felbſt nice 
geläuguet habe, der Menſch befttze auch noch nach dem Gh 
binfalle Das Vermögen, Gutes zu tbun. Dabey with 
eRirt cont. Julian ı, 94. de gratis e. Pelag. e. 18. 
Mir im Stande, dieſe Stellen nachzufthen Aber a 
gwelfett na dym ganzgen Augufinifaen: Syſteme fehr bus 
van, dab Auguſtin dieſes, ‚ohne die Gnade mit ins Eplel 
gu Seingen, ansenpinmen haben foßte: : Seine wahre Diele - 
-wing IR, daß der Menſch von. Natur: nach dem Sünden 
falls gar uichts Gutes mehr wollen kͤnne; fordern Huf ned 
tus Boͤfe. Er habe allerdings No ee Freyheit des Wall 
‚ins; aber nur zum Bbſen. Dieß laͤßt A ‚malt hunden 
. Bellen aus dem Augufiin Bensellen. ‚Ummögiich. koante w’ 
Ab alſo in einem und demfelben Orreite geradezu widerſore ⸗ 
en; denn er verfuhr bare fübe konſequent; fondeen eß 
. möffen auch die awaeführten Otellen mit feinem elgentlichen 


ododye für era obeemal⸗ lider geblieben. 


Vod . 
' . - ' zen Ye 


Prime der Weologle, Lest und teil 
in Antwort auf Herrn D. und Oberkonſiſtorial⸗ 

" Bake) Tellers aͤlteſte Theodicee, oder Erklärung, 
det drey erſten Kapisel im erften Bud) der vormo⸗ 
—ſaiſchen Gefchichte; von J. A; de Lit, Profeffor | 

‚ der Philoſophie und Geologie, iu fe: -Ausden 
Fran zoͤſiſchen uͤherſetzt. Braunſchweig, in ber 
Walſndaus Buchdruckerey. 4804. 1908. 8: 


5 de Lhıe führe mit ſelner Beſtrzteung des Hrn 7% 
aim einem Tond ſort, den fich Ber Sale genen einen. an 
vom Kae nie erlauben führe, und bar bidfe Bcheift bee 
‘ fonders gegen die Tellerſche Ettlaͤrung der erſten Kapirel br 
he Buchs Moſes geeichtet. An ———* and den 
vorigen Schriften fehlt et aber auch. aſcht, ſo daß man dad: 

{ 

| 





Me vn Die Anl ©. 3 


Fi; 


! 


g. A. de fürs Gemndſate der Tolle rc. 8* 
»daß er Kun niäte mehr ſagen Phune, als was er ihm (408. 


‚win feinen vorigen Schriften vorgelegt babe.« Solqhe ewt⸗ 


gen Wiederholungen faffen ſich zwar mie einem: haben Alter 


entſchuidigen; gemäbten aber dem leſenden Publikum keine 


is. angenehme, fordern mur widerliche Lektüre: Wenn dis Hr. 


de B. geleſen ſeyn will: fo wird er felnen Streitſchriften eine 


— 


gefauiger⸗ Form zu geben ſuchen mäffen, — Bus num 


bie Hanpiſache dieſer Siderlegumg der Tellerſchen Team 
Meee beteiſſft, fo bat He: 


aus einet hieroglyphiſchen, allegoriſchen und — 


Dentung ber Worte zuſammengeſetzt I, Band ſchwerlich Die 


wahre fepn, und Hr. Teller wird damit einen Beyfall fine 
den, fo viele einzelne treffliche Ideen und Werherfungen in, 
feier Thebbicer auch enthalten And: So wie die Oadın In is 
jenen’ Ropkeim erzänfe find, follen fle Geſchichte ſeyun, amd 

es taun nur Ho die 9 Bra entſtehen: ob eine unmittibar. 
geoffeabarte an Infpehree Geſchichte, wle Hr. de L. nnimmts 


bdder ‚eine durch Machdenken und Räfonnement entſtandens 
Beſchichte ? Fuͤr den tepten Geſichtepuakt hat ih der bie 
Theil der drutſchen Exegeten entfchieden, weil der andere 


dr L. nach der Weining Deo Bee. - 
Recht. Cine Erklärung der erſten moſalſchen Kapitel, die 


der Erzählung ſelbſt verglidien In unounbslihe Schaberiakel⸗ 


ten verwickelt, die zu Gpoͤttereyen führen, welchee bier aus⸗ 
eeertichen nicht der Ort iſt. Eben drawegen wird aber 


mh Hr. de e, der den erſten Gefihespunke feſtzualten 


—ÇꝛBñn in Een kein großes Terrain finden, weil 


. von ber: "Yentichen theoſogiſchen Gelehrſamkeit Cwomit die, 
. keine auderen Natlon mehr verglichen werden kaun) ſchon 


zu stiohrten —5 ha ſener doppeite Geſichts punkt unter Dem, 
ehesten ſelbſo zuvor von aflen Geiten in Unters. 
fuhung, —*8 iſ ehe an ſich für den einen oder den 


andern eniſchieden bat. Kr. de L. trquet ſich alfe zu viel zu, 


wenn er MN ein Sremdling unter uns, ohne gelehtte'egegetis- 


fd: Situdien standen feikte‘, ‚dem Sefihrepunte in Deutſch⸗ 
Aen, Sen man mie feſtem Bitcke gu ver⸗ 


land erſt firicea 


x 


. . fotgen hälfte, ' Ama As in dleſer Hinflicht mir In Beirats | 


sollte alle verlotse 


tung fommin ‘kann,’ if won der deutſchen Welchefamteht- 


. Wngfi erwogen worden, Wab feine gertogiſchen Wrtefe Hab: 


ey auch nicht nabeachtet geblleben. Allein man bat efte- 


* daß er ich im einem Zirkel drehe, tie chon oft be⸗ 
wñiettet iſt, and dar ihm deswegen ulcht folaen tbugen. Es⸗ 
Mihe ſeva, ſelne Hler in: 


WERDENDEN. we 


MM) 
s ” 


.. 
N 


J it Nach 


pen bebräfigen, Vibei ein verſchiedenet Zeitalter” bar’ Ciprane 
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Wehanptungen dieſer Schrift zu zeigen, woraus fi zugleich 
die grahe Herſchledenhelt zwilgen feinen Ideen und.denen 
"er dentkben Theologen und Eyrgeten von Profefflon gehen 
; muß. ‚®.8 f t Hr. de L. » and wie konnt: man denn nun. 


y fie fie darſtellen « "Allein ein⸗ fofche Grundlage fat man 


 nühe gu.wilfen, ‚weil meit.fle doch uld;t begreifen konnen. 
x eh vñrde Hr de. leicht einſehen, wyernm er fchÄtfet bens 


geht in der Werauufterkenntniß und Geſchlchte zuräck IB, mie. 
Bere San man nicht wohl gruͤndlich diſputleren. Selbſt dk - 
widei fagt, Hin. de L. zum Trotz, das Gegenteil Roͤm. u, 19, 


07° Campe pie Dasabork Woufleans an, daß ber Denf mie 


‚fan völrd, und din Gelehrten auf det andern Selte Ihm cm 
fo wenig zw folgen geneigt find. Es bleibe alfo dem Die,’ ‘ 


-: RE Snrach 

a Danrihland laͤcherlich hrigen; fonderm muß es In England 

"ymp Sranteeldchen fo_gut.feun, da bie Gelehrſamkeit der 

" gegerm Zeitiger feinen Zivelfel mehr Abrig geloffen hat, daB . 
die Sprache überall eine Erfindung der Menſchen If. S. 


"ats widetlegen zu wollen; da er feiö fAroreli davon 


nichts andere. Abtig, ale noch das Auffallende. einzelne 


airden den erften Kaplteln Mofis eine allgemeine Brand: 
nigge der Theologie finden, wenn man fle fo anſieht, wie 


an in. Deutfebland alcht darln.., Wenn man auch Arn 
‚ Inhate diefer Kapitel ale menſchliche Verſuche Gesradters. ( 
Bleibe die allgemeine Grundlage der Theologie, weiche Gott . | 
dennoch dleſelbe. Gott. wird auch noch ſonſt in der 
Schopfer dee Welt und dee Menfhen dargeſtelt, 
ud die:Art und Weiſe ber Schöpfung brauchen wir. gas 





gender Doilofoph wäre, und ſich dem Begriff einer unmitteb, . 
"Bavın Schoͤpfung burd ein überfinnliches Weſen vhlloſen 
de. Nah S. n kann man auf den 
se Dir Berrauft nicht zur Xeligion kLommen!] ir f 


"20, 9,34. 15. —. ©. 1a nlmmet der Verf. mit von 
en koͤnne. © Etwas kann hiät Bloß” 


9 wiß.der.Osrk dem: Grundſatz piufiogen? - bag mian a 


Anterfihelden Tonne. > &s fagt: wäre nom Gehriſten einer | 
»jerge üblichen Sprache die Rede, ſo haͤtte man andım, 


J A mit denen man fie vergleichen ebneite. Man haͤtte Werke 


Wweiß der Verf. nicht, daB einige Schriften bes X. T. Sabıs | 


= von Onprihfuletn ads verfbleönen Sabrbunderten.« 
Das har man jo aber in her hebraͤſſchen Bibel auch Ode 
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ten, sie die letzten Bücher Esras und Daniel beweiſen. 


- Man firht, wie ungluͤcklich die Idee iſt, wenn ein In feinem 

& egroßer Mann ſich in ein fremdes Bach verkleige, wors --  - 
ter aicht zu Hauſe ik... Hr. de 2. iſt ein großer Gel; 
. aber kein Theolog; daher Räßt er afenthafden am die erften 
theologiſchen Kenntaiffe an. Nach ©. (O iſt fon dem Hei⸗ 
. den in ihren Traditioqnen unſer Helland gezeigt wordes. 
Melche ſeltſame Begriffe! eben fo ſol nach S. 55 bie Heide 


niſche Myothologie von guten und boͤſen Goͤttern oder Daͤms⸗ 


J nen daher rühren, » daß die Nachkommen der Familie des 


=> 
. 


. 


x 


" .»Noa von berfelfen die Trabitlon von guten unb-böfen Em 


gela gehabt Haben, weil nämlich. dene ihrem Schöpfer treu 


— dieſe aber ſich gegen denſelben empört. haben, 


da denn einer von ihnen in dır Geſtalt einer Sechlange die 
> ya verfucht habe.« Mur Schade! daß die Familie Moas 


ſchwerlich ſchon den Begriff von guten oder böfen Engeln bats . 


"se, und daß es um diefe Tradition fehr unſicher ſtehen duͤef⸗ 
te, in fofern insber moſalſchen Schoͤpfungsgeſchichte nichts 
‚von der - Schaffung der Engel vorklommt. Der Verf. dere 


Selten: kannte ſie noch nicht: mithin konnte. die Schlan⸗ 


ge für ihn auch keln verfappter boͤſer Dämon feyn. Bra 


üiefer Selegenheit wird Hr. T. eiges Anachronisemus bezuch ⸗ 
tige, daß er die Vorſtellung von elnem puren und boͤſeu We⸗ 
+. fm Manichdismus nennt, (dem feiner Melaung nad dee 


Verf. des. erſten Kapitels Moſis entgegen arbeiten. ſoll,) weil 
Manes fi erft in der riftiichen Zeitrechnung finde. Dieß 
M Aine\6loße Kenſequenzrachetey, monor ih Hr. de 2. haͤ⸗ 


‚ten fohte, &s täfı A vnrausieben, daß Dr. Tale grlehes | 


ter Theolog den Manes und fein Syſtem beſſer Fennt als Hr. 
de % Allein et kannte mit Recht den frühen Dualſemus 


‚wegen der. Aehnfichteit — Manichaͤlemus nennen, wie es 
"überall gefchleht. “Dagegen ſcheint Hr. de L. aicht zu oiffem, 


Daß die Srundideen zu dem Syſtem des Manes (oder. beffer 
Munſ) weis älter find, als fin Syſtem ſelbſt. Sie finden 
fich ſchon In der Parſenreligion, und find gewiß ſchon ſeht 
Irüh In den Segenden won Chalbaͤn und Perfien vorhauden 
gewiſen. Es iſt ein übler Umſtand für einen theologiſchen 
Schuüjftſteler, den Hr. de L. hier machen will: daß man Ih. 


ia de theologiſchen Gelehrſamkelt allenthalben zurecht weiſen 
muß, damit er ſich gehötig orientire. Ehen das iſt auch der 

Wal in Hinſicht des Worts Tag a den erfien Kapiteln a .- 
tn = .. an ” 
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Bet Tu _ Pintef Bere 


‚ wterworfen.e: Alfs. bedeutet Tag tm erfken Kuc 31 


Auf dee’ ewen Seue (8 Tag Prciode bıöaen, a | 


. | ” we. 
In der Bcbpfungsgefchichte 5 weiches aber wirklich nicht dir 
u get if, und auf der andern Seite ſagt Gr. be 2. wirdır 6. 





64: » Des Bert Tag hat im erſten Dad; Mofis Fine auf 
»gebehnte Webimtung (As welchem Tage bu davam Heh, 
tete. du des Lois Werben). Im Yagenblike des Op 
»nufles warb Adam mit feinen —X dem Theme 





baid Periode, bald Augenblick nad Hr. de £. Cine (ide 
monftröfe Exegeſe hebt ih von ſelbſt auf. Aber ohne Kennt. 
alßder heheaifchen Sprache ſollte man es auch gar bicht einmal 
wagen, über ſolche Megenfände zu metbellen, wenn man 
nicht zu ſehr von ich eingenswmmmen wäre. , Unter audern 
feltfamen Fragen wird Sen, T. ©. 74 auch folgende wotge ⸗ 
legt. »BSle fam nun Herfelbe Glaube an ein zukuͤnftiges 
„„ Leben, uhb: Hoffnung eines zukünftigen Lebens unter die 
»Menfehen ? ? Ich frage Sle, mein Herr! wie dieſes zu Ms 
» tlaͤren iR, da es eine Gache —— von der ſich Men⸗ 
‚» (dien Beinen Begri ‚Bönnen?.: Ser mußt 
+ wahriä eine Bekikus (m. * Auf dieſe mußten Biden 
» gen, Die fie empfingen, ihr Vertrauen ſehen, u. (,;m.« 
Die Aatwort IR ganz katz diefe: Die Bermanfs leitete die 


.Menfgen.aul dieſen Glanber. Breylich unter: ben Hebräe 


erſt fer Spät; denn Im ganzen A T. kommt noch kein Glass 
Se ankin eänftiges. Leben var. Allein daß Ach die Beraunft 


einen Begriff davon un tounte, fleht man unter ent 


ans dem lass. Wie ik as wibglih, vor Vetirtuugen fe 
"fotchen Sachen ſicher ſeyn zu kͤnnen, wenn man fo unbelauut - 
‚ pult der Geſchicüte der Philoſophle und der Religionen ig, 


> als unfer Verhaſſer? Baba, den Nr. de 2. fat ale ehe 
Wille Autgrität anfährt, miß’s bier allein bicht and 


. ‚maben ; ſondern man muß gewan mit det Phhoſophie und 


—ã — bekanut fcpm, wenn man nicht im ewige 


j — ed. Rob ©, 1 enge dee : 
at teln Ham rgeſetz dee Gerechti Well um 


* 2.4 
2 z j 


aber He Brclie lat 24.14. 19 ölefem off * — | 


fine Hr. de 8, derfeißen ein Anderen Slan zu geben, ab 
den die größten Tregeten A tamer dätin gefunden haben, 


| Wird vergebene Muͤhe. U⸗berhaupt wird. dyr Verf auf 
.. ‚bem Wege ‚das sbeningiidhen Girlitfelleren Eilae Lorbent ' 
een, ram ame Ausklang 4 
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-$ A. air Uneffung der Frage: ꝛc. 285 ” 


| ua füe. ihn am rathſamften, dieſe Bahn zu velaftn, am | 


u na Mian de albentiche eotcaſt ferner m weihen 


Nds durch dieſ⸗ Särift 


Br | on Bw: 

athouſthe Beticthelabreit = 

um⸗ bee Frage ob di id 
—— — —— 


Kilrche erlaubt ſeh, oder nicht? "won F. A. Ye: 
. ge; der Weltw. Dot oft, ' der Gorresgei. Licene, 


‚und Weltprieſter in Franken. Arnſtadt, bey | 


‚tangbeih. ‚1804 | 174 Sehe 8. 10 x· 


ine ſeht grüͤndlihe und von einer —— Setebefemteit B 
Ei — die dem Verf. wahre Ehte macht. Gi⸗ 
enfhäit: in zwen Tüelle, deeen. Jeder: zwey Mfealste hats 
Sin erſten ine des erden Cheiln werben. die —* 
len. der Bibel, ſowohl des A. als M. T. untetſucht, die: 
von der Eheſcheldaug haadelnz und im zweyten Zaren J 
wald das Mendor auer Ehzelcheidungen d.. gänziiher Ebe⸗ 
tresnuugen mit ver Erlaubniß wieder ren gu Dürfen, 
ans dem Sitten geſetze und dem Geile der Lehre cha ge . 
er Im erſten  Abtchuktte Due — Theile - 
Wied diſoriſch geieist, DaB bey dem erſten Eusiften bis.ger 
gem :bas- itrte Zabchundert Leine Eheſcheldungen Krk 


Waren; dagegen Im zwehten Abſchaitt ber Anfang: dir 


fiheloangen unter den Chriſten vom vierten Sahrhunderte- N 
RR; nie. einer karzen Urderſicht des Fonmaunf derſelb⸗⸗ 
ble zur — von. Trident. NMee. zuseißels nice, well 
Verjenige, : weider ſon Im antans —— — — 
der Eiefceidung a dem anasbinen Cdane ligensmmg: 


Half feine im Aapcht dis Weufoflere feihfk che geheimer 


Wanſch zum Grunde gelegen zn haben, daß te Rd un 


: Ber YUnjutäffigtelt der —— —2* überzeugen ins - | 


ziem, wenn er gleich verſichert, daß er, vor Biefer Unter⸗ 


.ſuchung mihr dee Proxis der Proreflonten geneigt war, 


Beydes‘ kann pſychologiſch fehr wohl mit einander beflchen, -, 
in » fan wir ans ‚ice (me, Due gehelwen — 


Big Davon Kbergeagm. wird. | 
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, dewußt flad, welches Ah in anſre Unterfangen Iplige: 
Vlelleicht IE Nec. ats Proteſtanut auch nicht ganz frey dar 
won, wenn er ſich gleich heſtrebt, ganz kalt und unpar⸗ 
teylich uͤber die Behauptungen det Werfe.. zu. netheilen, - 
der durch feine Auhr md Humaultaͤt nur eine folda 
Brurtheilung verdient. - Uebethauyt wÄrde ec. gam mit, : 
2.7 dem geleheren Werf. uͤbeteinſtimmen, wenn es ulht ein. 
UN Dane Punkte gäbe, worin en anmöglich eiaſtimmen aan; 
Br aber als‘ Hanptpundte zugleich In das Gange mir eing . - 
greifen. So wärde ee . Bogenelgt ſeya, mit dem Verf. 
‚anzunchmen, daß Sefus alle Eheſcheldung überhaupt verbo⸗ 
gen habe, wenn auf nicht gerade bey Matthaͤns (5, 32.) die 
Worte rnpexros Aoye Topveız; gam aushrädiic flänten, 
welche wichts Andere helfen Fünum, als »den Sall der qu⸗ 
vprerey ausgesommen,« - Auf den’ Seyfall guter. Eye 
ten tft kaum zu rechnen, mean der Verf. dieſen Aust 
S. 97 zu uͤberſehen füche: »in Näckfiche jener Yusnalı - 
„mie bey Unsucht,« and ©, 53. die Ertlaͤruug babe 
giebt, daß wahtſcheinlich geſtanden Gabe wunp ex #3 Aoya 
epyvtſÆæxcꝙ per exceptinem persctae fernicationis, Am 
nehmildgen waͤre aueh die andre Auskunft, daß die Klau 
fet von Judenchtiſten (der Verf. glaube von Edbhenlien) 
duatexpolitt ſeyu könnte, wenn ſich nur iraend eine hi 
fe. Spur. davon finden lieſſe. Der Umſtand, daß Mas 
Bus und Lukos fie nice baden, kann -uicıs entſcheldez, 
weit beyde keine Adoſßßel und Obrenzeugen der ‚Beben ie, 
‚ waren. Allee Maschäus konnte es gerode am beſten mals 
Im, daß Jeſus ſo geredet habe, Der Mangel.än Oppo⸗ 
Nfalsn ferner, den der Verf. fo ſehr urgirt, kann ebenſals 
nicht eniſcheiden, weil gegen die lelchtſtanlgen Ebeſchel— 
dungen damaliger Zelt, die aus Mißdentung des Moſal· 
qen Geſetes entſtanden waren ; "mod; immer Oppoftien 
genug: Sielöt,. fa role gleich im Folgenden (33. B. fol.) 
Zu. dleſeibe Oppofitisn gegen das leichtſinnige Schaoͤren 
hereſcht. Es iſt naͤmllch ausgemacht, daß Jeſus nicht das 
Scchhtworen uͤberhaupt verbieten wollte zbenn ſonſt waͤrd⸗ 
ſo wenig ee ſelbſt auf die Beſchwoöͤrung vor Gerkht geaut⸗ 
wvortet, noch wärden. feine Apoſtel geſchwoten haben; ſon⸗ 
dern sur das unter den Juden eingeriſſene keichtfiunige und 
unmorallfge: (mit. zefervztiones mentales verbundene) 
Schwoͤren wohte er durchaus virmtehen wifen. . End 
kaun auch Bermas, des dieſe Klauſel aicht geleſen zu be 
on W en 2) 
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07% Jüger’s Unterſuchung der Frage: sc. 387 ° 
- Sen ſchelnt,“ hlet nicht entſchelden, weh dleſer Das Evan⸗ 
gelium des Marbäus ſchwerlich kannte, und was den 
Suftin betrifft: fo har er fie ja, wenn gieldy mit ander 
2 Worten. ches die Evangelien, welche die beuben Letzten 
gebraucht zn n feinen, giebt Eichborn nähere Auss 
kuaft im WS. f. Einsele. Ins N. T. — Eben fo wenig 
kann ſich Rec. von dem Hifterifchen Punkte ſaberzeuger, 
daß Im den erſten vier Jahrhundetten Peine: wirklichen⸗ 
Ehzeſcheidungen von: der Kirche gebilligt ſeyn follten. Es’ 
16: ih erſillch mit Recht erwarten, daß die fruͤheren 
Juden qriſten nach altır Bitte nur zu genelge dazu armer 
fen feon werden. Freylich ibnnen die Vorſteher den Miß⸗ 
branch nicht gebilllgt haben; ‚aber: werben dach ach ale were 
 wänfetge Mander die Eheſcheidung Im gewiſſen Faͤllen, 
* nwarentlich der Harerey, als. rechtmäßig zugeſtandin haben, 
BSGeſetzt aber auch, fe wären nicht ayneie geweſen, fie 
” Sera den Chriſten "zusugeben: \ fo ie 
=, Behr ans Klughelt In gemiffen Faͤllen geſtatten, ‘weil Pie 
benlſchen Belege fle fo ſehr beguͤnſtigten; mirhin. war bed 
 fa:-gut wie. geisiß Die: Eheſcheidung Preris der fear - 
Merche. Daza kommt nun noch, daß Grigenes In bee, 
. vom Mel. ©. 186. angeführten Stelle ausprädikh fagt: . 
‚> nelnige Vorſteher Härten: dem Weite mod, bey Bebzeitem - 
pdes Mannes wieder zu heyrathen: yellartıt.« Ftreylich 
Eier Drigenes dien nicht3 allein darans folge doch nichts‘ 
Ser, ale daß eine. Berfchledenbrie in der Kirche ſtatt 
fand. ’ Einige Borficher geſtatteten die Verheyrachung noch 
-  Igp Lebzeiten des gettenuten Gatten; andre aber erſt nude 
dem Tode drffelben: Zwar glaube der Verf, dieſer Stelle 
zu: Felge, daß die Geſtattung ber Wiederverheyrathung 
Bey Lebzeiten des Satten er zar Zelt des Origenet, um 
bie Mitte des dritten Jahrhuuderts, als eine Trug 
aufyrkommen fen; allein dieß laßt ſich aus der Stelle des. 
Drigenes gar nicht ſchlieſſen; fondern adır das Gegenthell, 
- 3a fol er davon als von einer gewöhhlihen Gache 
— ſpricht; die’ er aber niet billige. : Wäre es eine Neus- 
sung. geweiens fe wuͤrde Origenes wicht untetlaffen haben, 
ditſe als einen Hauptgrund feiner Mißbilligung bemerküch 
dumachen. Aber auch angenommen, es waͤre eine Neue⸗ 
rang geweſen: ſo duͤrften wir doch das Aufkommen derfel⸗ 
ben nicht erſt In der Mitte des dritten Jahrhunderts sus 
fetzen, wo Qrigenes ſchon Bet: fondeen io der erſten 
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galite bie drliten — Aberhaudt. Wuthin wir 


de denan dech die vom. Vitf. rubricicte Braͤnze der erſten 


le Zobthuaberte auf leden Eoß zu welt abgeſteckt. ide 


lich Aimmı die vom Verf. S. 137 argeführte Bynste m 


Slvira im Babe” 309° mehr. für His Meldung des. Kec. 


Als⸗ des Vyerfafers. AIun dem fie im 8. Kan⸗en oidaet, Mi. 


u Faauenzimmer, quse nulla prascadenis. caufa ‚rel 


et ſe copulaverirnt. alteris,. auch nicht om San. 


",  Üres Sehens In die Gemeinſchaft der Kirche wieder aufaes. 


mmen werhen ſollen: fo Rebe man weht, daß fie bloß dag, 


> Autelnenuerlaufen der ‚Tbeleute ohne binlänglicen 


Grund, (nulla praecedente cauſa) um ſich deſto Ianchet 


ä weleder vetheyralhen zu koͤnnen, mit einer harten Kirchene 


Rrafe belegt, woraus vor ſelbſt folgt, daß ale’ eins aus 
Bintängliken Grunde erfolgte Eheſchelduag und Wiederum; 
rer are war. © die Iabıfan ein Anliän: 
ernunftgeund. da, weicher. bie Cheſcheſpung verboͤte: f’ 


dieſte der veweie des Verf, aus dei, DM. Z. amb-der frhk 


Darin Kishengefüichte iehr. gelten, als als Eintnantunge . 
dee Ree. Wenigliens wuͤtde man fehr geneigt fen, — 2 


, Umterfügum des Wermunftgebois gelten iv lafen. 


„der folder allgemein gültiger Wernunfsgrumd iſt im den That: ' 
gar nicht vorhanden, und bier. iſt gerade die Dunkt, woſiq 
der Verf. am mellten getaͤnſcht hat. Es giebr gar Beine träfs.. 
8* Päliefophie Aber dit Helligkelt ner Ehe; als bie.vom 

amtealte ausgeht; ben dieſer llegt in der. Natur ein: 


Ebe buͤndniſſes, weiches Aur unter gegeufeltigen BVerſprechns⸗ 


gen,.&le an Bedingungen gebunden ſind, geknäpft werben 


Sam, Sobald alſo dieſe Bedisgungen (3. B. die ebellde 


| 


 -pallofenhifce Sehnde für Ale 


me)? von ‚ber elmen Seite gebrochen werden; ſo hoͤrt die. 
ültigfels des Kontrakts auf, und damit au die Helliakelt 


. an Ehe Fine Eheſcheidung iſt alsdann fo weil rechtlich 


se. maraliich „. weil bey eier bloßen Oepa⸗qelon Der Iunendı 
i wicht wegen des laſterhaften Isiden darf, Dieß 


.. wöche, det Trtumph des Laſters feyn,. in-fofeen Der eher 


nd: Fec.; dran Diefe find wegen Ihrer Gonhikesep runk 
See fan laͤngſi in Drusiklaub läderiicp gemanden, Er 
= | . x - ’ 
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Meibı vietmeht bioß Bro dem ehen, mies dr Karl. ©. 14. 


: OR auführe. »Nach den Griinäfäpen der reinen -Wers 


amnnft erglabt ſich von ſelbſt, Daß, machbem die Ehe dem 
» Dittengeſetz zu Folge, eine vollfommene, - nänzlide und 


»dun das ganze Leben fortbaurenpe Innine Ergebung dei : 


Mannes und Welbes gegen einander IB, [die aber doch mas 
ntürlih nad rechtlich auf Yebingungen' bernht, wenn fie 


eicht uurechtlich feyn (00?) als wilde. nur allein neben 


der Sittlichkeit Geßchen kann, biefe Ehe unzertrenn⸗ 


“ih fegn muß, [aber mann bie Aegenfeitigen Bebinaungen 
aicht erfhlit. werden, dach wohl 


auch zertreunllich 7] und 


. adef, nachdem das Blttengefep äberhauot heilig und uneb⸗ 


nänderlich [alio auch durch die Untreue Im bar Ehe nicht werd _ 


ehzt werden darf ] auch dieſes Bittengefeb einͤr unzer⸗ 


»ırennlihen Ehe nie zu Bunfen eines ſubjeltiven Zueckt 
shetabgefiimmt merken darf, Lfobalb aber Der ſubſektir⸗ 


3Zwech ein moralifcher iſt: fo wird’ ja das, Bittengefeh da⸗ 


L 


and erfüllt, Dieſer if vorhanden, fo bald dar tugend⸗ 


dafte Theil der Ehe ſich lleber mit einem audern tugend⸗ 


nbafıen verbiaden, als mis einem Chebrecher fortleben 
ꝓ»woiil] ·ſelbſt aicht In demm Falle einer vorgewandten Un⸗ 
»möglichkeit, ‚da ſolche nie ſtatt Gar, well ſelbſt (chen das 


2Bewußtſeyn zu deutlich fast, dag man auch da, wo man 


»die Pflicht verlehte, ſolche Härte ausaͤben künnen, und ung 


»jäugbar I,“ daß man Ach nuabhangig von ſtanlichen Trie⸗ 


vben beſtienmen Füune«, Wenn · Res. bie Letzte recht ver⸗ 
eht, fo ſolat zoch ‚nichts weiter Daraus, ‚als daß der ehe 


deeceriſche Thell mac der. Cchrlönng nice wieder heeetde 
auf. Urbechaupt aber Hält Rec. dieß gahze Räfonnewene 
für 1a Goppleme. ‚Dagegen unterfhrelit er- von Kerzen 


die Schande gegen dis Lelchtigkeit der Cheſcheldung. 
Er nn K, 
Kathollſches Beberbuch zur Befoͤrderung des wah⸗ 

ren Chriſtenthums unter nachdenkenden und gut; 
geſinnien Chriſten. Herousgegeben von Mat⸗ 


2 


thaͤus Reiter, Pfarrer zu Ainring. Zwoifie eine 
zig rechtmaͤßige Originalausgabde. "Salzburg, 


bey Mayr. 1804. 267 S. 8. za | 
| . ' 35 a Sur 


-. 
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Mefes-tieffiiden Gebethach⸗ fin u 


tr 179 * D. Bil, Band 92. St. 2. Bar und 
Band er 11. Ot.a. S. 180 wit verdientem Lobe angezeigt wor⸗ 


den. De wie von jewen Ausgaben keine vor uns haben und 
behd dieſer *8 £eine Vorrede iſte fo koͤnnen wir niche.fas 
gen, ob ſie mit Verunderuugen abgedruckt worden iſt. Dien . 
fe Menge von. aufeinander folgenden Auflagen in einem ſo 


"Salzen Jeitraum — worn noch die Nachdruͤcke kommen, iſt 


din. Beweis vor den zunehmenden heilern Neſlgloncbegriffen 


I I——— 255 Denn es hetrſcht ein 


ſo tein chriſtlicher Seiß in Meier Buche, daB mad es ohne 
Bedenten auch für die proteſtautiſche Andacht impfehlen 
koͤnnte, wenn deu Verfaffer nicht aufvdie efnfffe ſeiner 
te Roͤckſtcht genommen hätte. Die gi ie 
f Hlar rt * wahrhaft chriftliche Er 


2 sis un unung dadurch befürhert werden Fanı und nah. 
; He und da halle wietwaßrgenemmen ‚-baß“bet' Verf. pros 
Zr —— Andachtsb uͤcher dabey gebraucht at, Unter die 


Barblenſte dieſes Gebetbachs gehort auch, baß man fehr we⸗ 


Provineialignen, umd-gebitenehbils reine und beſtimmte 
bensfhe Auecdtacie und Weortſaiavgen batta astriſſt. 


Wir können aus niät.enthalten „ eine ſche nolbe Apo⸗ 


ſtrophe gegen dan Nachdruck, welche am Eude nes Bachs be⸗ 


fiadlich IB, Hier abzuſchteiiennn. 
u Der Ertrag vom katholiſchen Get / ibuche 79 für are. 


minder amd Kranke beſtimmt — und der Preis fo gering. 

Dleß ſoll uns wohl gegen elnen fernern Nachdruck ſicher ſei⸗ 

ten. Sollte aber doch die Gewlnnſucht uͤber Bilugkelt, Ehr⸗ 
mund Menſchenliebe ſtegen: fo treten mie hiermit ſeylich 


»unfer gegruͤndetes Entſchaͤdigungerecht an dje Armenkoffe 
‚ndes Orts, wo der Nachdruder anſaͤßlg iſt ab, mit der 


7 :»Wolfmadht und Aufforderung, denfelben jupı Ocadenerfah, 


un wir aufs gelinpefte zu 100 Fl. auſchlagen, auch mie 
m Beyſtand, welchen die gerechtigfeitlichende 


»Obrigfelt, ‚als Wormäyderinn der Armen, nicht vn 


» mot, enpıbelten, Verlaſte: and ul .- 
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Ueber den Gef unſers Beltaltirs:sc., v. Pazui. 391 





> Penmit erſte Eigenfchaft einer gutem Predigt Popularis u 


der Diditation ih geborfamen Kapellan nenns, fich ſelbſt 
Aas Urteil geſprochen, wenn ee In ber Vorrede fagt: » ih 


ligkeit ohne Tugend. Madden er In fünf Predigten die⸗ 
ſes zu zeigen ſich bemübee hat, fragt er In der ſechſten Pre⸗ 
Diet: Was bat _die ſchheit durch Diefes Streben ur 
gewonnen? Der Stoff Diele Predigten iſt interıffent, unb 
würde fruchtbar. getuprden ſeyn, wenn er für ein gewiſchtes 
- Audltorium , wie das Auditorium der Städte zu fryn vflegt, 
waͤre verarbeitet worden. Allein der Verf, har nah Kantis 
ſchem Lelſten gearbeitet, und ſtatk hrifliicher Predigten, 
gelehrte Vorträge über Gegenſtaͤnde aus der kritiſchen Phll⸗ 
ſophle gehalten. Er Has dieſen Vorwurf geahnet, ohne ihm 
aunsweſchen zu wollen, da er (S. 8) ſcheieb: Sollte es Je⸗ 
‚ nmand drgeen, daß kb die Srundfäge der Eritkichen Philoſo⸗ 
phie in meine Vorträge einmiſchte, ‚der bekeane, daß - 

» entweder gegen das Chriſtenthum felbft, als. hindere es das 


»Denkin; ober. gegen bie Pbllofopgle ungeredht urtheile. 


» Denn wer auf die Phlloföghie fchlmpfet, dir erklärt ſich als 


» ": zelnen Unwillenden, weicher ſich eben dadurch die Faͤtigkeie 


zu allen andern Wiſſenſchaften, ſelbſt zur richtigen Reli⸗ 

» glenskenntniß abläriht.« Man welß ſchon, mit welche 
Anmaaßung die Kantiſchen und Fichtiſchen Genfer F hen 

un | FB Ge | 


. r - 
“ “ u 
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Baer 7 —& 
niden Soch nnen hliefilich fie Pbilofopbie eu 
then; an mit len tolze ſie jenen cinen Unwiſſen⸗ 
Sen: aennen.. eet Ihre Teeren' Zauberformeln aicr, für gemelns 
Beohrbeitin Wie wenig der Verf. mit den Oy⸗ 
Remen ber.antis Rantifgen Morofjehrer vertraut fen, bewel⸗ 
fer feine ge Eofe Waraung vor dem Glödfeeligteitspie, 
- me (®. 107), das er mit dem Eoicuchtamus perwechſelt 
hat. Braun übgigens der Geiſt unſers Zeitaltere ſo ver⸗ 
Or twäre, «ie er im dieſes Pr:digten gefchliders wich: : fa. 
Vihefee an die Menge aufmerfen ,. ob. hie. veneften. Miodenhie 
blerhen, die altxs : Alte zertruaͤmmern wollten, nicht re Ä 
. Wertebribeht bei Meg drhahnt haben? Prg-if adyı Frf,äbete- 
zenst, Daß unlex Beltaiten dieſe Vorwürfe nicht-nethlene,. und 
daß die Jeſcietſaen Jerewioden über. haͤſe Sk. Anfe 
grundlos als. ſaͤdlich Prd. Die Kıqela. Bean Opradis, 
Vore hat der Berk Hdıfig vergachläifzt. ſchreibt: Gagen 
ihnen, durch ibnen; ich verweiſe ibzen auf das häuellche 
Leden; die Kraͤſten, die — Ich ß. lies, mißtens 
mel. ‚ sonlitenn de on 
“ en Me 


» - 


eat 4 “ " Ey r 


Brößereh örecherifches Del ——9 für Beh. 
Ems ind "Rinder: in —*** Bürger » um 
Landſchulen, „wie such fuͤr junge Chriſten, zur: 
"Erleichterung. und, Listerholung, be der seinen 
"Mars, gef Herm:: 
Mater, Pfarrer zi Rulle im I 3 Done: 
bruͤck. Band, ir Btothe. ar Erfet, 
R Band. 4 & i. 4 . F 


— De wärbier — nennt. laut der Worzebe dleſes ee 


der Meliglon Das: geüßste, well es mehr fuͤt die Lehrer bes 
fine feya „. und noch ein ‚Einimeres zum Gebrauch der Kin 
dar nadfpigen. fol... Dawider Hft uldhts zu erinnern, wenn 
nur dei Titel mehr damit Bartioniıte; der. abet gerade 
'da6 Gegentheil fagt »für Lehrer und Kinder.«, Zu der 
Tore If es aber mehr für die Lehrer geeignet, weil es 
für Rinder vlel gu wweltlaͤuftig An fofeen wit Gier nur 
den erſtie dans ah, und des anepte mit den Pflichten 
I or ‚gegen 


⸗ 


⸗ 


Groͤß⸗ far —ERE ec., v. Mar. 293 





Em une GR. frfkene wie Im Benzen bit 


Hgtenetehrhud dein Nec. wohl gefallen; Dean ine _ 


AA ans'dur Gränblihtel , Wichtigtels dar Begriffe, 
tigkeit des Gortzags, aud araftiihen Dina. - Nue mänpe 


‚08 Dec, mit dem Verf. aoch Ihngfk nicht fr voelleudet 28* 


allein Hr. M. hat dech ** dieſen / Verſuch, wie 


Buch ſeibſt nennt, einen [hören Heweio gegeben, wae er 


{pm dieſem Fache leiſten kͤnn, wenn er in demfelben zu arbei⸗ 
ten fortſahdt. Auch ſteht man ans der Vorrede. ‚Daß um 
1 "ir been ‚Entechettihen Gcheiften nicht unbitenst. ** 
ind, Eine ginaue Anaigfe dieſes Werte (de die 

‚ tif — Nec. begnůg ſich Sub, vom * 


——— — immer die ke Siebe: Par Comment es vor. allen 
‚Dingen auf die große wm, Feagen / nk: Auımertm. it 
ein gehörigen: Merhältuiß zu fegın , ſo Daß-mkht-In den Bags 
.. gen fa Altes ; In den Antworten aber nur Wenlgeg, eher lo 


gut wie, gar nichts enthaltın IR. Die langen Fragen ud. 


‚ Burgen Antworten leiten die Kinder gu. um — 
aber nit Machdenken. Sene Ans in 2 unbequent, ' 


um ſie gehoͤtig gu deherzigen, und fie cu 
- ‚une mis Den kurzen Antworten Key; det 


su Men; die fie 
mechaniſch mumotiren. Sind aber bie Antworten fo mit den 
verſtehen 


Tragen werwebt , - daß man. fie chue Diefe nice 


Bann, oder find Fragen und Antworten fo 5 dad * 


J dreyde amfehren kann: fo wird ein: gedankenloſes Momorire 


dabdurch verhindert, Es Heß ſich ſchon erwarten, daß 


unft, die keine Klelnigkeit IR, dem Verf. richt zleſch beum 
ei Verſuch —8 wärde, and Mer emoflchlt lee 


bas kleinere Reltgioncbuch den Pommerſchen Landeckatechi⸗ 


mus vom Benetalfuprtintendenten Schtegel,.woris die groß⸗ 
te Dergfelt In diefer Hinficht angewandt inn, amd dee Alge« 
haupt aroße Borpäse der vielen andern Landes. Rarcchlemen 


5B. dem Hanubverſchen, u. ſ. w bat, Ein anderer Punk, 


worin Rec. verſchieden von dem Wurf. denkt, iſt der, Daß 
er ſich für Trlolals und Landiehufen zu weit in bie Phyrſtte⸗ 
thepiogle und Kosmalogie vlndetafleınin ‚haben fhelme.:t: Wer 
- eehnungen and Vergleſchungen Bes Himmelskoͤrper ſcheinen 
Küber dan Horizont der Schuljugens auf dem Cande zu ſeha, 
| ‚und d.grhiren MR. frengeım Sun wc: sinmal aur ‚Pelgen 


r 
* 


m 


294RKodthol. Gottesgelahrheie. | 
Agüute diefe relcht die Aufmerkſamkelt auf Das Ganze und — 


“ſonders auf die Zwickmaͤßigkeit In der Natut ‘Kin, um pm 
bem Schluß zu gelangen, daß diefes Alles das Werk eins 
ı vernünftigen und weiſen Wchebers ſeyn muͤſſe. Selbſt der 
| kuͤhnfle Zweifler Im der Religlon kann die Zweckmaͤßlgkeit in 
der Natur, die ofſenbar vorhanden If, vernänftiger Weiſe 
von kelaem Mechanismus der Natur ableiten, wenn er niät 
feine Vernunft verldugnen will. Alſo muß befonders die 
Teleologie in der Marie für die Rellglon urgirt werden, 
„and nicht fo ſehr die Kosmologie, u. ſ. w. Freylich wenn dies 
ſes Buch nur für Lehrer beſtimmt wird: fo Tönnen dieſe 
döoslenige weglaſſen, was fie dem Faſſungsvermoͤgen Ihrer 
Gqculer für nicht angemeffen halten. Es Bedarf alsdann 
die Bemetkung des Rec. nur eine Bebrezigang für das klel⸗ 
nere Religionsbuch. Endlich hat fi der Verf. unftreidg 
ya weit uͤber die Geſchichte des 4. T. verdreitet. Was 
kann es den Kindern für die Religion nugen die Genealogien 
‘der Bücher Moſis mit den bloßen. Namen z. B. Orth, 
Fenas u. ſ. w. zu wiſſen, da diefe Genealogfen nur für die 
Hebtaͤer intereſſant find, denen zum Beſten fle auch nur 
gegeben warden? Ueberbaupt haͤtte die Geſchichte Dis A.T. | 
ſo kurz ale möglich dargeſtellt werden muͤſſen, nad Ipten vu 
Aigioͤſen Nauptpuntren, und zwar nicht ſowohl In Bun 
and Aatworten, als vielmehr im pragmatiſch⸗ zeligiiien 
Zaſammenhange, bloß zum Lefen, wobey fi ber Lehrer 
- Sammer noch nebender einige Anmerkungen und Fragen erlau⸗ 
ben kann. — Ueber die Eintheilung des Ganzen nad den 
„. Beboren mit den Unteräbtheilungen nah den Glaubensartu⸗ 
"teln will Dec. nicht mit dem Bert. echtem‘, „weil ec Im dicker 
Hinſicht durch die Sewohnhele beſchraͤnkt ſeyn Fonnte.. "Das 
gegen will Ree. lieber zum Schiuß eine Probe aus dem vor 
,  Hegenden Bande zur Empfehlung — ausbeben, ©. 
868., „Heiligkeit Gottes. 234. Sottes Gedanken 
„hbehſt weiſe aid gut, und feine Abſichten immer bie een 
‘»find? ſo kann er nur allein das wollen und lichen, mas 
p»ꝛrecht umd gut ift, und kann nie wollen und fieben, was 
wunrecht und böfe iſt; fondern er verabſchenet und haſſet das 
Boſe. Wie wuͤrdeſt du dieſe Eigenſchaft Gottes noch an. 
‚Toms nennen? ⸗Die Heiltgkeit. [Hler Bärte noch vcr 
‚der Antwort der Schluß, daß Gott alſo beilig ſey, ‚vor? 
»an gehen müffen; denn woher fol das Kind fonft von ſelbſi 
pauf den Namen Heiligkeit kommen? 335. — 
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— oteir dipn fe Med won Gott, mas er aud.fp? — baa 
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N Meinengelapräeit. — 
— en, 
Fabulae enatomicae, quas ad illuſtrandam sorpo- 
+ 2s humeni fahricam gollegir. er:curavit, al. . ' 
-%. Chriß: Loder. — —.: Vinar. Sumt. bibliopolli , ' 

nduſtrie · Comptoir dicti, in Fol. mai. . 
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. „heilig. : Beſſer wäre diefer Begriff voran gegangen, ‚und 


‘»bann die. Eigenfhiaft Gottes In Adſtrakto machgefoigt.) 


2036. Was heißt alſo Gott iſt hellig? — Er weil uud - 


liebst bag Gute; er verabſcheuet yad haſſet das Boͤſe. Der 


+ ont Hat felngrößtes Woblgeſallen an allem, was recht 
mb gut iſt; er Harfeln größtes Deisfaten an allem, was. 


»uncrdie und böfe,it. Salom. ss, 20, Gott hat ein Graͤu⸗ 


vel an dem verkehrten Goͤſen) Herzen, und’ Woblaefallen 


»an den Frommen. Vergl. Di. s, 4. 5. 237. Woju fell 
di die Elgenſchalt Gottes: Sort iſt heilig, [irffer die Hehe 


ꝝ»ligteit Gottes] er bat Wohlgefallen an dem Guten und 
» 


fallen an den Bdfen,, allezeit Bewegen? — Allezele 


ba Öute zu wollen nad zu thun, und das Boͤſe allegelt zu 
»werabideuen und M meiden. Gott. pricht 2. Were, 2,-16. ' 
eyn 


3*Ihr folte Heilig ſeyn, denn Ich (euer Gott) bin Keill 
»Vergi. Marıh. 5, 48.0 Man fleht hleraus, daß: der 1 
den telchten,, bentlichen uud populären Ton wohl zu treffen 


weiß. Mach bat er ‚die dibliſchen Bewelsſtellen ſehr richtig | 
angeführt. - Deum Moſes, weraus die Wörter 2. Mer, 7, ' 


26. genommen find. gehen fie noch uicht auf.die moraliſche 
Heiligkeit Sortess fondern auf bie Auflere Meiligkeit eder 
Welhe: 168 ſollt mir geweihet, mein aeweihetes Volk fege, 


wie Ich euer gewelheter Ochutaott Bin! Alleln Petrus wer . 


Be fie allerdinge von der moraliſchen Heligkeit Gottec. 
daher durfte nur die Otelle des Petrus angeführt werden, 
and nicht bie des Moſes. — Rec. wuͤnſcht von Serien, daß 


ch der Verf. dieſem Zach och weiter mit bem 22* 


Eifer wionien. möge, wovon man ſich die beſten Br 


die Kathoiilthe Jugend verfprechen Tann —- Be 
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» Fake. SplanchnologiseSect WV. Tab. LXXIV- 


| . LXxx. 'Explicatiora pag. 5 55:74 IMR- 32%. J 
| 


* Faſc. V. Angiolog; de Sect. IE, Venae. Part, 
"Tab. CXIX — CXXV. Eaplica, ‚2 PaB- 13 
138. 3 R 8* 

2 Faſc. V. Angiolog. Sect. II. Venae. Par IL: 
> 2Tab, CXXVI —C Kan. Explicat. a bes iss- 
4162. RR 2 
4 Fafe. VE N eutologiae. Seot. IE, Para I, Ta 

, CLXKVH— CLAXXH. ‚Erplic a.pag. 10 . 
168. 3MR- 38%, , 
5 Inder totius operi, plag- is. | D3 
3. 


Rei r. TRY. DU Ner-Ärrhannt nik den unse 
mern; vie Innere Qeruttur det Nieren Ipre a dee . 
an Suengefäße, Attimtene, — n 8 






—— dent Ai * hei 
ah dene güter Bhuten, " T.LXRVI. Die Mur) 
tue as — ——⏑—— wm det Hariroͤßee, mit den Blutgeſch 
Mieren und, anileneniben Zelten, die Sarafbaur des 
nerlamper, Santorin, Röderer. T. re 
—5* ‚un ſeine — die Sqheldenzau 
det Oaamenfränge as Mühen die Soden ſelbft, ihre 
Gnjteitten Blut⸗ und — ihre Pi 
—— ei ee 
enhoden, Bie ven aameriaänge nılt ben 
menbtäschen,: nad Rayich;, ‚Albin, Baller/ de Graaf, 
und eigenen Abbilbangen T LXXYIIE, dag” der Hoden 
. sad Samorin, Orisberg, “ünter, . T, 


. 4 TRXIK: — rise init dem —5 Teompiten ains Eyer⸗ 


ite des Bebaenmtterhaiſee ah ber der Sehäriputrerfeen, | 
rbete Inn Danzen und Ous@fduitten, nad; Tolberg, 
Baller, Mödeter: ud ein ‘paar An‘ Re ſchnungen. T. 


E bie Anßern Schaamtheile Bis zum Hymen, die Imkere 
BAR, ‚Diehein ee ———— 
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das Ruaͤckrnmark bedeckt, Venen der Hiuterſeite des Rüden - 
marts. CXXVU-CAXVIIL Oserfiächliche und tiefere Ber... 


- "pllvet. CLKXXXL Nerven, Nervenqeflechte. Nirvenknoten 
dgl. Loerodirt, und praoͤparirt, nach Keil, Scarpa, Mon⸗ 
C 
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.J. Ch. Loderl Tabulee onatomicae, etc, . 7 on 


deeſelben Theile eines ausgerragenen weiblichen Forus, "der 


’ ya 


| Koͤderer A Wagler, ‚Bölpin. 


* 


den benachbarten ‚Muskeln und dem unverfehreen Syn, 


- jungieäufiihe Uterus, Die mie Queckſiber ſalieirte Reiben - 
bdeuſt, die Brufwarje, nah Santorin, Colberg, Albin, 


Nr. a. Tab. CXIX-CXXI. Oherfloͤchliche und tleſere 
Venen des Kopfes und Halſes, Venen des Hiens, Blurbs 

haͤlter und Venen der feſten Hirahaut, nad Vicq d' Azyr 
und Walter. CXXI. Venen des Auges, nad Walter. 
Venen an dem Halſe, der Bruſt und dem Untetleibe, die zu. 
= den Hohlvenen geboren, die Ajpaos befonders, nach neue 
BZeichnungen. CXXIII. Serrdsı Venen. CXXIV. Magens 


‚und Negvenen, ‚Beltenvenen, Venen und Arterien des 
Blinddarms und Wurmfortfanes. . 
männlichen und meiblichrn Brcdis, mach eigenen Zeichuun. 

7. 


gen. Venen des Uterus, nah Walter, BE 
Nr.3, Tab. CXXVI. Die ianern Bruſt · Oberbauch⸗ 
und Äußeren Boauchvenen, Venem der feften Bhenhaur, mo.fie 


nem des Beins, Fuahruͤckens und: 2er. Faßſohle. CXXIX- 


welß gelaſſe.. | 


CKXX. Die oberflächlichen und. tielern Venen der Hand, 


des Vorder und Oberarms, auch bes Schulte hlatts Nie im 


Sie Schiuͤſſelbelnvent. Endli ‚gehen T.CKXXI u. CNXXH 


eine Ueherſicht der Verbindung aller: un ar —8 
und. nicht ganz tadel⸗ 


gen ſind men, zum Theil etwas ſleif | 
ſos; aber, doch fm Ganzen ſehr inſtruttis · Mur die hie und 


! 


Nr. TCLXXVL, Afmnetvengefleche. CLXXVIIR- 


CXXV. Venen des! 


CLXXX. Dberflädlihe und. tleferç Almnerven, neu abge 


J. Nerven der oberen nad unten Seite dee 


x x 


— 


t 
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Herzens, nach Starpa. Embryonen und Kinderperien, 


* 


Mri5. Außer Titel, Dedlkatfon and; Vorrete, enthaͤlt 


u dieß Heft, dinen Confpectus Tabulerum: und tin ansfuͤtzell⸗ 


ches Regifter, woraus man feheu.taun , daß nichts Weſent⸗ = 


liches, was man bier ſuchen möchte, uͤbergangen iſt. 
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2989 Arzneygelahrheit. 

Dis Kupfertaſeln des ganzen Werks find 182, mit 
431 Flguren, joorunter 309 neue vorfommen. Daß nicht 
on alle gleich gut gerathen ſiad, und manche, den anfänglich 
0 siellelhe zu hoch/ geſpannten Erwartungen nicht entfproden 
Basen, iſt wohl bey dieſer Anzahl nicht ſeht zu-wundern ? 

Aber der billige Beuetheiler wird dennoch dem Werte im... 
WGapden felne Vortrefflichkeit und große Nutzbarkelt gewiß 
icht abfprechen fönuen, and mit dem. Recenſenten fi über 

vie Vollendung deſſilben freuen ! — 


Dr. Aug, Schaarſchmidt's Anatomiſche Tabellen, 
Von Hartenkeil und Soͤmmerring mit Zuſaͤtzen 
vermehrte und mit Regiſtern verſehene neue Auf⸗ 
laͤge. Zwey Baͤnde. Frankfurt a. M., bey 

Eßlinger. 1803. 2 Alphab. gr. 8.. 2 ME. SIR 


, Nach Hartenkeil hat nun auch Soͤmmerring Hand ans 
gelegt, um dieſen, ſchon ein halbes Jahrhundert hindurch 
bellebten, anatomiſchen Tabellen ihren Werth ferner zu er⸗ 
halten. Er hat nicht nur den Vortrag noch mehr, gereinigt; 
N ‚fondern auch die weiten noͤthigen Verbeſſeruugen, Vexich⸗ 
„tigungen und Zufäge hinzu gethan. Es iſt num wohl an dies. 
. ſem Duche Alles, was nur, ohne ihm doch fein erſtes Ges 
\ "wand völlig auszuziehen, moͤglich war, geſcheher, um ihm 
or. badurc den jib'gen Seiten angemelfene Brauchbarkelt zu 
er ') ?i 5 Se — 
7h. 


eſſe Foot's Esq. praktiſche Faͤlle vom Nutzen der 

.* Einfprißgungen in den Krankheiten der Harnblaſe, 

e und von der natürlien Phymoſis, als Urſache 

derfelben; nebſt einer neuen Methode fie zu heilen. 

— In tenui labor. Virg. Nach der zweyten Ausga⸗ 

be aus dem Engl. uͤberſetzt, von Dr. A. H. Miele 

"nee Mit einem Kupfer. Berlin, bey Nice⸗ 
| lai. 1804. 115 S. fl. 8. “ 12 Kr , 

| >. Die 


J 





ed Jeſſe Foot's Esq. praktiſche Fälle ıc, 299 


Die angefuͤhrten praftiſchen Faͤle won —— 
‚ And melitens nar ſaktiſch, und ſelten mit Bemerkungen über 
das: Warum? hiugeſtellt. Maxs erſaͤhrt daraus, daß der , 
Verf. mit Einſpritzungen von Malvenaufguß oder warmen 
Waſſer manche Kranfe an Urtnverhaltungrn hellte, und darf 
fich dabey denken, daß dieſe Heilart In ſoſchen Faͤllen näplich 
ſey, wo efne krampſhafte Zuſammenziehung den Blaſenbals 
"und die Harüblaſe verengerte. Dev Fehlern der Nieten koan⸗ 
te fie ſreylich nice helſen. Zuletzt folgen Geſchichten, die 
beweiſen, daß eine Phymoſis durch die bemerkte Verhaltung 
des Ueinse, Krantheiten der Nleren und der Harublaſe 
verurſachen kbane. Die empfokinen Bongins aus Darm⸗ 


m 


ſaiten verfertige, find in Deutſchland Frhr dekannt. Die 
Ueberſetzung iſt im Ganzen ziemlich fließend; aber von Pro⸗ 
vinzialismen und harten Konſtruktionin gicht ganz frey. 
| Ba, 
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Allgemeine Encyclopaedie für praktiſche Aerzte 
und Wundärzte, "Bearbeiter und herausgegeben . 
| ‚von Dr. Georg Wilh. Consbruch, kön. Preuſs. 
’-" . Hofrathe und prakt. Arzıe in Bielefeld ete., und 
Ä . Dr. Joh. Chrifloph Ebermsier , prakt. Arzte und - 
Wundarzte in Rhbeda ete. Fierter Theil. 
ur Oder: — 
Taſchehbuch der Arzneymittellehre für prakt, Aerz« _ 
te und Wundärzee, Von G. Wi Consbruth etc, 
Leipzig, bey Barth. 1804.. 391 S. 8. 1 Me 


| Mit eben dern Fleiß: und der Unsarteplichkelt gegen Gy | 
ffemucht, als Me Verf. die ſchon angezeigten Thelle ihrer ' 
7 sortrefflien Epcpelopädle ausgearbeitet haben, iſt auch dies 
| ‚ fer vorliegende abgefaßt, worin das Wiſſenswurdige, durch 
„bie Srfabzung Beſtaͤtigte, ven den Arzuepmittrim, ihden 
Eigen chaften, Beſtandthellen, Wirfungen, Benutzungen, 
J Gaben, Miſchungen und Praͤparaten kurz und faßlich por⸗ 
getragen iſt, daß er die erſte Stelle unter den neueſten Leht⸗ 
buͤchern uͤder duſen Gegenſtand nö Behanpten kann, . Die 
. . se... ge" 
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7 genen Berbachtungen thun; aber nirgends findet man Les, 
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u Aryneymittel ſelſt werden nach aiohabetiſcher VOrduung aufs 
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gefuͤhrt, welches ſehr zu loben iſt. | 
| £ u | — ⸗ Pk Bu 
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Der Kaffee in feinen Wirkungen 


Hai N. ſaͤhtt fort, aleich einem insenten-Paldpfatıg, de | 


“ - terley incredibilia zu Tage zu forbeem Deun nochdem es 

erſt Wanderdinge von “einem. neuentdeckten Galze angegeben, 
unglaubliche Dinge von Belladonna⸗Atomen erzählt und mit 

der größten Dreiftigkelt zu vertheidigen gefucht hat, erklärt 

er jetzt den Kaffee, ein freylich entbehrliches, aber von gan⸗ 
zen, großen Nationen , Mienfchenalter hindurch, ohne deut⸗ 
(ich fi ergebenden Nachthell genoflenes Crmunterungssum 
Staͤtkungswmittel, geradezu füg Gift. Er mil dieß aus eis 


‚,. obachtungen; fonbern nur die kurz Hingeworfehn Erklaͤ 
| sungen: unttuͤgllche Besbachtungen haben. mid hlevon 
überzeugt, ich babe dieſen Zuftand ein paarmatbeobadtet,n. : 
dgl. Solche Beodachcungen find freplich eigen genug! — 
‚Hr. 5: geht von dem an fid ‚wahren Gage aus, daB de 
Menſch, um zu leben, bloß nahrhafter, Eikueswegen aber .- 
reizender, arzneylicher Subſtanzen beduͤrfe. Er ſelbſt hält 
von den Zulaͤtzen, die den Geſchmack reizen (alſo reizende; 
ſind das andere, als die. vundigen Subſtanzen?) Salz, Zu⸗ 
der und Effig erlaubt. Alles andere, Wein, Dranntwein, 
Opium, (Saul unter Propheten, da wir keine Türken ind!) 
TDoback, Thee, Kaffee ſey bedenkſich; und Die bedenklichen 
Zufaͤlle, welche dadurch erregt werden, ſucht Kr. H, mögı 
llichſt grell au (hifdern; fogar eſgenthuͤmliche Krankheltsar⸗ 
ten, welche unſere Noſolbglen, nach S. 3%: noch nicht kenncn, 
 -aufjuführen; Daanie, Knochenfraß und welß Sort was Au 


—3 


, nach eigenen Be⸗ 
7 obachrungen, von Samuel Hahnemann. Leip-· 
nr dig, bey Öteinader. 1803. 568.8. .. 






| 


- tes, davon herzuſeiten, da, tie Wirkung dieſes Stiftes darch 


Be Allende- Matter auf den Bäugling ausjubehnen. Wenn 


dieß Alles wahr waͤre: fo. hätte Hr.“H. das volkommenfle 


Recht, in hoͤchſter Emphafe, 8.46: audzurufen: Wie durch⸗ 
dringend muß die Schaͤdlichtelt dleſes areplichen Teanke- 


‘ 


> “ rc 


lob, 
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,7 Tepe, daB fogax der: Saͤugliag davon leiden wrıp. — Geit. 


R V j F .. er 2 N. 
Der Kaffer in fein. Wirkung. ıc, v. Bahnemann. 3cr 
1664 fo ars fit es nicht! Die phoſiſche und moraliſche Ochwaã⸗ 

‚che unſerer Zeitgeneſſen und Landleute, welche Sr. H. vom 
Kaffee bereitet, gruͤndet ſich noch In andern Dingen, und 
der Held des Tages glebt deu. beutlichften: Beweis, daß die 
Wunder heldenmaßlger Tugenden, ©.25.niht durchs Rafı 
fretrinten zulammengeſchrumoft find. Abrr felbft der Verf. 
| "almmt es im Grunde ſo/boͤſe nicht, und fprkbe Über jene- 
:  &peopteleitäten felbft das Letheil,. wenn er fagt: » Die arz⸗ 

. neplichen Subſtanzen, welche die verfehnerte, nehußfüchtige 

| Belt su Dſaͤtéartikeln erkohr (und worunter namentlich dee | 
- Kaffee aufgefuͤhrt wird, haben hie feltne Eigenſchaft, bey 
maͤßlgem Fortgebrauche ‚In ihrer Vorwirkung eine Art von 

"enftllcher Erhbhung des gewoͤhnlichen Geſundbeitszuſtandes, 

. ein koͤnſtlich erhöhtes Leben, und ſaſt bloß angenehme Gefuͤhe 
Fr te du erzeugen; indeß die widrigen Arußerungen, bie ihre 
'-  Nachrdiekung hervorzußtingengenianet If, folange der Menſch 
"nach zlemlich geſtand iſt, und eine in andern Ruͤckſichten ge⸗ 
unde und naturgemaͤße Lebengart führt, einige Zeit hinduech 
Ven geringer Bedeutung dlelben. « So hat es alſo mit de 

Bor? und Nachwirtkung nicht viel zu bedeuten, und das IR 
. auch das Wahre, Unſere Kürper, helßt es ©. 28, And p 
 porteefflih —— Tr wir nur fm Uebrlgen eine 

naturgemäße Lebensart führen „einige nicht allzugroße Bebler 
in unfree Diät jlemtich unſchähllch werden. Hätte Kr. H. 


24 


"> Dielen. gieich beu der erſten Zeile felner Droſchuͤre gedacht: ſo 

voaͤte ſie nicht gedruckt worden. ne 

ER El Ge 

- - "Magazin zur Vervollkommnung der Medicin, vom’ 
= ‚Dr. Andr, Röfchlaub, Achten. Bandes fe 

Stück... . a et j * u . — 

—— Be no IJ BR N «€ N 

| J Auch unter dem Citaß— 

Masarzin für Phyſiologie und Medicin. Erſter 


= Hıe Benfägung des lehterm zweyten Titels, bat bey dem 
Hec. eben fo viele Vermunberung, als, wenn er £6 ſagen 
darf, Farcht rege gemackt. Verwunderung ‚deshalb, well 
es ſchelnt, als od Hr, R. nunmehr die Weblcia, ihre pbya a 
iologiſche Seite allein ausgenommen, für fo vervoſlkommnet— 
J — uU 3 halte, 


n 
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haite, daß fie keiner Vervallfommrung mehr bedarfte; Furche 
deshalb, weil bei Dec. nun eine Bolienreife von Dedufttos 
wen aus der Naturphiloſophle zur Durchſicht bekommen witd, 
‚ beiten Hr. R. ſchwerlich meht Wahrheit und Sntereffe wird 
geben Lönnen, als bisber von Schelling, Bilian, Börres 


- 


1 a. geſchehen iſt. Faͤhrt Hr. R. aun vollends fort, mie er. 


Bisher gethan hat, und wie ex auch In diefem Stuͤcke wieder 
beginnt, fo mweltläuftig und unaligenehm gu polemiflten : Laͤrf⸗ 
‚re dieß Magazin, weiches R:c. bey feiner erflien Etſcheiuung 
mie vieler Theilnahme empfing, felht eine fehr abſteßende 
Lektuͤre fuͤr ihn werden. — Der Inholt diefes Sruͤcks bes 
ffeht im Folgendem: 1) Kritiſche Blicke auf meine bisheri- 
 , gen Werke, da 5. Schriften. So verſchieden diefe Blicke 
won denen anderer Kritiker finds fo enthalten fie doch auch 
as unlaͤugbat manche wahre und gute Arfiht, » Dee Verf. ers 
u kennt, daß bey allen felren Bemuͤbungen dennoch Vieles zu 

thun uͤbrig fen; er geſteht, daß er fih in vielen Stuͤcken ges 

‚ dert habe, baß er eben deshalb auch mehrere feiner, Behaup⸗ 


_ 


.  Helltunde Eeinesrorg«s zur Naturphiloſophle gebsre, oder als 
> ins mit berfelben bearbeitet werden muͤſſe. Mit der Ers 
0 Penmtni des Abſoluter, Unlverſums und aller Dinge ir ihm, 
und allen daraus hervorgehenden Konſtruktlonen fey noch kei⸗ 
nesweges Heilkunde gegeben. Nun gehe Dr. R. zu Kilians 
Lehren über, und feige, wie wenig fir an ſich richtig, wie 
wenig uͤbereluſtimmend fle mie der Naturphiloſophie, und 
bwie Forrupt die Auszüge aus Rs. Schriften, die Hr. 8. in 
feisee Differenz etc. gegeben, feyen. Da mir dieſes Nam⸗ 
‚Ude ſchon, mad) unferem eigenen Erfund, mit andern Wors 
80 (Vt. A. D. Bibl. 90.8.) zeſagt baten: fo können wir 
Km. Re. weitläufrige Berneisführung übergehen. . 2) Eini- 

s über deh Werth der neueften Schriften des Hrn. D. 


Kılian. Nicht genug, dab Hr. N. fi 243 Selten hindurch ’ 


mir Den. K. In-Daralleie geſtellt hat, figt er noch, als An⸗ 


2. "Bang. dleſe kurze Kritik der neueſien Kilianorum bey, deren 


R tungen reſormirt habe; er ſagt ſreymuͤthig beraus: daß die 


N 


Reſultat iſt: daß Hr. K. keine elazige phyſtologſſche Jdee von - - 


Wicbtigkeit and nicht einmal else grändliche Kenntniß des 
neueften‘, von Schelling aelieferten Syſtems der Pällefophie 


.' Befiges fondern daß fein Entwurferc, ein Brey aus allerieg 


Worte über Hın. Zoder’s änatomilche Zafeln, als Bor 


heterogenen, ſchlecht verfochten — 3) Einige 


laͤuſer einer kuͤnftigen detailifeten. Necenfion berſelben. Nicht 
| DEE vom 


we - 
u \, . . ' ⸗ 


4» > — 





L4 
PR > 
4 


J 


Fiedlers Erinuerungen an Schwangere, sc. 363 . 


om Herausgeber; doch will dieſer einſt die Gelegenheit er⸗ 
greifen. zu beppeiſen, daß Sr. Loder gar keinen Begtiff von 
der wahren Aufgabe der Anatomie habe. (Der Mec. wels 
er nichts weniger , als mic Hrn. L. zufileden zu feyn Llefas 
he bat, baͤlt koch diefe Behauptung. des Herausgebers für eis 
ne Aeußerung, welche ſchlechterdings zu hart iſt. Hr. 2. iſt 
ein Mann von großem Talent, vom weitläuftigen Krumtnife. .. 

* fen und außerordentlicher. Thaͤtigkeit, dabey ein guter Schriſt⸗ 

ſteller und ganz vortrefflicher, ja wie mäcten fagen: einziger 





-Docent in feiner Art. . Und ein folher Dann, der bey 30 . 

Jahre Anatomie gebt und gelehrt hat, follee ſich noch kei⸗ 
nen Beariff von der wahren Aufgabe der Anatomie zu er⸗ 
h werben geſucht haben?) Zu \ 


Erinnerungen an Schwangere, Gebärende, Woͤch⸗ 
nerinnen und Hebammen, von F. K. Fiedler, 
Ch. D. erſtem Oberwundarzte und Geburtshelfer 
des Kranken» und Gebaͤrhauſes zu Prag. Prag, 
"7 bey Widtmann. 1804. 112 . 8. 8. 


Dieſe Schriſt iſt eine vopuläre Auwelſung zu einem vernänfs 
‚ tigen Verhalten der Schwangeren, Gebaͤrenden und Woͤchne⸗ 
. rinnen; zunächft gegen herrſchende Vorurthelle und Srrehfs 
mer der melften Hrbammen gerichtet. Dee Beif. empfiehlt 
für Schwangere eine ſtrenge Diät, warme Bekleidung, ſchick 
liche Bewegung, Vermeldung der modernen, rafenden: Tina 
ze, des.hetaͤriſchen Reitens, des Beyſchlafs, des unnäthlgen 
—Aerlaſſens, der Abfuͤhrungen, Elnreibungen, kalten Fuß⸗ 
I Häder, ſchwerer Arbeiten u. dal. Zu ſtrenge iſt wohl der 
Verf., wenn er den Hebammen unterfast, fo unfchnidige 
7. Mittel, wie (S. 27) Sraswurzeltiant mit Meerzwiebelfaft, , 
2° Sränte von Suͤßbolz, Johennisdeeren und Elbiſchwurzel zu 
empfehlin. Sur. Unterfiügung feiner gefagten Wahrheiten, 
‚almmt dee Verf. ein wenig drolligt den liebevollen Gemahl, 
Die Menſchhelt, die erhabene Geſetzgekung, und felsfi bie 
allguͤtige Natur zu Hälfe. Im zweyten Abſchnitt ſpricht er 
von uͤblen Gewohnheiten foährens der Geburt, z. B. von 
dem alliu öftern Unrerfuchen der Hebammen, dem frühen 
Aaſtrengen zug Geburt, two doch Rec. niht durchaus glei⸗ 
he Meinung mit dem DBerf. von den Geburtsßuͤhlen bat. - 
Du Ya .. . Eben 
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Annalen der Enibinbungs: Sehranftale auf der Uni« 


. Br . J , Ds 
IE. Arzuengelafehei, . 


Esben fo-finden wir, daß er im Abſicht auf das Ymterkindem 
ı" der Nabelſchaur zu weit gebt. Einen elgenen, aber ſchaͤdli⸗ 
den Wahn, die Nachgeburt heranszutteiben, fernt man dar» 
Au kennen, daß die Ghrhärztinuen Ir die Sohle Hand, wie ir 
eine Trompete blaſen. Huͤtzlich iſt der Gebrauch, Mutter 
‚und Kind mit bar warmen, blutigen Nachgeburt im Geſichte 
.vbiuwaſchen. ‚Den dritte Abſchalet handeit von Vorarthef 
en im Kindbette. “Buch Klee kommen viele, recht gut ges 
_ ‚meinte und gruͤndliche Racthſchlaͤgr zam Vorfeing die wir 
jedoch nit im Einelnen verfolgen zwellen. Den Schluß 


B j — 
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7 macht eine Empfeklnag der Kuhpockenimpfung. Hiedey 
wilrdð aber dee Verf. wider ein. wenig fonderdar, wenn «er . 
vor Maituſchka imd feiner Schrift: gegen die Kubpeden, 
fant ; fein Freund, Hr. M., fen ihm verehrungswuͤrdig ges 
weien, und. weyn Etwas diefe Verehrung und Cie unter { 

‚nen biſteheode Freundſchoft nach vermelnen ſounte: fo ſey es 

biele Schrift geweſen. Wec. geſteht, daß er dieſe Aeußetung 

sicht techt zu faſſen vermag! . Der Bortrag des Verf. konnte 

. Bberhaupt.befler (nn, als er bucch das ganze Werkchen iſt. 
WEs ſcheint, Hr. J. babe noch riet viel ſchtiftliche Ausatbei⸗ 

dungen gemache. . Die Sachen find Übrigens gut; and dee 
Bert; berbiuar, wenigfens für. fen, Wodimeinen, einigen ⸗ 


Bunt 


. 
. 


erſitaͤt zu Goͤttingen, v3. 1809. Rebſt einer 
Anzeige und Beurtheilung ‚neues Schriſten für 
0.  Geburtsheifer, von D. Friede, Benj. Dfiander. 
Zweyten Bandes Zweytes Stück... Mir einem 

‚Kupfer. Goͤttingen, . bey Dieriih,  1864- 

. 12 3... : 7 | et, | u b J 
5, Mir größerem Vergndgen, ale mehtere der vorigen: Haf⸗ 
te zuge. wir dieſes gegenwärtige Staͤc an, welches 

denter an Hodoibeſen and -undlaustichen S:fchichten: aber 
dennech nicht arm an atereſſanten Nechrihten. ‘für dem 
7 Vebmerbeifer iſt. Hr. O. erjhble in demſelhen treu und 


t 
1 


wadr die Erelgkiſſe ſriper Anſtait; er ashier auf die Natur, 


"Mrd zwiuzt ſie mar ſulien, fich der Kuſſi zu unterwerfen; er 
kennt aber auch die Schwaͤche der Natur zu gut, als 
a 7 7 vaß 
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er nigt tuͤckte, ‚die Gebaͤrende Aber Giehmerzen im Muttet - . 
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Dfiänder’s Annalen der Entbind.⸗Lehranſtalt ıc. 30 5 


dahz ir ec oft auf einen ungewitfen med geoagten Raipf der 


Kräfte derfelben gegen Die Kräfte der Knuſt ſollte iaſſen ans 
kommen. Daher leſen wir in dieſem Hefte nicht fo oft mehr, 
„wie font, von regelwidrigen Cünftiichen Enthindungen, von 
gewaltſam erjmungenen: Bangengeburten, wb Wendungen 
bätten.follen gemacht. werden, sem! Surüdarbelten des note 


Hegended Kopfes zur Wendung ,- vom Schrelen unıntbundes 


ner Kinder u. dgl wodu: die den Verf; in den Ruf eis 
nes unjuyerläffigen Sa fun lers nnd allzu künſtlichen, ups 
tuͤnſtler iſchen Geburtsdeſers geerbt. - Daher finden wie 


aber audy nicht das tadelhafte ⸗Hinlemeran mancher audrer 


Geburtshelfer auf die beſchraͤnkten, wenigſteaß nicht zu berech⸗ 
aeäder: Kräfte der Natur. - Mur cine Geſchichte kommt 


©. 279 wor, welche mehren getadeltun der vorigen Stuͤcke 
Ahnlich ſteht: Der Kopf lag. ſhwerer binter der Olaſc, 


mit dem Hinterhaupte nad) dem Oceoßbein gerichtet. 


gronde und neben. dem Schoohe state, ſich erbrach: ſo ſpreug⸗ 
te Hr: O. die Waßer, und daꝛer wegen Pier Ochmerzen eine 
Umſchlingung der Nabellſchnur vermuthete: fo ging er Aber 
das in der obern Beckenoͤffauug Echwer vorliegende) Hinter⸗ 


haupt, fühlte auch, da die Mabelſchnur um dem Hals geſchluu⸗ 
gen, mächte fie locker, 309 den Kopf vor, und ſtreffte die 
Nadelſchaur fo weit, daß fle-üder den Wiebel gleng, und 
das Kind glethfam:mit dem Kopf auf der Schlinge ber Na⸗ 


belſchnur aufftand. Das Kind ſchrie während die Schul⸗ 
teen hervorgezogen wurden. Der Verf, entichuidigt onen 


ſeßzt. diele Geſchſchee, die Ihm pisiia ſelbſt un glaudllich vor⸗ 


ekommt, in den Noten auset 
Gebarten felbſtewaten In dieſem Vierteljahre 18, 35 mänur 
liche, 3 weibliche; 8 wurden durch die Natur, 9 durch Die 

durch die Wendung vollfuührt. Ueberhaupt wur⸗ 
-den’88 Perforien aufgenommen, 44 wurden kuͤnſtiich ent⸗ 
‚Binden, 7 mit den Füßen und 37 mit dem Köpfe voram, ' 


nd 


- 


hasber. Sapienti ſat! Der 


. 
® 


Zange 


Bon den Muaͤttern nahm Feine Schaden, Feine ſtarbz in 35 
-Monoten ftarb von 260 Schwangern Feine, ‚(Eis ſehr ehr 
reuvolfes Zruaniß für Hr. O. gute Behandlung!) Moch fielle 


der Berf, Beobachturgen an Über deu Einfluß der Zeit der 


ww. 


wo. 


— 


"GShmwängerung ouf den Geſchlechtsunterſchied dee’ Frucht, 


und girebt an, daß Sehwaͤngerongen bey abnehmendem Mon« 


de, und zwiſchen dem dritten und zwölften Tage nach dei Bi 
Menftiuaiton welbliche Kinder 3, 9 annebmenbenn Monde, 
| 
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306 Atrzneygelahrheit. 
uud nach dem erſten "Bis dritten, cher nach dem zwoͤlſftuu 
= Page ber dageweſenen Reinigung, maͤnnliche Kinder bewikt ⸗“ 
J ten, Bey Maͤdchen befinden find auch die Schwangten 
After recht wohl. (Das linzulängliche diefer Angabe ſprint 
ins Auge. - Wie viele Beobachtungen gehören dazu, bis fie 
als Wahrhelt angenommsen werden kann! Hr. D. ſelbſt führt 
einen Fall vom Gegentheile, ©. 298 an, und mäacht 
einen Einwurf von des Zwillingsgeburt S. 375 ‚mit ven 
. fledenem Geſchlechte. Er widerlegt auch bie Gittanner · 
„She Behauptung, daß das Blut der Venen bey neugebbrnen 
"Kindern, verfehleden von dem Blute der Arterien fen, By "| 
wenlgſtens so Weobachtaungen, S. 245 habe er niht:cn : 
einjigesmat diefe Verſchledenheit des Blutes gefeben. Im ⸗ 
| mer habe ſich das Wine, venöfes ſowohl als arterielles, puts 
Yurfarbig } katd vlolıt, bald mehr braͤunlich gezeigt. Nach 
. ©. 258 pulſirten Lie Nabeladern noch einlae Minuten, 
wachdem die Nabelſchaur jerfehnitten war. Die Anzeigen 
. neuere Schriften find größtentheile polemiſch, erſilſch genen 
D. ScHegels in Merfeburg Diſſertatlen, In welcher einige 
- teelge Angaben vom Göttinger Accouchlrhauſe ıc. befindlich 
‚find; dann und ſehr ernfllich gegen Srorieps Kandbuh der | 
| BGeburtshaͤlfe und deſſelben, Hyfereplafmen und Pelviarien. 
er. Die Erfindung beyder legten Stuͤcke efanet ſich Dr. Du ; 
und fegt dee HHn. Frotiep und Loder Benehmen In: ein 
ſehr ungünftiges: Licht. - Beſonders tadelt er Die Kunſtwerle 
noch in Hinſicht der Aehnlichkeit und des Stoffe. Nun 
 Aebche Hr. O. eine Lanze mit dent Prof: Wachler In Dar 
Burg, welcher eine allzupatrlotifche, aber nicht perteyloſe 
Bergleichuug der Marburger mit den Göttinger Gebärge 
falten. z0g. Pr. D’6.- Widerwillen oder Mißtrauen gegen 
den teefflihen Stein zeige ſich auch hier wieder! Endlich 
vertheldigt der Vf. feine Ansdehnungswerkzeuge gegen ben Tas 
del aller Recenſenten. Wir, für unfer Theil, ind ungeachtet 
der 13 namentlich fpecificiten Vorzuͤge dieſes Inſtrumentt, 
dennoch nicht von der Brauchbarktit oder tee -Morbmendiar "' 
kelt deffelben überzeugt. Noch nehmen wir die merkwürdige 
- Morls auf, dag, da die Seborzen in allen Preußiiden 
Stoaten die Geſtorbenen Übertrafen, nur allela in Quedlin⸗ 
‚Burg, "wo doch die Menſchen gleichlam an ber Quelle der 
Zebensverlängerung und der Sefundheitstränte. des Welt. 
nr Mehnhards fäßen, 74 Menfben mehr arftorben, als geb 
7.07 gen worden ſeyen. (Freylich IR Der, arme Lehnhard er 
—— | a  \7. ' 5 
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Schmihmuͤller's Handbuch für Muͤtter ıc. 307 

mic ganz alleln Schnid, du feln Tranf nur Rarfäläubigen: 

Schwangern dienen fol, und derſelbe alfo nur ein ber 


r fehräntten Einkuß‘ auf die Weortalität haben kamı. Indeſ⸗ 
fen iſt diefer Zufall doch fenderbar umd merkwürdig!) | 


\ Handbuch für Muͤtter zur. zweckmaͤßigen Behand⸗ 
‚lung ber Kinder in den erſten Lebensjahren, von 
D. J. A. Schmidtmuͤller. Fuͤrth. 1804. 118. 


Bu, | 

STR nichts als ein neuer Titel für'den älter: Tafchenbuch 
' der pbyfilden Erziehung der Rinder, , wovon die Ans 
arige im 76.89.-.1.©t. ©. 78. der N. A. D. Bibl. befinde‘. 


100 


TREE. 


Weyträge zur praktiſchen Arzneykunde, von D. Joh. 
Ge. Friedr. Henning, Hofrath und Hofmedi⸗ 


"us zu Zerbft. Smenter Band. Mit fünf 


, Kupfern, . Gotha, bey Ettinger. 1804. 257 
Se”eit. 8. 1 R6&. | 


5. Den erſten Dand dieſer Beytruͤge Haben wir Im 2. Si. bes 
7,834. Bd. der N. A. D. Bibl. angezeigt. Wir konnten leiber 
demſelben unfern Beyſfall nur beſchraͤnkt und getheilt geben, 
‚Der Verf ſeldſt hat auch, wie wir aus der Vortede dieſes 
Bandes erſehen, unſern Tadel gegruͤndet gefunden, und ſich 
wyrklich jetzt mehr Muͤhe gegeben, um korrekt und praͤcis 

zIn ſchreiben, als im erſten Bande. Indrſſen fehle Immer 
‚noch viel, um den Verf. zum Range eines vorzuͤglichen 
Sechrlliſtellers zu erheuen. Denn nieht genug, daß Ihm noch 
immer mandhe formelle Eigenichaften dazu abgeben, fo mans 
gelt hm auch hauptſaͤchlich eine gute, fee Theorie‘ melde 

- ‚altein eine ſreye Umfiht auf dem Felde des meoieinlfeen 
—Wiſſens, Beſilmmthelt und Sicherheit im Urtheile Aber reis 
ze nnd angermandte Gegenſtaͤnde der Medicin giebt. Die 
Scchrift des Verf. hat alfo nur einen empirlfhen, kelneswe⸗ 


EEE —— ee on, 
2 ” ’ 


- te ans twoflen wir fie beurthellen. Sie beginnt mir eine _- 
Ueberſicht des Jahres 1802. Der Genlus der Krankheiten 
— ZZ 71 


Heß einen folcnrffifhen Werth, und von diem Gefldespunts \- - Dur 
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mar. im demlalben sheumatifchuuervit.- Der ®hntlahwn . 
urfachte beyeiüem Kranken eine fo Heftige Entzündung dr 
“ Bänelderfhen Membran, daß dieſelbe gleich einem. Dolypen ' 


- zum linten Maſenloch heraustrat, und fih in Form eing 
Abcıffes üffvere. , Ein Knabe lite fehr einem halden ZJahır 
ai einer Karies der rechten Fußzaͤhe; nachdem in Zelt * 

he Mi 


VIochen 160 Spulwoͤrmer · abgegandes waren; hil 


Rarlıs. in anderer fiel Ceyileptiſch?) mit einem Sart. 


* 


a gu Boden, war ſprachlos, gelaͤhmt und gleichſam brriiande 
106. "Nach Absong einiger 20 -Gpulreßtenter" fagdehch 
. Opradte, Bewegung und Verſtand zofeder eih. "Mehrere 


Hau:wa ſuͤchtige, welche der Verf. danmals ſah, ſtellte « 


27 
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! 


det wuͤrzhafte 
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dur einige flärfere Purgir⸗ und Drechmitiel, etwas Rarfe | 


fGweißtreibende, nnd. am Ende ſtaͤrkende Mictel, Weiden⸗ 


I 


-einde und Fingerhut; ber. --Won dleſem kigretu , dem Blus.. “ 


gZenhuͤr, Digitalis,purp« führe der Verf. Überhaupt viel Ou⸗ 
ges ar. Dn allen Arten von Waſſerſucht, den Eclrrben, 
Berophiln und Flechzten iſt er gluͤcktich mit dieſem Mittel ge-⸗ 


weſen. „aim een er die gelſtige Tinktur ddet verbins 


ſie Herr H. bey’ der Waſſerkucht gab, fo oft (7) ſah a 


wen Siuhl eln Weſen ahachen⸗Bas ben Kaͤmpfſches 
Inlarkten polikommen ‚glich. :, Dergleichen Erfche!nungen {ah 
er auch bey. ſcroxhulblen Kranken; Je 'velzlofer der Kranke. 


- 


se bdeffer wirkt das Mittel." Mey einigen Gichtkranken 


beobachtete der · Verf. gasa eigne fleckichte, rothblaue Aus⸗/ 
ichlaͤge. Mom. Prechwt nſtein in Ketheillen Gaben, macht 
der Verf. au viel Rauͤhmens: (der Rec. kann hletaus 
‚eben fo wenig macheu. hauptſoͤcach in: ſcrophuloͤſen oder 
vote der Beit. Tag, rmpeolen Zufallen. S5.4 werden dreg 
Foaͤule von Dysurfe angegeben, welche toͤdtlich abllefen. (She | 
erwecken Aufmerkſamkeit. S. 82 ein Kind ſtuͤrzte die 
Treppe‘ hinunter, und hekam darauf eine Geſchwulſt der 


Nieren, melde Aber 4 Di. weg, in ihrer Innern Subſtan 


jaudhige und eitericht, bin und wieder knotpellcht und ſeit⸗ 


stoffe, mit demſelben. (Der Rec. ‘bat nle 
vielen Nuten von dem Sinarchar In: Subſtanz geſehen: jetzt 

bet: er angefangen, ein?.flüchtize Tinktar, nah Arı der 
' Effentia valerianae Leutini davon zubrauchen.) So oft. . 


| 





8 1 


de war. ©,88 ein Hirubtuch. Der Verf. ſah dieſe feltene 


Mißblidung viermal. Der Beutel; worin das Gehlrn lag, 
Zu - " Batte in der Peripgerle 16 Zoll, war 9°’ (arg, . 8 breit, 
en. Das Behlen win in Farbe und Konfiften; ab, Kine ee 

. . .. . _ . > | 5 _ _ | 6 e 
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Hennings Beytraͤge zur prakt. Arzneykunde. 349 
ur 
ſelite Exereſeenz Im obern Kinnbaden; S. 92, war von ums . 
geſchicktein Zahnausmehmen entſtanden. Die unglädiige 
Perſon muß fürdsterlich gelttten haben! -Der Wundarit bie 
ble ernfihaftefte Kafligation verdient! " Won dieſen drey prak⸗ 


tiſchen Faͤllen ſiad Zeichnungen deygelegit. Die tödtliche Ge⸗ 
fchichte von einer verſetzten rheumatiſchen Krankheit auf die 


8Halswirbelbeine, ©.97, tft wohl nit bloß einer theuma⸗ 


tiſchen Metaſtaͤſe beyzumeſſen. Gegen Hirnerſchaͤtterungen 
fand der Verf, ©. 106, Kalte Umſchlaͤge vom unwider⸗· 
ſprechilchſten Nugen und teefflichſten Erfolge," welches beydes 
wenigftens im vorllegenden Falle Beſtaͤtigt wird. ©. 112, 
unglüdilde Folgen zur Unzeft gebrauchter Bleimittel. Aber⸗ 
mals ein Behes Uebel aus einer gerimafäpigen Quelle! 
Vernachlaͤſſigtes oder Übel behandeltes Rothlauf am Gens. 
Pet gieng in ‚eine Prebfihte Wurde über, an welcher die 
Keauke efend ſtatb. Auch dieſe merkwürdige Geſchichte ift 
durch ein Kupiek verdeutlicht... S. 194 über den Genuß ber: 
 Rartoffeli. Der Verf. Hält fie bey Kindern für eine ungefune. ⸗ 
de Speife ; bey Erwachſenen, welche viel Bewegung haßen, mäs- 
ßig genoffen, für gefand. (Der Rec. uhterfchretst im Gans 
zer diefe Meinung.” Vila reperta, ©, 226 enthalten die 
Unterfahungen eines walfeſcheialich ermorderen Kindes. 
CAn biefer Obduttlon möchte gar Manches Auszufegen ſeyn. 


J— Beſonders begreifen wir nicht, wie ©. 229 geſagt werden 


kann, das Kind habe ich verblutet. Die Angabe vom Pul- 
fe, ©. 230. % 7. v. u. iſt durchaus Überfläffig und fchlef 
ausgedrädt, wenn fie such wahr wäre. Die ©. 251 es - 
ſchuldigte Erſtickung iſt auch gar nicht gut mottvitt und ber 
gründet.) Bey veeitem merkwuͤrdiger, ja wirklich hoͤchſt ins. 
teteffaht iſt das zweyte viſum repertum; wo eine Srau. im... 
den Verdacht kam, ſich fetbft enrieibs zu haben; die Obduk⸗ 
tion aber eine in Verelterung und Brand (Lähmung?) ges . 
gangene Conceptio tubaria zeigte. Das driite betrifft eine 
„Pferdekur, derglelden heut zu Tage wahl mehrere gemacht 
mie nn 
Auffätze und . Beobachtungen, mit jedesmaliger 
Ninſieht auf die Etregungstheorie „ ‚entworfen 
“ son‘ D. Wilh. Ant. Ficker, Arzt und Geburts‘ - 
helfer zu. Paderborn. Hannover, bey Hahn. 
1804. Erfier Band. 310 Seit, gr. 22%. 
en a Dr 
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HD Se. “ (don von einer werthalhaſten Seite Bekannt, 
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Ex 


. und. von berfelsen zeigt er ſich abermals In der gegenmärti, 


“ = 


- 


gen Schrift. - Er fucht Durch diefeibe mehrere -Duntie Stellen 


bdem unpartenfchen | 
Krankenbette darbieten, und die firenge Befolgung der genen 


eobachter am mediceiniſch⸗chlrutgiſchen 


Stundfäge verdächtig machen; ‚zu heben; befrtledigendert 
Srtlärungen, als bisher die Theorie gab, uͤber mande 
Srantheitsformen, In Hinficht Ihrer Entſtehung und Heilung, | 


| ‚ aufjufinden, Smat bat ſich der Verf. beſonders die Chltur. 


fe zum Vorwurfe feiner Unterfurgungen gensmmen,. Dod 
ft auch die ‚Innere Heilkunde. nicht ganz leer ausgegangen. 


4 


1). Bemerkungen über Die Heilung der Krankheiten. 


Dir Ber‘, nr in.diefem Aufſatze das Närhfei zu loſen, daß 


oft ein Ueb Ifenn ven der naͤmlichen Urlache begruͤndet, und 


{in der nänılichen Kor ſich ‚uns zeigend, ben werfhlebenen 
nten wılt verfchleden tmirkenden "Argsepmitteln behan⸗ 


E Aa, un nr fetten glücklich gehoben werde. Gogar mir 
deh mehrere Kranke ohne alle Arzneyen geſund. Diefesmu 


diciniſche Paradoyon, welches der Rec. badhrch zu erklären 


ſucht, dab der Arzt dem menichlichen Körper anf manchetleh | 
. Weiſe und Wege beykommen kann, uud daß bie Intonn 


quenz bee Aerzte, »Krankenwärter und Kranken ſelbſt auf det 
andern Seite wieher gut machen, was die bloß medlcinift _ 
Behandlung des Arztes allein ‚zu verderben drohte, — erklärt 


der Verf. anf eine weit künftlichere Art durch eine graduelt 


: Werfehledenheit des Gerelztſeyas. Jede Krankhelt ſey zuerſt 


Ari, — 


Schwäne über, als die Sthenle des übrigen Organlsmus. 


Es fer folstich bey jeder Sthenie indirekte ESchwaͤche und 


Stherie zugleich im Organisınus. (Das dürfte aber doch 


. wobl nur auf eine höchtt geringe Zelt der Fall ſeyn. Uad 


warum gerade indicekte Schwaͤche Dan würden topiſche 


 Yähmungen, Brand und dergleichen weit häufiger fon, ale 


man es, fiche.) Der Verfaſſer erklärt Hieraus: dig kritlſchen 


Auslereungen. Auch werben zwar verſchiedenartige Mittel 


angewendet, welche aber alle (tgente eine Ausleerung De 
wirken ; 3. B. Ihweißtteibende, und nur in Abſicht auf dem 
endlichen Termin her Heilung von ungleichem Werthe find. 


CNoch kuͤaſtlicher ſcheint uns bie Erklärung der Heilatten 
“der direkten Aflhente, die wie, um nicht zu meitiäuftia zu wer⸗ 
den, uͤbergehn wollen. AR) Ueber : die Wirtung | 
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Aufferee Minfläffe auf den Organismus... Die äuffes 
r? Matur kann nur auf zweyſache Art ben Organismus, 
effioiten , Indem fie entweder feine Zorm, oder feine 
Miſchang au verändern ſtredt. Diefer Tendenz wider⸗ 


fee fi, der Organisnus. . Jede Einwirkung jener erregt 


folglich zur Gegenwirkusg. Die ——— iſt au 
kine beſtimmte, jedem Indlviduum eigene Miſchung dee 
Stoffe gebunden. ' Wird. diefe verändert: fe muß auch Jene 
verändert, die: Meceptivitäe für die aͤuſſern Einwirkungen 
erhoͤht oder geſchwaͤcht werden. (Der Verf. ſetzt dieß num 


. weiter nach den bekannten Roͤſchlaubiſch⸗ chemiſchen Lehren 


auseinander. ' Unſrte Leſer kennen dieſe ſchon.) 9) Ge⸗ 


danken Aber die Entzuͤndung und einige dadurch 


ermittelte EranEbafte Juſtaͤnde. (Auch hierin zeigt ſich 


O:. F. als einen Röfchlaublaner. Hr. Roͤſchlaub Gag bes 


kanaillch die Theorie zuerſt aufgeſtet, daß eigentlich Schwaͤ⸗ 
de in den Organen der Cirkulatlon bie letzte Urſache der 
Entzündung fey. Der Verf. nimmt dieß auch an. Hleraus 


erkläre fich bie geringe Refißenz det Befäße, das Aufnehmen der | 


rothen Blurtheile in Beläge, melde im gefunden Zuſtande 
kein roͤthes Dlut führen, u.f.w. Diefe Theorie erkiärt zwar 
mehrere Erſcheinungen, welche fi bey dec Eatzuͤndung darſtel⸗ 
len, leicht und ungezwungen; fie führt aber zu eier gan; vers 
änderten Hellart, und dürfte alle, wenn aicht yielfältiger Scha⸗ 
den bewlrkt werden foll,. 5. B. bey Pneumonien, Augenent⸗ 
zöndungen ıc. nur mit großer Worficht, anzunehmen feym 


4) Ueber Wunden and Beichwüre in Den weichen . 


Teilen. Bey gefunden Indivlduen iſt die Zerſtörung ore 


dantſcher Geblide (Wunde) ſchon als eine abfolute Verminde⸗ 


zung Ber Summe des Incitaments ju betrachten, die um fo 


größer iſt, je mehrere Gebilde dem allgemeinen Örregungspro« 


eeſſe entzogen werden, und je größer der erlittene Saͤftevetluſt 
it. Hletaus folgt alfo otliche Aſthenie, Ehtzuͤndung (vergl. ob.). 
Die Summe der IJaeltamente vor der Verwundung Im Orgeania⸗ 
mus erregt in dern gefcbwächten Theile (der Bunde) eine Hy⸗ 
perfihente, (könnte aber nicht umgekehrt auch die Afthenie In dee 
Bunde eine Aftkenie im Organismus erzeugen ?) wodurch bie 
getrennten Seläße fih aufammenzichen und die Blutung aufs 


Hört. Dur hjee verflärkte Erregung wird aber indirekte 
(drtliche) Schwaͤche erzeuat, und die urfächlihen Momente i 


der Entzündung (nach der Theorie des Verf.) gegeben. War 
vor dag Verleung allgemeine Aſthenie im Organismus “ : 
. tr r ” 


2 


2*1 


u ' Ä — J nu Ä 
fo wird Me'veremeßre, die Snrzfnbung und dad Bundfrer 


jruͤher Cund größer?) etſcheinen u. ſ. w.; hlernach richten . 


& denn die Heilung. Zur Heilung eines Geſchwuͤtls iſt 


iterung und Reproduktlon noͤthig. Bey idiopathiſchen Ge⸗ 


Salzen muß man deſonders die Elmmiriingen der aͤußern 
Matur abzuhalten fuchen; bey Schänlicteiten, welche ſich 


leieht Über dea ganzen Organismus verdrelten⸗ z. E. Venus⸗ 


— * 





gift, muͤſſen Innere Mittel nſcht verna wvlaͤſſigt werden. Nicht 


ſelten erſcheint eine Entzündung und Verelterung In Theilen, 
deren Erregung:, dey allgemeiner Sthenie, zuerſt In indirek⸗ 


te Aſthenie übergegangen iſt, wo alſo die Einrelrkung der aͤuſ⸗ 


- fern Note nicht hintelchend beſchtaͤuft werden kann. Her 
. ben fie einen folden Sig, Unfang uud Dauer, daß die als 


geneine Sthente dabey fortdauert: fo giebt das ſtheniſche Ge⸗ 


ſchwuͤre, und die allgemeine Erregung auf den Mormalgrad (2) 


‚oder darunter 'berabgeftimmt,, aſtoenlſche Geſchwuͤrt. Zur 


ſelliſt aͤberlaſſtnen Aſtbente, den hoͤchſten Grad der © 


DdDrelamg ofibeniſcher Geſchwuͤre ſind drrlihe Mittel aajurdr 
| hend... Diejenigen Gebllde, welche bey allgemeiner, ſich 


erteichten , mahffen für bie Elnwirkung der Außer Natur vor 
allem andern-empfängtich werden. [Der Verf. ſetzt felae Thrss - 


I 3 


vie ſehr ſchoͤn auseinander , sind wendet fie auch auf ſperifiche 


— 


Geſchwuͤre au.)) 5) Ueber die Wirkungen der Kaͤltt 
bey RKopfverletzungen, Blutfluͤſſen und einigen an⸗ 


bey vielen Hirnerſchuͤtterungen heſllam. Der Verf. empfiehlt 
le, wenn man kurz nach der Erſchuͤtterung zu Rathe gezogen 


wetrde. Heben derfetben müßten auch Aderläffe , ausleeren⸗ 


de Mitrel, werig naͤhrende Koß und kühles Verhalten arl 
‚ getvendet werden, Mehr Scharfämkelt erfördbertemdlefe Mit 
.tel.und Methode, wenn mah die Kranken längere Zelt nach 


dern Farmen des Uebelſeyns. (Auch hier nimmt der 
” Verf. zu leicht den Uebergang ter Sthenle Im.direkte Aſthi⸗ 
mnie an, welchen wir in der vorigen. Abhandl. bemerkbar ge 

macht haben.) Kalte Umſchlaͤge feyen agch det Erjahrung 


* 


der Erſchuͤtterung zu bebandeln befäme, oder wenn ef {®. 


201) einen hoperfihenifchen (2) Oder Direkt affbentichen 9 
ſchen getsoffen. hätte: (Der Verf. hät zwar die Konfeukılom. 


.. der mancherley Arten von Hirnverletzung ben Erichiferärintgeh 


4‘ 
en Mei, 


aprioriſch gut angegeben 5 aber bie diaanafkifhen. Beiiben ; die 


% 


Erſcheinungen, wodurch ſich dle eine von der andern unterfäheli - 


u . bet, nicht,. und das waͤte doc, efne Oauptſache gemelen.) E 


x fprige num auch von jenen Faͤllen, wo die äußere Gewat 


chf 
En um J 


r ⸗ 
— * 
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D.W.A. Fickers Auffät Atze u.Beobichtungente 3 13 
heit der Erſhatternag zugleich eine. ſolche Verletzung harter 


dber weicher Ehekle des Kopft bewirtt hat, daß fie deſondere | 
Racficht verdient, namenklich die- Teepanativg nothwendig 


Gder entbehrlich macht. Der Verf. hält fie bey eingedruͤckten 
zerbrochenen Knochen, und Bey betraͤchtlichen Ergleßungen 


bdes Biutes für nothwendig. - Endlich kommt er auch vuf die 


Anwendung kalter Umfdläge und Einſpruͤtzungen bey Blut⸗ 
Muͤſſen. Man mäfle dabey durchaus auf bie Incitirende und 
ausdehnende (?) Eigenſchaft des Waͤrmeſtoffs Ruͤckſtht neh⸗ 
ten. (ODieß ganje Baifotnement ze ſehr ſophiſtiſch, und 
"erinnert an die erſte a0 Beo —— — Dis 
Eosmifche Mintel yeigte ſich I. eine kiebſlchten Deuft hälfe 
zeichh Moch merkwardiger als diefe, nut wegen der Wirt⸗ 
famkeit ves Arſeniks deym Bruftkrebs wichtige Geſcichte, 
iſt die folgende eines unglädtichen Benetiſchen. Das naͤmliche 
Mittel that der unglaublich ſtarken Zerſtdrung zuletzt Einhalt. 
"ee. getrauet fich bennoch nicht, aus dieſem Falle auf eine 
e Wirkung bes Mittels gegen veneriſche Schaͤrfe zu 
ſchlleßen, da er weiß, daß bie Zerſtoͤrung des. ee 
Welche oft aller Witteln trotzte, auf einmal ſtille ftedt , ohne 
dyaß mar ſagen kann, roodurch?) Beobachtungen über den 
Waſſerbruch der Scheidendan des Saamenſtranges und der 
Soden. Betätigen des Varf. Heilmethode durch den Schnitt, 
Nieber einlge Zufaͤlle dey Schwangern, Gebärinutterblutfluß, 
«houptfächii des beſtaͤtigten Nutzens eiskalter Umſchlaͤge 
wegen, wie es ſcheint, aufgefuͤhtt,). unertraͤgliches Jucken 


Trank, aber umſonſt, gebraucht wurde; China mit Oplum 

. In: Virbindung erleichterte; das arten fland mie Entdin⸗ 
dung und wichet ſonderuns in 

gm. 


Mewerhaͤunſ, Zudune 
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Im der Haut, wogegen unter andern and) det Zebribardeiche 
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"Mu \ 


— EM Pu a Pick, Conftliar. eueläteo „reg 


Be Pharmacologia medico. chirurgicn ſpecia· 


lis, five dodtrina de viribus :mediesmentorum in- 
ac externe in curatiorie morborum adhiberi maxi- 
"me ſolitorum. Viennae, Jumtibus. libtatiae Ca- 

melinianae. 1804. Parst 1. continens medica- 


' 


V. A. D. B. XCV. B. 4. St. Vo Heft. menta 
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. ‚menta-fimplicie. 2875. Pars II, continen⸗ 
medicamenta praeparata. Pars III. contmens 
‚ zmedicaments compofita. :434 8. 8. 3 W& 
. 4 g. ’ “ 
Das bieſe Arbelt manches Miügiiche hat, If wohl niche zu 
dängnens; zumal ha ſie ne einen Leitfaden- zu Vorleſungen 
Uefert, und der Lehrer Werichtigungen und nähere Beſtim⸗ 
mungen beyzufuͤgen nicht unterlaffen wird, .. Es foßen in die⸗ 
ſem Theile die einfachen. 4. Di. aller Naturreihe, un 


war nach ihren Wirkungen aufgeluͤhrt ſeyn; und doch. finde 
ſich Jus gallinaceum, teſtadinum, ranarum, cochlearum, 


viperinum darin aufgefellt, welches doch eben fo gut ein 
Präparat, wie Decoct. cort, peruv. etc, iſt. Gpnderbar 


noch, man findet. gar nichts von der Zubereitung dieſer Huͤh⸗ 
ers u. 0. Suppen beſtimmt, da-es doch nicht gleichgültig 
ſeyn kann, wieviel Waſſer zu. einem Eleizen oder areßen, jun⸗ 


gen oder. alten Huhne, u ſ. w, gegoffen, und wie lange «6 .. 


‚gekocht werden fol, damit odor et /apor gratilimus; vir- 


dus valde nutriens, analeptica und der u/us internus ex- 


hauftis'a nıorbo, haemorrhagia, alviluku, onania, im dee 
dofis,. valculatim omni trihorio hinlanglich erfüllt werde... 


. * 


Die einzelnen A. M. ſind uͤbrigens fabrikmaͤßig abgehandelt, 


dhne Veſchreibung der dußern Geſtalt, nach Gexuch und 


x 
a 


en - Babe und 


mad, da:es denn oft genug heißt: praprina d. h. 
sie ſelbſt zu, geneigten ‚Leer, — Wirkung und Kraft 


. mach der gewöhnlichen Lehre: analeptica. zobör. antiäpaf- 


‚mod etc, — (Gebrauch ins PDeg Außgeiich in namhaften 
| men, — (Babe und Zubereitung. — . Uns‘ 
6 Erxachtens teitt dieſe Arbeit"um vierzig Jahre zu! ſpt 

In die Welt, Im zweyten Theille haben die medicamenth- . 
praepäräta einen ganz andern Eintheilungsgrund, und zwar 
nicht nach den Kraͤſten; ſondern nach der Form: aquoſa, 


ſhirituoſa, oleoſa, faccharina, mel, &dle’fonnten chen 
N 


Ju den vorlgen gerechnet werden,) mac 


tem ohige Suppen gehärt,) Aaftea; Ielina, Iulurea, bitu- 


minoſa, tersea, metallica, ‚galiformia, aquae mineralee 


arte factae; praeparata phosploreg, daran dem prakliſchen 


a A vite detadt aut wrataßen gilrgen'i x Bon dem Wo man 
, ‚ 2 — *28 Fefofh 
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u er ilagınofa , Tucerine. ° 
dpiffali, pröeparata, carbofacen, geintinofz , (blerher haͤt⸗ 


" x 


j 


J Ja ‚Plenck Pharmatol, med. chirurgica etc, Yig Ä 

| „goes ein: Wepfpieli | Extratum aconiti. (bie richtige 
bereitungsart Abergehen wir) Virtus fadorifera, [ol 

vons, irritans (begreift das lebte Wort das Uebrige nice 


Daes Kern Rache Heilmethode lernt man inbeſſen noch aus 
bieſem Theile kennen. Im Mutterblutſturz und chrotiſſchen 
Gooldaderfluß, ruͤhmt er feine Miutura Cinnamonea aus 
WMuangenwaſſer, Zinjmttintzent, "Mau: und Olacodlenſtift z. 

-augb im erſten Kalle, wo die Gefahr groß war, die Zimmer . 
tinktur Iöffeltbeis- Kirdbetterſunen gegeden, und Heftätige da⸗ 


3— 


a ve 


ſchon in Ah?) Ffus in sheumatismo chronieo, arthriti- 


. de, malo ifchiadieo, ancyloſi a contractura, afthmate, _ 
le venerea invererata ‚-Icrofulis, febre quartana, epis 


lepfia, mania, melancholia, phthifi? (Ber: dem Herrn 


Rathe zu Ehten, weil er es fagt, in allen diefen Ktankbeite⸗ 
- formen, als ſolchen, dieß Mittel ohne weiltere Ruͤcktcht ges 


brauchen würde, ſollte wohl die mehrſte Beit fehr bereuen 


muͤſſen, den Rath befolgt zu haben.) Doſis. Granum 


anum- bis, ter imo fexies de die cum faccharo datur. 
(Tbdten wird man damit "keinen Menſchen, aber Geis 


mn) , ned .2 
er beltte Theil unter dem Titel: medicamenta cam- 


y 
. er) a 


| pofita, enthält Recepte unter Abtbeilungen Formüulae. li- 


quidat, moiles, pulverese, folidae; ob man gleich niche 


gentlich ſage, Mäßlne, welche, pulverige und trocdne Re⸗ 
eepte.z. fo nimme man bier das; fo genan nicht.‘ Wie das 
"ganze Wert, fo ſchmeckt auch dieſer Theil nach zem Empiris⸗ 
mus, der gern für jede Krankheitsform ein Specifikum de 

i⸗ 


‚gaben wͤnſchi. Die Forweln ſund nicht alle: des Verf, 

genthum; fondesn auch won andern Schrifiſtellern enrichnt, 
welche unbedingte Kraͤfto von ihnen ruͤhmen. So iſt die 
Mit, nefloral. rader. aus ainem Han von China uͤnd Se⸗ 


Ode aufgenommen, und nah. Meil die Mixt. im phtmifl 


7 


ſaft gegen Schleimſchwindſucht und Schleichfieber nach Ka⸗ 
—F altem Schnupfen, Blutfluͤſſen ꝛe. wogegen es weit belr 
e Mittel glebt, und dieß nicht In jedem Falle nuͤtzen ann 


darch eine bekannte Wahrhelt. 


Di Voeſchrlften ſAnd ſammtlich drhuchtar, und Ahr 
Gebrauch iſt nur zu beſchraͤnkt > wvleder zu unbedingt ge⸗ 
J ven 


t 
. 


. J on ’ 
r ' - f 
- . x . 
® vo. uf ’ - \ . . ‚ 
» 


yegd. ne Sranenhanrfaft: negen alten Sihirimäufen nad 


Biluitofa mit ihrem. chemiſchen Verſtoße aus Myrthe, Bulne 
ddeinſalz, Eiſenvittlol, Fenchel « Fliedermaffer und Althaͤen⸗ 


5 


N \ 316. Wmiedteichehen J ” | 
gen g hanth · taſotmen ängeneben, In welchen fe denn r. 
eichter nachtheilig ale nÄglich wirken koͤnnen, wenn von If | 
nen fo unvorfigtig die ‚Anwendung gemaße BU, als be; 
Berf. Ihren nn 

\ Ron bieſem Bade in sine wird Wesens Br i 
ber, unter folgendem Til: 


Seth Jakob von Plenck, 8 8 Harhes ie, ie 
cielte mediclniſch⸗ chirurgiſche Pharmakologie oder 
Lehre von den Kräften ber Arzneymittel, welche 
Imnerlich und aͤußerlich bey Heilung der Krankhei- 
ten am meiften gebraucht werben, Wien, in der 

= Ramefinaifchen Buchhandlung. 3804. fe . 

| \ a 2 tarhe Ami 322 Seite, 8. 

— 1 — hai J 
| KG 3 de 

Agence eich. Gerne karte, 

enthaltend eine —— volftändige Sammlung 

derjenlgen zuſammengeſetzten Arzneymittel, (7) 
und pharmacentifchen Judereieungomerhoden wel ⸗· 
he af beſonders merkwuͤrbig und heilſam, (?) in | 

und außer Dispenfatorien bis jegt aufgeſtelit more 


| . den find. Ein Handbuch für Aerzte und, Apothe⸗ 


ker. Serausgegebm von D. Ludwig Vogel. 
Erfurt, hey Keyſer. 1804. Erſter Band. A 
bis Er 434 Selt. 8. EDER. sw. 

Dies, wie ſcheint, volumindfe Hand buch tann nm 


Nutzen baken.sür Halbwiſſer, die, geyn Anderer Receyte 
nachſchreiben; für Emplriker, die für jede Frankheiteſorm 


J —2 


nad einem Specifikum trachten; fuͤr bie Geſchichie der A. 


M. etwa liebenden Aerzte, um verlegener und beruͤhmt ges 
weſener oder noch feyenden Waare nadzufpären; für einem . 
wahren Ay. aber, bee den Werth feiner Atgurpen Tenoil, b. 


NL 


a > 
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D. 8. Vogels allg. mebic. pharmmceut. Serlfon, sc. 317 
als die Faͤlle kennt, worin fie nüslih And — umb von die. 
fer Art. folte jeder Arzt ſeyn — iſt ſehr wenig Nusen von . 
bier Kompifätion au ſchoͤpfen. Haͤtte ber Verf. Die Quel⸗ 
-- Jen. angegelst, woraus er geſchoͤpft hat: fo waͤre noch einiger 
literariſcher Werth darin. Soll es ein Univerfals Diepen- - \ 
fatotium ſeyn: fo muͤſſen nicht Bloß die beſonders hellfamens 
"> Sondern alle Formeln darin enthalten ſeyn, welche jemals im . 
\ Oruck die Sonne beſchienen hat. Da esaber Thortheit ſeyn 
— wuͤrde, in unſern Tagen dergleichen jufammen zu tragen: ſo 
bedauern wir. die Zeit, welche ˖der Verf. jur Zuſammenſtop⸗ 
pelung der gegenwaͤrtigen Auswahl unnuͤtz verwandt hat, da 
ex.fih die Muͤhe nicht einmal gegeben Kat, die Fäte nach den 
Branktdelisgraden-zu beftimmen, workn die A. M. Nutzen 
Kiften; Sondern. nur. Be Krankbeitsformen angieht, in 
welchen fie angewandt find; "Dadurch er. alle zu den’ verderb⸗ 
lichſten lborgen empiriſcher Aerzte den unverzeihlichſten 
Anlaß glebt. Möchten alle A. M. Lehrer Hierin mehr Des 
hutſamtelt anwenden, als fie hoͤthlg zu haben alnuben] ! — 
Fuͤr den Apotheker kann ſolches Lexſkon nuͤtzlich feyn, wein 
0008 ein armer Schelm von Arzte ein.nur dem Namen nach 
- Ihm geruͤhmtes Mittel verordnet, das ec auf guten Glauben 
Ar D. Extract. umbilicale purgans Doer. nachſchreibt. Ders 
„gelben arme Günter giebt es freplich leider! noch genug,: 
Dlike · dem Apotheker nice Jagen koͤnnen, was fle haben wallen, 
‚außer die hoͤchſte Ehterbietung, wem fie fi unvetſtaͤnd⸗ 
Y lich äußern. u — > J 3 J 
8. 


1 Auguſt Gottlieb. Richters x. Anfangsgruͤnde der 

Wundarʒ neykunſt. Göttingen, bey Dieterich. 
1804. Sicebenter und letzter Band. 284 Seit. 
BE DIE zwölf Kupfertaſeln. 1 6. 12æß. 


5 verehrungewuͤr dige Bert. befihllege zur · Freude der 
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m undaͤrzte dieß Werk, das, fo viel auch die theoretiſche An⸗ 
t der W. A. K. Ach »maͤndern mag, in. Anſehung der Ans 
| leitung zur manuellen Chleurgie feinen Werth behalten wird, 
„und allezeit ſchauͤtzbar bleibt. In diefem Thelle werden zehn 
Kapitel abgehandelt, and gar. pon dem Vorfaule, det Dr 
nf E12 | 


x 


p + 


| kehrung unb Umbensung ‚ber Gebärmutter, dem Were: : 
der Mutterſcheide, Kailerieinitte, . Steinſchnitte, Amputer . 


‚ Fisgmente de viribus medicamentorum -pofitivi, , 


nicht nachſteht. Der Verf. benutzte dazu fo wohl feine eige⸗ 


.. 





' ı . .. 
318. ::°: Arzuengelahrhele: 1-4... 8 


tion dee äußern Giledmaaßen, Kluripfügen, Verlegung | 
der Adillesichne und Wurme an dem Singer. Die arinı 
liche Darſtellung der: abzuhandelnden Gegenſtaͤnde Teunrzi-die 
Leſer ſchon aus den Älteren Bänden, melden darin diefer : . 


ne, als die Erfahrung Anderer, fo welt fie Ihm bekannt ſeyn 
konnten. Denn, es wuͤrde unbillige Forderung ſeyn, dad er 
auch das Meueſte von Allem. haͤtte beybrinqen ſolen, weis : 


ihm bey Abſaſſung das Werks noch unbekannt feyn konrte. 


Darum verarge man es ihm nicht, daß er zur Hellung die 


Klumpfuͤße z. B. noch der Venelſchen Malſchine den Vor⸗ 


ang giebt, und der Scarpaſchen nicht gedenkt, welche man, 
erft vor Kurzem duch Malfatti In Deusichland hat kennen 
gelernt. | En Zr Da 

\ , Rm. 


ve in fang corpore humano obfervatis a Sa... 
muele Hannemanno, M: D. Lipfiae, fan -- 


.* Basıh, 1805. Pars prima. Textus 2698 8. 


X 


‚ni unſeer Arzneyen uns verhelfen, uud deßhalbd lohnt es 


230 RR: R . 


Di Weränderungen, welche am einem Befunden’ bemetk⸗ 
ich werberi, der ein beſtimmtes Arzneymittel in einer bir 
flimmten Gabe genoflen bat, und fonft fih einen andern. 
tanern oder dußern Ueſachen zu koͤrperlichen Beränderungen | 
zugleich ausſetzt, Tolde Veraͤuderungen Ehnnen-allerdine 
als Wirkungen der pofltiven Kräfte der Arzgey angeſehen 

werden. Die’ Kenntniß hiervon würde jur genduern Kennt 


’ ww... u Pa EN 


.. 


wohl, Ah darum gu bemfben. Aber es giebt hierbey auch 


‚noch große Schwierigkeiten. Erſtlich iſt man ungewiß, ob 
der anſchelnend Geſunde auch wirkli 


ch aefund iſt und weny 
er es iſt, wie lonze er’ es bleibt. "Denn der Werf. merkt 
ſelbſt an, dad derſelbe Geſunde nicht allezeit dieſelbe Att 
Veränderung erleidet, wenn er oͤfter nad und nach ‚as glei⸗ 


0 Fpperinene mie dem gleichte Siegel. anſtellt, Benin, 
” : ” Fi i . Fa “on N 


NN } - . 
- v . 
Pr . \ N 
4 
\ 47 


e\ 
2 y2 





= 


niedtraͤfte * Sollte hier wicht die Relation der veraͤnderlichen 
Beſchaffenheit des Geſunden ſchon im Gpiele ſeyn, diefe- 


[u vu 


’ ⸗ 


D.S. Hannemenni-Fragrhents de viribus etc. sig 
"Bad Jeder Menſch ſeine relaclve Seſundhelt, darum wirkt 


einerley Arfney bey Jedem von mehrern verſchleden, wenn 


Kon alle völlig geſund nd obet es zu ſeyn ſcheinen. Und 
brittens, wie viele Sorgfalt gehoͤrt dazu, daß nign alle Ein⸗ 


fluͤſſe abzuhalten ſucht, die auf hen Geſunden wirken koͤnnen, 
Dee ſich zu dem Experimente herglobe, umd die Wirkung des 


Mittels, wo nicht aufheben, hoch modlficiren Hönnen, dag 
man mit aller Muͤhe doch nicht Die pofltiuen Kräfte der Arge 
ey dadurch erfährt. — Der Verf. hat theils ſelbſt an ſichh 


thells an andere ſehr Geſunde a morbo aperto alieniffimos, 
dieſe Verſuche angeſtellt; von welchen er die Neſultate ge⸗ 
genwaͤrtig bekannt macht. Medicamenta ſimplicia, fegt ee 


J dinzu, vires edunt in eorpus ſanum ſibi unumquodqua 


Proprias, non tamen, omnes ſimul vel in una et' co 


Re“, 
Stanti ferie, aut cundas in fingulis hominibus, fed hodie 
forlan has, illas eras, hanc primam in Cajo, illam ter⸗ 


tiem in Titio, ita tamen ut et Titio aliquando uſu venit, 


uod Cajus inde fenfit heri. Bey dieſer Ungleichheit den. - 


ffekte bleiben diefe aber doch Wirkungen der pofleivers Arz⸗ 


Wirkungen zu modificiren? Wenigſtens bleiht man in Un⸗ 
ewißheit, welche von dieſen verſchiedenen Wirkungen die, 
er pofltiven Arzneykraͤfte find. Der Verf. unterſcheidet, 

wie role ſchoͤn aus Hafelande Journale wiſſen, zweherley 

Arznepkräfte, wovon Die einen fruͤh wirken, und andere 


fpäter nachher, und bie Sende ganz entgegengefegt find. ' 


p 
Müabarber larire fruͤh, imd verſtopft, adſtringirt fpäserbin, 
vote die Erfahraung lehrt; aber macht es das Jalappenharz, 
Gummigutti x. auch fa? — Kleine und mittelmaͤßige Ga⸗ 
ben dringen nur die erſten Effekte vorzuͤglich hervor, und 


wentger zeigen fle die vom ber zweyten Art. . Auf jene hab 


hier vorzägtich der Verf. Nädfiche genommen, weil fie dem. 


Arite defonders wiſſenswerth Find. . Die alfo gepräften Arz⸗ 
nepyen find: Aconiti faccus -fole inſpiſſatus, Acris tincura 
d. i. Weingeift mir kauſtiſchem Kalt digerise, und mit, Effige 
“ _fäuee faturlce, Arnicae rad. fomohl das Pulver als die Tine‘ 
tur. ‚Bellsdonnae faccus inlpiffat. , Gamphora, ‚Canthari= 


dum tindurs, Capfiei annui tiuciura, herbae chamomil- 
lae fuceus inſpiſſſtus, Cortieis peruviani ofic, er Navi 


tin&ura, Sem. Cocculi tinftura, folutio halſami Copaivas .. 


fpisiruofe, Cupii, viriolati lo au} Digitaljs pum 
u . x Fr 


1 


pureae 
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420 Arningllaßefele . © 
“ gurean.faccns infpifä, 


: Droferae retsndifofisn, Iallor, 
sindura .Hyvfcyamı nigri fuecus infpiff., Ignatiae Temi- 
zis tintturs, Ipecacuanhae radic. pulvis er timfura, Sedi 
paluftris fol. tinctura; Hiellebori nigri rad, —— cor- 
tic. Mezerei tn: ** nuecis vomicae tinctura, Opii tin 


Bun, talfatiliee fnecus infpifl.. Rheum, Stramonis ſuc- 


iſſat., Valerianee rad. tinctura, Verasti radic- En 

Sara Ga hrgends refährt man Die augwandien Saben dies 
Jer Dinge; aber eine Menge erregter Zuſaͤße Die Babız 
—— man wiſſen mäffen, um die Berſuche wlederholen zu 
tu. Denn da men nicht Jedem Altes aufs Wort glau⸗ 

ben fannz ſo if bie Wirderhelung von mehren Besbach⸗ 
ten * uethwendiges Requiſit bey auſcer Erfahrungswife 


| %, 


Neue Annalen des Seebades von Doberan. Erfiet 
Heft, welches: die Gefchichte der Badezeit im 
Eommer 1803 enthält, Nebſt einigen ur 
diſchen Bemerfungen über die Ye und T 
gründe für Leidende, von S. G. V 5 
bey Stiller. 1804.7 Dog. &. * æ. 


Da Here Hoſtath Vogel hai uns bereits im schen 








Schriften die wohlchätigen Wirkungen des Gertadzs au Der 


Beran befanut zemacht, an welche fi die neuen Anmaleı 
anfbliefen, und mit welchen er von Seit zu Zeit fastzufahren 
verſpricht. Der Eemmer von 1803 war einer der fchonften 


ſo lange 'als noch das Orchad von Doberan eriirte; dieſer 
hatte einen wohltbaͤtigen Einfluß auf de Dadenden. 


9* ſeibſj wurde in dieſem Sabre fehr verfhönert, am heit 
ligen Damme wurde ein neues Wabehaus errichtet, wadurcqh 

man vier Badezimmer erbaiten bat. Cie eben weis dem 

großen Badehauſe durdhıeinen kurzen bedeckten Gang in 37 


—— 


Waſſers ans dem großen in das mene Bahehaus, ſey noch 
moncher Bortheil erreicht werden. Man babe auch kat 
eine Dabetarze, —2 Art der englifdden, an der Bee am hei⸗ 


Ben Damme wicht weit vom Vadeharſe ann, und 


Zu. 
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dleſer Verſach ſey wohl. gelungen. Es fanden fi Too Bars 
Ddegaͤſte, von welchen fih 406 Perſonen des Seebades bee 

Blenten, und zwar Engländer, Ruſſen, Lief⸗ und Kurlaͤn⸗ 

\ Ber, Polen, Franzoſen, Schweden und Dänen.’ und ein 
Opanier, ein. Er ſahrt aa Faͤlle an, wo ſich des Seebad 
Leilſam hewies. Diefe waren: ı) Biche und Lähmung von 

‚Wertältang, daß er such nicht Deutlich fprechen koͤnnte; 2) 

— pelnliche Koͤpfſchmerzen einer Damp won der zaͤrtlichſten Or⸗ 

ganſſation fin den mittlern Jahren, es. kam oft zur heſtigſten 

2 Migraine; 3) empfindtichag Schenkelſchmerz eines bejahr⸗ 

ten’ fonft gefunden Maͤnnes z4) bey vielem Kopfihmerg,. - ° 

LEelbesſchmerz, Schlafloſigkeit, Apperitmangel und Nleder⸗ 
— Beſchlagenheit einer Dame ſeit 9 Monaten nach dem Kinde 

Bette, wovon bie Urſache nichts als Schwaͤche war; 5) bey 

Seengkeit In behden Füßen und. in einem Arm eines 

30 jaͤhrlgen Mannes; 6) bey einem beſchwerlichen Blaſen⸗ 
atarth nach vormals ausgeſtandnen oͤfters wiederkehrenden 

lutfluͤſſen; 7) bey einer nach mancherley Krankheiten unane _ 
genchmen Empfindung und Krafeioflgkeit in dem Schenkel; 

8) bey durch vieles Abführen bey der Nur einer duch den 

 - Schuß verlornen‘ Hand erzeugten ſehr großen Schwäͤche, 
 Melbarkeit und Empfindlichfeit ,. Kongeſtion nach Kopf und 

> Broft, melde legtere ſehr fhmeräte, Abmagerung des fans  , 
| en Arme; 9) bey ſchmerzhaften Hämorrhoiden und Gicht, 

= Sle ſich hefpmders in dem einen gebrochenen aber wieder geheil⸗ 

sen Arm feſtſetztez ro) ben widernatuͤrllchet Meizbarkelt 
408 Frampfhaften Sufäfen einer Dame, nad einer, abernic 
en Ehmangerfhaft, die worzäglih In Drängktdungen, _ 
\ ieh “em Athmen, und einem & Hirem Hinſtarren beRanpen, 
won, die Binkühe aler DBewfgungen umperbroden wurde, 

L — endlich , wie fle gehoben waren, eine ſehr große Reiz⸗ 

N Ause! und Schwaͤche uͤbrig blieb; 11) Bey, hartnaͤckigen 
bas ſa laͤgen, (Aſt aber keine ganz reine Beobachtung, be . . 
ein, ;Daferfche iinguent dabey gebraucht wurde.) 7) Den 
OR Sichern vheumatiig + hopochendtiihen Marne, 

er ©, 59 zeige er aufrichtig die Fälle an, die durch das 
u aLrye Doßerass entweder gar nicht, oder doch nur unvole > 

N an) en geheilt, ner Ben konnten: Diefe waren ein paar Epie 
Na fimarzer Gtaor, einige Beuftäbel, eine 24 JÄhr‘ 
. ENT ige Eieebge: © a1 het pi einige Bedingungen 
Rp. Beide zum ° eBehlgelingen. der Be —* 
on kp) ag fen ut, wenn Aeltern, welche Die Wadekun 
1 a nieBE 8 ar . ka 
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brauchen, Ihre Kinder mitbringen; 2) daß ſich ganze Res - 
milien Hierzu vereinigen; 3) wenn die Damen bey dem 
- Baden fih ganz ‚allein überlaffen feyn wollen; 4) gehören - 
KFierher Fehler, welche von nicht erfüften Anfpräden her⸗ 
* gommen; 5) Fehler vom der Kleldung, wohn befonders 
. das Dloßtragen. der Damen zu rechnen iſt. Mit echt bes 
dhauptet er ©. 59, daß Bälte und Wärme unter verſchied⸗ 
pen Umpftönden ſaͤrtt und ſchwoͤcht; daß ihre Bedeuturs 
von dere. verfhlednen Erregharfeit des Individuums, Dem, 
Stand und Sad der Geſundhlit in verſchiednen Krankhri« 
ten, dem Alter, Zeiten, Gewohnheit, Diät, Lebensart, 
abhange. Zuletzt folgen. Seautiwortungen einiger ‚gegen die 
Beebadeanftalt gemachten Erinnerungen „. unb- endlich char - 
pfopifche Bemerkungen Über die Freuden und Troſtquelles der 
Seidenden. - Er fchrieb bereits vor 10 Jahren einen Aulfatz 
für den Mecklenburg s Schwerinfben- Kalender: Etwas 
von den Sreuden, die es- auf Erden giebt, wovon 
-. sdiefe Rhapſodien eine Erweiterung und Umarbeitung find, ' 
7: le wänfhen zum Schluß dem. würdigen Herrn Verf. Ges 
' fundheit, um uns ferase mit feinen lehrreichen Weyrrägen: 


J 
liwu beſchtaten. 
[u . td u B ur 
Wi. 
* J « Fan - —W ’ 22 x + 

[1 L ‘ 


y * .. 4 
' \ . 


5.7 4loys Rudolph: Vetter's, der Med. D. und Prof. ' 
2,02. der Anatomie. zu.Krekau, Aphorismen .aus der 
pathologifchen Anatomie, Mit dem Bildaiffe 

des Verfaflers. Wich, bey Schaämburg.-+903:" 


341 Seit. gr. 8. 1 ME 20 8. 


Der erſte Abſchnitt enthaͤlt? Allgemelne Begriffe L 
eſtimmung, Graͤnzen, Eintheilung der pathologiſchen Ana⸗ 
tomie. Der Verf: will ale kranthafte Veraͤnberungen . 
zwey Klaffen bringen, naͤmlich x) der thaͤtigen oder ſchnel 
eutſtehenden; 2) ber leidenden, mechaniſchen oder chroni⸗ 
ſcchen, Veränderungen. "Zu jenen ‚gehören II. Entzündung 
und ihre Folgen. - Und diefe find wieder 1) Almbildung dee 
Baues (Depravatio), wie: Roͤthe, Geſchwulſt, Pſeudo⸗ 
‚ membranen, Verwochfungen, unaͤchte Eiterung und Eiter⸗ 
geſchwulſt, ſchnelleutſte hende Wafſerfucht, Werhaͤrtung, Ver⸗ 
| ; | % nn . . enges . 


N, J 


u * I * 
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mderung, boerifiſche Umbildung; ») Aufefuing des Bauet 
“ (Desorganilatig) . wie: eigentliche Eiterung, Heißer Brand, 
114. Krankliche Beränderungen , die nicht von. der’ Entzuͤn⸗ 
dung anhängen, ie find Entſtellungen (Deforantiones),- 
oder Entartungen ( D egeherationen). Zu jenen zaͤhlt · der 
Verf. die veränderte Groͤße, Ausdehnung, Lage, Verbin! 
dung, Mündung, Geſtalt, Zabl. Su Lieſen rechnet er, die 
Verdichtung des’ Zellgewebes, Erſchlaffung, Balggeſchwuͤl. 
ſte, Auswuͤchſe, Subſtanzverwandlung. Schwinden, Ge⸗ 
rinnen und Feſtwerden, Aufiöfung, fremde Körper, Waär-· 
mer, falten Brand, fpecifiiche Degenierationen. - IV. Taube 
lariſche Ueberſtcht, wotin jene krankhaften Verandetungen, 
nur in noch miehrexen Unterabthrflungen , aufgeführe. find. . ' 
J De Verf: fühfe fethiE wohl, daß man ibm gegen diefe Klafe 
“ Mfitarion ynb die dabey gebrauchten Benennungen Manches 
einmenden könnte; if aber auch gern berele, ſie gegen -befs 
ſere zu vertauſchen. Im zweyten und dritten Abſchnitt⸗ 
wetden dann die kraͤnt lich n Veränderungen der Bruft⸗ und 
Baucheingeweide durchgegangen, mit Ausnahme derer, wel⸗ 
che die inneren Gefchlectstgeile. angehen. - Der Verf. bat 
darüber viel Maͤtzliches und Brauchbares, auch vorzüglich 
Viel aug eigenen Beobachtungen und häufigen —e— 
gen Geſchoͤpſtes beygebracht, worunter einige beſonders merk⸗ 
wuͤrbige Fälle vorfommen.. Ma. man etiwa bier noch ver⸗ 
mißt, das hat vielleicht den Werk, für den, in ber Vorrede 
verſprochenen, zweyten Mond aufgelpart? .: Warum er aber 
feln Sud: Aphorismen betitelt hat, iſt nicht wohl ab⸗ 
‚aufehen ? denn fein Vortrag iſt eben nicht. aphoriſiſch; übrfr 
gene jedoch ii Gadzen viel heſſee, alein feinem fruͤhern 
anatomiſchen Handbuche. Nur hätte er dag affektitte: wir, 
=... wer von ſich ſelbſt ſpricht, fo wie das: sunfer Lebrer, ren- 
mit afemal Herr Frank der Alt., gemeine iſt, verraeiden 
ſollen, da er fa, dieſem felmen Lehrer die⸗ gebaͤhrende Hoch⸗ 
achtung und Dankdarteit öffentlich zu sahen, auch font 
noch In diefem Bushs nit vetſaumi bat. 


8 


— 


Synonymik der anatomifchen Nomenklatur. Von 
D, Chr. H. T. Schreger. Fürth, im Bureau für 
Hieraur ‚803. ‚0 S. gl, # 2 M- 
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ie. ungemeinem Flelße Kat der Verf, dle anatemiſchen 
Benennungen in ſieben Sprachen gefammelt; überall de - 
. Autoren „ Bey welchen fle vortommen, wo möglich, aud die 
"Erfinder eitirt, und das Auffinden ducch ein brauchbareg 
Megiſter ſedr erleichtert. ge S. verdient für diefe muͤhſa⸗ 
me / aber’ zum gelehrten Studium der Anatomie ſehr nö 
0. Hehe Arbeit, unſern vollen Dank! — 
Wr un W m Ph... 
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Gründrifs der .medizinifch.- ehirurgifchen . Arzney- 

- - „mittellehre, Zum Gebrauche-bey Vorlefungen, -- 

0,0... von Eraf Hora, D. der Arzoeykunde u. ſ. . 
2. 3 Berliä, bey Ochmigke. dem Jüng,. 1894. 316 
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Es it ein kurzgefaßter Auszug aus des Verf. „Handbuch 

20 der Arznepmittellehre,* die im 92. Bande de N. A. D. 
0. Blibl. Bereits angezeigt iſt, und ganz bazu geeignet, - ein 
— ET Kompendium: zu feyn ‚. wor der Lehrer reichlich 
Zuſatze beufügen kann. Das ftuͤher erfchignene eben genannte 
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Ss Ankündigungen 


zum Vorlefen in den Kirchen, auf alle Sonn: und 


- Sefttage des ganzen Jabres, ſich um bie Landpeediges 
und um die Landlente verdient gemacht hat, Kat feit dem 
Jahre 1793, fechs Jahrgänge kurzer Predigten und . 


Predigtentwürfe ‚über ‚die gewöhnlichen Sonn, und 
Sefttagsevangelien,, nebft einem Anbange von Zafaalı 


predigten und Reden, befonders für Zandleute und 
‘ Zandprediger, In meirem Verlage herausgegeben,‘ Da 
dieſes Wert mit dem fehlten Jahrgange (wovon bie leßte 
Abtheilung in ber Oftermelle 805. herauskommt) gefchlofe | 


fen werden fol: fo will derſelbe, ſtatt deſſen, In meinem 


Bu erlage, ein nn 


. - \ ”. 
- - Fa > ' 
, , BF ve - Pe , ' 
. : ” Par x 
.sntelligensblate 
. , . PL a) \ / 
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2 Dee He Prediger Dapp In Klein / Schͤnebeck bey Beh - 
7 Un, welcher. fchon ſeit vielen Jahren durch fein Predigtbuch 
für chriſtliche Kandleute sur nuͤtzlichen Andacht um 


Gemeinnäsiges Wagasin farrediger auf den 


&.ande und in Heinen Städten, welde letztere ge⸗ 


wiöhnllch auch Aderwichicafe Haben, 


Serausgeben ;’ wovon die erſte Abthellung In der Oftermeffe 

-,8 J. 1805 .erfheinen wind. Geln Plan, welcher nad 
- Umftänden allenfalls auch erweitert werden koͤnnte, fol in 
fünf Abſchnitten folgende Begenflände umfaflen: . 


1. Entwürfe, »fürs erſte über die epifkolifchen Perlko⸗ 


ven, nach der Ordnung der Bonn = std Feſttage des gan⸗ 
zen Jahres; In Zukunft, wenn das Journal Beyfall findet, J 
auch über die evangeliſchen Prrikopen. Beſonders wenn 3 — 
> j J - & | . | 
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⸗ 


J 


nt 1 


— 


326... Inntelligenzblatt. 


| der. neuen. areußlſchen Lieuegie mehrere evangeliſche und epls - \ 


fördern, 


ſtoliſche Abſchnitte vorgefchrieben werden foüten. Hiernaͤchſt 


‚auch Entwürfe über freye Teste bey Befondern Veranlaſ⸗ 
1 ! De , 


jungen, . I 

22 Ueber das Landſchulweſen in feinem ganzen Umfange, 
3. B. Katechiſatienen, Machrichten, Borfchläge ce. 

3. Weber liturgiſche Gegenſtaͤnde. Micht ſowohl Fors 
mulare, woran es nicht wehr fehle, gan ſpecielle Faͤle und 
borruͤglich brauchbare Ausatbeitungen ausgenommen; fons 
dern Reflexionen uͤber Umfang, Abficht und Gebrauch der 


3 
‘ 


5 »Liturgie, um kirchliche Handlungen in ihrem richtigen Des 


fihtspuntte barzußehen, und Ihre Zweckmaͤßigkeit zu ber 


on 
> eo." . 


a. Betrachtungen, Nahrichten und Vorſchlage über | 
BPrediger⸗Acker⸗ und Hauswirthſchaſt/ eigene Veſtetzung, 
mancherley Wien der Verpachtungen, gute oder ſchlechte 


Mittel zu oͤkonomiſchen Verbefferungen, ꝛtc. 


5. Fruchlbare Betrachtungen r Nathrichten * Aue ' 


. ren Über detz Landpredigerſtand, Armssführung und Amis 


beh Berlin, oder auch an mich, den Verleger, jedoch nicht 
‚ mders als poflfger, geſendet werden — .  - 


BE Wenträgt ,: ufiter der Vorausfekumg, daß man’ dern’ 


klugheit delſ / ben, Hinderniſſe und Deförberungemittel fels 


ner Wirkſamtelt, zur deobachtende Vodſicht In ſeinrm haͤusit⸗ 


chen und oͤffentlichen Betragen, im Umgang mir Vorneh⸗ 

mern, Seinesgkichen,Geringern ꝛc. zue-Belebrung, Wars 
ung und Aufnmunterungs wie aud über Denkungsart,. 
itten, Lebensweile uns Gewohrnheiten des kandvelke, in 


wileſern Bleß zur Keuntnig des Landpredigers gebiet, m. - ' " 


Jeder Band foll aus drey Abtheilungen In ge. 8. beſte⸗ 
hen, welche, jedoch zu unbeſtimmten Zeiten, auf einonder 
folgen werden. Zeber-Band wird ungefähr an Bogen— ſo 
ſtark werben, als ein Band der kurzen Predieten des Heren 
Herausgebers, und auch denſelben Preis haben. 


Hetra Herausgeber die Erlaubniß errdelle, He nach ſeine 
and angenoinmen. Sie Knnen 


oder nicht, werdet mit. "Di 1 € Ä 
n.Seralisgeber in Klein; Schanbedl 


autweder an den Her 


Aunſicht zu beurtheilen LE zar Einkuͤckung quatificiren 
t 


“ 


Um 


m m 
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ten den Ankauf dieſes gemeinnützigen Magazins zu er 


leichtern, wird, wer ſechs Exemplarien fammelt, und 


das Geld poſtfrey elnſendet, das ſiehente Eremplar gratie 
halten. N | 


D 
‘ 


Am arten November fach zu Stuttgardt Ha: W. C. 
Storr, Dr. der Rechte, Kurfoͤrſti. Wuͤrtembergiſcher Hof⸗ 
rath und Ober ⸗Amtmann zu Naͤrtingen, 53 Jahre alt. 


... 


Senior und Schulinipektor daſelbſt, wie auch Gräfl. von, 


Aenberg in · Schleſtes, Herr 3. C. Bodsbaihner, Paſtor, 
Reichenbachſcher Schloßprediger „im 7 aſten Lebensjahre. 


>00 Buena. 1804. | 


Aum zoſten September hielt die Hleflge natutforſchende 
Geſellſchaft nach einer zweyjaͤhrigen, dur den Ted Ihres 


‚ Direktors veranlaßten Paufe, wieder ihre erſte öffentliche | 
Berſammiung. Here HR. Schmid eröffnete fie mie de 


% 


las. Bep dieſer Gelegenheit wurden auch mehrere Gelehr 


nex MGedaͤchtnißrede auf den fel. Barfch, worauf Herr Prof. 
Saoͤttling eine Abhandlung Über dem chemifchen Einfluß des . 


Lichts, und Herm Dr. Kaſtner einige Bemerkungen über 


verſchiedene Begenftände des Winterlſchen Syſtems vor⸗ 
te 
iR 


r 


| 
|: = In bir Nacht vom “ticem sam 1 3ten November zu Bes | 
Am isten November zu Manheim Herr A. Reck, | 
Prieſtet der Geſellſchaft Jeſu, uind Direltor des Alopflanis 
; Shen: Seminarlums, so Zahrealt. 17,000, 


N Ansehligengblae, 323 
.... Um den Ketten Htedlgern auf dem Lande oder. In Staͤd⸗ 


. \ \ - r . 7 
Berlin, den 28ſten 1300. | 
, ‘ . .. T Per . a I . Sr. Nicolai. — 
... . a. ü · 

. - . * n u. r ‘ . % ’ 

“ ... u . t \ 
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ja neuen Mieglledern der. Geleliſchaft auſgenommen. 
fonders aber ward dieſe Juſammenkunft dadurch, merkwuͤtd 
daß der Hr. Geh. Math non Goͤtbe zu Weimar, auf Erſuchen 
der Gefellſchaft, die Stelle eines Präfdenten Behen 
ubernahm. 
—— 


wefuen 1804. 


In der Gltzzung ber bieſtgen Akademle nägliger Dil) 
ſenſchaften am sten November‘, Ins der Herr Dr. und Ober: 
änımerer Spig vor: Aber die Aufhebung dex (Gemein 
chaft des Fatbolifchen Waifenbaufes in Erfurt, nid 
.. über die Wiederverfetgung in Den vorigen Zuſtand. 
Er zeigte die Sprchelle Der Senieinfäaft; und bie ſeit 1787 
aus Ihrer Aufhebung entſtandenen Nachthelle, welche dur. 
die feit Kurzem wiederhergeſtellte Gemeinſchaſt gehoben wor⸗ 
Ben find. — Die Namen derjenigen, die proviſorſſch aid 
Mitglieder aufgenommen ‚worden find., konnen nice ange⸗ 
führe werden, weil bie Akademie no nicht bie Koͤnigl Be⸗ 
fiätigung ihrer Fottdauet erhalten hats fie auch von ihrem 
alten Siegel, worauf noch Zurfärfil. Akademie näglis 
cher Wiflenfchaften zu Erfurt ſteht, unter der neuen Res 
glerung Keinen Gebrauch maden kann. — Uebrigent hat 
der dritte Wand der Nova Atte Academiae, Ber vor Kuh - 
| ie gefslenen J— den Nerxurbolen Beyfali Or. mu 
erhalten. 
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ESadne Wiſeyſchaſten und Gediher. J— 


” Brig von G. a. Nreubofer, Abfune an der 
—— zum heu Geiſt in Augsburg). Ziveg.; 
aͤndchen. lphab.,. mit dem Bldniſſe des 


Zu J u Kpf. und 2 Viynetten, Augsburg, 
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3. Gedichte von: C, Strackfufs, 2 Bog. Wien, i | 
bey: Degen 1804. 20 9. . 


4. Proferpina. Von. AC Mowlin, Prof. um 
. Friedr. Gymnaſ. zu Altenburg, 73 BoB. ‚Leip» . 


„zig, bey. Joachim. 8. 12 8. 


34 Die Todesftrafen und die Behandlung dr Ver 9 
brechen. Ein Gedicht von A, W#. Bommer, 


. Diakonus zu Dutlach. bog 8. broch, 8 70 


Er {R eine ſeitſante SEiſqh inung au Dewfhlauds Mitt 
Heron, daß, fo-wrulg auch der Heizfhende Ge — 


(oma bes größeen Publikums die Dar! ee wi 


“ TRLDDEV DaCr Veäet, 


r - 
. I} u : . 
. . . . \ 
u n oo. . 1, x 
. \ \ 2 


- 


ww. Die Die ir ebles. ‚perg. be 7a] dt, 


ie | . Schöne ofären x. 


Pan TEE 2 


9 viele Pu ‚gan unbefannte namenfofe Dichte oder. welmehr 


Dichterlſinge mit den Ausgehurten einer duͤrftigen Die, 
- and sittelmäßigen ktlon auftreten, um vor dei in 
"Bee leſeluſtigen Welt, Dinge zu fagen und ju reimen, du 


Ion ‚unzählige Male geſagt und’ auf einander — 
all 


‘den find. Auch das obenfiehende, beliebter Kürze halb 
fammengefaßte hatte Dutzend ſeyn wollender Poeten, würde 


u 


fo wenig feinem Ruhme, als feinen Leſern zu nahr getreten | 
ſeyn, wenn” es feine Arbeiten im ulte behalten, oder doch 


auf den Kreis felger nachſichtigen Freunde bffähräntt hätte. 


Nr. 1. In die Vorrede äußert ſich der Bef, alß 
cemen ſo wohldenkenden beſcheldenen Mann, daß es und Ir 


4; feinen Gedichten nicht viel mehr als den guten Wien, 


‚und eine chen fo relge Verfifitation als Moral nagruͤhmen 
"utönmen. Damit iR es aber noch nicht gethan.” &s wärde 
leicht are feyn, wenn es auch der Verf. nicht felhft fagte, 
daß die Dichter, welche um das ſechſte Deeennlum deu Ich 


ten Jahrhunderts ſich berühmt machten, Ansbeiondere 15, 


die Vorbilder feiner Muſe gewefen find; er bat fich aber an 
Ihrem Feuer gewaͤrmt, ohne. daß Etwas davon In, Ihn übte 


gegangen ft; denn feine Geiſteskinder find fart alr ſeht kal⸗ 


ter und trockner, ja recht eigentlich proſaiſcher Natur. 


- 
n._. 


Zum Beleg diefes Urtheils geben wir eines der oe in ü 


Piobe: S. 18. Eulalia in Meta Stammbuch: 
Vergiß mein nicht, im — Ber. goeuden⸗ * 
. Mein Auge ſol ah Deinen Wei "u 


Das feine Zeit - in - me 1; erftätk 
— eine Be und- De —— 


ig {a Dir, holde Freundi 
24 ER ein kaum na nik ah Eine 


Dt bepgefügten. Kupfer und Bignetten fs N ib 
mäßig, ſteif und geſchmackldẽ aucgefallen. > von 


Ma: Man maß ein ſehr wigiger Kor feyn, aim, 
Auf elnmal, 255 Epigeamme, wie hier geſchieht, Ins. Pur 


. bilfam zu fenden, und für alle das Lob zu verdienen, Daß 


Be prohchatiig und jenes Namens , don Kaͤſtner, von Sit 
Enge, Haus, Dfeffet u.a. m. auf dem deutſchen Parnaß zu ho⸗ 


ba Ehren gebtacht haben, wörlig find; a ton dem 1. 


M — 
J 


Eu 


— Sinngedieis etc. von rc 0. Fore. FERN 
eme⸗ der vorliegenden keineswigen: n Tpelf werden. : A 


— 


hat eine Menge alltaͤglicher pletter, zum Thell ſchon vlels - 
- Sach benputzter, zum: Theit aber ganz unintereffanter Einſaͤlle 


© Reime gezwaͤngt, die oft 4 uͤberdieß aarein. find. 3 ® 


9% 


Ich‘ hab’ ein N Mitrel ausgedacht, ‚ 
Wie kein Student mehr Böcke macht; - ' a 
Min darf nichts, als die Böck’ und ei 
‚In unfrer ‚Schule Schneider heiſen. 


Fr ade wenlgen gelungnen gehoͤri folgendes: Us ein Su 
% 


bier eine Rrämers » Tochter heyrathet. Th. 2 S. 76. 
Er Beglückter Schwiegerfohn! Dir kann kein Buch ver⸗ 


maodern. 
"Wenn es kein Lefer kauft, wird es Dein. ‚Vater fodern, : 


; Auf De. 3. paßt das recht eigentlich, was ſchon Hotaz 


"om den wittelmaͤßigen Dichtern ſagt, "zum Beweiſe, daB 


michts Neues unter'm Monde geſchieht. Man fieht es dem 
Verf. dieſer ſehr ſaubergedrackten Verſe an, daß er ſich ſteiſ⸗ 


fig mit der Literatur der. Poefie bekannt gemacht, alte und 


neue, “in » und ausländifche. Dichter gelefen habe, die er - 


m 


| Mebenfehungen. von Ba Ye neuerer latelalſcheꝛ Di 


u nicht undlucklich nachehmet. "Das iſt aber auch Al⸗ 


Kst — Der :Dens in nobis, die ars .plaftica, die allein 
Ben wahren Dichter Im enrinenten- Sinne macht, gebt ihm 
ganz ab. Uebirdieß gefällt er ſich in dem Beſtreben, alltag⸗ 


Ice von Nlemand Innoriete_ Sachen, als Etwas, der metele 
ſchen Eintieidung Beduͤrſtlaes zu betrachten. Dehin rechnen 


wir z. ©, daß nach dem Sturm, die Sonne wieder ſcheint; 
‚die wird ung, ger vomphaft fo- vertaͤndigt: ©. 16, Der 
Sturmiöind: 

'Fürchterlich tob? ich. einher; doch tobemi gerreils ih 


die Wolken, 


% 
Bis ein freundlicher Tag wieder den Sterblichen lacht. 


Fr Einbertoben iR, aberdieß ſehr proſaiſch. Derſelbe Vor⸗ | 
vwurf teifft S. 13 die Diana, welche ih. den. Quellen bins 


‚gegeben bat. Doch es folite Jo Lahy gereime werden! — 


Mr. 4. Unter Stefan gefuchten Titel erbalten soft ueber 


PR. Pindariſcher Stegshymaen, Oden, Elrgieen,. 
Lil; 


\ D ” 
4 B “ D a _ . vo 
} en 


s 


B N 


? 


. 
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ter und ee Serptäd Aber eine oft Sefptodgene- Erin in 
gie, — Des Verf. Gar bie Dichter mehrerer Wölter-unb. 
Beitem wicht ohne Motzen geleſen, und gehoͤrt ale Ueberſetzer 
zu Voß's, und als Selbſtbildner zu Schiller's beſſern Nas - 
| —— Nur bleibt er freplich weit hinter ſeinen Maſiern 
zur 


20 op dr. ı 7 llegt eine: —XX Ider — wäh he. 
. einen Gegenſtand des peinlichen Rechts dichterlſch zu behan- “ 
"deln, — zum Stunde, Die Ausführung ertfpricht derſelden; 
et werben viele. wahre und gute Sagen, da recht velnen 
Keimen vorgetiagen; warum fle aber gereimt zu Tage sts 


“ fordere werden munßten, iſt ſchwer zu befkimmen.. 34 


IE ermadender, ale Dinge, die Jedermann weiß, in Rıb 
wien, wie man fle überall vernimmt, Gericpern Mina | 


« 


ae Fe VE or . \ . 
Gedichte vermifchten Inhalts vom Profellor Baum 


gærn Amberg, bey Uhlmann. 1804. u 
2 DR. 14 & 


PN Virf. verhindet in dem Vorterihe —E ui 
Selbſigeſuͤhl. Schuͤchtern fühle er fich tief uater Hein Such 
welches er ſich ven einem Dichter ſchafft; kuͤndigt feine Ehe 

Biete uur als die Fruͤchte :chilger Nebenſtunden In-fehbern 
Jahren an; verfichert Indeffenr:doch (was eriuer bezwetieln 
. wird) daß er fehne-Beheift nie würde haben bekannt werden 
laffen, wenn er nach ſeinem Urtheſle geglaubt Kätte, — 

t werth, geleſen gi erden, Sn feiner 


. j unter der großen Schaar dichteriſchet Werke nur — 


ſehen zu haben, hey denen die Tugend nicht weinen and Dit 


Schaambhaftigkelt niet erröthen möchte, Höre man zu ſehr die 


Sprache des Rigoriſten, wehcher manche Meiſterwerke ‚der 
Poeſte datum verdammt, weil ſte nicht mach feinem Moral 
ſoſtem gemodelt Mur, und vor einer nackten Venus Kent 
aqteit, weil Re — dackt iſt. Ohne Catul's — 


— Gbaitũm eiſe decet pium Pc 
Ipfum, - verßbülos 'nibil. Dec \ 


u | gel w often, wird. Ach auch wohl Kr. 2. naher. Die 





| 


me aſcenen, aus weine det — Sf fangen "E — 


— 


w' s \ , : . 
. - . , . ’ t 
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" Gedichten verm. Ich, v. Prof. Beimpärmeret f 33 


Dh Bufe unferes- Distere hat AS an Oben, Liedern, u 


." Wpologen , Babeln ünd Eraramun sit wgkianm Tee 


werſocht. 


Als Obenbiehter ‚zeigt et einen ernften Ebeiakter, ‚ein 
‚glügendes Gefuͤbl für Mellgton und Tugend eine tiefe Vers 
achtung aller „Thgcheiten und Lafter, einen Geifi, der ſich 


= und fa den böheren Regionen ai id bewegt. Daß er ſich | 


Inheffen. nicht: zu einem Tortoͤns und Kılegebarden eignet, 


- yigt. die oft —— Schilderung, der Sräucl deg 


= Srlegs._. Ye erkl 


rter Being des Schlactgetuͤmmeis, der 
Helden und Eroberer ſchließt er unter andern die ſcauerlich 


J Ai Ode das Schlachtfeld S. 14: 


m. .+ 


Zu 


fufe, weinft, du? fchreib’ mit ‚dem ehroen-Grißet - 
n die Bluttrop häe; „Zurück, Thier! ‚fieh das 
Große Nortecht heil’ger Vernunft; fo mürgen. — 2 
wit Runſt bch. 


bet Du an die untergebende Sonne with das Stans | 
je za einem gefälligen, ſittlichen Biſde benutzt, fo wie im 


„elhgr ändern Dbe-der Tempel der Ehre der einfadie Bes 


danke: »Nictt Eroberer, — Welſe geben In ihn ein« 

feße verfchanert IR. Mehrere Oden z. B. Jeſu Zimmel⸗ 
aber; auf die Geburt des Erloͤſers ſiellen Gaͤbe der 
Dogmatik bon elner gewinnenden Seite für Phantaſle und 

Empfindung bar... Zu ben empfehlung mwärNiaen moraliſchen 
Oden Iehdrt der Bund (57), Bewuliſeyn (68). In. 
mehrern Stellen erkennt man einen ſtrengen Ölttentichter, 


welcher balt die De Vorzen auf Untoßen leiaer Miawen — 


‚was. 
ja} Knaben wandeth, erauige Schatten jet, 


> Jad. nervenlofe , duftende - Lültlin er W 


De den Geltank der . faulen Sünd' 


F "Walker. und weibifche. Salben hällen, — | 


J bald. im Uamuth aͤber das wife auf der, Erbe nen . s . 


—* 


2 ze . 
. u. . r » 
. ar . r 

x , . i 


"Häre, ich. Armen nie Dich ‚gefchen,, oder 
Mücht' ich ewig bald. Dich nie. wieder [chauen! — 
' Wür Tod! o fenke — Haupt des Müden zum 


Dr Vel ſcheint 6: unter den Ob · hbichtern worjägtie Riop« J 
hkc Ad mr grwägle ee wilten © er | 


‘q 


in 


+‘ 


Schöne Wiſſenſchaften se, "| 


- , ’ nn ; ' um 
nachſtrebt. Wie In ber Meffiade Engel die meugefcaffte 
Seele des SJehannes nad der Geburt mit einde Hymne ber 
grüßen, fo dichter Hr. B. ©. 33 einen Äbnitchen Werke 
fang. In einzelnen‘ Stellen dee Oden vermißt man Licht 
und Deutlichkelt, Würde des Ausdrucks und einen leichten, | 


1 


harmoniſchen Fluß des Versmaaßes.. Sédn iſt z. B. (S— 
68) das lange Glelichniß von dem wiederkehrenden Pliget 
ausgemalt; aber wie dunkel iſt dagegen (S, 10) das Vilb 
des jungen aufſtrebenden Adſers. Eben fo wenlg kann Rec) 
‚den Embrionen der Verſuchung, welche muthig den ſchwaͤch⸗ 
»lichen Zahn zeigen,« oder »dem Adler, der bie träge Kind⸗ 
vhbeit wegwirft« Geſchmack abgewinnen. In folgenden 
Strophen einer Od: Andacht ©. 3: er 
Das nenn’ ich Andacht; fchön, wie die Unfchuld lacht, 
Rein, wie das Kind, das jetzo zum erftenmal 


.....” Die Sonn’ trinke, ohn’ der: Worte Zumpen 


— 


Schwingt fie ſich nackt an des Vaters Bufen | 

‚ Wnöchten wir den unterfiiihenen Ausdtuck, ald unebel weg⸗ 

wuͤnſchen. Auch geben die ſo nahe folgenden Eliſtonen cine 
mwißfaͤllige Härte. In einigen aicqͤiſchen Oden finden tik‘ 

, l ‚ J 


„ Strophen, wie: 


S. 44. at. an 
u Dafse die Menfchheir fliche 
Empörten Haeres und Triumpb der 0 
‚Mörder hinabjauchze auf die Zerftörung, . 
& 65 a 
Wo traf der Rache Schwert den Verbrecher 
. wobeyäle Scanfion fehr von ber fprachrfihtigen Accentuntion 
abweicht. - . u u 
Der übrige. Theil dee Werks ſieht offenbar den Oden 
vpeht nad Die Asoipgen and Babeln find gebßtentbell | 
reimlos, und faffen nicht immer eine Bereicherung Siefer Die 
tungsart erkennen, Neben Autın Städen, töle der Schwan. 
and feine Kinder; Die Schöpfung der Schambaftig 
keit erſcheinen manche andere, welche uns den Wanſch abnd 
thigen, daß der Dichter es weniger darauf angelegt haben 
‚mödte, vielerley als viel zu geben. Ein Dialog, wie der 
ange Herr und der Sauer, mag lamerhin nid uch 
: W | on nn u on y"; 


. fr 
+ “ 
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den; ; verraͤth aber erine Spur von petlſchem Beiſt, So Kart 
Rh auch der junge Graf in Kroftausdruůcken zeigt, z. B. 


„Feuer und Flamme! Ochs ich bin ‚Graf und Ritter; fort, | 


‚oder ich brenn’ dir dein Efelsgehirn aus dem Schädel« 


Eben fo möchten" ſchwerlich die übrigens guten Gedanken 


über das Weltgericht ©. 177. zu irgend einer Gattung F 


der Poeſie gehören. Ein Prieſter weiſt S. 231 den Des 
glonsipott eines Stutzers mit den Woeten ab: ... | 


. 
* 


— "die Sprache, die ein Eſel ſpticht, verfteh? ich nicht, 
. In einer andern, Fabel kann ein Wolf von ſich ſelbſt fügen: 


»ich gehöre in die Klaffe. jener feigen Mörder, die » 
- die  Vorfiehr beftimmte, alle die zu zerfleifchen, ' 
»die fieh nicht wehren wollen‘, oder nicht Konnen.« 


ie gewungen If in dem Applog S. 290, wo alte Beiden 
fth viel von Gefpenftern erzählen, ohne ſte je nefeben zu has 
Ben, die Nuttzanwi „dung: — »gerade fo, wie man es in 
Ynfern Tagen mis der Menfchenliebe macht ; alles Ipricht, 
erzählt, reimt untl fingt davon; aber die Hirmmlifche 
delbft ift in keines Menichen Herz gekommen.« * 


‚ Einzelne gute Lieder 5. B. Step eines Wilden; Hera⸗ 
£ile und Demokrlt —* nicht für ändere, welche die 


- Reitit von mehreren Selten in Anfptuch nehmen muß. W 


der Verf. vopulaͤr dichten will, Ant er ‚tele Ins Gemei 
hinab J— | . 


“Schleicher die alte‘ Selihe 


zu ihrem Spiegel allein; 
Recket mir grinzender Miene 
Sie ihre Naſe hinein. \ 


Wirfe dem gefillenen Engel , 

Treu er die Runzeln zurück : 
Aecnh dann belohnt fie den Bemgel 

| Mit einem Furienblick. " 


Sin Llede Wuͤnſche ©, 373 lehlt er an Ordnung m 
Ideengange. Zuerft wuͤnſcht ſich der zus ein reine Herz, 


dann maͤßiges Auskommen, elnen Freund, Weicheit und 
Verſtand und endlich wieder ein reines Herz. Einzelne Ge⸗ 


danten in den religihſex Tr miolen q ſchwerlich mie 


2. Wr zart ————— 
". . ⸗ 


J 


t 


⸗⸗ 
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dem Gelſte unſeret uiber alen Neliglon vereinigen Ian. De 

Dichter verſetzt uns zu fehr in Die Vorzeit, wenn er In dem 
„Lirde wor dee Krippe den nergeborgen Heiland — mirabilo 
dent — ‚üben die Sünden der Menſches weinen laͤßt. 


Mehrere Provinelatiemen, wie ſchnovern det Elate, 
Seine, Rus um fo mißfälliger, da fle zum, Thell durch den 
feidigen Reim therbeygefuͤhrt werden, gegen welchen ſich der 
Berf. grob Sünden erianbt. Wer, um nar einige Pro« 
ben auszuwählen, vom der. Breundfchaft fingen kaun: 


Da ko. die vom Binmdl kam, 
5 fie uns Alenſchen allzafenm ; 
0 Den Nektarbecher fchlürfen ließ, — | 


ie Sqgwaͤchllchkeiten 'Beruden , möärben 4. Hiten, {dam | 
Srazien, Ende, Momente, fühle, Bild, Berti leht, 
Sonnte, wohnte, Gefilde, folelte, wollte, Golde ı. fir 


* hält, muß aaf * tb eintd guten Rrimere Trier 
tun. . 


Was enttih. unfer Ku. alt Sntirammuniäe 0 2 
Bat. bar, woͤgen folgende Beyſolele beiwelfen: I 
e 123 
. Grabfchrift 


Geftorben und- begraben ward “; feine nr 
7 —— su der Hölt, 


S. Be | — 
Beytrag zur "heutigen Philofophie, 
Reine Vernunft: haben wir, genug gefunden; ° 


- 





> Der liebe ‚Gor ver ice 


No, 


Aber wie fteht’s mit efunden 1 
Ach! lieber au “ fe eblegt, Y ." 


_Faldblomen und Di Rein von Winfried. Leipdig, 
bey Sammer. 1804. ‚848 8. CE 8æ.. 


Ei reine. yartifäe Ülgmenlefe von ber Sand eines Did - 

. ters, welchet, wir es auch ſchon der anfpruchslofe Titel anden⸗ 
tee, nicht durch glänzende Eigenſchaften dervorragt; abee 
doch der Ermunterung nicht unmwerch IR. Gelae Peeflem 


L Bu 


bewegen Ri share In det ehalihen Sohaͤrt, 48 I 


J 
\ 


3 
4 


Feldbluimen und Difela von. Winfried ete, 437 


7 Schri dei Diibtee wibtige Saidlaie, worzdgikf der Berlafi 
einuer Gelledten hingeneigt zu haben ſcheine 0, - 

Ä "Darum weil’ ich fo gern in filler-Lenben Unfchetrung‘ 
Vnud im nächtlichen Haia, wo mich .die Einfamkeir wiegt; —— 
>... Wg dem fchwärmenden Blick der Zukunft Schleier ar 
au: 2. FB 


- haker; 
Darum töner mein Lied Töne der Wehmurh fo :gern!.. . - 


! ser. Tsouerbildern verlornen Jugendftenden und abgeſchiede⸗ 
| ner,-@ellebten. Das Feld der eleglſchen Poefle Bat vorzůg⸗ 
16, ſeitdem Ofſſian mir ſeluer Wonne der Wehmuth befanne 
"wurde, eine fo giftige Pflege gefunden, daß es uaferen 
 Iepigen Dichtern leichter werden muß, Kräne su Aschteny 
"= @beb and ſchwerer, neue Wlnmen zu entbeden. Auch ums 
fen. Verf. estunert,, ohne glelchwohl ju den ſfladiſchen Nach⸗ 
bilsenern zu gehoͤren, nicht ſelten an fremdo Meißer & 
.., ‚glaube man in mehrern Lledern einen Tanften Rachhal yon 
0 mraceäifiene Eaute zu hören... Das letzte Stuͤck der Ganına 
Jung Bild des Lebens iſt in demfelsen Wersihauß, weis die 
Blegie, in den Kuinen eines. alten Bergfchloffes, .ges 
- Miet, und malt wmit Ähnlichen Zügen die Vergaͤnglichreie. 
Das Maylied ©. 26 fließt ieicht und“ gefaltig dahin, ohne 
=" Indeffen den Segenſtand durch neue, anziehende Bildee zu 
2 verherrlichen. Der Verſ. ſagt vom May: ne 
. Sein 'milder Hauch durchäringe die Luft, ' 


=” .° Und fänfele überall; 
—W »Und giebt den Knospen Blüchenduft , 
>... Den Wipfeln Silberfchall, :- \ 

. 7@&0 etwa fang auch. Kölıy: nn 
"0 Sein allmnächtiges ‚Lächeln 


Giebt dem Strauche die Blätter, a 


2 2..." Giebs dem dBaume die Knospen, . 

© 00.20." Und. dem Haine ‘den Lenzgefgng, , 

Vey bee Winterlandſchaft ©, 38 barf ſich aufer Die 
* Bergleichung mit Buͤrgers aͤhnlichem Wiaterlled⸗ nie 

m Alan mia 


77.90 dem morgenbymnus ©. ı möchten wir ſogleich 
bie erſte Stane in Anſpruch nehmen: 0 


8 


_ -" "Des- Frührochs milder Purpurfirehl befünme‘ .: ° .- 
"00, Net Bes Gold den Morgenhorisont; BE 
"in \ bu 


8. 


ueberen verwellt feine Phantafe gern an Btaͤbern u. 


7 


ↄ28Echẽae Wiſſeuſchaſten © 


Die Lerche wirbete "bock ·blater Luft % = 
Im. Sthattenhain: erwacht: der 1 Vögel Chor. 


Bet es wohl gethan, ein ſoecielles Silo in dir dritten ale 
wor die Phantafie des. Kefers. zu bringen, um ſogliich zum 
Aligemeinen Aberzugehen7 ‚Atfonfe's Verwaͤnſchungen am 
Grabe der Gellebten rn 


A N 


f 
— — — 


‚Feuer feuge die Saat, des Beißigen Eandmenns, Erman- 
tun 
Fäulung nage die Frucht, 5 ind. aus der murmelgden 


 Trinke der Wandrer‘ Tod » Sean "färkende Kühlung 9, 

öf cr Ta .. 
, 3 7 
Einnen wie auch dem Liebenden richt derzelßen,, teilte A; | 
edlere Natur beleidigen. "Dagegen wird folgende Stelle aus . 
; dem ' gelungenen. Hymnus an: die Morgenſonne ni di 
Marne ‚Kenner befefebigen: - _ 


. Dich —5 der Damioe BER Fee j 
Am. fernen. Gangeslirand; — — 
Dich ich, gräis Athen ,' dich: Ronia; 
x hatka, — Feuerland, . BE 
—W vn Celt’ am kalten Pole, 
Am Xap ‚der ĩdirentot/ * 
. Am Fußs der ; 'Kordilleras 


BE 


one Nennt Peru's Volk dich Go! J 
.Mit deinen erſten Strahlen nt 
° "Dringe'milder Hoffnungsfchein  , 

Durch: ‚enge „Manerfpalen ° ,: 

“Und Kerkerginer an, : 5,8 

J düftre Lampe fchimmert . ' - = 
vo em Unglücksfoho: nichr- mehr; 7% 5 


r hofft, — und feine Kette J 
MDrütkt ihn‘ nicht halb ‚fo fchwer. W 


bie melßen Sua. diefer Sammlung zeichnen ſich durch Kr 
reitheit vorthellgaft aus. Grlten erlaubt ſich der Dichter 
Relme, wie Dip uud ſolelt, Straſen and wife; er 
Hexameder wie folamdes. · En 


. Feffellos fthwebte fein. Geift sun zu den Gefitden. de 4 
Le 
Wo des Duldenden Sehnfücht | Tohnende Liebe Ga 


Nicht der Le enſchaſt Bauer fühtende Herzen 
= i ei. ee DEF EEE 


— eu. Yeah — "u 


” * 
vD 7: 
f} v 5 I. J u 


⸗ Ps 


. Bath, Bauch von Sort En Be ꝛe. Sa 


"Pie Berfuche von Bath Eöneib Pfeſſel. 
Sicbenter Thell. Vierte rechtmaͤßlge, verbefl 
bee und‘ vermehrte Auflage. - Tuß ngen, ‚by: 
Cotta, 1854. 238 &.8 16 RR: 


lach In dem: vorliegenden Händchen ſoricht ung 'derfelße' _ 


* 


voſe ‚Didingeit an, melden wir in den vorlgen Thrilen 


Band’ 86, Fa A, ff.) Hufdlgen mußten. Ohne unfete 
Bemerkungen ber on und Art dieſes teblichen Saͤngers 

mieveehe tem, geſtehen wir mit Vergniigen,, daß auch dies 
J & Theil Kl ner Vorgänger wuͤrdig iM, fo vote Überof die fd 
teren Sluͤcke des Dichters an poetſchein Bet und Leben 
Mehr, gewinnen, als verlieren. I. 


Auch bier hat ung der Genlus ber neueren Wellbia⸗ 
un ‚1 einen Sqatz von Fabeln und Apologen geſchenkt, welhe, | 
obalelch Rinder dar Zeit, doch geroif Immer ihren Werth 
behalten werden, Leicht erkennt man den Sinn der Kabel 
die Anfllärung ©. 68, auch wenn ihn am Schluß der 
Lime nie varlegten . . 0; 

‚Den Jerthum bab’_ ih swar vertrieben, \ 

Bien die Laſter And: gebitben:. no. 2 


nftatt in meiner Monarchie 
ee Ei ‚zehn zu doten, | 


u A zug ich ur em Die sen fie. 
end machen foley. , 


Ei andre. Babel der se Weihe S. r⸗ sn bie Br nn 


velntngfägeigen: A Eur BE une R R 
| m mertius. en, WE Mmtlonen Ä 
u Und fehndt euch. no keinem tum; 


Es if fuͤrwahr fein. paß um Kenolutionen, 


Die Fabel der Wallfiſch und dem Löwe ©. 100 machte‘ . 
wir zwey großen, Nationen zur. Beherfigung erünfehten, _ 
wenn nur ein. Menenlus Azrippa umter Dem Geraͤuſch der 
offen Gehoͤr fände, ie. 3ween: Süabe 9. sit eine. 


‚nern den angphenten Firſten: 


Du 


Laß die. Dergrößerungöfucht nie deinen Sc perbienden« 


Un Stein an der zayptiſchen Pyeamide ruft igin uu * 


ae Eu blot bi, von die Thronen wi. 


nn « Fa 1 . 
a eh⸗ 
. J J N , ] | ”, 
J — ’ x ⁊ a Ze s “ 
’ ’ s 
- 


q 
„”.. 


det Brant enthalten, 


- x u 2 


BE Ein Biroffofia m W u 
Mihrere Eike Ohfee Sammlung betteffen Basattienfehe u 
und 885 Gelegenheitsgedtohte yon ei ebeiften Art. Frich⸗ 
Iingsmäßlg Suftet Das Winterhlümchen in Anneitens 
| Brautkranz &..50. Einen .trefflihen Mundgefang leg 
das —e— GS. 50, In welchem unter andern dig, 
Dune Hören Tätern ingt: | 


gie gie ‚die ihr wie bet Pfitſchbanms wutde 
, HM: r 
Erb ga ie Eat, — nn: —— 


Pag bey ſeinen Veentliedern Aberall Hymen und — 
fe Bang eivegung zu fegew, gieht er ſinnrelche Apologen und 
egenden, melde ein wetedus, aber befle sefäligusee ee⸗ 


Unter den Epigrammen zeichnen wir Delia und — — u 
Schöngift aus. Ein anderes der Moͤnch und der Dich 
| würde mehr gefallen, wenn nicht‘ der Einfall des DRS 


a Den Math verdanmte mic 
. ers Raps ⸗bdoch nicht «ad ein 


fie, * vorgefonmen wa 


| Ben fo wanchen Borzägen entſchuldigt man gern ed | 

wine —F Beime , ie * —* tödet, —— | 

. ge t, tiert; vorzugli eun entenen wie * 
entſchaͤigen; 


Slaubt siöt, wer a * mit: tedet, V 
Exp immer uniee F 
\ nn fihter Xob ale Atem töbtet, ze 
So lobdt ung nufer 8 Feind — 


Möge die Zeit nah ferne fen, von welcher tr " 
3198 i halben Toͤnen ſo oren fing: Diäte 2 iü 


. gfrmeine Wanderſchaft au @ube,. 
Pilange meinen Pilgerfieb- 
n unfera Sein: durch deine Hände 
—7 — mich bald ein Baum daraus, 
nd ruhſt du dann in feinem Schatten, - 
” komm’ ih aus ben Sternenhaus, — 
ran ae Kr Fahrt mir, wahl gefiatten ' 
us arabieg auch aa | u 
3 ud: 19 a mo 





nu Ein, bat Maͤdchen aus dem Monte, Vom 


waͤtdiges Buch ſchrirb 
ge, fon mehemals beobachtete 


melebn 
- n Nenn. dann im ahnungevolen Traume 
u Mein * deinen n Diund entiärbebt, . 
So fı | undes Wounneraͤhre 
nf deine and, ‚und er. —5 — 
Slqh Reise neo obern Sphaͤrr 


ey fi 
PB 
„ > 


Romane 


. 4 


Berf. des Herrn Luͤmmel won Luͤmmelsdorf. Da °— eı 


nu nau, bey Scharnack. 1804, 373. 8. 109.4 88. un 
m "ge Du von Wild, oder die böfe Tante und det 


te Onkel, von ‘P. C. W. Morus. Ansbach, 
Bruͤgel. 1804, 103 Bos. 88, 


PR a. Es zeigt eine, das Pablikien Belsidtgende Unvere . - 
ſchaͤmthelt und einen laͤcherlichen Daͤakel an, wenn man 


Sermelnt, wenn man auf dem auspangefälibe deffelben dar⸗ 
an erinnert, daß man vor En nahm An aichte⸗ 
ecf. eigenthoͤmiz 

Ale "le uns tılke güm 

‚Rige Erwottung von dieſem feinem neueſtea Machwerkhe⸗ 
‚gem; wir maſſen aber, nach beendigter, Wahrhaft martern⸗ 


- Ber Ducchleſung deſſelben geſtehen, daß er noch tief untet 


Brefeiben aebiteben IR. Es fafien fich deynahe Peine Verköge 


. gegen Aunſtand y Su eit und guten Veſchinack ge⸗ 
denken, deren er | aldig gemacht hätte; und wie Ä 
‚boßeden, auſerer ie, fein Jämmertihe von Biunsund _ 
 Spradpehlern gleich ſebr entfelite Sudeled, der verdienten | 
"and unausbleißlichen Wergefiengeit kagenört Äberläffen. bar. J 


ben, wenn nicht das ber. Heldian auf F Titel Bepdte - - -, 
legte Epiphonem 34 ‚bier und ba einen —A 


Eeſer anlöden und taͤuſchen ebdante all jam Befen 


wollen wie ‚Semerken, daß die — 
um desheib als im Mond. ei Rh —*8 Dr 
weil ihr Water, ein Alchymiſt, Ihr zur Erjbalicskelt, * 
Cloſet in ein: fogenanntes Planekenſoſtem verwandelt 


gr im Fu Mine ilagctiut ni — Be eltade 


I 


eiſa, Des adden am dem Monde. 1 — u 
5 Mm Sauce Hfmmelebuft, ut Bari I 


2 8 und feine neueſten Fabrikate dadurch zu empfehlen '- \ .\ . 


>» 


D .. u ' J u . 
J 1 . . , x J ” . u . ' 
248 gbelcweishelt. 
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ſaerlbt,und von ihrem ſehe tertelteſchen Gellebten, mie 
recht herzlicher Zuſtimmzng — entjungfert wird. — — 


Wer nicht mit Handwerkebutſchen und Üusketieren auf 


einer Stufe der Kultur ſteht, wird uns gewiß jeden fer 
nern Beweis der Stümperhaftigkeit des Verf. ale über 


ſtuͤßig exlaſſen. 


Nr. 2. if die Geſchlchte elnes gebeſſetten Laſtethaſ | 


ten, gut gemeint; aber fa Inugmeiilg erzäßft, daß man 


\ nur mit Mühe, trotz der geringem Bogenzabl, vor Sähs 


Zn 
"Buße und Belehrung bes hochadelichen Suͤnders zu freuen 


EN 


n Dazu kommen kann, fih Ber etwas ſchnell erfolgendsg 


’ ' 
’ . r , N ‘ 


Weitweisheit. 


Sertus, oder uͤber die obſolute Erkenntniß von 


Schelling; ein Geſpraͤch, herausgeg. von Franſ 


! 


2, burg, Wuͤrzburg, gedruckt bey. Garrörius. 1804 


r 


oo 9 Re hat · dieſes Befpräch poffhen dem Sextas (einem, wei 


1 


> 


! 


, 
, 
’ 
F 


es ſcheint, keiner Sekre ausſchließlich huidigenden Philele⸗ 


pin ‚) amd bem Plorin; einem Schellinglaner, (den biefet 


a 
_ 


' 


Dame gut charatteriſitt) mit nicht gering — 
lefen. Sextus deckt dem: Plotin die [m der Schellingh 
—* Philoſophie llegenden Widerſpruͤche mit einer folden 


Eoiden; auf, daß dieſer ſich endlich nicht: auders zu Dein. 


weiß, ats ſich in feine intellektuelle Anſchauung einzußällen; 
hinter welcher freylich ein Schellingianer argen allı von den 
Sage des Widerfprus hergenommnnen Einwärfe ſicher HM 


kein Widerſpruch mehr Statt finder. 


Da unſere Leſer die Ungerelmthelt, und man dh 
wohl fagen, das Unſinnige der Schellingiichen Petiofonhlk 


ſchon ans einer Kecenfion des. Koͤppenſchen Werks bite 


Hagiidh kennen (S. N. A. D. Biblioth. Bb. 86, ©. 2233 - 
fo beguägt fi Mer. aus dem vorliegenden Werke nur einige 


Proben won.ber-Ait zu philoſophlten des Werf zu gehen 
Schel⸗ 





Berg, Profeffor der Kirchengeſchichte zu Wirz⸗ 


inden Mär die Intellekturiie- Anfhauung Alles Eins iſt, ib 


\ 
| 


——— 


Ba 


Seygtus, oder, über die obſolute Erkenneniß 10: 343 
I > | Br 


Schelling wuͤrdigt Befanntlich ben Verſtand noch welt 
mehe herab als Kant, indem er ihn zum Gig aller Wider, 
ſpruͤche macht. Er bebaunter, daß man aufhoren muͤſſe zu 
denten und ju refleftiren, "um des Nbfolure zu faffen, 
Und doch ſagt er in feiner Zeitſchriſt für fpefulative Phys‘ 


ſik, dab man das Abfolute als Inbegriff dis Weſene und. 


Fi 2 


* » 


der Borm denken müßte; daß die. meiſten Menſchen unfähig 


feven, fi die reine Subjekt» Objektivität der abfoluten Form 
als abfolute Einheit zu denken, u. ſ. m. Eben fo hält Schels 
Ling In feinem Bruno dag Denken für unumgänglich. noth⸗ 
wendig, um ſein Abſolutes zu faflen; ee macht vom dem 
Site des Widerfpruchs, von der logifchen Divifion, , 
von dem Dernunftfchluß u. f. m. häufigen Gebrauch; wel⸗ 
ches Alles Denken if. Urb- do fol. man In dee Schel⸗ 


AUrnshſchen Phlloſophie nicht denken, uict.veflektiren ı 


Sextus trelbt den Plotin mit dleſem Einwurſe ſo ſehr 


In bie Enge, daß dieſer am Ende ſagt: »um nur Friede zu - 
- haben, will ich bie bekennen, daß Schelling, bey dem Abs 


»joluten, vom Denken Gebrauch macht; aber das darf niiht 


. »anders vitflanden werben, als daß es ihm nur zur Ver⸗ 


deutlichung des Dunkeln und Verworrenen dieut Webris 


"gene nimmt es Schelling mir feinen Ausbtuͤcken nicht fo 


»genau,. Genie's thun Das nie, She fordern, daß man 
vihren Geiſt auffalle. Man Hatte hierin Nachſicht mit Kant; 
warum nicht vlelmehr mit dem unſterblichen Manne, dee 
Dzuerſt die Philoſophle in die Welt einfuͤhtt?“ (0. 35) 


Freylich verwickelt ſich Plotin Hierdurch In einen nenen Wie 


Derſpruch; und, Sertus hat yollkommen Stecht, wenn er 


hm bemerklich macht, daß Verdeutlichung und Auseinander⸗ J 
ſetzung des Dunkeln und Verworrnen auch zum Denken ge⸗ 


Hört, welches alſo in der Lehre vom Abloluten nicht ſollte auce 


geſchloſſen werden. »Wie kann nun Schelling, (fährt @ers 
3tus ©. 39 fort;) aus dem Denken und nah dem Denken 


»das Gegentheil des. Denkens, oder etwas Lndenkdares er⸗ 
»ſchließen? Wie fommt das Widerſpiel der Prämifieh In - 


»dle Concluſion? Dieß wäre ſelbſt ein Widerſpruch, deu 


»boch Schelling nicht über fein Abfolutes, kommen laſſen 


.- ol, - Denkend findet er ss; denkend handelt er davon; 


»denkend ſucht er es von Einwuͤrſen frey zu machen. Gleich ⸗ 
»wohl ſoll es auf keine Weiſe unter den Geſetzen des Den⸗ 


tens. ſiehen. Das Abſolute iſt an ſich denkbar und undenk⸗ 


nabab. 


J 


ach Bing über die Acto 


— 


Dan Das wäre Schellings Gela? Ia wüoſhe de 


»Gluͤck, wenn da ihn zu ſaſſen vermagſt. Sch denke dars 
näber nichts, wis daß ſich über das Abſolute abſolut nichtt 


»denten laͤßt, als daß is ſich negotiv, weil as über dem 


⸗»Denken ſeyn foll, und pofltio, well es doch audi unter 
»ↄdem Denken firken ſell, widerſpricht. Dre Klug übe . 


»dad Denken birans, he: du won Schelling rpm, ik 


haͤre wo. 


* . an demerke ler die — Me bey genden | 


SHauptbegriffen in unfrer neueflen und alleg neueften deut⸗ 


Ian Pbilofopbie herrſcht. Während daß Schelling tab - 
Denken aus der Phioſophie verbannt willen will, um den 


Hichften Gipfel den Wiſſens zu erndichen, glanden 


Xeinbold und Bardili, oder (um nicht gegen bas Ver⸗ 


— wahren, und zur abſoluten Ertenntnig ſey. So welt hai 


Ben une "De Prediger der phildſophifchen Nexdlutlen ge 
ragt! — a Ä * 


rn zwiſchen dem Lehrer, und dem Schuͤlet zu verſteßen) 
ardili und Reinbold, daß das Denken und die An. 
"wendung befleiben der einjige Weg zum Wahrten und Urt, ' 


©. 51 f. finder füh eine Intereflante Ynterrebung He 


' Bas Subiektive.und Übieltive unferer Erkenntniß, die 
. ſctzen will, weil fle über diefe Materie, bie der 
Saupt Mhn tand der :neneflen Philoſophle iſt, wel Licht wer 





Bee. 


| 2 TE . 
. Plot. Deine Erkenntniß iſt Etwas in Die. Nun gieht 


gg aber In Die nur Vorfellungen, - Reise Crkenntniä geht 
‚alfo aus dein Reife der Borkellungen hinaus on 


Sort: Es freut mich Immer einen Syollogismus von 

Die zu bien Nun wirft Du wohl ben. Schlußſatz wide 
‚zum Dberfoße malen, ‚und demſelhen ben Gab unterord· 

Bl: Mun iſt dad Ding an ſich außer den Worftellungen, 
und fo wärk der Schlußſetz gewwonnen: Keine Erkenntniß 


! 
i 


reichet am das Ding an fü... Habe le etrhen — ; ' > 


- Plot. Ehnin Logiker wie Da, wußle ich och in Iägb 


fer Form behandeln. Was haſt Du nun Degen dieſe 


Salute enpuarndch ? 


. .. 
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x 57 
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— 


eu, ‚ oder Abe ae —* ꝛc. 34 5. 


ee Se. Alles haͤngt (ehr — eh; ‚elmanderr- —5 


ei daß. den’ aberkte Ring ulcht Balten, will... Gagte 3 
aid: ‚Deine 55 Etwas in kn Die? * R u 


Piot. A ſyet es. nem: 


. „ Sert; Bemerkſt du nicht dk Anvidolt ds en. 
"PBöe: Os bemerke vein 


—— xt. Wie. der Sag liegt, fagt R etiat 9— Rlan⸗ 
gee, daß — die Handlung bey dem Erfengen, und die 
- Wahrnehmungen ;_ die dieſer Handlung zum Grunde liegen, 
etwas Inneren ſeyen. Wens Vorfielinng die aßäemeine 
VDenennosq aller Innern Thaͤtiaktiten und Waheneduasen J 
Me ii in ſo weit gonßedlchtig, Daß. koine Er⸗ 
kenntaiß aus dem Kyeiſe der. Worftehgngen binausigmeitet; 


. unb da fiele denn feenlih auch das Ding an ſich weg. 


"Aber was foll num: Biefer-hole-&hluß , der Hit * in fi® 
Bet, als: in fo: fern die Erkenntalß ein" Jumeces If, MR 

". fie nichts Reußerrs? Wollteſt du aber den Schluß ohne IH | 
fes beſchraͤrkende: in fo fern, ziehen, um einigen. Gehalt 
hineinjulegen: fo fo muͤßteſt du den erflen Oberſatz yanz aflges- 
Mein ſetzen, nud folgkich fngen >- die Etkenntniß if mur ts 
was in die; daraus würde ſich denn freplich ergehen, duß 


u — for Hinſicht ein Ding at fi) angenommen Werben | 


Aber nehſt du denn nicht, daß dein erfier Dberfay, 

u "vrelanden, eine feße nadte Petitio psincipül win, und | 
daß ich Ihm gerade laͤugnen muͤßte? 
Hot, Allerbinge nahm ich den · veſten Oberſa⸗ gun alls 
are. Daß ich Sranb. kan babe, ya ſagen, Die Erkonut⸗ 


.,Wlbifeg mine Gpmes in Die; märde Id and; Deheer Anaige | 


' "des Trkennens leicht erweiſen Enden, : Drun die -bezlehinde 
‚Sanblung und die Wabruehrung gehen nach innen zu wer 
fi : Nuu glebt es aber weiten nichts daran "in anter⸗ 
ſcheiden. 
Sext. An meiner” Aualdfe Got’ nur die unete ei. 
te, und vielleicht. auch diefe nur zum Theil, aus. Ob num’ 
aan weiter darlı ‚au unterfelden ſey, das üge dir ob in 
beweiſen. 


piol Nice ae, —R sem das Diep-an | 


Ma Sam J u 
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1346" ei Be Zu 


ESexi. behauptete A der Aothwerndi 
keit, die * Se Biete on au mit ſich führt. Me 4 


du mie nun * Bebauptung aus den nen 


den willſt: fo baft da die ft Des Giegenb bee 
ganz auf. Dich genommen. _ 


unadglich e, dem Eitend —X 
— * Aue 5* * 8* —8B vo 


—— En fol, kann mer wie Bf | 


ktommen. 


Sext. Da dreh dich Immer anf —* Orte pe 


.; Ber (äugnet denn, daß Alles, was in um Eommen Inf, 
nur als Vorfiellung In nn6.fommen an, un ſoai⸗ 
Berpeiuug vom Binz an 2 Ba haben: 


Plot. Abe eins bie e Vorßelung, "iron eh ühah 
eafeifche, Bendget wi sig. of — ls, der — 


bet vicht wieder eine Borhuäumg mins, ee. 


— A u DD arten ig —2 man 
— Dei treten, men kamen hir = 


ce’ E} 
2 





Dec. het aleles Wefpräch nbkpttih. besgelgt; 9 





‚wie der Meaiik amd der denn „ jeher bie Rof:M 
inet Zpnnnle" anf nen 'aadene file Ss fragt 





| Ach mu, wur 6 ——— 





en 
5 Zr ds angeben, ©. I, er muß feine Meinuui & { 
” ee En biefee Finnte: fo IT ‚ge 


tiones prindipli hinaus, 


Isrn, daß nid im ung Dosiafäenmen thran a 


u Berms, ober über Dr obfohgn Erkenneniß x. 947 
aAbs ums Geransgeben Sinnen; daß keine Werkintung zwi 


‚ anfere Veorfielimgen und Dia Gegenfländen außer ung m: 
‚Mär ſey v. ſ. w. das it «6 eben, was dewieſen -werden | 


| D) 
{ - . , v 


Dis Unvermögen, Ermss au eıflären, IR noch fein Brand, 


es ja längnen, — Leibnitz füpire-diefes webl, old er m 
"Seinem Syſten der vorberbeffimmten HSarmonie auftrat, . 


‚und: foldirs für mehr ale eine finnreiche philofonhlfde Hepo⸗ 


tdeſe nebalten wiflen wollte. Er beanägte AS nicht, den 


—* ifchen Minfluß fdiechtwea au Häunnenz fentern iudte 


— — 7 
- 


ihn mit Gruͤnden ju widerlegen; amd wenn dieſe Oruͤn⸗ 


de sntihridend nnd. undeantworthich wien: (0 würde groel, [ 


die vorherbeſtimmte Oemo⸗ie ben wicht vlel elatawenden 


8 


is fater Sertns en dem geometztfchen Wehrhch 


ten eine Schwirtiglelt, die Der. wie dabey gefunden hat. 


Serus begreift. nämlich nicht, wie Der Geometer Las Allga⸗ 
meine ans dem Beſondern finden Bann, Dec. begreift Las , 
micht ; aber er If weit entfernt zu aloubin, deß den 
eometer das Alyemelne ans dem Beſondern firde. Rec. 


weiß wobl, doß dieß Die Kantiſche Kebre vom der geo⸗ 


metrifgen Maheheit I, and daß dledurch von Kant die 


- &eomerie von der Philo ophle (old te weiber des B-fons 


Bere ans dem Aücemeinen gefunden werte) unterſchieden 
soerden ſoll. Allein Rec. hat ſich nie von der Wıatiatsiß, 
Deere. Lehte uͤberzeugen können; dens es IR Bach cffenbar, 


. daß, wenn der Geometer ben ‚Sag beipeiiet, daß die. drey 


Winkel eines Drededs zufammmgencmimen gleich ſiad aweh⸗ 


"en rechten, er ſeichen nicht bloß. von. dem auf dem Parier 


ann —28 auch nieht won irgend einer beſondern 


toß und concretes 


et deſſelbent ſoadera ven dem. Drevec uͤberbaupt bu 
Fa abfteahirt daher von der beſtimmten Groͤbe de 
en, und von der beflimmeen Gibͤße der Mintel, *. 


I *6 Rn dio im Allgemeinen eine darch dern Seiten bes 
' pin Ban ’ von, welcher er, mittel allgerueiner 8* 


feinen Oag beweiſer. Es mabe, er hat ein Beflimm- 
Dreyeck mar ſich; aber feine Oalaͤſſe di, 
ruhen nit anf dem, ‚was an dem. Dreveck irfiimmt und 
epmcret. iR; ſondern auf den Allgemeinen Meikwalen ve 


‚feiben, und ben algeminen Srundfägen. woren er Ger 


Greub macht. Was der Geometer von dieſem Oreyecke 
Breit, Kiume. cn fe . von iejem andern wende. 
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— Hwelſen. Er konnte daher das vorliegende Dreyeck, iden 
Zr Augenblick, mit "nem andern verzsechfeifn, ohne daß ſein 
' VOewoels fi im Mindeſten verämderte, der eben Deswram 

. son allen möglichen Dreyecken giit. Die Kautiſchen Ans, 
ſchauungen a pojori find im Srande allgemeine Begriffe, 
Die noch etwas Stanliches an fi haben, dergleihen eine 
Menge giebt; und da entſteht die France, ob ber Grunee dee 
Wahrheit der geometriſchen Saͤtze In dem Binntichen over in - 
dem Unſinnlichen, Intellektuellen und Algemeinen liegt. 
Das Natuͤrlichſte iſt Ihn In das Allgemeine zu fetzen weil 

Zr fonft nicht abzuſehen iſt, wie man auf eine allgemeine 

2,17 Bahrhelt kommen kann. Bent umd feine erſten Anhänget 
on legen daher Cfreyiich darch einen Widerfprud mic fick leibß) 

N den Anfhauungen a priori eine Art von Allgemeinbeit bey, 
 nhne Zwelfel, weil fie wohl einſahen, daß ſich aus dein Bes 

‚ fondern und Contceten nichts Allgemeines herleiten laſſe. — 
Sextus ſtimmt au (S. 125) mit dem Mec. überein, Ins 

dem er behauptet, daß ſich duch bloße, feibſt intellefruehe 

Anſchauung, (denn e6 eine folche giebt —— u 

richten lafle; fondern dazu unumgaͤnglich Begriffe erforhert 

“Werden. Die Stelle verdient angeführt zu werden, » Die intele 
7, fehenehle Anſchauung giebt dir den Gag A; eben fo giebt fle 
-.. bie ben zweyien B. Aber was nun weiter? Aus beuben 

- »muß der dritte C herauskommen. Diefes Arrausjichen 
. Somarht dft’8 iur Nothwendigkeit, aus der Intellektuellen Apr 
vfchauung hinauszuſchreiten. Denn es geht nur dadurch vor 
fi, daß du die deyden Worderfäge mir einander ver⸗ 
... »gleichefk, um das Verdäftniß derfellen, die Guberbine -⸗ 
’ peton der -darke enthaltenen Begriffe, die Wermitiung 
| Hztweyer' In einem dritten aufzufinden, and in einem neuen: 
»&age ausznbrücden. Ohne Reflerion, ohne Analyſe, ahne 
»BDegriffvermoͤgen iſt Diefe Vermittlung nie möglich. Wenn 
die intellektnelle Anſchauung Alles leifkete: fo Ebante- man 
, den Schluffap ganz allein Hinfteflenz u. ſ. w. Nec. fügt 
dleſen Bemerkanaen, bie er ſehr richtig finder,,: Folgendes 
bed. Bey den Schläffen in der Geometrie, wodurch neue 
geometriſche Wahrbeiten berausgehracht werden, liegen zwar 
immer auch gewiſſe materiale Saͤtze, bie auf. der Natur bes 
RKZauns bernßen, jum Grunde, J. D.daß zwey gerade 
— nlren ſich nur in Einem Punkte ſchneiden koͤnnen. Allein mit 
5 dleſen und einigen audern dergleichen Gryndſaͤtzen, oder wie 
Euklid ſie nennt, Axiomen, wuͤrde man in I Bromaele 
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. Gertus, ober über bie ·abſolatsErkenntuiß xc. 349 


wit mein kommen Was eigentlich zu Gotichtung dis 

. gesmetiiihen Syſtems bient, find dielenigen Arlome, Die 

auf dem Satze Dee Jdentitäs und Des Wider 

ſpruchs besuben, und die man bie formalen Princi⸗ 
wa der Geometrie nennen Eönnte,. z. B. wenn zwey 
Gachen einer dritten gleich lud: fo ſiad fie einander ſelbſt 
Shih. Dieſe Ariomen liegen bey jedem Bewelſe It den - 
Seomettir zum Grunde, und ohne fie mürde es gar Leine 

-Grometrie, geben; wenigſtens nichts in derfelben gewiß 

fon. ec. würde daher die Geometrie mit einem Immer - 
ihr wachſenden Baum vergleihen, der fih aus einen - 

‚> Beime entwldelt hat. Der Raum if der Boden oder 

die Erde, In die dieſer Keim nelegt werden, muß, um 

ME zu entwickeln. Die materialen Principlen der Geo⸗ 

mettie . find, De theils im der Erde, chells Im Keime ſelbſt 

beſtudllchen Stoffes die formalen Pringipieri aber find 
De organifebe ober bildende Besft des Kelme, Sp : 
wie der Keim. durch fehne organlicıe Kraſt, die in dee - 
Gebe befindlichen, für ihn tauglichen Stoffe In ſich hin⸗ 

‚ elngieht, Me in feinem Innern vetardeitet, und fodan 
Weder unrer gewillen Formen, aus ſich Heraustreißt: fo : 
eatwickeit ſich die Geometrie in und ans dem Raume 
mitteilt :dei materialen und formalen Drinciplen dere - - 
ſelben, und ihr, Syſtem erweitert ſich durch die letztern 

Ins Unendliche. Ohne ben Raum und die materlalen 
Principlen würde 26 der Geometrie an dem Grund 

and Boden; ohne die formalen Peincipien aber am dei 

organiſcken Kraft fehlen, um bie geometriſchen Saͤtze 
ga bitten. Deydes muß beyſammen ſeyn, wenn' ein geos 
wetriſches Syſtem ertichtet werden fol. Wenn Daher 

RKant den Raum den Grund der Geometrie nennt: fo 
Hat ex in fo fern gang Recht, als ber Raum allerding—8s 

‚das: Sundamenst and Oojekt der Geomettie if, Alla - 

er ſcheint darunter zugleich den: Wahrheitsgrund der _ 

geomerrifchen Säge zu werfichen, um dadurch feiner Lehe 

Te, daß der Grund der geometriſchen Wahrheiten die Ans 

ſchauung ſey, einen Schein geben zu wollen. Dieß 

AR aber ſalſch; denn mit der Anſchauung des Raumes, 
wenn der Raum ja eine Auſchanung feun ſollz) und den 
wenigen, In diefer Anfchauung gegründeten Ariomen wärs - 

de man In der Geometrie um keinen Schritt weiter Fon 

sun. Am ve oeowetrlc Waßhrheiten gu etſnd· 

77 ou ss. und 
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| ih 
Er dle formalen Srundfäpe erfordert, "die bee Attchs 
wie ſowohl His des G-onietrie gemein find, ab Die ya 
den (hä Deinciplen der. menfalichen Erkenurnig gehe 


a ie u brbaurin,” daß Biefe fo eintfa⸗ 


Fr und von Leibn o. febe Ins Reine gebrachte Lehre 


17} A Kantiſche —R wieder ße ſebt verwiert 


ꝛ. fuͤhet us dleſer elelnen, aber an guten Bu 


wurkungen reichhaltiauu Schrtſt noch eine Stell⸗ ad, wo. ; 


Sextus fagt:. »auch. di-ß IR mic unbegreiffk, wie je 


* viele Leate, die ihre Noth hatten, den nöhften —J— 


ren Auſſat in — zu dringen, und die Slleder et 
ame Perlode zu fügen,. nun zu Hunderten in Polioſo⸗ 

Aphen verwandelt, des fählgern Kopfes ſodtten, "der ſich 
Yaly das Abfolute nicht zu Minden weiß, oder zu eheil * 
nf mie ber phlloſophiſchen Larve des Tags zu zieren.d 
: Ma wohl. bat .e6 noch nie fa viele Ohllofophen Aus Dem 
Siegreif gegeben, ale ſelt der Erfhefiung der Kan⸗ 


diſch - Keinboldilch « Sichtifch « Schellingiſchen Philio⸗ 


ai Sr, Philoſorhieen immcus ak: machenet gel 
ereyen wernfja@t, un ander jo yieten 
a7 Braten. dom 7 I 


Fr » Mae re Fa 


Ente zur Begrirebung eines neuen 1 Soſiens . 


ttinen Seelenlehre. Straubing, : in, ber 
u r — Boehbandlunz 1804. 104© 


8 


ee. hebt nit ee, ie der wir und Dice Binte 
"eine eine. db. f. von der Erfahtung unabhängige "Serien 
lehre — *R will, da er uͤberall die Erſahring zum 
‚Bruns legt und: Iegen muß. Go fast er (©. 17. 28,) 
m Bewußtſeyn kommen —— wor, bie von 


rc ſehr verſchleden finde — »ich erblicke mich felbſt als | 


wirtlich vorh inden, im Geigenſatze bes Daſeyns ber Dias 


ge, außer nüir« u. f, w. ‚woher weiß. der Ver, alles dieles 
als ung der. BWaprnehmung deffen, was in und außer Ihm. 
AG, mithin aus der ©: fabtunı? Beine Seelenlehre iſt alfe 


vich ein, ) fohbern empicich abe merci, nie. er üben 


. — 
A, 5 
⁊ 


Em wviedeehn baden, und noch vn 


— 











Wenii). Raut fdeint ge a6 das Doaitt abe... 
IB; ogte, ober, wie er Ne auch nennt, 
| eine. Mierapbpft dee denkenden LTarur zu leſern, »in 





fährbar; beum welcher Phlioſo 


aller 
ↄſdchologiſchen 





B | Ä Begradung ſehe Sebhrften. 
BDie Onnn man) ©. dm. Satz: bie Watsele If ber. Ctunb. 

‚der Wirkligteit, und als folcher, der Grund ber Verſchle⸗ 
denheit, fo unbewiefen annehmen, und zum Beweis eines 


anderu Sahes gebtauchen, wie der Verf. ©. 23 {hut ?, 
Aunm willkübhrllchken find Die neuen Erklärungen, die der 


Verf. von gewiſſen pbllofengifihen Kunſtwortern und beſon⸗ 
‚Ders von den Beelenwermdgen giebt. Hiervor einige Bey 
ſoͤlele. Wigdification fol bie Beziehung der nämlichen 
. Sache auf verſchiedene Begenflänne ſeyn (8. 15). Wer 
hat je das Ware: Modification, in diefem Sinne genom 
men? — »Eine intenfive Wirkung IR eine Aeußerung, 
die ſich auf fich ſelbſt dezieht« (8.27); fan ſich eine. inten⸗ 
five Wirkung nicht auch auſ andere Geaenſtaäͤnde bezlehen? — 
Nach ©. 64. 65 belleht das Wahrnebmungs Vermoͤgen 


darin, daß die Oeeln Einbrüde von außen auſnimmt; das u 
\ | Te . 4. 3 2 2 Em⸗ 


[2 u oo l a u 
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I wich der Boßen . 
u ——ã Ich denke, cine —* Fre ar 2 
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. Appfindungs ı Vermögen aber dar, bogfe Aufere An. 
wiıfende Realitäten vas ſich untericheidet, Nach dem Mc 
iſt ee umaetihırz bey dem Empfinden nimmt die. Serie 
blotß Eindruͤcke von außen duf; bey dem Wabrnehmen 
nuterſcheidet fie folde von’ andern Eindrüden und von ſich; 

‚ Bader das Wahrnehmen fon eine. Berandes : Operation 

iſt . — XEben fo wiütäßelih werbin ©: 84 Raum und 

Zeit erklaͤt. — Eiferſtjcht ſol nach ©.-80 Liebe: eine‘ 


— — — — 


eine Mutter ihr Kind ‚gemrinfdaftlich ‚lieben: fo wären Re’ 

eiferſtichtig auf einander. — Die Erfindungsgabe fo. 

niach 8.95 darin beſtehen, daß ich mehrere Wietungen mm 

- elme Urſache vergleiche. Diefer Begriff paßt nur aufge 

wiſſe Erfindungen, und iſt alfo zu ena. — Dr Did ⸗ 

 aungegabe beſteht (ebendaſ.) datin, daß ich mehrere Urfas 
en anf eine Wirkung beztehe. Diefer Bigriff iſt wleder⸗ 

m an ding: und wem iſt es Te eingefallen, zu behacpein, . 

„oa in.der Illede, oder in Miltons wertotnem Parapies,' 


BEE oder Im der Meſſtade die Dichtungen darin beſtehen, daß 


genmelnſchaftilchen Dsjefes ſeyn. Wenn .älfo ein Vater und‘ 
| 


mehrere. alt ſachen anf Eine Wirkung bejogen nerden! — 
Das Gedaͤchtniß ſoll nach S. 37 das Wermögen fepn, die 
| a dus —— Daun: ‚und der unende . 
Atchen Zeit unter ſich zu werg ee Verf, iſt gewiß ber 
exe, der das Genägenig fo erfläse bar. sah Eu 
».% N et —8 Kar 
2. Be. glaubt, dab das Augefaͤbrte Klärehbend iſt um 
zu ven, Na Broſduͤre des —— iu el⸗ 
we neuen Babploniſchen Thurm in der Philoſohle;z; 
nr ——ãza IN klnem. neuen Spſtem einer reinen Seeleniehr 
+ „8 5 . N — oo. 2 , 
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2 Der mene Machlaveh, - Eine prakciſche Moral fie 
die Unglaubigen,“ Hamburg, bey Hoffmann. - 
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vo 
I _ na ni. 


s 
** 


ſehr Großen, and für das Geil, oder doch The die Auftkärumg 
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Den Der neue 
der Menſchheit ungemein erfprichlich wäre; Die Meliafon, 
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un zwar nicht etwa nur, wie ſie von den) großen Haufen 


geducht wird; fondernalle Reklaſon uͤberhaupt für bloße 


Poeſie, und den Glauben am eine unſichtdare Welt, und 
an das ewige Beſtehen des menſchlichen Mriftes in derſelden 


Aung feiner Pflichten, zur ſtandhaf⸗ 


— für einen lerren Traum: zu halten, den man zum Qurlenm, 
zur Gereitwilligen | 
ren Unterordnung feiner. eigenen Guͤckſleeligkeit umter das 


allgemeine Wohl des Ganzen gar nicht norhia hat. Aber. 


watain id der Berf, alt einen neuen zwenten Machlavell an⸗ 


kandigt, ober angefeben sollen wöil, das Pännen mic ung” 





tiſae Moral, wes uns hier ‚geliefert wird — ein Werfich, 


Die Vorfchtiften der Sittenlehre, mit Wärme und Lehen, 
wmglichſt gedraͤngt umd boch voMänbig, gebildeten Leſern 


an das Herz zu legen — oder eine gemein verſtaͤndliche, leicht⸗ 
faßtiche und eindriugliche Anwelſung gu einem vernuͤnftigen 


Betragen gegen ſich und Andere; eine Auwelfung, die Ad 
— einige voeſchnelle oder alzutäßne, mehr woigine ale 


€ Aenperungen abgerechnet, größtenrheilg.reche qut 


> Sefen.täßtz. dennoch eher, da der Werf. gleich Anfangs aus 


u} 


! 


r 


nieht ganz erklären. Wer dieſer Ankündigung ſeſſte man eine 
polttifhetinterfuhung erwarten ; es iſt ab-r eine prafs” 


einem einfeitigen- Geflatspunkt ausgegangen iſt, Leinen fe⸗ 
len fihern Grund bat’; und In Ihrer ganzen Anlage vers 


"ÜBER in Der Dienf ME nämlich mad der Borfellung des. , 
Vetf. in feinem urfprängli® + nashelichen Zuſtande und für’ : . 
fich jeldſt betrachtet ein unfitzliches Weſen, ein tobes, miles, 


elgenduͤtlges Raubthier, das kein audetes Geſetz erkenut 


aß ſeine Meigung, und keine audere Beſtimmung hat, als” 
- ‚fehte Gluͤckſeellgkeit. Erſt als ein Slies dee Geſelſchaft 
wird er ein fittlihes Weſen, erft durch eine ordeneliche nes ' 


Segmäßige Verbindung mit Andern tommit er anter morall⸗ 


bat er nun auch ale Einzelmefen und iu Beziehung auf ſich 


7 feib®-kelne Pflichtens ſondern in dieſer Ruͤckſicht ſteht er, 


\ 


T 


t 


dr Verf. in dem erſten zeige feines Werks vorträgt, 
J — F iR 3 | q 


N . 


* 


ſche Geſfetze, und wird verpflichtet, feine Neigungen und 
Ben Begenſtand derſelben, ſeiae eigene Glackſeeligkeit, dem/ 

Wohl der Menſchheit unterzuordaen, und mit Aufopferäng  ’ - 
und Verläugnung feines eigenen eingelchränktern Vergnuͤ· 
gens an dem Bau des Garzen eifelg mitzuarbeiten. Daher 


da en ed mit lauter Segenfländen der unvertllabarften Ne - 


Machiovell. Eine prakt. Mordlic. 353 u | 
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2, Andere, ‚bie herpach den zwansen Hauptthell ſelaer Anmeh. 
\ 7 fang ausmachen. Daß un biefe von dem Verh aagenem 
7, sung Otundlage einſeitlg, unflhen upk unvsllkändig Ten, 
und alſo eben barum die darauf gabamte Moral um einem, 
veſenilichen Theil ihres Inhalts gebracht, and. nich In dem 
noch uͤbeigen Their deſſelben Ihmarkend und. uszufammens 
\ Sängend werden mußte, dag bedarf keinen beſochern ansfüe 
lichen Darlegung. Beſteht bie Anwellung zu einem ver⸗ 
nguftigen Detragen gegen ſich ſelber ang. bloßen Regeln der 
Klugheſt: fo fehle «8 Ihe an der Waͤrde und ‚Helligkeit „. die 
"mus Pflichtgehoten, aur be Stitengeletz sigrn iR. Siebt 
der Menſch für Ach und als Einzeimelen unter Leiner mem 
liſchen Verpflichtung; iſt bloß eigenes Woblienn und Vers 
gmügen feine Befiimmung und fein Geſetzz iſt er won 
Natur ein unfittlickes: sigennägtgee Nauhthier: wie fell en 
jeinels mit anbern Im eine aefefifhhaftlihe Verbladung treten, 
‚und wie konn ans dieſem Zuſammentreten lolchet Einzelwe⸗ 
fen eine innere Verpflichtung für ſie hervorgehen, wor 
vorher in ihnen kein Geund wochanden war? Wollte aber 
"per Werf. wie wir. vermmehyn, mit dank allem nur fo viel 
; fagen, daß zwar alle moraliſche Mothwendigkeit bloß in Dee 
Beenunft ihren Grund habe; daß aber dieſe ſich nur In ber 
7 Befellichafe zus. wirklichen Oietlichkeit entwickle: fo folgt 
daraus ne daß bleſes durch Huͤlle der Geſellſchaft 
aus der Vernun t 12——— GSlttengeſetz/ ſich ame auf | 
7. a6 Bettagen gegen Andere, umd nicht eben ſowohl auch anf 
+ ba Vettagen gegen fich ſelber beziehe. Was abrigene die 
7. Heußetungen des Werf. über Die Religion und ihre Leetheit 
und Enthehrlichkeit, uͤber die _Kaetbauer bes mienichlichen 


Ä ! „©. Belfles, vnd über. einige andere herulsichen Gegenſtaͤude ber 


ı siffte fo Fünnen wir uns auf eine Zurechtweilung um fo 
weniger einlaffen, da es am Ende doc nichts anders als. 
kuͤhne ſeit einiger Zeit zus Mode gewordene Machtſorüche 
7. Wabd. Mur hätten wie wuͤnſchen mögen, daß er bie tichtige 
und wahre Anweiſung felber befalge hätte; die de &, 268. - 
-  gethelle, und bie fo lautet; »Gewiſſe Ideen, Grundſaͤtze und 
. »Boffnungen,, bie nus yon Kindhelt auf, durche Leben her 
. »gleiter und ums manchen Troſt gegeben habea, — haben 
‚jet einen Werth und eine. Helligken für uns, der nichts 
Ma der Welt gleich. kommt, mad derlenige, weicher fle, aufs 
u." »sehihht von nz Weicheit, au, erſchuͤttern verſacht, ni 
. | on Er > 


[3 


I \ J i 


[4 u? 


-.. »ble bennruhlgt 


sahne ‚Bar fopt der. Werk, 

- eibſt und ime Schrift ſegleich ⸗ 

8¶ — ——— | 
‚wafgehelten wärs 
»de; daß alſo der Sariſftfteller, der für die Weilleſten feinen. 


net u.ä — vernuͤnftigen 
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Verne —* Cm reelt. Moral ꝛc. PETER 
Alrker (cive Mieffen; 






» reizen, lieber delne Meinn 
a ee die Eiafalt türe nicht A dem; 
„was Ihr woh —— din doch Die Wine nit 


pund efannt * *— A 
un " ater 555 fen 
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buch die vblliafie Urbeegengung 
wileber 


befriedicen. 
et auf, 






„vom der Nichtigkeit deiner 





ader Borrfäckt der Anftiärung Im 
»Statton fdreibe — wenn er wieklig neue wad witige , 
der Baw⸗ 


— u enbeden babe, die * 
nunbd dad Geſchtey Grräcfichrigen 
fm bein wenn dieſe Rechtſeriigung oder Em ı 


ſchuldigung IHın wire gelten ſollte: fo mäßte.dr es mie 
gtbherer Senißheht und Buwerläffisteie,, ats er es Weiß und ' 
jemals sötflen: Bath, an, DaB unlert Verbiadung mit ei· 
erh; und das Gefuͤtl ders 
ſelden eine e, und bie ae fee eigen 


ne Bertbaner —* leerer Traum zZ 


J Amwendung der meraliſchen —— aufda das 


Betragen in ber haft. Zur Beförderung 
det Zum und ‚der feinen Sitten bey jungen 


‚; Klon & —— gewele· 


J 1809, 196 &. 6. 16 x. 


u AN —e— San ierepektan.der Klaffe 
2. Worfhagen. Meßen und —** de Her ö 


J 7 & N a a er 


und die moraliſche ‚Klagheitsiebre. für jeden Grand, jrbes 
Alter, jedes: Geſchlecht impbefonbere zu bearbeiten. Hier zu 


- "glaube "der Verf, einen Beruf zu Er hat ſchen vor 


Aaigen Johren eine Anwendung der Bitten und der King. 


Weltstehre auf das Betragen in u far. Juͤglinge 
Nuefſceieben; Hier brerbeitet er die mw ——⏑—⏑— 
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Naturlehre und Naturgeſchichte. 
Geſchichte ber merkwuͤrdigſten Naturbegebenheiten u 
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\ Mr junge Fraummmimmer, ir And welt entferne, Ede. : 


gutgemeinten Arbeit ihren Werth und Ihre Brauchbarkelt abs, 
-  Jufprechens vleſtmehr rähmen mir es seen, daB die Grunde 
füge, von denen der Verf. jedesmal ausgehc, rein und wahr 
ud, und die Anwendung davor klar und faßtich iſt. Alleia 
die Eiukieldung if bach groͤßtenthells zu wiſſenſchaftlich, dee 
. Zon zu (dufmägle, der Vortrag zu wenig anziehend ; auch 
bleibt der Untereicht gar oft-une bey dem fliehen, was jedes 
Alter und jedes Seſchlecht su chun Hat, und Felle hingegen 


7 
* 


‚dus, Was für Junge Frauenzimmer zur Blihung ihrer Sit-· 


ten und zur Leſmng ihres Bettagens charakteriſtiſch itt, nicht 


— 


Me See einen moraliſchen Klugheitslehre für dieſzs Bes 
2. pipe bey weitem nicht, - a 


% 


‚auf unſerer Erbe won Ehriffi Geburt bis auf ges 
genwoͤrtige Zeiten von. Joh. Chriſt. Cantor, 
ehemal. Benediktiner zu Baͤnz. Erſter Band, 
4488 Zweyter Band, 4:8 S. Koburg und 


Leipzig, bey Sinner, 1904. ge I ME. ordinar _ 


7 Papler; mM. 8 æ weiß Papier... 


Mu hat: (hen verfäjlentne Sammlungen von Nachtlchten 
iber, merfwärdige Naturdegebenheſten, zum Ihe in beſon⸗ 

dern Werken, zum Theil zerſtreut In anderen Schriften: Dieſe 
jelchnet ſich dadurch ans, daß det Bart. fle sn dem Zweckt 


beustich, nicht ausfuͤhrlich genug herans, und erſchoͤpft alle | 


hy 


angrftelit Hat, um daraus die Veränderungen. zu erlären,, 


welche unfere „Erdoberfläche erlltt. In dem zwegten  Thrites 
find Necheichten von lolchen Nraturbegebenheiten mir Flelß 

ans mandjeriey Schriften gefammelt und chronologiſch zuſam⸗ 
mengiftelt, Luſterſcheinungen, ſobald fie feinen Eiafluß aufk. 


nn die Eide hatten, find ansgelafien; four finder man hier 


Noachrichten von Erdbeben, Erdfaͤlen, Ueberſchwemmungen, 
harten Wintern m ſ. m. genau md ausſhrlich enäht. 
| a En Wenn 


“ x . ‘ . - 

Fe . \ ? - — 

en R 4 
I 


* 


— 


bald ; wie gering der. Einfluß war, welchen ſie auf das Gan⸗ 


·A. 


:.gen, welche fie hervorbeuthten. Nur Ucberſchwewmungen 
und Bulkane entſtellten einige Provinzen; alles Uebrige werr 
- änderte naar die Werte dee Menſchen. kaum der Datarı- Die 


lansfamen Wirkungen mander Umfände , ſelbſt der Kultur 


wösen aßerdings bedentend ſeyn; aber auf diefe haben jene” 
MNanturbegebenheiten menig -oder gar keinen Eiufluß. Kurz, 


die muͤhſame Sammlung des Verf. kann vleleicht zu mans 


‚ en andern Zwecken dienen; nur wide au dem, wozu fie bean - 

ſtimmt iR. Sonderbar wird man es finden, daß die Altern . 
Begehenheiten vor. Chrii Gebuet wide aufgeführte lad, ums 
ſttreitlag «die größten und wichtigſten; obgleich von dam melften 
nur Tradition das Andenken erhalten hat. De noch ein 
-Band folgen wird, — bie Nachtichten gehen bis 1700 — 


ſo iſt dem Verf. zu ratben, Die Lufterfcheinungen in einem 
Supplement pachzuholen, um auf diefe Art ſein Vergeihniß. 


ju itrgend einem Gebrauche wolftändiger zu machen. Der 


erſte Dans enthält eine Einleitung :eigentikh In die Seolo gie 


ander geſezt; es fehlen ver 3 de Lucs Syſtem, wel⸗ 
chem der Verf. den meiſten Beyfall giebt, If mır-aacdh ber 


AAiteſten Darſtellung angegeben Das Kapitel üben: die ge⸗ 
genwaͤrtige Beſchaffenheit unten Etde iſt jeher oberflächlich 
abgeſeßt; die Unterfachungen der Minetalogen und Geogno⸗ 

“fen ſcheinen dem Berk, ganz unbekaunt zu ſeyn, und feine 


Hypotheſe zur Erklaͤrung der gegenwärtigen Beſchaffenheit 
unferer Erdoberflaͤche aus der möfalfchen Fluth mußte ihm ger. 


- angebuend ſcheinen, da er wichtige Fakta nicht Eanıce, und 
Yolglich auch ulcht zu erklären hatte. Er Handelt ferner von 


den Lokalucfachen, welche die urſpruͤngliche Geſtalt der Erde 


“ weränderten, und’biefes Kapitel wäre ats Elnleltung in ben 
wweyten Theil allein hinreichend geweſen; dann von den Merk⸗ 


märbiaßsiten.der BDerage, den Erdbeben, ben Bullanen,. Erd⸗ 


2 t 

braͤnden, der Temperatut, den Winden, dem Regen, ber Ebbe 
nad alu den Seeſtroͤhmen, Waſſerhoſen, der meiſan Ciarich⸗ 

- ang der Erde überhaupt und endlich dem Alter ber Eede. Mapa ; 


Ge Ertlaͤrungen bes Vf. And richtig, und man flieht, daß A nicht: 


unbekanut mit neu⸗ra ahuflleilfeeen Schriften iſt; auch zeigt 
. Ler ſich an vielen Stellen als einen von folchen * 
freyen Mann, welche Mancher bey ihm vermuthen 
un en ns 


vo. 
1 


— 


⁊ 


Aberhaupt. Einige Syftemt der Geogonie wirden aus eins - - 


Cantor Geſch. d. merkiv. Maturbegebenheiten e a33 
Wernm man aber biefe Maſctichten dutciteſat: ſo Mebt man 


+‘ 
no. 


’ \ J 
— 
J 
358 ———— in 
s . „et . ——24 . 


Ind⸗ſſen Maiet den Neteletfan aber vermuiße 
eit Genauigkeit; oft find In im wichtige a mm unbe 
tannt, und afegends erwedt er ben, Leſer —X eine an 
aufat, wre €. 


t " . 


F Verfuch einer Gefehichte der Nerargefchiche, 
.  Erfer. Theil, Allgemeine Gefchichte der N. 


turgelchichte in dem Zeitraum von iehafun | 


.. der Welt big. aufs Jahr N. C. G. '1791. von 

A. G. Agdqſade, der Philofophie und beyder Rech. 

- je 'Doktorn, Profeflor der Rechtswiffenfchaft 
‚bey der Ruflifch - Kaiferl, Akademie zu Mie. 


" au, etc. Mieteu, apf Kolten des Verein: ! 


': 2808 2548. ar· 8. 120 &æ. 


Eu Uns, das jedem — — | 


04 a Ak ia Der art mod hammer pofchl bet, mis nenne 





weider. er von dem Urfpenns 
—* ohne Ruͤckſicht ‚auf de 





tun Im drep. Belbe, und won ber Erweiterung befeiben 
dur) "die Bemühungen der en Benmrforiger bandelt: wer 
erfaͤllt in vier Epochen, nämlich: 


1) 23*.4 Yen Änaen Gehen his auf Apeeie, w | 





Ds. 


Aprheitungimrihobe dar Nu 


*) Ben 27 us auf Conrad. Srmer.. N L | 


. vom 5. d. B. 3660, his nach Chriſti Geburt 1543. Ä 


Ben Zaue Beta a ut Une, m 


Jahr so be TR, 
2. Ä ® Sa 


% 


D 


en R in deer Reiche, heranogegeden dat, läßt er ‚u bie. * u 


’ ⸗ 
D 
\ 


y M: 6, Belcke: Veifich —EX ee: 359 


A 4 Bon Sri land’ bie auf die Bottcäbund dee Bar | 


Arbeit, 1.0.3 1732. bis 179W, 
u. Die heſondere Veſqhicht⸗ der Nalutaeſchiche⸗. ob 


A. Erger Abſchuitt. Geſchichte — urſprunge ber. Car - 


eo det Naturkoͤrper Im drey R 


—— Aſhqulti. Seſcichee u Biatung ai⸗ 
Me — ; dabey ia 


1) Ste Abthetum: —2* der dwen ·n wn = 


« Crirogung ber Thlere. 


Dis Orkd 2* ſcho⸗ Sefamptlich fin Zabr 1797: be» 
ancgekommen, uud 2* des Urſprungs der Ein⸗ 


33 ——ã den. Neiche deunfelben als Uns 


BR) — * —8X gemigh bee Tderreido übern 
4) Dee Bau: Berdiäee de —R 
—— bee Glerzeiche, 


+. Bere —* *2* —2 


os —2 inöhefonbese ; und 


a) Geſchichte der Terrapodologle. Der Verf. Sepäle 


Die Benennung, bie vor Linn galt; duch dieſen aber v 
Zuͤrde, Bloß des Atern Herkommens wegen bey; ſonft 


—* er auch mit den neuern Naturtforſchern da darnuter “iu | 
be aturgeſchichte ber Sausthlere. J 


b) Geſchichte der Denicholodte, 
e) Goſchichte der Ichthyelogle. 
—). Slate dee Ammhibisiogte, " 
0) Beſchichte der Entoemoloale. 
HN) lachte der Delminshelsgle, 
GC Giſcichte der Natargeſchichte bes Placzenreiqe. 
D. ; Geſhichte der Meterzeſchiate des Minerrireicht. 


Nachdem dalſo der Verf. ſchon im Jahre 1797. 0 Su - 


" (ihre der Sppothefen über die Ergeugung der Thlete, 
bfe Geſchlote des Urſprungs der Eintheilung der Matu 


I. 


Ad FE 
360°... 2. Mauren 
:meine Geſchichte der Yratungefßichen, ( ala melde ' | 
den eiften Toeil feinec gami;a Geſchichte ausmacht, folgen. 
,In tieſem Tpeiie 01,8 nur im Allgemeinen von —*Æ88 ur 
.. telidren ‚und Fortdehenden wilfnihhtttigen Bearbeitung der 
‘ Naturgeſchichte uͤbechaupt, ohne Rückſicht af. diefen od: | 
=” jeden Zweig’ derſelben, gebandelt,. und eifles jeden Schriſt · 
| | en eignes Verdienſt um bie Erhaltung oder Befärderug 
der Naturkenntniß kurz gezelgt; wodurch Die Weberfigt des. | 
.. ganzen großen Reichs der Naturkunde entſteht, welches min 
per: tendenn muß, ale Wan die eingeirien Provinzen, In wel⸗ 
J he es zerfaͤlt, oder durch neuere Opfteinariter geihellt it, 
nn durchwandern Lana. en nn - 
ns Dig wit der. Aunfühuung eines ſalchen Urternchwens 
allet bings verbundsum Schwierigtiiten find dem Brof. nküt 
> entgangen. Ee fagt, daß er felbit die Weärgel-feiner Arbeit - 
» einfähe, uud mißsergnügt fey Über bie Läden, die er’gern . 
ausgeführt bätte$ aber nicht konnte. Wie glauben Am Alf 
"ger; aber wir laffen ihm auch die Werccheigkeit wieberfahren, 
Ay er varlaͤuſtg Ihow in dieſen Bande. das gelekſtet Hat, vone 
. Hr nad) den worlicgenden Umſtaͤnden, obme Bevpälte du 
— 6; oben moglichſt Has Otbllotdet det 
Natartunde, ohne sine litorariſch⸗ Belle, bloß mit grohen Kg 
n einer. Drivasbibtinthet, und mit Korreſponden einiger 


. 


—* Freuade, zu feiften moͤnlich war. 


15 — 36—7— he 
u. 90 6 554 iſt ein weitlaͤuftiges Mamenverzeiäni, 
| ale dem Verf. Bekannt gewordenen Manıseenner von Arie 
> teles bis aufs Jahr 5794. angejelgt , uͤber deſen Abſicht 86 
der Vetf. la des Vorrede näher erklärt, In dfefeh, hroloe 
\  ‚Spgifc geordneten Veririchnifie, das Äber 1600 Schrffikehr 
—uthaͤlt, find mehrere, die fi durch elgene Erfindungen 
‚. und allgemein anerfannte Verdienſte befonbıre qusgezelch⸗ 
met haben, duch Benzunung eines folchen Verdlenſtes au . 
gemerkt wotben »& Ariſtoteles, Vater. der, Naturkunbe; — 
Theophraſt Ereſtus, Water der Busanikz — Claudlus Aella⸗ 
hr, Vater der Zoologie; — Aihertus Magnus, Wiedether⸗ 
u: Pl der Naturkunde: — Peter Bellen dh Dans, Wurde 
 Denithologles Rondelet, Vater der Ichthyolegie u⸗ſ. —— 
7. Hip hat uns das gefallen, was der Vſ. ©. 72 ff. über Linne, den 
020 aa Studium der Satar Pb merkwürdigen Dann, gelagt 
par Wels lehen mit Verlangen dem zwerten Bande entgegen, 
"pub wmaſchen dem Bf zur Volleadung dleſec růhmlichen Une | 
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D. v. Halem’s Naturhiſt. Abhandlungen ıc. 351° 


J nehemene alle neue möällähe" Unterfläßung. Diebey koͤnnen 
| wir je doc vorläufig den Waunſch nicht bergen, daß der. Verf. 


- 


* 


— 


dieß nͤdiſtde Wert do fa zaletzt mit einem kecht umſtaͤndii⸗ 
hin Namen- und Sagregiſter verſeben mihe· 


Naturhiſtoriſche Abhandlungen der Bataviſchen Ges 
ſellſchaft der. Wilfenfihaften zu Harlem. Aus dem 
Hollaͤndiſchen überfege von, Dr. von Halem, Mes. 
dicinulrath beym Koͤnigl. Collegio. medico et: 

fanitatis, und Sandphufitus des Fürftenrhums‘ 
Oſtfriesland. Mit 18 ſauber illuniinieten und. 


ſchwarzen Rupfen, Erſter Band. Leingig, 


J bey Jacobaͤer. 1802, -1@6 ©. gr. 8. 2 DR. 


. - vr 
" 13 . ie ' .. v ” 


Die Baranifhe Selelfdaft der Wiffenfanftin: zu | Sal m 
bar beſchloſſen, jaͤhrlich demjenigen einen Prels zu zuerken⸗ 


nen, der Ihr eine Abhondlung aus einem oder anderm Fache 
der Maturkunde oder Natucgeſchlchte mittheilt, welche nach 
ibrein Urtheſle der Neubeit und Wichtigkeit wegen eine vor⸗ 


zügliche Auſmerkſamkeit verdiene. Durch dieß Anerbleten 


bofft ſie ihre Landslente anzaſpornen, ihr Dasiyuige zur: Auf⸗ 


nahme In Ihre Schriften wiltzutheilen, was Über ein oder‘ 


acweres des: Natuttunde oder Naturhlſtorle —9 


xeues Vi erbreiten kann... oder welches den tͤtzliden Ger 


biauch eroorbieer Kenuttſſe ichrt. Sie hoffe drchalb finſe 
tg im Stande zu Fey’, Jähetich Minen Dand her gusgedon b 


— 


zu kobanern, und te demfelben allen: dacloxig· ELBIT ZI PET 2 
fie des Druckes wildtg Minden tod. Wreforderun dir Nac 


turkunbr, und uhftiche: Berbröktung der Kenmniſſe inideret 


feiden, Roma der Haubtiweck diefed-WBiets, worin andy. 


Ddasienlgd aufzeuommen werden fol‘, was die Naturkunde 


des menſchlichen Körpers, und die" Chemie berrifft, in fo. 
weit’ ſie als eln Zwelg der Natarkund⸗ amuſehen IR. Der - 
exſte Haut; weſchin wit hier Im der Ueberſetzung vor und - 
aben, iſt 1799 herauſsgekommen, und Kat folgende Abs 
bauslungen. 1, @&. mikroſkoplſche Beabachtungen uͤbrt die 
Ceyſtaſllfarlon der Deeralle, "Son AU. Gwasiagi- Die auf 
15 Kupſertaſeln Diegn” geltsferean‘zn Abblldungen find vor» 


2 ERDD IC Arie " da tif 


* 


Kan — — 


- 


0 Befebuch. müglichet Kenntniſſe 
Zehntes Bändchen. 156 S. Eilftes Baͤnd⸗ 


363Naturlehre . ꝛc.. 


teefflich geſtochen, umd- fehr ſauber inminitt. Es find.an. J 


Eeine Kopieen; ſondern Originale, Denn der Ueberſetzer dar 
mit dem Hollaͤndiſchen Verleger In Amfierdam (Allati) über‘ 
eine, gewiſſe Anzahl Exemplate für Den deutſchen Veileger 
accorditt, und Aa auf denſelben die Beneunungen bloß in Hole ⸗ 
- jändifcher Sprache find, fo find deren deutihe Bruennungen 
- auf ein befonderes Blatt voran gedruckt. II. ©, 43 Aw, 
feftung , unducchfichtige Körper unter dem zulammengeſetzten 
‚ Miteoftop gehörig zu erleuchten. Die Vorrichtung hazu IR 
tuſtruktiv abgebildet. II. G. sı Abhandlung über die Jus 
faſtonsthlere. Enthaͤlt fehr artige Beobachtungen; obgleich 
nicht alles. neu If, was bier geſagt wird, Auch hiezu eine 
Kuüpfertafel. IV. &. 85 Nachricht von einer aniehalihen 
5 fleinartigen Krufte im Munde von 3. Willemſe, mit Abbild. 
Ein mertmärdiges Beyſpiel von einer kalkartlgen Vakruſtung 
der Zähne bey einer Bean vom 36 Jahren; Dec. iſt kein 
..Arzt; verſichert aber doc, daß diefe Abhandlung für ihn ſehr 
- tltehtrelch und Intereflant. gemefen fey: V. S. 111 Demer 
⸗kungen Über den Urſprung der Vehne (Torfmoore) von M. 
< von Marym. es läßt ſich viel Gutes von dieſer periobilhen. - 


Be  Scrlft erwarten, und die deutſchen Liebhaber des Nature. 


-  Ruldlarıs, muͤſſen es dem Vieberfeger Billig danken, daß et 
es unternommen. bat, fle auch Im ihrer Mutterſprache in 
i ern. 
oo. N j I I . 


aus ber. Natut. 
.. hen. 156 S. Ziwölftes Bändchen. 156 ©, 

Reipgig, bey Hinrichs, 1802. 8.. jedes Bände 
chen 138. 55 


MWebrert einzelne gute und nuͤtliche Abhandlungen finden. 
| fib aud; In diefen Baͤndchen; aber das Ganze iſt und bielbt 
> bo immer nichts. anders Als Rompliation, und.der. Berl, 
| ſcheiut auch Vieles Andern aufs Gerathewohl nachzuſogen, 
ohne es ſelbſt geprüft oder verſtanden zu haben. So iſt z. E. 
noch Niemanden, der weiß, was Elektrlcitaͤt if, eingefallen 
x zu behaupten, daß das gewöhnliche Feuerſchlagen mir Stabi 

- "und Grein, ein elektrlicer Art fe, und doch wird B.t1 


. 


. . t . ©. 138 eine eigens Abhandlung daruͤder gelleſert. Aus jo u 
oo. \ u Br ! u Fa dem⸗ 


A 


I 82» , 


‘ . ”: 


um —ã75 


Leſebuch nuͤtzlicher Kenntniſſe aus der Nafur ꝛc. 363 
bim Kompenblum über die Elektrieltaͤt oder Naturlehre, kann 


der. Verf. ſich belehten, daß das elsfträfche Feuer ganz andes 


ret Natur fey, und auf ganz andern Wegen hervorgebracht 


werde, als auf dieſem. — B. ı2 ©. 194 werden Bor« 


| ſichtsregeln zur Zeit des Gewittets angeführt, und da full 


man denn, nad) des Verf. Meinung, die Fenſter von der 
Seite ber, wo die Donnerwolfen. im Anzuge find, vers 
ſchlleßen, well. ein geoͤffnetes Fenſter den Blitz Ins Bimmer 


sieben koͤnne, auch fol man fi vor dem Lufrzuge huͤten, 


u. f. m. Ehedem glaubte man’ dieß wohl; jetzt ‘aber weiß 
mag, daß die Bewegung des Blitzes viel zu (dynell iſt, als. 


daß ber Luftzug auch nur den mindeften Einfluß darauf has 


den könnte. — S. 118 mird von den Anftern ganz richtig, 
gefagt, daß fie (öre Stelle niemals verändern, unbitod ters. 
den ©. 119 fogae Männchen und Weibchen umftändlich. bes 
ſchrieben. Woher mag der Verf. doc biefen Geſchlechts⸗ 
Untrerfchled fo genau willen! — Die ganze Abbanbtung iſt 


übrigens Ihrem Inhalte nach und oft woͤrtlich, aus dem Lich⸗ 


senberalfhen Magazin B. ı &t. ı ©. 26 ff. entlehnt, und 


. vom Verf. nur ertweltert worden. Aber in diefem Magas.. » 


uin wird bey weitem richtigen geſagt, daß ag bay den Auſtern 


ppern. 234 ©, gr. 8. 3 MR. - 
En  TLSGe 


eigentlich weder Maͤnnchen noch Weibchen gebe; und dabey 
haͤtte es der Verf für jetzt auch nur noch Immer laſſen 
ſollen. 


Lecleres von Buffon allgemeine und beſondere Nar’ 


“ " turgefehichte, nach der neueſten mit ſehr vie- 
len Zufägen vermehrten und von Sonnini bes . 
fotgten Auflage überfegt, von einer Geſeſlſchaft 
+ »on. -Gelehrten, und mit einigen Anmerfungen, - 
.* Erläuterungen und Zuſaͤtzen herausgegeben von. 
"©. Ph. Funke, Inſpektor des Schullehrer- 
‘" Seminsriums in Deſſau. Fuͤnf und dreyßigfte - 
Lieferung,” enthälg den erften Band der Weich - 
wuͤrmer (Mollusfen), mit vielen’ Kupfern. Ham» 
- burg und Mainz, bey Vollmer. 1803. 234 ©. 
Sechs und drenßigfte Lieferung, enchält Den zwey⸗ 
ven Band der Weichwuͤrmer; mit vielen Ku⸗ 
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. Ude unser dem Ark! 


Denys Montfort's Naturgefchichte der Weichwaͤt: 
mer (Mollasques), als Fortſetzung der Buͤffon 


ſchen Naturgeſchichte. Mit einigen Anmerkun⸗ 
Kr Erläuterungen und Zufäßen herausgeg. von. 


! 


„ph. Funke. Erſter und zweyter Band, u ſ.w. | 


| * einer. ausfuͤhrlichen und. genauen Beſchteibung der: 
Mollusken, von denen. wir nur einzelne Sattungeg und Ge \ 
ſchlechter durch den Fleiß eines Swammerdam, Dohadſch, 
Forstal, Miller, ꝛc. kannten; die uns aber, keine vole, 
ſtaͤndige, zufammenhängende und ſyſtematiſch geordnete Ge⸗ 
ſchichte Ü — 5 merkwuͤrbigen Thiere hiaterlſeßen, 
hat es his dahin noch gefehlt, and Montfort iſt ter ers 
‚fie, dern das ı Banze mir phllsfonhifhenm Bliche umfaft, 
mit Sdärffiaa ‚geordnet, und mit einer großen Gerailge 
Belt ausgeführte hat, Sein Werk erſcheint! Mer in einen 
"x fregen, hin und wieder ahgekuͤrzten Ueberſetzung, die, wie 
j wir ‘aus dem Vorberichte zum zwepten Bande erſehen, 
vom Hru. Paſtor Witte zu Lochau bey Halle herruͤhrt, 

‚ und welcher des Herausgeber einige Berlchtigungen und 
3Zuſaͤtze bepgefügt hat. Dre Abfiht dieſee Blaͤtter ger 

mäß koͤnnen wir nur etwas Weniges von dem Inhalte die⸗ 

fee In feiner? Art reichhaltigen Werks anführen... Th rt 

...n.8. 12— 64 Allgemeine Beſchichte. S. 3 werden dit 
Mollugken in folgende so Klaſſen eingetheilt: 1) die le⸗ 
derbaͤutigen Mollusken, gu. welchen die‘ Dintenfiche, die 
Kolmarg, bie großen Polypen und Clios, oder Flügel 
wuͤrmer sefören; 2) die mic Fuͤhlſaͤden verſehenen Mol⸗ 

-  bisken, 4. ©. die. Schneiden mit und ohne Gehaͤuſe, und 
ändere auf dem Bauche kriechende Thlere; 3) die Molles⸗ 
2 Ben, bie Wafler von ſich fprigen, oder die Ascidien (Mes 

ſcheiden), und eine große Mienge „von zwehſchallgen Wuͤr⸗ 


ou mens. 4) Pie:geringelten Mollusten (led find bie En’ 


gewelidewuͤtmer); 3) Die gallettartigen Mollugken, oder 
Medufen, Aetihien, ac. 6) die bepanzetten, Mollucken, 
oder Weerigel und Serfternd;- 7) die mollusfifhen Kpr " 
‚dern, "welche die Rlemenwuͤtmer, die vielſchaligen Thiete, 
und die Polÿpen enthaltem.- 3) Die moiluckiſchen Pal 
ven, ober die Mabrepoten, die Meandtinen ec. 9) DU‘ | 
i . aD \ ge⸗ 4 
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Lecel. v. Buffon's afg.ır. beſonb. Naturgeſch. ꝛc. 365 
= ehe Meluss.n, eder die Sehopheten, Gorgonen, ꝛe. 
108 Die —— Mohueheu nem mitgfopifhen Thler⸗ 
Kerr Da der. Verſ. unter Mollust?ä | 
TZhbiete verſteht,die ſich mit großer Leichtigkelr zufamnrenpler 
. ben,.und ‚ainen welhen ; nit galertattigen Khtper hoben, fo 
 fiht man, ‚warum bier auch foldie' Thlere daun neredimet : 
werden, - die nad, andern Onfemri nicht dahln gehören. 





ale diejenig-“ 


©. 65. Lederbäurige Mollusken. pre Kranzeichen 


en: Ein hetvortretender Keopf umd. rin fleiſchiget Korper, 
r'in einem lederbaͤntigen Sad, oder Scheide efugeichioffen 


: ME Ste athmen dur Riemen. "Ihr Gefchleche iR abge 


1, ©. 1. .Lederpäutige Mollusken. Zweyte Abs 


itbeilung: Balmars, Zuerſt der gemeine Kalmıar wozs 
on Taf. 8 9 ı0 gehören. ©. 86 Taf. 13, Ye Pfeil» Kate’ 


. mar. '&. 39 Taf. ı3. Der, Brafilifhe Kamat. ©. 4ı 


Läuterung mehrerer einzelner · Stellen in tiefem Merke, 
| 5 ” Aa dees 


} 


’ * 
N N 


Tıf, 14. Der Darpunen : Kolmar. ©. 44 Taf. 15. 
Der Wurffpleß - KRalmar. S. 46 Taf. 16 nd 17 dee‘ 


. Wurdefell x Kolmar. ©. sı Taf. 13. Der Kalmar ‚mie 


Zuſammengerollten Armen. ©. 53 Zafet 194. De 


Meitmer, Ralmar. S. 'ss Taf. 20.: Der zerftäcelle: 


x 


Kalmat. &. 58 Taf. 21. Der Dintenfilh » Kalmar. 
®. 63. . Drittes Geſchlecht. Nackte Polppen. Er⸗ 


ſte Abtheilung der Polypen, Taf. 23 24 25. Der ges . 


meine Dolgp. ©. 153 Taf. 25 Der Rieſenvolyp. ©. 


‘318. Der Rrößenpelne. 2 233 — 244: Armerkungen ' 
®. 


um Zufäge zu diefem Theil Zur Berichtigung und Er⸗ 


‘ S 


‚x fondert, . Ste legen Eyer, und finden ſich pur im Meere, - 
SW, 33, Erſte Blaffe dee Mollusten, oder Ehlete ohre 
.Müdenroltbel mie weißem War, Erſtes Geſchlecht. 
Dintenfiſche; und zwar zuerſt ber gemeine Dintenfiſch. 
Dileſer iſt auf der iſten Kupfettafel abgeblldet. Die zweyte 
Kupfertaſel zeigt den welblichen Dintenfiſch geöffnet, Die 
dritte dle Ruͤckenknochen des Dintenfiſches, die blerte deſſen 
GSchnabel, Eyer, Saamengefaͤße und Saamenthiezchen; die 
fünfte, die Eyer dis Dinterfiſches und des Ralmars.. &.- 
485 Jafı 6. Dir gefleckte Dintenfih. ©. 151 Taf. 7. 
Dee bokriche Dintenfiſch. ©. 158. Bon den Auswans 
derungen und Verpflanzungen der Mollusken und aude⸗ 
ger Thiere. ©. 18. Won ber, granen Ambrta. ©. 
213 — 234. . Anmerkungen und Zuläge bes Seransgebers. 


p . 


* 
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| deren . es allerdings Beburfte wußten wie deimlonfgen 
wirttich nichts gen ‚einiger Bedeutung Gimziszufägen,, was 
‚der Herausgebe bereiste den Zuſaͤtzen geleiſtet hat. 
NV . Ä 





Archiv fuͤr Zoologie und Zootomie. : Herausgegeben 


von C. R. AB. Wiedmann ‚, der Arzney⸗ und 
Wund + Arznenfunde. Doktor, Herzogl. Braun⸗ 


ſchweig⸗ Luͤneburgiſchem Hofrathe, Profeſſor der 
Anatomie und Geburtshuͤlfe u. ſ. w. Dritten 
Bandes zweytes Stuͤck. Mit Kupfern. Braun‘ 
ſchweig, bey Reinhard. 1803. 266 S. gr. 8. 


186. 12'9p. | = 


* dieſem Stuͤcke findet man: I. Neue Beedachturgen 
‚äver die Efugeweidewürmer. Bon Rudolphi. — ind 
side Fortſetzungen; foadern neue Zufäge zu den im Iehten 
Hefte enthaltenen Beobachtungen. — II. Neut Conchollen⸗ 
arten und Abaͤnderungen, Anmerkungen und Berlchtigusgen 
nach dem KAinneifhen Syſtem ber XII. Ausgabe. (Gort⸗ 


U 
D 


fegung.) Bon Schröter. Ron Ihru And au IV. Vetich⸗ 


tigungen für feine Einteitung in die'Conchukien » Kenntaif 
nah Ainnei” MI. Bortfegung der avatomiſchen Beſcheti⸗ 


Ä bug der Schlidkroͤen — nud war der Muskeln, dann 
N aud) ter Tage ber Eingeweide, der Draft und des Bauche der 


‚geräfelten Schildkroͤe — vom Herausgeber, Won Eden⸗ 
demielben. V. Fortſetzung der Schaͤdelbeſchrelbungen, naͤm⸗ 
lich: A. des Vamyyrſchaͤdels (Veſpert. Vampyr.) B. des 
BSdoaͤdels vom Kaͤnguru (Didelph. Gigant.) C. Nachtrog 


dazu — weicher vergleichende Beinerfungen mit einigen an- 
bern Beutelt bieren enthält. — D. Beſchreibung des Schaͤdels 


vom Tamontua (Myrmecoph. tetradact) nebſt Tinfgen Bes 
‚mirfungen vom zweyzehigen Ameiſenfreſſer (M. didact.). — 
Die Schädel vom Wamppe und -Tamandua find auf Tab. I. 
‚and II. asgebiider, — VE Abhandlung über eine neue ſy⸗ 


“ flematifhe Tabelle der. Klaſſe der Wögel, von Lacépede. — 


Aus dem 3. Bande Ber Mem. de Pinftit. national, — 


«VIE Adhandlung über eine neue ſyſtematiſche Tabelle dr 
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Saͤugethlere. Vou demfelben und abendaber. VIEL * 
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. Der Säugrälere LXIL Heft u 967 





ſcher; aus dem Tagebuche der Hhllomatifchen Geſellſchaſt zu 
Paris: Geſellſchaſteſchriften. Franjoͤſiſche Literatur. Engs 
liſche Literatur. Bermifgte Nachrichten. Ä Ph 


f} / . t “ 

.. 1 Der Säugrhiere LXII. Heft. Erlangen, bey, Wale 

gen 10: 
Fnröäte folgende Abbildungen: Tab. XI. fimia.flenus 
Linn. Audebert. Tab. XIV. B. fimia Atys Audeb. Au⸗ 

f debert. Tab..XVIII, fimia fabaea Zien. — Menagerje 

du Mol. nation. d'hiſt, nat. Tab. XXIII. B. fimia Entel- 
Ins Dufresne. Audebert. Tab. LXVI, Myrmecophags 

» .  Gidacıyla L. Eigne Zeichnung. Tab. CI. B Felis varia; 

; "eignen Zeichnung: Tab. CIC. Felis chalybeata Hermann, 

\ Eigne Zeichnung. Tab. CCXIV. D. Ovis montana. Au» 

| .nales du Mufeum nation..d’hift. nat, Tom. 2. pl, 65. — 

Die Tofela Xi. und XVIIE treten an die Stelle dar uwoll⸗ 

kommnen, unter" diefen Zahlen gelieferten Blaͤtter, welche 


: alfonum Hlnmeggethan werden; ‚gleihwie Tab: LXWL. das - 


erſte eben fo beziefferte Blatt eutbehrlich macht. Zu dieſem 
Hefte find die Bogen Oo und Ss ausgegeben, welche die 
Naturgeſchlchte des Edelhlriches und Rennpiefges enthallen. 
Ein gut Ding will feeplih Welle Gaben. Aber wie küruen 
— doch abermals den Wunfch nicht bergen, dak das, Werk 
auch Im Text etwas mehr vortuͤcken möge. 


v 9 


, med. ‘et hifl; nat“ in‘ fchölis Argentor. 
erofeſſor. etc. .Obfervationes zoologicar, qui 
. .bus novae camplures aliseque animalium fpe- 
cies deleribyntar et illuftrantury - opus pofthu- . 
mum edidt Friederie Ludov, Hammer, hilt. 
natur. Pröfeff, etc. Pars prior, - obfervationum 
quatuot Centurias continens. Argentorati, 2pud' ' 
Koenig, Parifiis apud euad, KU. (17894.):328 
“Pag. 4. ma 3 MB. —— | 


"ehhten von ben zeolsgifehen Arbeiten Bramjöftfger-Naturfors 


= 
RN 


N 


-Johannis Hermann, Phi; et Med. Doct. Mar; 


Ana Sere 


‘ 


ge Berdienk um die Naturgeſuchte, wovon alleidiggt 


. 7 TER, EP 7 
368553NMoiurlehre ꝛc. 
‚Igor Prof. Sammer (left hier ben eiſten Band. der, 
‚na ſelnein verſtorbenen ‚Freunde urd Cchmplegervarer Rafe ' 
geloſſenen naturbiſtoeiſchen Schtliten, welchet die Zäug 
idiere, Vonet, Amphidlen usd Fiſche enthaͤlt; wobey, mas 
die ſyſte matiſche Elathellung betrifft, der Gang nach der XIJ. 
Ausgabe des Einnelchen. Naturſoſtems debbachtet werdin. 
Der ſeel. Hermann hat, — dieſe an elanen Beobochtun⸗ 


gen und Berſchetzungen reihhaftlach Darfſten kein gerin 





auch ein Theil auf den Herausgeber zuruckfaͤllt, da wir.die 
ſem nice. ne die Bekangtmachunz kerfeiben; ſondern auch 
miehrere; bin urd wleder mit eldgeſtten ⸗ te Bemerkurzen a | 
verdarken habın. Die Beſchrelbungen ber Thlexe an und ſuͤe 
Vd, find ſehe tichtig, und ſowohl bleſe, ale wag von. (hier 
Maturoridiichte beſondere bemerkt worden, verräth hat 
haltre ten genauen Besbachter. Haͤufig find ouch bey dem 
mehreſten dire vorkommenden. Geſchlechzerh, weg Battun 
der eir arſchaftet. "Ely brauchbarer, Janc; hefdlleßt dieſey 
Band. "Im folgenden werden de Inſeften hab Wuͤrmer 
vorkemmen. Trans. 
\ . .. arten . a u ur . Dur . Fr 3— 
Zoh. Heine. Herma, Herzogl Vraunſthweig— 
Laneburgiſchen Suptrintendentens ac. Volkena 
turgeſchichte. Achter Band, Pflanzenreich gwer⸗ 
+ den. The, mit 31 Abbicdungen.Lelpyg "bey 
rvbieiſcher. 1804. ah. 
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| | Eathaͤlt die neunte bis neungehnte Mafle der Gewählt, 


und das Gattze iſt nach, dem bereits bekannten Plase be 
aybeiter. S. 127 wird humerkt, daß nacı Ahern Bere . 
Nüngen die Chineſer jdhttich brepkle Miltonen Pfund 
pre ,< Tür obagefaͤht 25 Millionen Thaler an die Tare⸗ 


Ber verdaufen. — Tintet dem: Gewuͤtznelkenbaͤrmen, die 


auf Ambelna und Terme: su Kaufe And, und die ein Al⸗ 
ter von mehr ald 100 Jahren erreichen, giebt «6 ſolche, 
bie Jägtlih soco Pfund Nelken tragen; in einem freude: 
baren . Jahre beträgt die Aerndte van‘ Sewlrznelfen. ger 
which, 330 taufend’Hfund. ©. 730. — Won dem Bor 
etbeerbaum (ſorbus demeftica) Hat ein Chlrutgus In dem - 
—** wider die Neuftanken iim Herbſt 1793 und 


t Fand ” "m 
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Buffon u. Satepebes Naturgeſch. d. Fiſche ꝛc. 369 
I. oo. ” \ > 7 , . u 
‚die Bemerkung gemacht, daß bie bey der deutſchen Arumee 
mit dee Ruhr befalenen Perfonen dadurch kurire wacden, 
„wenn ſie das aus den Beeten deſſelben beteltete Muß, oder 
nuch sur die Beeren ſelbſt genoſſen hatten. S. 131. Artige 
Machrtichten vom der Sagopalme, woran: es auf Mindauas 
meilenlauge Wälder plebt, und dem baraus bereiteten ſoge⸗ 
nernten Sago. ©. 239 ff. Ueberhaupt iſt bleſer Band 
...a0 sehnifhen, naturhiſtotiſchen umd andern Demerfungen . ' - 
* ‚eo zeiihalsiger als der vorige. Der demlelben vorgeſezte 
“ soehtläuftige Inhalt. mache aber das zur Zeit voch fehlende 
,.,BRegiiter Aber Das Bange, nicht entbehrlich. Da Rec. dieß 
ſdieſot, And“ die auf dem Titel verſprochenen Abhildungen 
Bi dem Buche no uicht befladlich. | 


' h 5 
7 


Buffon und Lacepede Naturgeſchichte der Fiſche, 
. nõach dem Srangöffchen, mit einigen Antnerkun⸗ 
2... gen. hegleiter. von Ph. Roos. . Zimenten Bandes 
zweyte Abtheilung, mit sr Kupfertafeln. Ber-· 
tin, ‘bey Pau 1804; 470 ©. gr. 8 3 RL. 
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2% dleſer zueyten Abrheitung ſolgen die Geſchlechter Im 
vleſer Orduung: XXXIV. Geſchl. Schtangenffihe: (Ophi- 
. Jim), i Gatturg. XXXV. Elephantenruffel (Macro- -· 
gnathes ) / die hier vorkommende einzige Gattung. M. acu- 
featos 1 inet Ophidium acul&atum, XXXVI. Odwerdt⸗ 
fiſche (Xiphias), 2 Gattungen, Gladius und Enfisz Ie 
tere. bie dahin noch wicht beſcheleben. XXXVII. Gewölle 
‘ (Anarhichas), 2 @att. XXXVIIE"Comephoras, ein 
. neues Geichlecht; die einzige. hleher gehörige Sattung C, - 
" ıbaikalenfis, iſ Smeligs Callionymus baikalenſis. XXXIX, | 
Deckſiſche (Stromarheus), 3 Gatt. XL. Rqutenſoͤrmlge 
Klippfiſche CRhambus): ein neues Geſchlecht. Die ein⸗ 
zige Dattung: LUnnés Ehaetodon alepidotus. Uebrigens 
| bemetten mir. daß bie Verfügung eines Adjektlve zu einem 
 " -Wefhlechtsnamen nice ſchicklich fen, Warum nie lieber . 
Rautenfiſch? XLI. Maursenoides; neuss Geſchl. ı Gatt. 


2. lands Blennius muraenoides. XLII. Gpinmenfifhe CCal- 
Nonymas)y 4 Satfung. XLIII. Calliomorus; neues Ges 

ſchlecht 3 Vattung: Liunéee Callionymas indicus. XLIV. 
ae Fe Has . Stern⸗ 


. 8 . N e 
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1 u u 7 
‘379 3 no: Naturlehre TA 
DSternſeher (Ursnoleopus) , 2 Gattung. XLV. Gtaßels 
trade (Trachinus) ı Gattung. XLVI Schellfiſche (Ga- 


din), 19 Gattung. XLVII. Kroötenfiſch (Batrachoides), 
neues Geſchleſcht .Gattußrg. Linnes Gadus Tau, und Blen- 


# 
j . 


sus Raninus. XLVIII. Schleimfiſche CBlenniws), 23 Gatt. 


XLIX, Oligopodus, neues S:fhleht 1 Gattung, Linnkt 
Coryphaena velifera. L. Hochrucken (Kurtus) v.Öattung, 
LI. Lepidopus, neues Geſchlecht » Sattang. LI. Gaͤhn⸗ 

‚ Mich, (Hiatula) neues Geſchlecht x Gattung Linnẽs Labrus 

‚Histola, LI. &refhlangen ober Riemfilſche (cepala), 

3 Gattung. LIV. Taenicides, neuec Geſchiechte Gatt. 
LV. Gerudeln Gobius), 21 Gattung. I.VI. Gabioides, 
nenes Geſchlecht 4 Gattungen, worunter der Gobius an- 
quilliformis und melanurus Linn. LVII. Gobiomorus, 
neues Geſchlecht 4 Gattungen, zu denen Der Gobius Erono- 
‘wii, G. Striatus und G. Koelreoteri L. mit geboren. -LVIIL. 
Gobiomorvides, neues Geſchlecht ı Gatt. Gobius Bifonis 


Linn. LIX. Gobielok. ı Gattung, Die 11 Kupfertafeln 


‚asthalten 31 groͤßtentheils Humintete Abbildungen. - 


Herrn von. Buffon's Narurgefchichte der vierfüßigen 
Thiere. Zu einem ‚lehrreichen Leſebuch fuͤr bie 
| zugnd, nach Campe's tehvart bearbeitet, von 
dem Verf. bes Leſebuchs: Beſchreibung der Reife 

des Kapitain Cook um bie Welt. Erſtes Bänd- 
den, mit 32 illuminirten Abbildungen auf 4 
upferrafefn. Hamburg, bey Bachmann. 1804. 

. 203 ©, 8. 20 H. x . . 
Ds Sanze if in dialogiſcher Form abgefaßt. Der Styl 


if fließend und rein, die Sachen gut und zweckmaͤßlg var 
getragen, die Abbildungen zwar klein; aber ſauber und tich⸗ 


eig, ſo, daß wie dieß Werkchen der Jugend zur nuͤtz⸗ 


Uchen Unter haltung und Belehrung mit Ueberzeugung em⸗ 
vfehlen ‚können: Das zweyte Bändchen ſoll fehr Bald er⸗ 


zceinen, und die übrigen der Ordaung nach ſchnell auf 


einander ſolgen. 


. 


« 


Herrn 


- 


4 
- 


“ns gm. v.  Balfns deunneſdihn ber gie ꝛc. 28 


„Herrn von Buffons Maturgeſcdichte der Voͤgel. Aus 
dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, mit Anmerkungen, 


Zuſaͤtzen, und vielen Kuͤpfern vermehrt, dutch 
B. Ch. Otto, Prof. der Arznegroiffenschafe zu 


Frankfart an der Oder. Ein und dreußigſter 


u “Band. Derlin, ber Paul, ‚1804. 336 S. u 
BU. 16.5 . 
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Ya dieſem Bande tommen bie Suiämalsen (Sterna Lin), 
die Teopikoßgel (Phaston L;), Tätpel (Relecanus, L), und 


Wöven (Larus T.), vor. Der Abbliduugen And 38, die 


jenigen 3 nicht mit greechner, die noch zu dem vorigen Dans 
de bier vangeheiget wetden. Br 


| Naturhiſtorlſcher Kinderfreund e ober Anleitung, bie 


Matur und ihre Werke kennen zu lernen. Fuͤr die 


Serwachfenere Jugend beyder Geſchlechter. Vom 
Verf. des mythologiſchen Kinderfreundes. Erſter 
heil. Mir einem Titelkupfer. ‚Leipzig, bey 


Vogel. 1805. 250 S. 8. 16 80. 


Ei Merken aus welchem junge Leute von ia—18 geh⸗ nn 


0m, für die es, nach. bes Gerf. Abficht eiagmıtich befhiimme : 


u 2 2 ur 
B . 


u m ww 
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MM, ſich über manderley natuthiſtoriſche Gegenftaͤnde noth⸗ 
doͤrftig belehren toͤnnen. Dieler Thell beſtebt aus XXIV Abs 
Handlungen verſchledenen Inhalte. Der Vortrag iſt In dia - 
logiſcher Form eingerichtet, - und nicht ſelten weitipmweille. 
Sin und wieder find eiriige recht gute Gedichte mil einge ⸗ 


‚anken, die vermuthlich zur Ermunterung diechen ſollen. 


r⸗ FR = Am | 


— Sammlung tetelafer Eplelwerke für junge ei. 
triker, neunte Lieferung mie IX Kupfeetafeln. - 


Nürnberg, bey Monath. 1804. 32 S. 8. 
12 æe. 
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D zeigt Über — Daran dieſer Gatmınfang ins 
J AR CAD. Bibl. Anhang zu den Wänden sa—ns 
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RENT 1e Bleferung eutbaͤlt bie vier Specles — de 
ee Be Einlage Bücher das Kugelſtack oder das 
gaben Klopfen — das Quatel — bhe Efninal Elas. 


“De Räpfie: Eh“ abernat gut und / deutlich aisgedrädt, 


J Sen Sſqhreſbungen rinchet noch ienwder· ae |mhohe be 
ws - Erfinder. i \ Id * 5 mr ton u 


un rer bis 


. . Po I A Ee Base . Fa 
nen ’2 8 vi: * — 230 x 24 — BEF * 4 
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a X.. De re n alt 1252 
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ꝛ Meruchifkoriſches Bitderbuch nebft-Qefchreibing der 


in den Kupfern abgebilbeten Gegenſtänden (Gb 
genftande) aus den brey Reichen der Natur. — 


Min nutziiches und angenehme&:Sefebuc. für die 


ve... 


„Behrens. Ohne Jahızabl. 150 ©, 8. ı N, 
7 5 ZEBEL JE Zi 2 SEE EEE Ze FE 
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been! Kennepiß einzelner daturdiftor! bet Gegenflaͤrde dorch 
Sidlihe ——— kurze Beſchteibuͤng derfelben zu ge⸗ 


= ben; verdiene im Alnemsinen Weofagy.umd das, was er 
über dle abgibliärten Biegeadinde geſagt Kuss. If auch im 


Zu Aber, ſe auͤtzlich, augenehm um 


Sarıra decht ii. J „as 
Verf, fein Wert auf dern "Kirel ſeibſt aus 


lehiteich. wie der. 


giebt, können wir es boch nicht ſtuden.“* Es woͤre t:n wel⸗ 
...gem noch eine beſſere Auswabl moͤglich, uns mehr Präciflon 
anwendhat gelveſen. Die Abbiiduugen, deren vuf 24 Tas 


fein 120 ſtud, find größtentheii wahre Kartitatuten, und 


Be’ Illuminatlon dußerſt ſchlecht. Nur ſehr wenige find es 


‚trägiie, Den Albatroß, den Baumfalten, die Cochenille, 
das FZaulthier, ben Seckte,. den Ortolan, und viele ons 


dere Thiere, wÄrbe ketn Menlſch dafür halten, wenn es ber 


Berf. nicht geſagt haͤtte. Uebrigens find allenthalben vn 


\ . 


et 


ee —— | 
tag. Anleteung jur nd, 
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ennamiſsen Wenennungen, und zuleht audpein,beutfehrs 
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.  und-tarehntfhes Namenicgiſtet. beygefuͤgt. - > >. 


" 


den Abbildungen mod ein genaues Werit niß ig | 


Die 'Seerinde , aus der Ordnung der -Pllanzen- . 


'" thiere das ſchönſte ‘und merkwürdigfie ’Ger 


fchlecht, ‚mir’neuen Arten vermehrt, 'metho- 


diſch befchrieben , und. durch nach der Natur ge= ‘ 


zeichneté Abbildungen. erläutert von J. £. C 


‚Moll. Wien, bey Cameſina. 1803. 77 8. 


x 
gr. 4: a Mk : r — —* 


Ri den vorläufigen ‚Wrtrachtungen aber A Pfianen 
tere Überhaupt, gebt der Verf. zuförderft die Geſchichte 
det Naturgeſchichte dieſer Thlere dutch⸗ wo man, ieine 

Deleſenheit und literdriſchen Keuntniſſe bewundern m — 


nad. trägt Larauf, Indem. er. leine eignen, mit [ehr vielem 


x Fleiß und Genauigkelt ungieſtellten Beobacdiungen mienden 
Werbachtungen anterer Natarſorſcher vergteicht, bie Na 
turegeſchichte der Thiere ſelbſt im Allgemeſnen Pub 


Ias Elenchus zaophyt. ‚bat Ihm zwar In, Anfehung due. 
dabey beobachteten Methode zum Leitfden?gebient ader 


4 


% 


{ft er doch In den. Beſchrelbungen und €: jutetüungen Ktche 


* 


nem ‘Elench, zooph. beſchrieben hat, und II. GSeerinden, 
die von. Palfas nicht deſhrieben umgehen,“ me ſou we 


“ ee 
zu finden Mad. Zu der erſten Abtheitun gehoͤren  }) sie 
41 


- bandiete Seerinbe Efchira falcialis. (Mulenore ſoſei 


Linn.). .2) Die Schwammrinde Eſeh. fpangites- (celle- 
Bora pongite L.), 3) Die Mingeleinde ; ‚Elch. annüls- 
is. 4) Die haarige Serriude Eich. pilola. 5) Die 
Splättertinde, Elch. foliacen. . 6) Die, Paplerrinde , Efch, 
papyrea. Allenthalben find die wichtigſten Synoaymen 


— J 

Zaͤßleu, Tournefert, Moriſſon ; Bauhin. Eis, Rem 

en ne und vi andern, — 

gefaͤgt. Dia gwente. Abthellung „gatbält: 19 neue SEO 
Fin Roc 


Ale find auf 4 Kupfertafeln Teht Tauber adgebilders" und 


— 


AR 


bsy aller Geredhtigkelt, dIe eg. benleibel winetfahrdmmftßt, 


- Aberall, feiner Meinung. De Abhandlung dſelbſt = zerfällt iS 
ia jwey Abtheilungen: I. Geetinden, die Palles ia fee 


1} 


J 
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374. 0 Naturlehre % J 


pa Bentfßer und lattelaſſcher Gorace broaekügt. Barden 


je fann als ein tiaſſiſcher ‚But in fine, Art betracket 


- 
‘ 


% Ä 


gaturgelchihe— für den Buͤrger und Candmam, 


= yon Karl Heinrich Biel. Arnſtadt, ‚ben “ang 


bein. 1804. 320 ©. 8. 22 $. 


Softmatiſch IR con Buch gar nlht einaettitet; dieh ‘ 
“auch ‚nicht zu ermerten, da eg für den Bürger und Bands 


mann geſchrleben Mt. Aber der Bürger und Landmann, 


‚wenn ſie eiamal ein ſoſches Buch leſen, wollen dad and 


—4 


wirklich etwas mehr reifen‘, als fie Hier finden. Die Via 
tutgeſchichte des gefammten Thierreichs geht bis ©. 137. 
. Der Pflanzen von da bis ©. 204. . Won hier bis G. 248 
handelt ver Verf. von der Erdkagel und den Elementen, 
dann bie ©. 304 von den Miseralien, und zulegt bls ©, 
"317 von Bonne, Mond und Sternen. Am Schluffe wird 


ı ©. 318. ff. noch erklaͤrt, wevon die 12 Monate Ihre Be⸗ 


. seanung haben, und diefer Abſchnitt IR, fo kurz er aͤtrigent 
ti; in feiner Art goch der vollſtaͤndiaſte Im ganzen Buche. 


Anrichtigkeiten ſind uns nicht au'gefloßen; aber von de 


Nahtung, Fortpſtanzuna, merfwärdigen Eigenfhaften, Nu 


gen und Schaden der Thlere, Wartung yad Merkwuͤrdig⸗ 
 Sehten‘.der Pflanzen, u. dal. I aͤußerſt wenld., und bey vle⸗ 


fen: gar nichts geſagt. Als Lehrbuch beym Ynterricht ie 


‚ Bürger » und Landichuten kann tas Duch brauchbat ſeyn: 


au kann es als Leſebuch für den erften Anlauf zum Belle 


unterricht dienen, Wenn aber der Verf. nad) feiner Aeuß⸗ 


sung in ber Vortede ©. 6 durch biefe Lektuͤte den Sirach fo 
ganz verdrängt wiſſen will, fo können wir ihm darin’ 
sicht eben fo unumſchraͤnkt beypflichten; denn auch Sirach 


woͤchte tech! Manches geſagt hahen, deſſen Beſolgung dem 


Ex 


Bürger und. Landmann Bis auf deu beatigen Les hör zutzg⸗ 
im ſeyn dürften Ä | 


Die Seereifen, Ein Buch zur uUnterhaltung und 
Belehrung in der Naturgefchichte und Phyſik de& 
Meeres, in Der Solar, kaͤnder Voͤlker⸗ — u 


BD \ 


en a SE J 
J a 
Die Seereiſen u von. A. F. Hoͤpfner. 375. 


1 


u. Produftenkunde,. von u. 8. Hoͤpfner 1 Rektor 


| — Erfurt, bey Keyjer. 1804. 216 ©. 8. ı8 8. 
Dit Lrel des Buchs giebt ſGon Hinfänglih zu.ertenwen, 


mas man im demfelben zu erwarten habe. . Die Abfiche dee 
Verf. geht dahin, Lefeen von Reiſebeſchrelbungen, beſonders 
Ungelehrten, jüngen Leuten und Kindern‘. denes es oft an 
nöthigen Vorkenntniſſen fehlt, am ſolche Schriften zu ver⸗ 
legen, ein Buch In die Hände zu liefern, das ihnen: in dies 


ſer Hinficht nuͤtzlich ſeyn, und das Lofen ſolcher Schriſten 
erieichtern ſollte. Dieſer Band iſt in 22 beſondere Abſchnitte 
(Abende) eingetheilt, und das Ganze in Form einer Reife 


beſchreibung gefprüchsweife abgrfaßt. Nec. bält zwar Im 


n 


— — — — — 
> 


Allgemeinen nicht viel von dieſer Eintichtung; muß aber do 


dem Verf. die Gerechtigkelt widerſahren laffen, daß er bie‘ 


votgetragenen Sachen gat und zweckmaͤßlg hearbettet Bat. 
Zu einiger Ueberficht wollen wir nur den obngefähren Ja⸗ 
+ Halt der erſten Abbandfungen Hierher ſetzen: Vom Schifſska⸗ 
pttaͤn; Matroſen; Schuff; Bord; Fluth; Ankerlichtenz 
Ankertau; Kadeltau; Haͤngematten; Kajlitez; Verdeck, 


Maſtbaͤume; Hummer; Auſtern; Flußmuſchel; Kautr⸗ 
Bäne; Makrelen, Thunfiſch; Tonnaro; Ebbe und Fluth; 


Segel: Sturm auf der Ser; Schiffskoſt; Stören; Otruni⸗ 


Resiſter beyfuͤgen werde. . > 


ger; Seemsve; Manselmöves Boot; Elaſticitat; Ma⸗ 


roſenkoſt; Anker; Athmen der Fliſche; Schwetpunkt; Gee⸗ 


ebaue; Oberflaͤche des Meeres; Bewegung; Seehnnd; Hey⸗ 


N 


fiſch; Raf und Rekel; Chagrin; Blrywurfs Banks u. f. 


w. — Bir konnen das: Buch derjenigen Klaſſe von Lefern, 
für welche es beſtimmt iſt, als brauchbar empfehleng hof⸗ 
fen aber, daß der. Verf. dem lebten Dande ein hinreichendes 


An, . 
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Ccemie und Mineralogie. 
| Ueber die Aehnlichkelt der Salzſoole mis dem See⸗ 


waſſer und den Nutzen der Seebaͤder. Nebſt 
einer Nachricht von einer auf dem Gradierwerke 


ber 


x 


’ 


- 
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376 Chemie ꝛe. — ad 
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In 


- 


der Schoͤnebecker Saline eingerichtete Babean⸗ | 


| 
| 
| 
| 


ftalt in Salzſoole, von J. IB. Tollberg, der 


A. W. Doktor und Koͤnigl. Salinen Arzt. 
Erſtes Heft. Magpdeburg. 1803. 4% Dog. 8. 
mu . | 


Da sr Verf. ſtellt im erſten Aſſchaltt dief Schriſt Bu. 
trachtungen Über den Mugen und die Beſtandtheile des Sm, 


waſſerse und deſſen AchnlidEelt, mit. der Saizſeole an ©. . 


1—17, wo er juleßt vorzüglich die Achnlichkeit zwiſchen dem, 
Meerwaſſer und einer Soole zu erwelſen ſucht, amd bas vot⸗ 
zuͤgllch auf die Saline zu — anmendel, weche, wit 


= auflhrt, ehedem, da, mo’jeßt die Sodie quikt, Meriete 


und war. Sim zten Abicanirt zeigt er von &, 15 die Be 


&affenhift und ven Mutzen eine Sodlquelle auf der Bhon⸗ 
bedifhen Saline. Es finder ih nämlich in Guänebrg nu 
- Ben der salöthigen, In einer Tiefe von 103 eine aͤrmere richt 


fledungswuͤrdige 3 — alöthige, dle unter dem Namen det 
wilden Waſſers nagenutzt abfließt; aber wegen ihres gerin⸗ 


elnen ſalzigtbittern Geſchmack, eſnen ſtechenden Sehbweſellic, 
ber⸗ Geruch und, ſetzt in der Roͤhre, durch weiche es läuft, eis 


. [1] 


wasDter ob. Die Temperatur fR 14 bie 15° Reaunfür,. De 
un Hr. T.efn teljend örtendes Bad für.die arten Oaljnil 


ker wuͤnſchte, „welche feiner Beſorgung anvertraut ind, iR 


Häufig ap hartnäckig rhevmatiſchen Schmerzen und Geſchu⸗ 


* 


ſten, und deren Kindet an Ottophels, Kraͤtze und baͤufigen Zur 
‚fällen von Würmern lelden: fo wurde er aufmerkfam, und er⸗ 
fuchte den. Direktor ber Königlich. chemiſchen Fable, Hirn 


‚ "Hermann, diele Soole hemifh zu zerlegen. Das Dim 
Collegium medicum et fanitatis zu Berila, dem anf Veran - 


"Saffung des Generalſalzbepartements eine Quantitaͤt dieſet 
Soole zur Prüfung mußte uͤberſchickt werden, beftätigte bit 


. 5 gefundenen Beſtandtheile, Billiger: feine gewachten Verſuche 


⸗ 
]J 


— 


A} 
8 


hattet... 


fe jet feſte Beſtaudtheile al das Waſſer der Offer, En 
. . NL alſo⸗ 


nd ermunterte zur Anlage einer bequemen Wadeankalt. 


- Bisher machte T. pur Verſuche mit der ſchwachen Soole; es 


em Salzgehaltes dem Gretoaffer deſto ähnlicher und zum 
Dheden dee geſchickter iſt. Dieſes Waſſer iſt gang klat, hat 


‘finde ſich aber and) noch ein anderer verloſſener Brunnen von _. 


> giöthlgee Soele, welchen man noch benngen kͤnne. "Das 


Waſſer der ſchwaͤchern Sbole enthalte beynahe noch elamal 


n “ 
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J. W. Tollberg, üb.d, Arhalicht. d. Salafoole c. 37 


atſo, uns dheſen gleich zu werben, far eine gleiche Zuml⸗ 


ſchung eines: gemeinen Waſſers, und dfefe Zumſſchung int zu⸗⸗ 


gleich das Wittel, dem Wade diejenige Temperatur zu geben, 
Weihe. die Jebesmaligen Umſlaͤnde des Badenden erfordern. - 
Die Codle werde durch eine vom Ober⸗Bergrath Buͤckung 
erbaut⸗ che wirkſame Dampfmaſchine aus der Tiefe gehoben. : 


Diefe braucht wine Menge fügen Waſſers, welches durch 
ſtarkes Kochen in elaſtiſche Dämpfe verwandelt wird. "und 


dadurch das Ganze in Bewegangſetzt. Dieſes in Ueberflußg 


vorhandne kochend Heiße Waſſer, iſt das ſchicklichſte und befle 


 &rwärmunssmittel des. Soolbades. Herr T. wandte dieſes 


Bed bey zwey Perſonen in einer Temperatur von 16 bis 
wor Reaumuͤr als faͤhles und laulichtes Bod an, weil die 
Sonte mit dem. abfaufenden warmen Wall in elne mit 
Drettern ansgeſchaalte Bertiefang geleitet werden mußte, 


das warme Waller alſo ſchon eine zemtihe Strecke gefloſſen 


war, Die Bälle, wo er es mir augenſcheinlichem Nutzin ans 


Pr 


wandto, waren 2) ein Mädchen: von ra Jahren, welche 


von ihrer zarseften Kindheit an mit Druͤſen, Gelenkgeſchwuͤl⸗ 
Ken und Geſchwuͤren behaftet war, deren Urſache ſyphlliti⸗ 


ſche Schaͤrſe warz 2) ein Burſche von ı5 Jahren, wel⸗ 
cher in: feiner Iggend-an Wuͤrmern, hartem aufgetriebenem 
Leibe, dicken Lippen, und einem kachektiſchen Ausſehen litt. 


Die Druͤſen des Halſes, der Achſeln und Welchen, waren 
ſaſt bedaͤndig hart und geſchwollen, die Druͤſen der linken 
Weiche wurden endlich entzuͤndet, brachen auf, und bilderen 
ein um fich ſreſſendes, übel ausfehendes‘, und eine ſtinkende 
Janche e zugendes Geſchwmuͤr. Die nächfte Wirkung bes 

‚Mirn Bades. iu 20° Reaumuͤr mar eine angenehme Wärme, . 
wobey die Haut, fe nachdem die Soole mehr. oder weniger 
durch füßes Waſſer verduͤnnt mar, beſonders in den Händen 


amd unter den Fußſohlen etwas zufammenfkrumpfte, und 


- AG fo fertig anfühlen lleß, als, wenn man Hände und Füße 


Afdyenlauge taucht. Mad to bis 15 Minuten, je nach⸗ 


bem die Kant mehr oder weniger empfindlich mar, entflanb 
eine: teichte Roͤthe, bie au nach dem Bade fortdauerte, 
und mit einem nicht unangenehmen Kribeln, und einem ®ee. 
fuͤhl der Wäre verbunden war. Alle behaupteten, in dem . 


Waller ein befonderes Wohlbehagen zu empfinden. Die es 


kuͤhler brauchten, rühmmten, den ganzen Tag eine vorzuͤhllche 
Helterkeit der Seele, und Leichtigkeit der Glieder zu fpüren, ' 
Ueberhaupt yeinten: fich Die. tühleri Bäder wirkſamer ab$ die 
n.i.ð. V. XCV.B.a. St Vis eſt. BE" at 


\ 


. 
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ey Der Ypperit und Cataf mar ben An khe pe, . 


zur Perfonen von ſehr zarter Haut, oder welche De Soele 
8 koucentrirt Ingewand⸗oe Hatten , wurden durch das es 
Kriebein und rem 


[in u am ofen hinkt, 
' mesdännter Badeſoele verlor Ah auch diefer Zufag, and 

Er dertrageyn fie nicht nur. nach und nach da ihrer metärhe 

chen; ſoudern fe in vermehrter Loͤthigkelt. Nee fonts 

13 en: Gebrouch batd. fraͤder, bald Ipätee, cn 

Ä Iner puulöfer lag, beſonders auf der Brufkuib 

zZ mit. deffen Eripelining das Haben: befchleffin werte, 

ber ——— beſſelben “yeigte ſch dem aud gi⸗ 
— Mi dey rheumatiſchen Zufäen ‚dir wen 

©. 37 fährt ze die chemie Beckgung 

® Bsole * fe enibait weh Bermanus Urieiſachen 
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* noch ek gelämefeites Waſſerſtoffgas und todlenſn⸗/ 

Was, und entha en S Gras mehr fefe | 

Deftandrheile, wie das Maffer der. * (nah Zins Un 

— 
ungänftigen. Jahees üt, 

Diem einmal in ın + —* Sa Ber 


oo — 15* und Pig et iR. er ‚meint, * —* 
on Ya Soc —* — a —— 
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Blenden. un 
re en —** Kräge, Auncſatz, in ale 


pin, Otrorhein, -eophuribien und — | 


— 65— in rbeumatiiger Emvfindtiihteit der Yang, im 
. Btelfigte 


if. der Gleder dufems' in kalten 


der Bicht und 
 Michen, in 7a Farhmigten Huſten, Arbiia, gegen Wärme, 
. Wellen Fink, beyın Bihrokatrl ; Saufin der Ohren und. Lad⸗ 


mungen sale elfenhatelors Buffer Märte es ins uud * u 


aut die ehirriice Beten, | in allen Kranfbeitr 

Anrlle Sechleim und Schwaͤcht iſt; wis Khwefe —E2 
Safer diene es in Srorhueilägen, und ‚bey den: Folgen 
- Weyiicher und arſenlkaliſcher Dämpfe (es komme dem Kißia⸗ 


Y ger ziemlich nahe), Im dritten Abſchnitt zeigt er endlich 


nd die Vorzige des Soolenbades; dahin rechnet er U) dag 
dieſe Coole nicht To, wie das Meerwaller der Beränderfiche 
Adt untertoorfen fen. 2) Das Baden In. der offenbaren Ges 


. werde in der Oſt / und Mordſee wenig gebtaucht, und das 


Waſſer ſelbſt ſey auch nicht geboͤrig per der Oonn: erwärmt, 
und felbit im Heißeften Sommer kaͤrter als In andern Mes⸗ 
ven, und wenia Perfonen feyen Im Gtande ein foldes kal⸗ 
tes Dad zu ertragen, oder es Im NDadreſchiff aussnhalten, 


"wo bie ſchaukelnde Bewegung leicht Serkrankheit ee 


alles dieſes falle bey dem Sodlenbade weg; auch befige tie 


3 PN Sban % sung seien x.79, J 


von Eigenſchaften, in allen Hauia⸗o⸗ 


S 


luft keine beſonders vorzuͤglichen Eigenſchaften vor der ge 


wößnlien atmosphärikhen Luft, und die In der Coole ents 
" Safterien Sasarten, gewaͤhren ihr uͤderdieß noch einen wich⸗ 
. tigen Borzuqg, weiches das längere und geſundere Beben der 
Voreigen Einwohner erweife. Mit leichter Muͤbe koͤnne man 
Sep diefem Goslenbade auch ein — Qualm⸗ oder Dunſtbad 
rric.en, deſſen großen Nutzen Niemand verkenne © 35. 
Zulegt Semerke er, ‚Daß der Staateminiſter von Struenſee, 


habe), rin Heines maſſives Badehaus ven 4 Kabinettern nebß 


zwey Zimnmern zu ereichten, die gebelgt erden können; in 
dJen 4 Kabinerteen flisd Wannen, in weiche Ach Seder die 


‚Salte Sole und des beiße gemeisie Wafler anf die gewoͤhn⸗ 


"Art einzapfen rann, fo wie «6 die jedesmallge — *8— | 

mung sder Finphntung des Rıanten erfordert. Zu eine 

"eu Khan Candeming des Sr bdient ein ei 
en # —86 
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- auf die Nachricht von diefrr Entdefung, den Befehl gegeben " 
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gemauerter Keſſel, aus welcheni durch Möhren fas Wehe 


gleichfaus in die Badewanne abgeleitet werden kann. St 


nane abgerichtete Kugeln zeinen die Lorbigkeit: des Bades 


7 


darch ihr Schwimmen oder Sinken an, Das Gutachten 


des: Ober » Callegii medici er. Sanitatis uͤber die Zwedmäls 
figtäit des auf. dem Worfehlag des Salinenarztes Tollberg 
angelenten Soolenbades, macht den Veſchluß. Herr T. 


. „bat allerdings etwas fehr Werdienfiliches unternommen, da, 


fo heiiſam ſich auch das Seebad In manchen Krantheltsiee 
men hemiefen bat, Boch. niche Jeder aus manchetley Um⸗ 
ſſtanden, befondens wegen der koftipieligen Reiſe im Stande 
"war, davon Gebrauch zu machen; und man foüte auf alte. 
-@älinem, wo, wie zu Schoͤnebeck diefelben Umſtaͤnde zuſam⸗ 


wuͤnſchen, ‚daß: Herr T. nicht ermuͤde, weiterhin über den 
Mugen des Soolendades Beobachtungen anzuſtellen, und 
fotye ung micguehellen. — —O—O 4 


% 


Die Mineralquelle gu Mſcheno in Boͤhmen, ei 
cchhemiſch⸗ medjciniſche Abhandlung, von F. % 
Reuͤß. Leipzig, bey Rein. 1804. 12 Dog} 

zmiea illuminirten Kupfer, R8. 


De Reuß, welcher uns bereits mit. mehteren Monogto 
phien von Geſundbrunnen beſchenkt hat, liefert nıs hlet sine 
aufs neue unternommene Unterſuchung dieſer Quelle nach 
Kirwaniſcher Zergliederutigsmethode, weiche et bereits 1797 
unterſacht und beſchrieben hatte. Er handele im erſten Ab 
ſchnitte von der Lage bes Dorfes Wafcheno und der umliegen⸗ 
beu Gegend, nebſt einloen  geognoftiihen. Bemerlungen. 
Das Dorf Mfcheno llegt in dem nördfichen Thelle des Da 
konißer Kreifes in der Entfernung ‚einer kieinen Grunde von 
Dubin, 23 Stunde von der König. Grade Wolmärn, then 
ſbo weit von der Otradt NRatidnig; =, Stunden von der Gkadt 
Sdhllan, 2 Stunden yon Dudeultz, einem dem Fuͤrtten von 
Klusko gehörigen Schloſſe auf. der demſelben Fuͤcſten gehoͤl⸗ 
gen Herrſchaſt Zlonig. Die Lage iſt ſchoͤn, die Geblrzsart 
Niſt. Sandflein von mancherley Form, wovon im hoͤbern 


Puntte, dep. Charwaroj aim Johsy die Dick⸗ dee Ban * | 
_ | u: . on. RE 0... 
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:menteeffen, eine felche Anſtalt realificen. Es iſt zunächt go 
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Die Mineralquelle zu Micheno; v. 3. A. Reuß. 381 
Lurch einen großen THAN bes. Razoniget, Ganper und. Leut⸗ 
merltzer Krelſes verbreiteten Thonmergel ausmacht. Der —— 
ste Abſchnitt begreift die Lage der Badequelle, und die phy⸗ 
fiſchen Eigenſchaften des Mineralwaſſers. Das Minerale Zn 
woaſſer quillt in_der Entfernung von etwa 1000 Schritten 
von dem Dorfe Mſcheno/ an dem: Rüden eines niedrigen 
Huͤgels, der anſteigend von Ofen gegen Welten bis an 
das Dorf Wells läuft, und fich daſelbſt In eine zlamlich 
ausgedehnte Ebene verllerf, bie an der Suͤbſeite, von dem 
Bodenier Bach begraͤnzt wird, aus einem eiſenſchuͤßl⸗ 
gen thonigen Elſenſteine. Es And eigentlich 3 Quiellen, wo⸗ 
: yon die weſtliche die größte Waſſermenge liefert, und auch, 
dem Geſchmack nach zu urthellen, den größten mineraliſchen 
Schale verraͤth, wovon auch zu dieſer analytiſchen Unterr 
ſuchung genommen wurde. Das Waller fließt ans aflen 3 
Quellen in einen gemeinſchaftlichen Webälter. Das Reſer⸗ 
- vote IR mit einem zlerlichen eilernen Geländer umgeben, und, . 
' mit elner Thare, die den Zugang zur Treppe verſchlleßt, ver⸗ 
Sehen. "Außer dieſer gebe es noch mehrere ſchwaͤchere Quel⸗ 
len. Das fleinerne Baßin iſt 6 3 bis 8” (ang und =’ tief, 
hat alſo einen Inhalt von 68 Kubit. Die —* des Waſſers 
bis zw der Abflußtoͤhre iſt 7, und die Waſſermenge bereägt . 
191 Rubitfuß. Die Quelle gehöre zu den beftändigen,, die 
dſtuͤche glebe In einer Grunde 195 Eimer, die mirtiere 4 
Eimer, die wetlihe ı2 Eimer. Die Temperatur bes Wale. - 
fers tk 75° Reaumuͤr, es iſt klar und helle. Es wieſt Eile ‘ 
ne Blaſen, und bat Beinen, freiidartigen Send. Dee. 
Geſchmack | gelind zuſammenzlehend, dintenartig: ſonſt 
aber nicht unangenehm. Es färbe Die Badewaͤſche gelb. oo. 
Aaf Flaſchen und Krüge gefuͤllt, haͤlt es ſich ſehr fange. 
Das fpecifilche Gewicht Ik zu dem des deſtillirten Waſſere . 
bey einer, Temperatur von 13° Reaumuͤr wie 1, 00138: 
1, dooo. Der zre Abſchnitt lieſert vorläufige Verſuche zur 
Beſtimmung der in dieſem Diineratiwaller enthaltenen Stoffge. 
Der ate, Verſuche zut Beſtimmung der Menge der gadfoıı . 7 
. miten Kohlenſtoffſaͤure. Er bediente fich gu der Entbindung , - ' 
der Kodlenfioffläure,. und zur Beſtimmung diefes Stoffs des 
ueu von CLampadius angenebehen, und vom Mechanlkus 
Stude zu Srenderg verfertigeen Apparats; nach dieſem ent . 
Lhalten 100 Kubſtzoll Waſſer 133 Kuditgoh kohlenſloffſaures 
Gas. Der, ste Abſchnitt enthait Verſuche zur Beſtimmung 
des quamitatlven Verhältniſſes der Beſtandtheile; nach ſehr 
| on | BB; —— genau 


h 


* — 


- n -.. . 
ar. me, u ar, 


x 





_ . {} ‘ , 
N W >» h W 


u 


[4 


Due \ 
” 5 . > s ‘ - - 4 
r . J ” x “ v 
.. ® a . .. 
> ‘ 
‘ “ ” ) » - 
3 a . x - . , - . , 
· * . ii . ® r * . > qÜ 
. * x R J 
| 


r 


gende 
7.738 Pfund: 


ſchwefelfanres Motten 134 Gran “ 
a. U BE — 
— Kill 444 3 | 
m A. * 
J ſalzſaures Natron wem .. 
' kodlenſauren Talk 4 
nee Kal 4 — 
- Kiefel _ . u IT — _ 
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Diefe Zerlegung. ſtimmt mit ber von 1799 ble auf einige 
„geringfügige Abdwelchungen, und eine arößere Menge bey 
der’ jetzigen Unterfuchung gefanbrien ſchweſellauren Eins 
überein, weidee Leßtere Kerr R. davon ableitet, daB _jenese 
mal das Wineralwaſſer nicht yon witden Waffen aefüubert 


R 3 - 
anaeſtellten Verſnchen und Berechnungen euthalten 
« . “ . ! “ 1 _ - 
E 


.. war, und daß cr Ach.jegr der genauern Kicwan ſchen Dir 


ttbhode, ſo wie zur Berechnung dee Menage ber Beſtandth 
. 72° DE Kirwaniſchen aeueſten Tabeßen bediente. Im sten Abs 
- fbnict folgr die chemiſche Unterſuchung ber neuen. Trinkquelle 
bie Lage der Quelle und die phyffſchen Eigenſchalten derfeke 


u j ber: Bie.guißt in siner geringen Entfernung von #9. 


Eg ritten von dem Wirbehaufe, and. ı so Schritte von ber 
„ Baiequelle, die mehr ‚gegen Norden liegt, am Fuße eines 


ug inihöbigem thenigen Sandſtein beftebenden Werged, 


bder ſich anfrıgend bis an das Dorf Chatwatoz und Marti⸗ 
noewes eıfleedt.. le wutde 1800 entdeckt, als man einen 
tielen Abzuaggraben zog. Oie qutlie unmittelbar aus den 
Emüften des Sanpfeing, und wurde etwas tiefer gegraben 

komme rundes Vabin gefaßt, Das im Dutchmeſſer 5: : 
dis ief iſt. Sie tk beftaͤndig, und giebt taͤgllck 648 
Eimer, aeftiert nicht. Die Temperatur iſt Immer rinerieg 
% 10 Reaumuͤr, wenn der Reaumuͤtlſche Warmemeſſer m 


Fe 


- und In:ein aus zuaebasınen Sandſteinen beſtehendee valy - 


WB ‚her. freuen Luſt 19 bis 10 bis 6 dis 32° zeigte s fie iſg helle; 
bad ſetzt fie, wenn fie lange geſtanden, Eiſenoryd ab, wirft 
‚keine Blaſen, hat keinen —E Geruch, ſchueckt ge⸗ 


ULUinde yulammenziebend, diutenartig. Das fſpeeiſiſche Ber 
wlcht iſt zu dem des deſtillirten Waſſers, bey einer Tempe⸗ 
tatur Don y0 Reaumut == 1,00086 3 1500005 a nu 
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Dlie Minerolquelle zu Mine, v3. A. Reuß. z88 

Mike Maſn enthalten ss Kabltzell fohlunfofffanie Gaßz 

17 Pfuns enthalten: ** 4 Hapfiaur Bun: 

ſchwefelſaures Natron 10,918 Sn nF 
— — Tall 





8 9,768 — 7 
—* — u. Ball 25,3775 — 

Rn faljfaures Natron 12,310. ’ 
“ ... Soßlenflofflaures -Lifen - 3,500. — 

Ä [u U 1,0 — 

Zu — — Kalk 12, 1235 — 
| Kıfel , 1,750 — 


0 ptraftisflelf 6,230 
3a rm Abſqnitte Betrachtet ver. theoretif die Wirkungen 
Bisfes Mineralwaſſers, weiches meiſt gewaͤrmt als Bad ger 
bdraucht wird. Das Eiſen wirke In dieſem Mineralwajer 
s permanentes Retzmittel, unterftüge beym aͤußerlichen 
— rauche die warme BDadefluͤſſigkeit, die Energie der Haut⸗ 
organe anmittelbar, mittelbat Die des ganzen Organigius 
u verſtaͤrken; bie Äbrigen Mittelfatte und die Erden Tegen. . 
Se Wirkungen des Eiſens wieder heraß. Bey dem Innern 
BSebrauch iſt das ſchwefelſaure Eiſen, der dervorßechenddee 
- Meftandeheil, welcher die Energle der Thaͤtigkeit en ie. -—  - 
gens und der Gedaͤrme unmittelbar, mittelbar bie des gan⸗ 
yen Organismus vermehrt. - Der 7te (oder vlelmehr Ste) 
Iſchulet fiefert praktiſche Erfahrungen Aber die Wirkungen 
bisfes Mineralwaſſers; von &. s«y au, folaen die me 
men Bälle, in welchen ſich dieſes Mineralwaſſer in ben’ 6 
Jahren, da es bekannt iß, nuͤtzlich dewieſen hat; dieſe find. 
3) Kachexie aͤußerlich und innerlich; 2) Bieichfücht, Cole Paz 
rmperatur des Bades mäffe hier 85 and 38° ſeya, una fer %. 
. Bald’ es die Kranken vertragen fünnen, auf 75 und 78 ders 
mindert werden; 3) Woflerfucht, wenn nit ein ſeſtſetzene 
‚der oder undellbarer brtlicher Jebler zum Grande Uegt; 4) . 
MNervenkrankheit, oder alle Krankheiten, - in denen auf de - 
Einwirkung noch fo gerinner Schädlichkelten unerwartete und 
anverhaͤlenißmaͤßlg Marke oder nertehrte Wirkungen —A 
alſo allgemeine und partielle Krämpfe, Schwindel, konvul⸗ 
folſches Zittern, Konvulflonen ader Art, Magenframpf,. 
Dyferie, :wenn fle von einer eignen Dispoſttion des Sets 
le ray 0) He 
serie Kachtrie zur packen Urſacht Haberiz 6) Zehler Der 
un} + Du | 18 maonat⸗ 
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verminterter Energie ber Thätlgtelt des ganzen Organismus, 


Insbefondere der Gebärmptter; 7) melßer Sing, weng er 

Bolgęe, einer durch ſchnell auf einander ſolgende Gehurten ge 
hroächten, ud aͤberhaupt kachekt: ſchen Konſtitutlon iſt; 8) 

RMbeumatalgle, ‚Gier dienen lauwarme Bäder von 90 bis 
9°; 9) Sicht, es mache die, Zwiſchenraͤume der ‚Anfälle. 


Hnger; 0) Haͤmorrholden, wenn fie. mit allgemeine 
Kacherie verbunden find, heſonders In Berbintung mit dem 


Ännerlichen Gebrauch ber Teinkquelle; 11) Skropheln; 12) 


Belenkgeſchwuͤlſte; 13) Rachitls, Atrorhle; 15) hrenis 


ſche Augenentzuͤndungen; 160) Gefbrohre; 17), Hautauss 


Glaͤge. In dem gten Ahfıhnitt giebt er einige Nachricht 


Über die dortigen Wadeguftalten. &.164 Man hot dig jetzt 


in, allem 13 Bäder, 7 für Die nebildere Menſchentlaſſe. 6 


atwas einwaͤrts fuͤt de gerneinen Beute. in der Mähe, und 


Winterbäder, die gehelig werden können... Zu dleſen Baͤder | 
wird das Wafler and der Mineralquelle durch Roͤhren gele 
set, und aus dieſen theils unmittelber In die Wannen „vers 


theliez cheils In ein IN dhe Erbe verſenktes Reſervole acamy 


Bohnuong des Wundarztes Cwelchet den Badeatzt macht). 


1. 


melt, mitteiſt elnes einfachen Saugwerke auf die Kellel zum 


Erwaͤrmen gehoben, und. aus diefen mieder nad Beduͤrf⸗ 


nih und Wihkaͤhr, in die Wannen vertheilt; jede Wanne 


ÜR.mte Haͤhnen verfehen. Zur Aufnahme her Badeziſt 


bienen. bis jrgt das Schloßgebaͤube, dag Safthaug, die 
dinter der Rofe odre dem Teinkbrunnien 13 Zimmer , in allem 


39 Simmor; das Bad koſtet 10 Kreujer. Endlich macht 


Im ben Anbang die Geſchichte eines Kranken mit einer fehr 
 ‚beftigen flebtenartigen Krankheit, nämlich des Joſeph Hor⸗ 


ften, Erzieher St. Herzogl. Durchl. des Karl Egon, Ban 


I = ten au Foͤrſtenberg, welcher durch das Michener Bad ganj 


I 


t 


hergeſtellt wurde, den Veſchluß dieſer jo nuͤtllchen Schriſt. 


J 


brunnen und Bäder, in Vergleich mit’der Mi- 


2 Einiges über Eifen- und Schwefelbaltige Gefund- 
neralquelle auf der Nekkarinfel u Berg in der 


Gegend von Stuetgard, von-D. Melkiz, Stutt- 


0.5 &erd, bey Ebihärd. 1803. 3 Bog..gr. 8. Mit 
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D. Melviz, Finiges über Eifen- etc. 38% | 
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Ze | Kupfer, ‚welches die nördliche. Anficht der 


| Sie Quelle, von welcher Here MR: In bieſer klainen Echrift 
ſpyricht, liegt In einem ſehr fruchtbaren Thale, auf einer vom 
Sdeckauſtuſf umfot nen, und von Fruchtbaͤumen und Wei⸗ 
den beſchatteten Jafel. “ Er zeigt nach der ſchon befannteg . " 
Anterſachung des Dis Bielmeiee die Beſtandtheile dieſes 
Mineraiwaflets s giebt: S. 18 elne vergleichende Tabelle 
| Aber die Beſtandehelle dieſer Mineralquelle mit jeiter von 
Dtiburg, aus welcher Tabelle ſich grgledt, daß. das. Vergl⸗ 
ſche Waſſer an manchen Beſtaudtheilen reicher, an manchen 
"hingegen armer ſey, als das Driburgiſche Minetalwaſſer; 
waß zB. es mehi Giauberſalz, Bitterſalz, Bittirſalzerde und 
|  .Köfterde enthaͤlt. Er vergleicht es auch mit dem: Nenndor⸗ 
fer, Schimnacher und Meinberger Bade, wegen des np 
Fr fmer Itein Mafferftoffgafes. Im Ganzen enthält diefe Heine 
| Schrift nichts News: ſondern fle feheint bloß die Empfeh 


ulunng des Vergiſchen Mwmeralwaſſers zum Zwech zu haben, 
weint wor Er le . / 
BBotanib, Gartenkunſt und Forſt· 


1% a % Pa vd 2 , " , 
« Ad J 22 “ ı . ri . 0 .: ’ . . . , „ ’ 


3 "Prodromus Florae Neomarchieae, fecundum ſyſfte. 
5. ma proprium cönferiptüs’atque figuris XX 1 
.  loratis adornatus, audtore Joanne. Frid. Rebes- 
uiſchʒ cum: praefationa 6, L. Willdenow, in qua 
de vegetabiliun: cryptogamicorum dis poſitione 
tractatur. Berolini, impeuſis Schüppel. 1808. 
Eu 1 Alph. 63 Bog. 8 . ag. 12 &- J u * 8 
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En Sa wie die Vorrebe jenes raͤhmlich bekannten Pflanzen⸗ 

| - forschers. dieſer Flora zur Laipichlung gereicht s.fo, mat 
aAuch wiederum Ihm, dem Worredner, Diele Floca, ale ein 

WWirt feines Ochuͤlers, alle Ehre. Din Surf zeian MA z 
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den elle biöerigen, leider! oft mn 

fersmenfhreiben räfigen: uahen u eure a — 
: Denn ausgeräftet mit der erforderlidhen Sachkenniniß, und 
bekannt mie den vlelen neuern und neueſten Enrdechwug en im 
. ebtet der Woran, Fade, unterſuchte man präfte er re 
Jelbſt, und behleit das Wahre und Gute, we er es fand, 
chue 8 öuedh- rinreißende ‚Meverunasfuct verleiten, oder 
durch fremdes Anſehen bienden zu n. Seine Arbeit bei 
; Aaber nicht wie etwan aͤhnlliche, bloß burdy nähere Beſlim⸗ 

mung des Wohnores, der Bluͤhezeit und bes aͤußern Anfıs 


she bien den Einwohnern einer Gegend di | 
—— ae A 


— m 


—* —2* Being Vorzüglich, IM fle ‚Freunden von 


fryptogamiſchen u empfehlen. Denk Planen 
Biefer- Art, In ven meiken loren offenbar noch immer viel 
gu feicht und oberflächlich behandelt, And hler in ein’ neuet, 


. Hör Anfänger bequemes Syſtem geordnet, und mit viel 


Bieiß brſchrieben. Dad) davon nachher. "m a men 

„sheltt der Verf. bie Pflanzen, und alſo auch ſeine 

fa zwey Hauptthelle. Der erfie Theil begreift die 
zogamitten, in ſich, die nach Anzahl ber Stausisen in rm 


— ——— ¶ Monandria etc. — Decandria und Polyandıia) 


* Ammabl der Piſtide in Otdnungen, .( Monogynis — 
ia,) und. nach Melchaffenpeit ber Diumentrone in 
Unterabthellungen gebroct gad. Unter den 837 


N‘ Iren, die diefer. erſte Theil enchält, bat Mec. eben keim- 


Akne Pflanzen bemerkt, als etwan mugs. Cucabalus ta 
tarieus, Drocotephalum moldavica, Euphorbia "Lachy« 


m... Narciffus: poetieus; Pronus femperflorens ete. Da 


egen vermißt man aber gar viefe, von denen man glauben 


ri, def ſie in der -Meumarl gewiß angetroffen werden: 


* 3:3. Antisrhiaum arrenſe, Elaine, minus, 


. Erioa Tetralix, Enphozbia Eſula, dulds; 
‚»Loniters Xyläftesees Mysgrüm paniculatum; Primule- 


 amalisz Silene. andtifote, erc, ete. 6 liche fih dieß Ver⸗ 
delchniß leicht auf 200. Arten’und daruͤber dringen, die wit 

¶ auch In der Joige meh als Nachte ag zur eu 
‚märtfhen Fiora erbalten werden, Warum die gewäjnlidt 


en Serra idearren als Roggen, Weizen; Gehe, Huſer, 
darin übergangen ſind, und doch, wiefleiitt.meit nach wenigerem 
e, ſo manchem andern Gewachſe das dortige Boͤrger 


ntarnt = (5®. Aalınlan, Phindeiphee, Lie, | 


run | u 


, 
* ⸗ — 1 
* 22 





y Fr. Rebe ‚rodse. Fi, Neomarchice 9 
nom vliraciſfimum „-Pilam Iativum, Bern valgania etc.) — 
datuͤder hat fich der Sf, nie * Daß derfelte Wie⸗ 
fen (prata) ats Mobuert von Cypripedium Calceolas 
ditelebt, dieß IR dem Ree. wuffaßend , weil er diefe Pflanze 
bigs jepe nur im dien Gehoͤlz fand, und Laub 
90 Ihrem Schutz für anentbehrlich hieit 

aber von Viola odorata eine re floribus_ apei 


fertitibus, annimmt, dieß it gewiß Yrerbums . Brudithare 
Blauͤthen, ohne Blumenkrone bein nanjen Gommmer 





zu teriben, iſt alen Indiwibuem viefer Urt, fo mie au Der 


— eigen. Es ſcheint ſoſt, * wenn der ſtuͤrere 
Tens bie Entwidelung bee 


. bey vermehrten 
. Seidlearerhete — ung ‘He der Blumentroue vers 
Nachtheit 





feit einigen Zeit In Pflanzen s Vetzeichviffen als 
tungen aufgeführt fand, bier wiedee (dem alten Pop 
Arten einnehmen; auch ungekrhrt, And bier einzelne 38 
. gu beſondern —* erhoben; da ee mun: alfo- aber⸗ 
- mals Anemons Hepatica, und nicht —— nobilie nobilis; se. 
‚au Ficaria ranunculoides, und ni 

zia. * biefem De, fo wie —— den — *5 


4 5* Nah I, der ——* *3 en, | 





u * mehreren Leſern unferee Bibllochek * ſeyn, nes 


aufgenoneuen, zum 
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| Caim; Stachyopterides, enthält: Brite 

* —— J 
— Fillces,. —X Ophioglöfium, Prerin 


Polypodium. Alpidium, 


Bu | Bu Hydropterides. Du 


‚VW. — .Mufeci, als: phaſeum, Gymnofttmum, 
Teiaphis, Grimmia, Dicrauum,. Trjchoftompm ,' Bar- 
bula, Weiflia, Funaria,. Fontinalis, Hypnum, ‚Leskia, 

Nackera ,- Balywichumn, Jangermennia | und Marchantia. 


V. * — Altzae, „Ne: Riccia, Tremella, Con. 
Tea. " Bu 


vi. . — "Lichenes, enthält; Lepearie. Vasiolaris, 
‚Opegraplıg, Lecidea, Calicium, Verrucatis, Thelotre- 
ma, Urceolaria, Parmelia, Peltiden, Cetraria, Cornicu- 
daria, Usnea, Baeoo yces-· 


VI — Gafteromyci, naͤmſich die Ge Gattungen: 


‚Sphaeria, Nasmaspora, Xylema, Toloſtoma, Boviſta, 


Tyw erJon, Sclerodermä, Lysogala, 'Fuligo ‚ Spuma= 
zig. Phylerum, Trichia; Artyria ‚' Stemonitis, Mutor, 
"Chäenocarpus Roeftelia, (= Aecidium cancellatum Per- 
Soon) Aecidium Urödo, Poccinia, (einige Arten derſel⸗ 
‚ben find. dein Hocnvleh ein toͤbtiiches Gift!) Stilbospora, 
"Periconia Syn, ‚Nrchadermg,, ‚Eyahus, ‚Schere. 
tium. 


> „VOR, "F ungi,. ‚al; Phallus, Tohereslaria, 
‚Amanita, Au Meıphius, ‚Daedalea, ‚Boletus, Si- 
‚Kotrema, Hydıum, Glatana, Thelephata, Helvellz, 
-Morchella, Scijbum, Przize,. ‚Alcoboluss ‚Hylerium, 
.Aegenita, , Enlih:. , „-,; u 


"I - Byffi, nämfid: Ridzombrpka — Hi- 


I 
mantia, Movilia, Dematium, Erincum, Racodium 


GxXyloſtroma gigant. Tode.) und Huphasma (= Byſ- 


* füs velatina Linn.das aber dem Rec, tiemals sen; font 


| dern grauwelß vorfam. ) 


Außer dieſen 9 Alelteh· ni mt, jant Vorrede, Herr 
Pr. Wiudenow noch vier andere an hdmi: I. Gmopte- 


cides, woruntet er Equiſeiam. — VI. Hepaticae. VII. 


Homas- 


| ee A u . “0, 
h . 


E.v. Effen, Anlejtung gur Kenntniß ı. 889 .. 
‚Homalfophyliae, "worunter-er 1.8, Bleha, und X. Xylo- ' 
mci, worunter er Sphaeria ordnet, fo daß, allo.nach ſeiner 
bier Ermerkten Klaflenorduung die Stachyopterides nicht Die 
erſte; fondern Die zwepte — und die Byfli nicht die neunte: 
ſondern dfe letzte, d. i die dreyzehnte Alafle Einnehmen. Ehe 
sole aber nicht die hierher gehörigen Pflanzen und ihse wardılls 
‚ hen Verwandtſchaften noch näher keuuen lernen, als wir ſie jetzt 
kennen, wird diefe und jede andere Klaſſifitation noch gar off 
große Abänderungen erfahren ; daher in biefer und in fo mancher 
andern Ruͤckſicht des Rec. Wunfch, daß doch bald, für die Ktyp⸗ 
togamiſten ein zweyter inne aufſtehen möge, der durch fete. 
se Auktoritaͤt, wenigſtens auf einige Decennlen, nicht dag 
Ausbauen; ſondern das unauſhoͤrliche Einrelhen verhuͤte. 
‚oder · wenigſtens erfchwere: — Die wohlgerathenen Kupfer . 
-bilden ein oder mehrere Arten derjenigen Gattungen treu ab, 
welche ſich oben, bey Anführung ‘der Klaſſen, durch andern - 
DOruck Ihrer Namin auszeichneten — 


Anleitung zur Kenntniß und Benußung mehrerer in 
DPDeutſchland einheimiſchen Pflanzen, Baͤume 
> „und Straͤucher, und zum veredelten Anbau eini⸗ 

ger. Gewaͤthſe und Obſtarten, welche vorzuͤgliche 

Aufmerkſamkeit verdienen. “ Ein Beytrtag zur 

Landwirthſchaft, Haushaltungs ⸗ und Oewerbkun⸗ 

de, von Carl. von Eſſen. Weimar, im Landes⸗ 
induſtrie⸗Komtoir. 1804. 123809. 8. 189% 


X en FE . no ’ , 
| Mas Buccow, Gleditſch, Burgsdorf, Chriſt, n. ſ. w. von 
--.. ‚dem Anbau und der beſſern Benntzung verſchiedener Yaums 
Strauch⸗ Kraut⸗ Srass Moos und Flechtenatten Iehreten, - 
das wird man In diefer Anleitung zulammerigetrauer, mit 
> einfgen neuern Erfahrungen. und mit geringen Zufägen und 
Erläuterungen des. Verf. vermehrt, wieder finden... Be 
kann alfo auch nur für denjenigen belehrend und näglich fen, 
wer noch mit dem ganz unbefaunt iſt, was jene Üränner,, 
mb mir Ihnen fo viele Andere, Belehete und Ungelehrte, 
7, bereits Über den nämlidhen. Segeäftaud geſchrieben haben. 
Sollte Jemand, durch den Firel_vrgleites, glauben, 3 
| : 0 iht 


J 
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ie Keuutulß mein ——* | —XX 
Baunmen, der wöärbe ſich am Ende getdufcht ſehen, * 
Pflauzinbefähreibungen des. Verf. zu Bieten Zwecke wirt fin 
Pen Denn“ wert es 5. B. Hier Heißt: „Wink. 

wand am Waſſer, wird ı Fuß Soc, nd Hiäht ai 

Juni.“ Oder: —2R fa Suͤmpſen und auf fonds 
5 Wieſen; die glatten eirunden Diätter hen: anf laugen 

täugeln an der ur; die Dlume, weile im Mai and 

dan —— äbrenföemig und von. weißer Ber 
5 ler au trocknen Oertern, anf Anyikım 
Pub ** ı Fuß boch, bar geſtedette Blaͤtter und 
. „fbirmfdrniige, reelgtiche Blumen.“ — Wer kann aus fh 
den, Beſchreibungen Dflangen kennen lernen? Wer fe 
Verauc ereitb-— magnus mihi erit Apollo: Für bie 
uilgen aber, die fie fon unter dem Bier angeführten riäth 
gen Samen, als um Barbaren — Marbeitren, 
Menyanthes trifoliata — Ditterkier und Pimpinells 56 


mpernelle, Eennen, fir die Ai doch * | 


| —* den em 2 * u 


ı Gehe 55 
Pimpinella Saxifraga Lin. wol eine AIR; ' 


bet von derſelben: Ihre Bi * ein —— 

„Ude Satat; auch bient fie zur — 

nie , wo der Boden nicht. ſhwer nach —— *5* 
allerdings die Widtter der Pimpern⸗enl; ader, fe viel 

weiß, nur bie Diätter der Beinen Piimpernell, das km . 
Poterium Sanguiforba Lin., und zu dielem bebient mat 
A hier und dort einiger Arten des Gteinbreds, . O. 
Sax richeiniih And 


ifra 


— — — - 


— — 


ga granslata Lin, fipre pleno. Maß | 
88* hier dred ſehr verſchiedene Pflanzen ⸗Seſchlechter, aut 


benden Brünben, von ihm mit einauber vch 


wvoechfelt worden, — Was die Anleltunq des Verf. zum vet 


@elten Anbau einiger Bewaͤchte uns. Kbflarten,. die Auf 
mertfamfelt verdienen, betrifft: fo iſt auch ihe nur In fofetg 
. ganz zu trauen, als ihn bier frine Gewaͤhrsmoaͤnner nicht 
verlaſſen. Wo er feinz eigene Erfahrungen und 


gen uns mittheilt, da if gewähnrih gar Viel zu etinvetn 


zu ergängen, zu berichtiaen. Co If dieß, um aud 8 J 


wieder das erſte, beſte Denfple zu wählen, der Zall de 


dem, was er beym Mohn, Papaver (omniferum, bemtt. 
Denn den Mohn ı) mit Möhren oder Moheroͤben mu 
ame zu (den; kin *) erh dann, winn.er Serie m. | 
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flmmen, Mobn und Mäpren jedes für ſich befonderg 
"fürs den Mode, fo bald er aufgegangen und zu kennen * 


gleich haͤten und von Unkraut reinigen; den Saumen, wenn 


bdas Det feinen lieblichen Weſchmack 


| lieblichen Seſchwack niche verlieren ; fondern 
ſtatt Provencer; Oels an Galat und Gpelfen gebraucht wer⸗ 


dðen fol, miner nur kurz vor jedesthaligem Sebraud) ſchlar 
| gen zu laſſen, und- er die detelts vom Saamen befrepeten, 
re 


n Mohnkbpfe (die, leider? der Landmann als uni 


wegwirft, oder hoͤchſtens als Wrenimiarerial brancht,) noch 


* 


fat Setolnn'des Opfums fu bepußen = das tff Jubeciäffig 


| ——— —— Ausbrüden verkatragen ‚“ in.der Eins 


fung befonders rägt, und dabey 5 


plehtte hre Unterweiſungen im einer Sprache vortragen mürs 


pꝓen, bie auch dem Ungelebrten faßlich IR," — ein ſolcher 


ran Yärte Siäie- wohl hierin den Gelehrten wit gutem 


Weite vorgeben, und AA Tribe fablißer für Beirien 


und Ungelehrte zuszudruͤcken fuchen fol 


als es hier oſt⸗ 
mais geſcheden I. Ais Beyſpiel diene, daß er von der 


Daucherbſame (Chryſanthemum ſegetum) ſagt: durch 


das Bortheilhafteſte; und Härte deßhalb dier empfohlen were 
den ſollen. Uebrigens hätte doch wohl ein Mann, der „bie 
wfonderbare Unart, ſo manches SBemeinnägige in fremden -. 


t, „daß kuͤnftig Ber - 


.Eſſen, Anleitung jur Kenntniß re. 39 
> Bon ah, ansjkten; und’ 3) Halb nachbem er eingehrndrer - 

DR, ſchlagen gu laſſen; auch 2) ans Mm, duch Einfhning - 

m die noch unreifen Köpfe, Opians zu gewinnen fagen, wie 
Wer, as Hack worthellhafe, angepkiefen tofed — in bein- 
Alten wird Uhm nicht felche ein praktiſcher kandwirth heya 


reinen, zweyſaͤbrigen Saamen —3 pᷣ. 


sen,’ wird man det Ausbreitung dieſes ſchaͤd 
„aus deſten ſteuern.* Und von dir zabmen Kaflanie Frgus 
Caftenen)) heißt es: „Well bie Bläatben des } af. 


ben Unkrauts 


gerrennte (Befchlechtee babenı p mällh _ 1 


wierbaums g | 
- jur welßlelfeltigen Befruchtung mehrere Baͤume bepfatite 

„mem fiehen.” Durch ſolche, wo nicht ganz irrige und ſeh⸗ 
berhafte; doch gewih ganz ungemährliche Ausdruͤcke, wird ja  .- 
gerade das am erſten bewirkt, wogegen unfer Verf. fo ers 
- Gaben eifert, „dadurch wird das Wahre und Läntl. 

uihe nur er geringen Anzahl non SBinge:seiberen 
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weechfelt worden, — Bias die Anleltung des Verf. zum ers 
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derv —— won weiber Bar 
>. Br —* ler an en Dertern, auf Anhͤhen 


„uud Sröwällen, ı Fuß Web, bat gefizberte Blaͤtter wa 


. sfbirmfbeniige weißliche Blumen.“ — Wer kann aus fols 


den, Beſchreibungen Dflanyen kennen lernen? Wer fe 
Wera eredtb — magpus mihi erit Apollo!. Für dieje⸗ 
wiegen aber, die fle ſchon unter dem bier augeiührten richtie 
gen Namen, als Erylimum Barbaren — Warbeitremt, 
Menyanıhes trifoliata — Witterller, und Pimpinella Se 


pernelie, Eennen, für diefe find doch wohl " 


u. Bergleien. einer tungen u, —— uud ‚annüß. 
| —— yo 


. @oßee Rh 
Pa enank En 5 81 er. * * ns 
„ihre Salat; une bien fie zur Einfoffung der. Bartenkere 


„te, wo ber Boden nicht ſchwer noch feucht ij.” Sees ind 


allerdings die Wiätter der Pimpernel; aber, fe wiel Dec. 
weiß, nus die Wiätter der Elrinen Pimpernel, das iſt won 


Poterium Sangaiforba Lin.,. und zu dieſem bedient mn 


NG hier und dort einiger Arten des Gteinbredis, 3. D. 
- Saxifraga grannlata Lin. Aipre pleno, Wahricheiniich find 





daher Hier Drew ſehr verſchiebene Pflanzens Gefchiehter, aus 


leldat einzufehenden Bränben,. vom ibm mis. einander web 


oelten Anbau einiger Gewädle und Öbftarten,. die Aufe 
mertfamkelt verdienen „ betrifft: fo iſt auch ihr nur In foferg 
ganz iu trauen, als ihn bier feine Gewaͤhrsmaͤnner nicht 
verlaſſen. Wo er feinz eigene Erfahrungen und Bemerkun⸗ 
gen uns mittheilt, da HE gewähnrih gar Viel zu erinnern, 
zu ergaͤnjen, zu berichtiaen. So en Beh, um aud bier 
wieder bäs erſte, beſte Denfple iu wählen, der Zoll bey 
dem, was er beym Mohn, Papaver fomniferum, bemerkt. 

nn den Mohn w mit Söbeen oder Wicheräben zu⸗ 


u fens I *) erſt dann, winn er bereite 3 
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C. v. Een, Aulritung jur Kenntnißre. gr -. 
> Bo Geh, aucjäten; und 3) Halb made er eingeärndeer 

“ RR, Taplägen gu Taf auch 2) aus Kom, duch Einfchninde - 

im die'noch unreifen Köpfe, Opiam zu gewinnen fadden, wie " 


Gier, als hoöchſt vorthellhaft, angeprleſen wird — in Bein- 
Allen wird hin nicht leicht ein praktiſcher kandwirth heya 
ſiimen. Mohn und Mösten jedes für ſich befonderg za 
ſten; den Mohn, ſo bald er aufgegangen und au kennen AR, 
gleich jären und von Ihnkrayt reinigen; den Saumen, wenn 


das Det feinen fieblichen Seſchmack nicht verlieren ; ſondern 
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Pr 


70 
mit geib 


Patt: Provencer :Deis an Galat und Gpelſen gebraucht wer⸗ 


, den fo, immer ne kurz vor jedesmaligem Gebtaug ſwin 
I gm zu laſſen, und erſt Die bereits vorm Saamen befreneten, 
r 


en Mohnkbpfe (die, leider? der Landmann als unnus 


Derwirfi, odee-Ahdfkend als Wrenttiraterial Braucht, ) uch - 
ai Sewlan des Oplums zu benußen — das iſt zuberiäffig 
das Bortheithafteſte, und haͤtte deßhald hier empfohlen were - 


Sen ſollen. Uebrigens hätte doch wohl ein Mann, dee „bie 
nfonderbare Unart, fo manches SBemeinnägige in fremden 


— — — Ausdruͤcken sorgutraden,* in der Eins 


ng beſonders ragt und dabıy hoffe, „daß Pünfiig Bir 


‚ wiehtte ihre Unterweifngen in einer Spraqhe wortragen märz 


wen, Sie auch beim Ungelehrren faßlich IR,” — ein folder  :. 
Mann Yirte bittig wohl hierin den Selrhrren mie gute 


Weylplele vorgehen, und ſich ſeibſt faßlicher für Gelrhr 
und Ungeledete ——**— ſuchen ſollen, en der a 


mals geſceden IE. is Beyſpiel biene, daß er von ber 
Eucherblume KChryfanıkemum ſegetum) fagt: „dur 


zelnen, 3weyiährigen Saamen ımd fleißlges Pike 
wen,’ wird man det Ausbreitung dieſes ſchaͤdlichen Unfrauts 


„am beften ſteuern.“ Und von der zahmen Kaftanie * us 
Caftenen)) Heißt es: „Well bie Siärben des ] en 
—— gerrennte Geſchlechter baben: h muͤſſer 

elſeleigen Befruchtung mehrere Vaͤume beyſam 
Imm ſtehen.“ Durch ſolche, wo nicht ganz irrige und ſeh⸗ 


techafte; doch gewiß gan ungemähnliche Ausschde, wird ja .- 
u Seven bes am erſten bewirkt, wogegen unfer Verf. fo ers 


n eiſert, „dadurch wird das Wahre und Lrägih. | 
de nun ones geringen Anzabl von fRinge-seiberen 
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ya in Beni. . 
Flora Oenipontain. Oder Befehreibuug der in dee 


Gegend um Inusbruck wildwachlenden 'Pilans ' 
zen, nebft-Angabe. ihrer Wohnorte, Blütbezert 
und Nutzen. ° Heratisgegeben vom D. Franz 
3% Xaver Schöpfer , etc. Innsbruck „bey Wagner, 
U: üitd Leipzig, bey Barth. 1805. #,Alph. 33 Bog, 8: 


AN - 
Veaen dieſer feiner erſten Aıbeit ſagt In-der Zueignungeſchrift 


3 pen Verf, ſelbit: Mein Verdicuſt daben iñ bloß Bergeſte⸗⸗ 


gen und Suchen⸗SGehr wahr und richtig; aber doch go⸗ 
wiß nicht zu billigen, dag dem alſo iſt! Dennu haͤtte: er es 


nicht bioo beya Vergeſteigen und Ouchen bewenden laſſen1 
ſondern ſic ˖ auch einige Muͤhr gegeben, Feist nachzufcefchen,. 


au unterſuchen, zu pruͤfen ınıd zu berichtigen: fo woͤrde dieſ⸗ 
Flora weim;reidhlicher und. beſſer ausgeſtattet erſchſenen ſerm 


und wenlgſtens für die Anfänger und Liebhaber der Kehutert 
kunde in dortiger Gegend ein angenehmes Gefchent Geben. 


‘werden koͤnnen· In der GSeſtalt, wie Ne jetzt vier erſcheint 


= jſt fie eine Flora ſohr gemeiner Art, und seidner ſich durch 
nichts aus, als durch Ihre Armuth an Pflanzen, und durch 


deu gaͤnzlichen Mangel an eigenen Beot achtungien Ihres Mir 


ſaſſers. Ste enthält naͤmlich, mit Einſchluß ber Arppinges- 


miften, nur 903 Gattgngen:uub 398 Arten, da die Saip 


bpuraiſche Fl. von Braune 419 Gattungen und 1393 Art: 
becſchrelbt. Da bey allen hier vorkommenden Pflanzen be 

Jedesmaligen ‚Anmetfutgen ans dieſer eben genannten Florg. 
mit fhlerhafter Aengftlickeis vohrckich -ayeldeichen, alg 


naͤbere Beſchreibung denen Arten, beygeletzt find‘, fo has ofen, 


dar Here von Braune meht Anthei. und. Verdienſt um bir’ 


2111: % 
«uiqus . ‘ 


x Beetle Pflanzenbeſchrelbung als deb-«Sremmtärder  Smum 
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Fauͤnf und neunzigften Bandes Zweytes Stuͤck. 
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Bolfanik, Gartenkunſt und Sorfee 
cviſſenſchaft. 


"Erler Nachtrag au der Befchreibung des botsnifchen 
. "Gartens der Univerfität:zu Halle, Halle, b. Küm- 


mel. 180%. IB. 8 4 8. 
So wie man wohl hier und dort elnen ehemals nit undes 


sühmten' botanifchen Garten, behin Mangel'an Auffihe, 


‚nach und nach versöfldern, und, endlich ſaft bis zum gemeinen 


Krautgarreg dinabſinden fahe; fo kaun man doch auh bier _ ö 


“einmal einen vor nike gar langer Zeit noch böchft unbedeus 

‚tenden botanifchen Barten empor nebracht, und zipar beſon⸗ 
Bes. datch- Luſt und Trieb und unermoͤdeten Ehſet und ausqe⸗ 
vAchnrte Fahlgkoſten: feine uͤhhmuch betannten Aufſebſers fo 


enmpor gebracht ſehen, Kaß er bereite an Zwecknoͤßigteit und - 


GScoͤnheit der kanern Elarichungen wie an NReichthum· und 


"Manntshfaltlofelt ‚deridarin vefindlichen · Gewaͤchſe · mir den. " 


2beruͤhmteſte⸗ votatitſchen⸗ Gaͤrten ia Deutſchland zu’ wetteifern 
=: Anfänge. Dep Zuwnthel zu dem ſchon großen Vorrathe an 
MPfiamen biefet Gartens im Jahr 1800 beträgt, nachdem 
vVor ungs dligenden: Werfiihutfie 795 Arten, worunter fich 
nur wenia einheiniitche und bikannte, vief-formde und feltene, 
„einige noch nhfft genan genng beitlimmte, und an 30 noch gar 
uſcht beſchriebene Arten ſinden z3 besaleichen auch zwey ganz 
neut Gottongen. von eb: Prof. Sprengel, zum’ Ehrenan⸗ 
denten an verdiente Naurforſcher, Broteraà perfica und 
Muſtelia CEupatoria aeirannt, urd hier/ nach den Retzeln der 


Ran. B. AcV. B. St. Vils eit. u Ce u Kunſt⸗ 
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t \ 


Aunſt,beflimmt und bejeichnet Veleht ende Be 


"dem Pflangenforfcher In dieſem Nachtrage hin und wieder ez⸗ 
Bells; auch darin die Im Gorten 1 890 ausgegangenen Phan⸗ 
gen, 34 an der Zahl; mit ber Bitte an die Correſpondentia 
bemerkt ;dem Garten wirder friſche Exemplare davon zu ds | 


— ſchaffen. Gewiß iſt dieſer Bonnie ſchon laͤngſi erfuͤllt. 


Icones pictäe ſpecleruin rarioruin fungorum ia fy. 
noplſu methodica deſeriptatum a C. H. Perfoon, 


RPeaoarciculus primus. (Hierauf folgt unmittelbar 


"per Titel franzöͤſiſch: Figures eolotices etc.) à Pa. 
ris et à Strasbourg, chez König. An. XI. 1803. 


Mit Dank werden es ale Pflanzenſotſcher erkennen, baf 
“der Verfaſſer in den vor ung liegenden Blättern ide genaue Abs 
bildung einiger in feiner Synoplis method, fungorum deu 
ſchriebnen Schwaͤmme geſorgt hat, indent ſelbſt jene teefflie 
Wdes Beſchreibungen, aus Mangel an ſeſtbeſtimmten, allgemein 
werfländiihen Runftausdeilden, noch verſchiedene Siweifel Äh 
manche felner Schwammarten zurücaffen tunbten. Ob aun 
nicht, um ſolchen Zweifeln zu begegnen, hler eltne noch zwed⸗ 
maßigere Auswahl der nach dem Leben abzujeichnenden Atten 
hätte getroffen werden ſollen, darüber fönnen wir Jeht noch *95 
eniſchelden. Auf den dieſem erſten Hefte beygefuͤgten ⸗ 8 
pfertafeln findet man felgenne: Agaricus tenacellus, leiopus; 
chalybeus unt carcharias} Boletus infundibulifarmis und 
‚melanppus; Faligo violacea; Licea bicolor; SFiſtotrens 
rufeſscens; Sphaeria eireumſeiſſa, urgillacea, bullata, mam- 
miformis und pomiformis. — Im Teyt, nnd In der jedes⸗ 
: mal.darunter geſetten framzoͤſiſchen Ueberſetzung, find act 
Bio die Abbildungen dieſer Schwammarten erklärt} fonderk 
Mid die allgemeinen Geſchlechts⸗ und beſondern Art Kennel . 
chen berfelben-aus der Opnöpfis, jedoch oft näher als hier, und 
berichtiget angegeben, md außerdem noch ber Ort bemerkt. 
wo fie der Regeĩ nach wohnen. Wenn der Vexlaſſer In den 
folgenden Heften, falls ſie naͤmlich nicht gans' neue und unbe. 
kannte Schwaͤmme enthielten‘, auch die verfhledeneh tatelnb 
ſchen Namen bemerken wollte, "unter welchen die abgeildts 
"ten Arten bereid von andern Gchwammfennern tiätlB- 
. gr | i u \ Pa, R « ? Br | | beſchrle⸗ 


. 0 . i . 0 .. , 
| R, H. Helned ene Nachricht ir Beſchreibung *t. '39$ — 
bvahchtleben worden fläbt fo würde Hlerdun das Sendium 


dileſer im Ganzen noch fo unbefannten und Doch ſehr bewunde⸗ 
rungswuͤrdigen Gewaͤchſe erlelchtert und befärdert werdem 


Karl Heinrich von Heinecken, König. Poln. Geb: 
Lande⸗ Kammer⸗Raths, ꝛxx. Nachricht und Be⸗ 
ſchreibung einer vollſtaͤndigen Sammlung von 

Obſt⸗Sorten, welche derſelbe ehemals in Alt» Dis 
bern, bey Calau, in der Nieder⸗Lauſitz felhften er⸗ 

bauet, auch daſelbſten und in der Mäße größten . 

theils nod) befindlich find; von neuem, durchgeſe⸗ 
ben, erweitert. und berichtiget von J. F. B. ( ge 

“ Hann Friedrich) Benade.) Erſter Band; Kern⸗ 

DPbſt · Sorten. Gorau und Leipzig, ‚bey Alter - 

mann, und Beygang. 1804. 1 Alph. (oder 
Erſtes Heft, 14 Dog; und Zweytes Heft, 94 Bo⸗ 
gen) 8. 6). Ser 5 Zu | — . 


BD: feetfge Heinecke, für fein Zuitalter einer tnferer votzuß 


Ucften Pomotogen ; Harte ih auf feinem: Gute, Altobbern, 
. Retna: und: Stein Sb Bäume, aus Frankrelch und ändern 
‚Ländern und Begenden nad und nach zu: verfchaffen gewaßt. 
Ron diefen ſeinen verfchledenen Dbfts Borten gab er vor- 39 - 
und. mehrern Jahren, Nachrichten und Beſchreibungen bers 
aus, die damals mit verdlentem Beyfall aufgenorinen wurs 
den, und poch jetzt für den Obſtſorſcher nicht ohne Werth find} 
' aber doch ſchweblich eine neue Auflage verdienten. Aus ſolche 
Hat. man denn auch gegetwärtige Schrift nicht zu betrachten. 
Dile iſt vielmehr ein eigenes Wert, worin nur fene Nachtich⸗ 
ten und Beſchreibungen zum Örunde gelegt und‘ vorzägifh 
- Benubt find, Allein ſchon dieß, wie Äberhaupt der Pian und 


infe Muhe und Koſten mehrere hundert Borten dir bein 


Dfe garige Einrichtung deſſelben gefällen mind nicht recht. Det .. 


BB erfafier, Herr Jaſpector und Pfatrherr Benade in Holerse 
twerda, hätte bey feinen pomologifchen Kenntnifien und Erfah⸗ 
zungen, uns gewiß etwas Beſſeres Kiefern Einen, wenn er; 
“mie ſteter Hinweiſung auf neuere klaſſiſche Schriftſteller in 
dieſem Fache, das ans Ihnen —33 Bekannte, nur kart | 
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beruͤhet, —E— und Irtige darla, fo viel alt mo⸗⸗ 
Ach berichtlgei, und Die dorjuͤglchſten ned unbekannten. aen⸗ 
era Obſt⸗Sorten genan und ‚deu —8 — beichtießen bin - ©. 
ten Alles bunt durch einan⸗ 
der gewprfen,- and im Erſten Hefte 125 acößtentheils. belannı 
te Ben Sorten, Aa den Monaten hrer Zeltigung, umd - 

"im Zweiten Hefte 67 foß lauter ältere Apfel Sotten, glelch⸗ 
[al ohne ale fpfkemarliche Dränung, mit Ibren. geiwöhntid- 
. ten deutſchen und franzrfifhen- Namen aufgeführt, und dann 
- bey den einjelun Sorten bdalo mebt Sal — bemerkt, 


en. 


Bet nob. aicht, wie nein das a 7 — * 
ohl 


‚Sans Nom —— [TR Nenert. anal, einen Diel 
"und Hänger, einen ( ebeift und er kennt ‚der ir 
ſer iwars-und: paeficher 33 daß er, wie 





fie fhkte und hocha Ki et auf ihre. shriiten hat.er: 3 
| offenbar viel zu wende an | Aficht genommen, und dadurch dee 
feinigen aar wlel.gekhaßet. Das Ne, öefonders das. etſſte Heft, 


durch eine Menge grober Dtuck ana entitelt {ın. — dat⸗ 
üb klagt ſet —— — 8 F 
Pflanzen. Kalender oder Verfuch ehikk Anweifubg, 
., welche Pllanzen ‚mad in jeden, Monat i 1A ihrer 
“ ‚Blütke-finden -köune, und auf welohein. Stand 
 orte."Von AR wi: Heyne, herzogl. füchl. Rach. 
Exſtes u. Ziæcytes Heft. Leipzig, bey: Bätth, 


„1809... Behde Hefte 37. Y0g,,8, RE, sw. 


. S dr beſch / lden überdlei der it Aut i ‚angehenden | 

| Greunden und Srpsianie des Bötanik, ülefen. Be 
m len ber, 
u 


N... 
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tender, der denn auch vorzahlich Ihe, Aber auch wohl einigen 
Dflanzentenneen angenehm ſeyn dürfte, well er bey anzuftels 
lenden Etcurfionen die Aufcnerkſamkeit auf sin ſonſt vielleiche 
vergeffenes blähendes waͤchs erregen, und dann dadurch deſ⸗ 
ſen Auffinden und Einſaͤmimeln trielchtern kann. Um nun - 
dleß Werzekhniß der in ſedem Monat Im Freyen blühenden 
dhanerogamiichen Pflanzen als Laſchenbuch deſto bequemer bey 
Ach tragen gu koͤnnen, {fh es abfichrlich en Hefte getheilt, 
won melden bag eine Die In den erften 6 Diomaten des Jahres: 
Ihre Bluͤthe zeigenden Gewaͤchſe, nach ihrem Standorte und 
den Lianeiſchen Klaſſen georimer, aufjähle, mad das zweyte bie . 
übrigen auf gleiche Art angiebt und bemerkt. Damit indels 
‚fen bey vieler Theſlung, fo wie auch bey der Angabe des fooft . - 
verſchlidenen Bluthenmonats und fregen Otandorts, das. für 
nen ‚Lefer unangenehme Zuruͤckweiſen und Nachſchlagen ver⸗ 
inieden. würde : fo iſt ein und eBindiefelbe Pflanze Jedeschäl 
da mo ds'nbihig ſchlen, und felgtich ofpmehreremal, als auch 
zu der Zeit no blähend and auch an dem Orte mohnend, 
mie ihrem ſyſtematiſchen lateintſchen nid deutſchen Namen 


J aufgefuͤbhrt, fo wie man dieß bereits in einigen Floren, z. B. 


Leyſers fl. hal. findet. Die Beftimminngen und Bezeichnun⸗ 
gen ber Bohnpläge oder Stauporter aber, wornach die Pflanzen 
A jedem Monate geördnet find, "Härten vichtiger umd deutlichet 


Fame’ mülfen. Der Berfefer nimtat 26, Mabriten an; bi 


und 3weckmaͤßlg war es, dieſe Rubr 


nAite heißt: „Auf gebaueten Aeckern“ b. i. nach feiner els . 
genen Erklärung, folche, die eblh.fhon char befkränıe und . 
und abſichtlich ‚dahin Hefärte Frucht. fragen. te natuͤrllch 
it mit der 1zten » Int 
Getreid« zu verbinden ! Das Ik auch miLder 5. und 6ten und 


> mie noch mehrerern der Fall, "Manche tote Infonderheit die 


In votaniſchen Gaͤrten? führen Ta manche Unannehmildr - 
tele mit ſich, die bey einer palfendern Eintheflung wodl Hätte 
vermieden. merden ‚können.‘ Den Werth des‘ Katenders 
bärtees noch erhoͤhet, weny bey den Gewaͤchſen auch die Zeit - 
der Fruchtreife bemerkt wäre. Der leere Raum bey dem 
Namen hätte nie nur. dieß; ſondern auch noch ein und das 
andere Zeichen, uns dadurch dem Anfänger Farbe, Gir’us, 


Ziſte betitelt; „In gewoͤbnlichen Barten® und die a iſte 


Naben ic. anzadeuten, erlaubt. Angehaͤngt iſt zigg Jaͤbene, 


wodarch der Verfaſſer die Schwlerlgkeit, welche die Beſtim⸗ 
mung der — dee XIXte Klaſſe des Binndifnen Seruas , 

ſyſtems den Anfängern In der Botaulk macht, zu erlehbrern 

a ker. ſucht. 
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fat. Ein Mesiper lehlt, daber man nicht wohl Äser die 
Volliſtaͤndigteit dleſes Taſchenbuchs urtheilen kann; fo viel iſt 


aber arreiß, daß man gat vlele im Freyen bluͤhende ausländis 

ſche Dilanzen darin vergehlih fucht. 20 
Dentfchlands Flora, ader botanifches Tafchenbuch‘ 

Ffüär das Iahr 1804. Von G. F. Hofmann., Pier. 


fer Fahrgang, oder des dritten Jahrgangs zweyte 


Abtheileng (Dder, role es auf einem zweyten Ti⸗ 


tel heiße: Erfler Jahrgang. ZI, Abiheilung.) 


-XIV—XXIM. Klafle. Erlangen, h. Palm. 1804, 
308 ©. kl. 8. 2 ME: 6 ge- | 
Da wir glauben vorausſetzen zu dürfen, daß die erſte Abthel⸗ 


ung dieſes Taſchenbuchs uuferm Leſern berelts hinlaͤnglich be⸗ 
Kanne ſchn werde: ſo bemerken mit auch nur, wie dieſe zwey⸗ 


ge Abtheilung jener erſten Im Aeußern ganz gleich kamme, und 


an inneem Werth ihr nicht nachſtehe. Sle iſt mit gleichen Fleiſ 
- Überarbeicer, und erfcheint, Im Vergleich mit der erſten Aufs 


Sage, bier wie jene, ſehr vermehrt und verbeſſert. Auch im- _ 


Ihr find die weſentlichen Kennzelchen der Gattungen und 
Arten einheimifcher Pflanzen genauer yad richtiger ale wars 
‚ mals angegeben, und bie weniger belannten und ſchwierigen 
Gewaͤchſe, durch nähere Beſchrelbungen ihrer Theile, kennt⸗ 
licher gemacht. Auch Hier. find viele neuere Erfahrungen un 


WV Lemerkungen gehoͤrig benußt, und dem an Folge verfchledene 


- Bisherige Gattungen zu Arten herabgeſetzt, und hisherige Ars 
ten ju befonderen Gattungen erhoben, — einige berfelben, 
- ale in unferem Baterlande nice einhetmifh, miı Recht verwie / 
fen, und andern das langft wohluerdiente BÄraestecht ertheilet. 


‚".@&o fucht marı In diefer zwenten Hälfte. Coreopfisund Filago, 


‚als eigene Bartungen, vergebens, und finder darin Sasureja 
und Trigomella nicht mehr; man findet aber, als neue Gat⸗ 
tungsnameq bier folgende: Arachnites und Malazis, (fonfk 


. Ophrys ;) Oxytropis ‚und Phaca ‚ (f. Alragalas ʒ Fluyislig, 


(f. Naiag ;) Erodium ; Cacalig ; Rhodiola; Tozzia und Ve- 
trum; dafß alſo, jene 4 ab — und dieſe 10 zugerechnet , die 


"ia der vor uns llegenden zwenten Kälite der neuen Auflage - 


Bes Taſchenbuchs emthakrenen Gattungen, um & vermehrt ers 


l 
. . 
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ſaetgen und man An egben Qälfn Dbrhmnpe ara det iR 
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aa phanerogamiſche Pflanzen Gattungen mehr, ale in ber 


‚eigen Auflage) vortommen. Vegreiftier Welle find aber 


Be Vermebrungen, Zuſaͤtze, Abänberungen und Verbefferums ' 


gen biy den Arten welt zahlreicher und bedeutender. Wan 
wird dieß fhon aus dem eimzigen Umſtande ſchlleßen koͤnnen, 
den wir deßhalk auch bemerken, daß In der alten Ausgabe 61 


»Arten des Riedgrafes ( Carex ) auf ro Selten Text befchries 


ben waren; In diefer neuen aber die genaue Beſchreibusg vom 
24 Arten eben diefes Graſes sa Selten, compreß gedruckt, 


I einnimmt. Dankbar erwaͤhnt hierbey der Verfaſſer des Herrn 


Schtuhrs, der die Riedgräfer fo vorzüglich auselnander gefeßt, . 


und ihm zum Theil feine eigenen Exemplarien überlaflen hat, . 
nach denen und andren Original» Sammlungen, dieſe Befchreis 


bungen entworfen wurden. Auf den. sa Monaiskupſern fin 
bet man die Bluͤthea folgender Sräfer abgebildet: Schoenus 
compreflus; Cyperus fuſena; Alopecurus pratenfis, agre- 
Kis und geniculatus; Phalaris arundinacen und canarienfisz 


'Briza media ; Dactylis glomerata ; Cynofurusriftatus; Fel- 


tuca-myurus und elatior; Arundo‘phragmitis und Calama- 


-  "groftis; ‚Loljam, temylentum und perenge; Triticum re- 
. pens und Elymys dumetorum; Holcus Janatug.und mollir. 
Diefe Abbildungen, und die dabey befinplichen, fargfältigen 


MBefäjrelbungen der eben genannten Graͤſer, werden gewiß die 


Kenntniß derſelben erleichtern, umd mehrere Ochwierigkeiten 


" warten. 3 


Heben, mit denen fonft, bey dieſer nathrlichen Pflanzen⸗ Klaſ⸗ 
fe. Anfänger der Botanik gewöhnlich zu kämpfen haben. 
Die während des Abdruck⸗ dieſer zweyten Abchellung, mb 
nachher, noch gemachten Entdeckungen und vorgenommenen 
Veraͤnderungen in dem Gebiete der deutſchen Flora, desglele: 
chen die Bier noch fehlenden Arten’ odet Sattuagen,, neuste. 
Wohnorte und näheren Bezeichnungen. ac, Gaben wir, dem Ver⸗ 
-fprechen des Verfaſſers In der Nachſchriſt gemäß, demnaͤchſt in 
einem beſondern Anhange, oder — —z er⸗ 


D 


wotaniſches Taſchenduch fir die Anfänger bleſer | 


Wiſſenſchaft und der Apothekerkunft, -auf das 
Jahr 1904, Herausgegeben vor D. D. H. 
Boppe, Prof ꝛc. Regensburg, bey Montag; 
> De — 
Era La. 0.0. Bi 


Zu '.!- Se * vo BEER Zr u 
Wie Md·chelea mer ‚unfer fon After In dee M. Aug ©: 


ist: gefältes Lrrhell Aber- den March diefen Tafkienbahs,' . 


wenn wit tier verfichern, Daß det Herausgeber fortfährr, ſich, 
. buch die darin witgetheilten thelle eigenen, theils fremden: 
Auſſaͤre, Verdienſte um ‚die Pflanzentunde zu erwerben. 
- Br Anfänger Diefer Beiffenihaft Ift ‚bien nämlich wieder: 
mandyer fchwierige botanlſch Kunſtausdruck euflärt and ducch 
woßigewählte Beyſwiele erläutert, und Freunde and Samm⸗ 
fer ſeltener Gewaͤchſe finden. Siee abermals von. diefen Ge⸗ 
wächien To Manches angeführt und bemerkt, was ihnen. ange» 
‚nehm, und zugleich belehrend für fle ſeyn wird. Der Pflus⸗ 
zenforſcher and Renner aber muß fich freuen, auch dieſes mel‘ 
bien auf umteriheidende Merkmale einiger Arten, z. B. der 


m __. 


Weilden  Salieeg, aufmerklamer gemacht zu werben, und " 


eingeſchlichene, vlelleicht von ihm ſelbſt die Se 
. chima gahgt us —* N ſehen. u song 


ay . 0.8 . N oe ar 
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Ä Der Shmmenhoicheihacene— ober —e den. 
allen auf den Erde bekannien Sifienartigen Oper : 


waͤchſen, nebſt Anzeige Iprer Kuleur.: Erſtee 


Band, enthaltend 421 Arten Zwiebel⸗ und nal: 


lengewaͤchſe. Ben C. Ehe. A. Neuenhahn ꝛc. 


einzig, bey Kummer. so J— BP 8. 


1 i6*8. us » 
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Ri DeE Aber vier Degen a —— hat er Su 
"Ro 


nimerzien, Rh DR, Mılar vet gute Außfäpe — über Im 
Freyen; amgeleate Pflanzenb über die Wartung ber 
Pflanzen vom Vorgebuͤrge dee guten SKeflaung ; z uͤter die fehler⸗ 


bdaßte Bauart anferer: meiſton deutſchen Gewaͤchshaͤuſer sc. 


— aus Diettiche Garten⸗ Leyxleon und Beckers Taſchenbuch 
woͤrtlich abdrucken laſſen, wie wir hoffen, mit Genehmigung 
ibrer Verfaſſer; weil doch ſooſt ſchworlich der. gute Gebrauch, 
den er für fein. Bach ven bleſen Auflaͤtzen macht, dergleichtn 

Eingriffe ia. fremdes Elgenthum entichulölgen mößte.  Yins 
ter den im Buche ſelhſt beſchriehenen Pflanzee » Artın find 


gar viele, die. wedet Butebeln moch Knollen ; fondern sine fas - 


— — — — 


erichte Wutzel haben, und vichte wenlger als (den, fondern: . 


Weiche. und uaſcheinlich biahen. Im ſchtieb —— der 
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Der Alumenzwichelgärtnersc, don Neuenhahn. 40 1 J 


Berſaſſer, nicet mac Wohl; fc durfte, am vollttandig zu 
feyn, aus keſner Gattung Eine Act zutuͤckſezen.“ Aber wars 
um denn Das nicht? — moͤchte man dab wohl fragen. Wer 
verlasgte von em ſolche zunedhrolöriee -Welitändigkeir id eis 
nem Buche, das er, nad feiner eigenen beſtimmten Erkla⸗ 
sung, dos mur-für Blume ulleb haber ſchrieb? Gehoͤrt wohl " 
die Sörlsreibung- des Pormy’s, des ſtiakenden Knoblauch's 
ab hundert ähnlicher Gewuͤchſe, für den Blumenzwiebel⸗ 
gartner,? Darf. ein. Handrelagarther Jipollen und Schat 
lotten- unter Hoatinthen und Tulten⸗ Zwiedeln miſchen, und 
dann dleſe Waate aunter dem Namen: Blumenzwiebeln! 
 aussufra und perkaufen 3 War das shit, muß der nicht erroͤ⸗ 
eben, wenigſtens ſich ſelbſtgeſtehen, daß er In auf folche Art 
das Puchrtikien cäufche und: zwiebie? Und woher weiß 
denn ver Berfaflen, wie viel. nad. welche Lilienartigen Ges 
waͤchſe auf Der Erde hekaant ſiad 2. Es giebt derſelben 
wahrlich, noch gar viele; wir wollen nicht einmal fagen auf 
der Fede; ſondern in den dotantſchen Gaͤrten unferes Vater⸗ 
(andes, die ihm, aus Leicht zu erklaͤrenden Bränden, fo unbe⸗ 
taunt blieben, als z. B. Cypripedium pubeſeens! lm 
nun all⸗ in hleſem Zooiebel mund Knollen, Buche aufgenommer 
zen Pflanzen. unser zihrams ſoſtematiſchen Limnelfchen Mar _ 
: men ſogleich fiaden zu Khinen, And fie alphabetiſch geotdnetz 
der Charatter jeder Gattung IR darin aus Schreber. Gen. 
‚Plant. und nähere Beſtimmung und Beſchreibung der Arten _ 
aus Willdenow.öpec. Planz. und Oouttuins deutſch. Pli. G. 
‚ angefüher.. Was außerdem noch wen der Ausdauer und Bluͤ⸗ 
thezeit, won dem Wohnort, von der Kultur, Wartung und 
‚pflege ıc. besfelben, bier :rzäßlt wird, das iſt aus Lider’e 
Buftgäciner , aus‘ Dietrin’s und Miller's Gattenlexicon, 
Becker's Taſchenbuch, Schmaling's Aellhetle der Blumen, 
—und anders [häpbaren Gartenſchriften entlehnt, und un und 
wieder, inſonderheit bey den eigentlichen bekanntern Blumen⸗ 
-jwiebein, auch: wohl durch mitgetheilte eigene Erfahrungen 
—und Oemerkungen des Verfaſſers erläutert, oder wenige 
ſtens — erweitert. Die Mühe, den Flelß und die @oras 
. alt, womir er Ales, was Ihm nur einigermanßen für Blur , 
menliebbaber Intereffant und wichtig zu ſeyn fchlem, in biefem. 
feinem Werte zufammengetragen hat, werfennen "wir uͤbri⸗ 
—gens ganz und. gar nicht; wir geſtehen wielmehe, daß, unfes - 
2 ger Urtthelle nach, aus dieſem dicktelblgen und die ſehr lang⸗ 
 welligen‘ Zwiebelgaͤrtuer sur ine duch Wegſchariden und Ä 
Aue j B e 5 


r 


— 
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Tr Botanik, 


Aykärgen ſeiner vielen Aastolhfe ein klelaer, angemehin un” 
terhaftender, belehrenber Diumenzwicbelgärtuer geinact tr. 
"den fünate. Wer aber. diefe Amputation und Beſchneidung 


ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Berfaflers vornehmen 
woüte, wuͤrde zwar dadurch von ber Weichreibung afler auf 
ber Erde bekannten Pilienartigen Gewaͤchſe einen guten. Er 
drauch fürs Publikum machen; aber damlı heym. Werfafer 
ſchwerlich Dank nerdienen, und niche fo leicht Eniſchuldigung 


Unden, als dieſer fie in Apnlicgen Faͤllen von Andern hofft wo 


erwartet: 


. Deutfiblands wilde Gewaͤchſe, nach dem Sinneifihen. 


Geſchlechtsſyſteme geordnet,. und Durch forgfältte 
ge Zufammenflellung ber von Ihnen bekannten 


\ 


Wahrheiten dem Siebhaber moͤglichſt kennbar ger 


macht von J. H. E. Sad, pr. Oberamtmann ıc 


‚Derlin, in der Afed. Kunſt⸗ und Buchhandlung, 


2 Dog. 8. I ML SH 


Mecenſent iſt ſchon öfter von Öutshefigern und Landwitther, 
be der Iateinifchen Sprache nicht Eundig waren, aufgefordert, 
ihnen ein Buch vorzufchlagen, woraus fie die mannicfalts 


1804. Erſten Theils Erſter Band, : a At, 


- gen Gewaͤchſe Ihrer Gegend leicht und richtig kennen lernen 


, koͤnnten z binterher hat er aber faſt immer hören muͤſſen, daß 
bie zu dem Ende von ihm in Vorſchlag gebrachten Schriften 


BE nicht den gewuͤnſchten Beyfall erhalten Hätten, indem fle für 


t; 


| 


ſolche Pflanzenfreunde entweder zu ſchwer und unverftändlig, 


“pder zu ſeicht und troden waren, umd bald zu viel bald m 


wenig für fie Wrauchbares enthielten. Ihnen kann und wird 


er nun in Zukunft mündlich, wie jejt bier ſchriftlich, dieſe Flo⸗ 


ra emypfehlen, die, bey einiger vorauszuſetzenden Bekanutſchaſt 


nutt der botaniſchen Oprache und ihren Kunſtauedruͤcken, gu 


wiß ihren Wuͤnſchen entſprechen, amd ihnen bie Kenutniß der 


‚I Deutſchland wild wachſenden Pflanzen ungemein erleich⸗ 
tern wird. Denn hler finden fie die einheimiſchen Bewäce 


nad dem Defannten Linnéeiſchen Sexual⸗Syſtem Cmit Aus⸗ 


- aahme ber Pflanzen aus. der 6ten Ordnung der igten, und 


aus der zahen Kloſſe, als melche gleichfalig nach der — | 


s 
- 


a vu 
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I Deutſchl. wilde Gewaͤchſe ec. v. J. H. C. Sach. 03 


Ber Staubgefaͤße gehoͤrig vertheilt And) geordnetz ſie ſinden 
Die Kennzeichen der Gattungen und · Arien nicht nu beſtimmt 
“und deutlich angegthen; ſondern auch dieſe Angabe der allge⸗ 


meinen und befondern Merkmale hinterher noch dur nädere 


277 SBefchreibungen der merkwuͤrdigern eigzeinen Pflanzrntheile, 

| theils aus den. Schriften der vorzuͤglichſten Pflauzenforſcher 
- und oft mit Ihrem eigenen Morten 5 theils aus einzelnen Deo 

| achtungen des Verfaſſers und durch kleine Tinfchiebiel und 

7 Bufäge von ihm treffich erläutert und beſtaͤtigt. Außerdem 


finven fie hier auch die Dauer der Lebenszeit vom jedem Get 


waͤchs, ſeine Bluͤthen⸗ und Fruchtreiſezeit und — mas Ihnen 
deſonders angenehm ſeyn wird, — auch feine verſchladene 
Muttzanwendung In der Kürze bemerkt. In dem vor'uns lies 

‚genden erflen Thrile des erflen Bandes, der 4. Gattungen 


ans der 1. 3. und 3. Klaffe bis zur zweyten Ordnung enthält, ' 


ſind beſonders mehrere Gras Arten Sehe aut beſchtleben und 
. dabeb inſonderhelt Schreber's bekanntes klaſſiſches Werk, und 
die dkonomiſch⸗ technifche Flora ber Wetterau zwecmaͤßlg be⸗ 
nutzt. Beym Schluffe „eines jeden Bandes, deren wir, mit 


Aueſchluß der Eryptogamiihen Besstabilien, gewiß SS ur 


e 


. wartemtönnen, follen noch befondere Tabellen mir ausgetbeilf | 


= werden, bie zur Ksberfücht des Gauzen dienen und das Auf⸗ 
Finden der Gattung, wozu eine Pflanze gehort, ſehr erlelch⸗ 


Anleitung zur Kenntniß der Gerodihfe, in Briefen 
Ä yon Kurt Sprengel, Profeffor der Botanik in 
Halle Dritte Sammlung: Einleitung in das 
Studium der kryptogamiſchen Gewaͤchſe. Mir 


170 Kupfertafeln. Halle, ben Kümmel, 1804. 


ar ee 
— De treffllche Forſchergeiſt und Scharfflan, welcher aus dem 
7° Bepdenerfien Theile blefes Werka hervorleuchtete und Ihnen 
oda weniger In diefem dritten Tbelle verkannt werden, und 
muß ihm gleſchſalls den großten Beyfall dev allen denen ver⸗ 
2 Schaffen, die. fich gern mit ber Unterſuchung Erpptogamifcher _ 
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Wemhqhle deſgäfeigen. Fiey won Dem, Veruitheilen der 
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Sqale ind den Ünfehend, bettocheet hler der Wirf. dir Eu 
zeugang und Worehflanzung dieſer Pflanzen gewößntic aut 


Yanj andern Gefichtspunkien, als man flezeicher zu betracern - 
pflegte, und fühek dadurch zu unerwarteten, hoͤchſt wichtigen 
NMeſultaden. Zuerſt beſtimmt er den allgemeinen Charaktet 


der Erpptogamifien, umd jeigt.felmem lerndeglerigen Jungen 


e 


Feeunde, was wir von den Farrenkräͤutern, Pteroiden, Laube: :: 


‘und Aſter⸗Mooſen, Flechten, Conferven und Gdmeäunmz 


im Augemelnen teiffen. Hierauf geht er Siehe Pfiawgen: Ban - 


milien, mit Auenahmedet teten.‘ in’efmer-Welde vonäs. . 
Delefen einzeln durch, unb Gehrae Aberati treffliche örmertinen: . 


gen an, Gonnteibält ie, Eau 73. Brian Och 
fer bloß nur von Farrenkraͤutern, und hier macht er a benu 
theile durch genaue Zergilederung res Dans; icheite:durd: 
Garkfinnige Schluͤffe aus ‘der Miſchang ihrer Veſteudithelle 


GBeſchlechtetrheile zuſchteibes drſe. Wenigkens but bis 
jetzt noch nicht das Gerſugſte ar hnen ˖entdecken tnnen, wars 
Aus man auf Dupfleltat der Weitgeuge zur Gorenftskgung 
ſcoließen moͤchte.“ Uebtigeys Find die Fatreukrucie ſaſt alle 
nah Schwarz, in Schrader Journal für die Bordoo⸗ 
2. B. Maflifichrer, und z0 GSuttungen Derſelden in ſolche 
„mit ungeſchleyerten, mit geſle herden und. — — 
Kapſela* eingetheilt· Die — Axten find ull ci 

. N, und auf den Ki 


fehr wahrſcheinlich daß Man Ihnen niche zwlefach grbiſßete 


zeln aufgefuͤhrt und Sud deſ Griet 


pfertafein t eilwelſe (bh abgeblidet fanden wir Afpidiom, 
..martinicenle, ünb Nhcaftienfe; "Cyarhen cotnnturaciy I 
yallia domingenin; Lygodium veneflünst "Ortönde,bs-. 


_ Slarist Polipodium obrufum ; Schizaen' Forfieri etciiier 


Biden, einer Eonferne In Mooſe, zufammtenhange — 'darenf 


13 — aäfte Brief macht uns 
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t den Pterdiden, ‘difmiie;- ' 


Verrenkraͤutern ſo vrt wandten Geſchlechtern; mit nm Raab” | 


mooſen und zwär inſondrehelt mie bem Chatakter;dem 


Standort und. ber Verbteitang derſelben, mit Ihrem Pau, 
Ihren Byrtoflangunäsmserfeuger and Wrügten ; ſo wie auh 


mit den | 
wigſchen (bier abgeblideten J Laukmöos Cotyledonen: von 


Veaetfolſer ſorgſaͤltig angeſtellten Unterſuchungen baben ihn 


endlich ſeſt überzeugt, daß ſie nichts anders aid Conferves 


find. Wie genau dleſe Bemetkung niit Tarradotis Mih 


fteemoofen näher dekad ut. Orftete, Üben die Het⸗ 


nung von dem Uebergange und der Verwandeluun etner nk . 
velltommenen Pflanze ia die andere, einer Tremelle in einen 


wer⸗ 
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Retden wir-fhon in Ser @Borrede-aufinentidinsgumarht. Oli 


“ ge dean biefe Meinung, die ſo Ihr genen unfere bisherigen 


Bäulbegriffeanfößt, ſich noch durch mehrere Beobachtungen 
zolrd ‘fie ͤußerſt ſruchtbat an Volnerupgen fepn und ein 


. neues woblthätiges.Richt Aber Maturlehre und Naturgeſchichte 


Jnüher das ganze Gebiet des menſchlichen Wiſſens verbreiten, 


ep der Einthellung dee verſchiedenen Gattungen der Laube 


abon unſeren beſten und vorzuͤglichſten Moosſorſchern ad, in⸗ 
Pem er ſich Arenger an bie Brincipien ber phtiefopbifchen. Bon 
>. ganit. haften zu muͤſſen glaubt; Aber DieB.zu thun, werden 
‚alle. diejenigen gleichfalls von. ſich behhaupten, die eine audere 


mooſe eicht ber Verfaſſer in einigen weſentlichen Punkten 


Ti⸗ſffleaien der Moofe machen. :Bulchtitsägs er nochin⸗ 
: Brfeien, wie aͤbet all ſo auch Hier „. pnkto/oghiih: vopulde. das 


 yerunberangswärbige Verbreitung der Hlechten vor, und 


‚a sh größtentheils:nad Acharias Byffem, in beſtiamte 


Mattungen eins; jedoch find des letztern Pulverar. Leptaria 
‚And Varioläria'genz:nefttichen, und ſar die wahrhaft erften 
7 Anftäge-der Vegetation; für Junge Lichens artlärt,: auch das 
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hoben. · + Vergleichung ver: Rupfer mie einigen abge⸗ 


bilseten Gegenſtaͤnden haben ung Sad Aberzeugt, daß fle mit 


enge: ungefbott fortgehen, und ans feine-Unterfachungen uͤ⸗ 


pr Gaſtait, Elaciceung uid Fottpſtandung der übrigen o 
‚sogamifchen Gewaͤchſe befonders der Eonferven und Schi 


206 eiaſtiumen. 
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 gendlpen und je bis zue@uiden: arbradt warten finnen: fb 


_ 


“ ", Wlffenmwürälgße.äter Eharatter,,. Ban, Bortpflangungund Eu 


| Matheliom Achat. gu ehtteriinenen Bottung, Tryperbelium, 


großem. Fleiß, nach des Datur gedelchnet find... Möge beng 
„  anfen glaͤcklicher Pflanzenforſcher auf bem bettetenen eigenen 


- 


"2 mn tee bald heckaet vierten Ganmırtung Orlefe mittheilent 
= in dleſein Wunſche werden unfere Leſce gewlß alle mit 


Vrunehilde und Feedegündeit;) oder die Geſabren 
Schoͤnheit (.). Eine intereſſante Geſchichte 


= zuberelter, wovon die Geſchlchte nichts ſagtz aber als fie uns. 
gluͤcklich wurben, war ihre Schoͤnheit dahin, und Ihr iegein 
"tinnenftötz, Ihr Egoisinus, Ihre franzoͤſiſche Intrignenſucht und 


405 — | Berichte - en 


aus dem fiebenten Jahrhundert ce ). Mit elhenn 


Titelkupfer. amburg und Mainz, bey Vollinet; 


x 
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"1804, 374 8. 8. 186. 836 
Mec. faͤrchtete dehnahe, daß der gaukelnde Ton, und bit 


aberwitzeige Manler, welche in dem voranſtehenden Fragiuen⸗ 
cteydeiner ſogenaunten Predigt herrſcht, vleeicht ducchs ganze 


Bu laufen würde; juage Schriftſteller Halten ſo etwas ſut 


Originalitat, und haͤngen Ihren jowialen Sinn’ oft ſelbſt det 
- ernften Muſe ber Geſchichte an. Doch In der Folge fand 


es Ree. anders Hier iſt der Ton faft- durchgängig ein⸗ 


ſach, ohne uͤberladenen Schmuck, ohne modigen Marineis 
prunf und pathetiſche Uebertrelbungen, und ſcheint ganz feinem 


Zwecke zu entſortchen. Aber die Auſſchriſt des Titels komme 


te much mit jeder andern vertauſcht erden, wenn das Bud) 


einmal einen Titel Haben ſollte. Freyllch hatte die Schon 


beit der hiet goſchilderten Damen Ihnen wohl Manche Gefährt 


ihr rachſuͤchtiges Herz bereitete Ihnen die bekannten Schicſale 


Wir übergehen noch fo manche andere Note, welche die Kritlk 


Über dieſes jugendliche Werk mit Fug und Necht machen than 
te}. allein der Verf. lleſt, nach feiner Ausfage,; keine Reren 
flonen, and will mur durch kleine Handbllletchen von allen den 
Schbnen unterrichtet ſeyn, welchen dieß Buch nicht gefallen 


bar. Go taͤndelad und windig ſollte Bein Schriſtſtellet, det 
etwas ſeyn und werden will, anf den großen Schauplatz dit 
kiteratur treten! -- Bu 


u Br 
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Geſchichte der HDomileut, von D. Chriſtoph grie 


drich Ammon, Konſiſtorialrath u. ſ. w. Erſtek 


Theil: Erſte Periode von Huß bis auf Luther⸗ 


mit einer hiſtoriſchen Einleitung in die Geſthichte 


der Homilerik von der Entſtehung des Chriſten⸗ 


thums an bis auf ‘den Anfang bes funfzehnten 
Jahrbunderts. Goͤttingen, bey Roͤwer. 1804 
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BE Be Ammom's Geſchichte ber Homiteit 462 
| a . Ä Auh unter dem Titel:; 
Seſhichte der „Künfle und Wiſſenſchoften -felt ber 


‘ num derſelben bis ans, Ende des ade 


| 5 zehnten Jahrhunderts, don einer Gelellfchaft ges 


-jehrter Männer. ausgearbeitet. Eilfte Abeheilung: | 


-, Kheotogte,. TIL. Geſchichte ber praktiſchen Tpeoloe 
gie: Erfter Ban ne u 


fie Geſchichte der Hemltetit konune gicht lelqt ie sent - \ 


| in die des Herrn K. R. Ammon, der eu 
dee einen Selte ein bewaͤhrter Sachkenner In diefem Facht 
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Geſchichte der darin behandelten Periode, weräber noch nik 
viel vorgeatbeitet war⸗ durchaus aus den Quellen geſchoͤpft 
iſ. Außerdem zeichnet er fh aber noch aus durch die abthige 
Kritit, Sehaͤlligkelt und Leſchtigkeit der Darſtellang, ſo wie 
durch Karze und teeffendes Urtheil. In Hiaficht der Mira 
ihddede, wonach die Homileteh einzeln nach einander beſchrie⸗ 
= pen, beugtheiler, und mit Proben aus Ihren’ Heiligen Reden 
aufgefuͤhrt werden, ohne nähere Charakterißrung der Yahırkuns 
derte oder der Predigtmaniet Im Ganzen, Kıfte es noch zwel⸗ 
felhaft blelben, ob nicht eine andere pragmatiſchet geweſen 
"Wäre, wonach die eben bemerkte Charakierlſtrung als die 
Hauptfache Hätte vorauſtehen und die Sigmalifirung der ein⸗ 
yelnen Homileten nachfolgen, oder mit der räfdnnirenden Gt 


1 


4icte verwebt werden koͤnnen. Unſtreitig würden dadurch 
ADTrtialblicke, Ueberſichten bet Aehnlichtrit ober Unaͤbnlichkeit, 
de Beffern und Sqlechtern, dee Steigens und Fallens, ſo 


— 


wie Hauptrefultate entftanden ſeyn die fehe lehrreich für dem - 


Leſer Härten werden maſſea; befondere wenn auch noch) aus 


ber aligemeinen Geſchichte die wahrſcheinlichen Urſachen Dee 


" —  gerfehiebenen Zuſtandes bet Homtterit aufgelucpt worden wis 


zen. - Indeffen muß man and) wieder die Überhäuften Ser 


ſchaͤffte des gelehrten Dfs. bedenken, die ihn wohl dahin ſtim⸗ 


men konnten, die lelchtert Reihode der ſchwetern vorzuziehen, 


7 umdogg Pubtitam wird es Hm immer. danken, daß er 





dieſer Arbeit, wozu er ſo vlel Deruſ hatte, nicht am beu 
0. - 1 . - ' = N. . ” 
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zieben. wollen. . WIH einer Gewunterungemüldig gedtungenen 
und reichhaltigen Kuͤrze iſt die einleltende Geſchichte bis ium 
Anfang dis funfzeharen Jahrhunderts ouf nur „8 Seiten ger 
btacht, fo daB man kaum feinen ‚Augen traut, wie let 
‚mögli war? Vielleicht härte-aber auch der Raum hier aicht 
zu fehr.oelchont werden dürfen, um wenigſtens den augarjrid- 
‚neten Homlleten mod "eine weitere Würdigung zu gönnen. 
Dec. ornlatlene wuͤrde diefe z.B. beprie Drigenes,. (Bier 
‚gar von Nazianz, Chryſoſtomus u. ſ. w. lieber geleſen har 
den, als die Auszüge aus den Ochriſten Geilers von Bei 
 ‚fersberg, ‚dir ibm Überhaupt verbätszigmäßie viel Ju weit 
(Auftig du .feya ſchelnen. Doch ‚es: bedorf zuvor alu Ja⸗ 
‚haltsanzelge bes Ganzen, ehe von dem Einzeinen die Rede 
"feon Saun. Außer ‚der Einpeitung umfapt biefer Boa die. 
‚erfie Periode von.Kuß bis auf den Anfang.der 
Keformation „ Oder yon 1494 — 1547,10 29. Ropiteln. 
‚Er fängt alſo mit Auf .as, ad ſchliaßt ‚mie dem ungatiſthen 
Francistaner Pelbart.. Von jedem werden kurz hie Lebent⸗ 
umftände angefuͤhrt, alsdann (hre Bgepiften Loft mehtote al 
ꝛelqentlich in das Bad der Hoquletlt einſchlagen) krithch ger 
wuͤrdigt, unh wo moͤglich Auszüge Daraus mit einem begiel⸗ 
‚genden. Urthelle arliefert. „Auf. dieſe Wake kommen ſolgeude 
‚an die Reibe.. Johann van Hufliner, Hleronymos yon 
‚Prag, Betfon, Vingentiua Serrariug, der -Franiistent 
Bexnbardin von Senis, her.Minorite CHrisfch u Ball, - 
aurentiris Valla, Keonbard von. Utino, Ihamss 
Baͤmmerlein von Bempen.. Der. Karibaͤuſer Dionxfin⸗ 
‚von Leewis;, HSilaxrion Maitthaͤus Bapınuiota qui 
Pairitstc Bennadius Calle drede aus der atechiſchen Ri 
He) Heinkicd von Gerp, der Domluibaßer Gabriel Bar 
leıta... Gabriel. Biet, Ber. renjis er Bernhardin yan 
„Bufti, dir Bifapi Robestun Larafciolus (oder de Li⸗ 
cio) vᷣon Aguinp, Michget de AFediplang, der Domigila⸗ 
‚net Savonarola (von dam mehdr · ve Ochiiften, ais gas Hor 
miletit geharten, — auch bey dem foelgenden 
der Fall iR) Marſilius Ficinus der · Aht Jobann Trit⸗ 
‚venbeim von Soanheim der Faͤrſt Jobann Pikue 
Mirandola, der metkmoͤrdige. Jabann Geiler von Kal 
. feraberg in Strasbura (vom 16 — 25. R, oder von ©. 217 
3183!) Jobann Reuchlin Michael Cochmaier ued 
Paul · Wann, Jobann Audwig Vivel (dei BR und 
Pelbart. Cipige andre, weiche aeqh mit unseclauf * 
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D. Chr. Br. Anmon⸗ Orig ber Heite 409 


Bienen ' hs unbedeutende Eubjekte: Bier. Feiner Erwäßnung.. 
Sitte es dem gelehrten Bf. gefallen, diefe Männer mir Ihr. ‘ 
tea SDredfgermanieren urfter fidy felbft zu vergleichen, -Ihre 
mehr oder mindere Entfernung von den Achten Regein der Ho⸗ 
miletit zu bemerken, und die Gruͤnde des falfchen oder ehhele 


gen Geſchuacks anzugeben: fo wuͤrde die L.ttuͤre wnftzeitig 


welt intereffanter geworden fen. Es fragt fich 3. B., mar. 


rum man die beffern Muſter der ſruͤhern Kirche nicht bennpte 


und nachahmte; warum gerade Mänche die Kanzeln fülen 


RF 


wußten, und warum man von dieſen nichts Beſſeres erwarten 


konnte? vleler andern Fragen zu geſchweigen, die bier keine 
- Erledigung finden, und die doch einen vorjünlichen Auiſchluß 


über das Ganze geben konnten. Rec. bleibt alfo nichas übrig, 


als nur noch bey einzelnen Kapiteln zu verweilen, um theils ei· 


aige Proben daraus zu geben, theils fie mit feinen Bemer⸗ 
tungen zu braleiten. — Das mobil. gegründete Urtheil uͤber 
Thomas Kämmerlein (a Kempis)) faut nicht fo vorihefle 
Bert aus, als es fi das Vorurtheil von ihm gebildet har ©. 

„Rene Anſichten, tiefe Gedanken und hinreißende! Be 
—E ſucht man bey Ihm vergebent. Vielmehr iſt die 
„Seichtigkeit der meiſten: Aſcetiker auch eine. Eißenſchaft 
„unſeres fremmen Zaͤmmerlein, und gegen die Rhetorik 
„veiſtoßen ſeine kurzen und unmelodfiehen Saͤtze eben fo ſeht, 
„als fie dem Puriamus, und zuwrilen ſelbſt der Grammatik 


a die ſicht barſten Bloͤßen geben. Dagegen findet. ſich doch in 
wollen feinen Arbeiten die Shpur eines praktiſchen religioͤſen 


»Stnnes, der die Steppen der Scholaſtik gluͤcklich zu vermel⸗ 


bden, und uͤberall auf die moralifche WBahır:den Wahrheit 


„einzuienten weiß, u. ſ. w.“ Auch von Gabriel Biel dätte 
man Seine ſolche Maͤhrchen erwartet, als ſich in feiner Dres 


digt am Frohnleichnamefeſte finden. ©. 143. 44 „So ers 


zaͤhlt dee Biſchof Albert von Preußen, daB ein uagläus 
ndig:s Weib das Sakrament dın Schweinen vorgewerfen 
„babe; ab ˖r die Schweine fielen auf ihre Role, und beteren 
„es an. SKHartnädig in ihrem Alnglauben verſuchte das 
„Weib, den Leib Chriſti am Beatfpieße zu braten; aber flebe 
„da! Tropfen Blutes rannen von.tum in das Feuer hinab. 
„Und ale die Ungluͤckliche das heilige Batramens fodar in bie 
„Erde vergrub, da quall das: Biut ſtrbmesd ans dem Modın 
Sberver, bie ite Verbrecherinn weinend zu Ihrem Biſchoſe eil⸗ 
„te, und ſich einer harten Buße unterwarf.. Ein anderer. 


E meter legte den qgewelheten Leib in ein Scfaͤß ma Hader, 
AAO». Rev. 2.2.81. Viozeit " md nwels 
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„welches er feinen Laſtthleren vorſetzte; aber Rob, Stler ud 


„Eſel beugten ihre Rule, und beteren den Dertn on, als’ 


Aatbar den Scholaftlker, der fi Immer am Heben mit den, 
unwahrfäeintichften Fallen der verungluͤckten Holle quälte, 


- „ſte Vernunft befäßen u. ſ. w.“ Wan entdedtt bien gan 


Mit Vergnügen zeichnet Dagegen Mer. Etwas aus den Homlı - | 


‚lien des frommen Ghmwärmers Savonarola aus, meldet 
Yen Verfall der Sktten‘ unter den damaligen Mönchen una 


-  Beitichen feße Mark Hezeildmet, weßhalb der Fromme Mann 


——— für nothwendig hlelt, und weites zuglel 
in Beweis von ſeiner großen Freymürhigteit giebt. ©. 
‚90. " „Die Hütte macht wider gelehrt uoch heilig. Das 


‚ „beochfen unfee Mönche, dfe kaum Die Grammatlt werfichen, | 


„uud demmoch predigen wollen; die ihre Reden aus fremden . 


„Samimlungen abſchreiben, und doch in de? Stadt bey allın 


" „Bafıen und Mateonen urnher ſchleichen, um fie von meinen 
Predigten zurückzuhalten. Sie ſelbſt bleiben aus ber Kiel, 


ie, um ihre Pfruͤnden wicht gu verlieren. Ihr jartes Ba 
„wihen faͤrchtet Den. Baun, und dennoch halten fie fi Dep 


„fchläferianen und Knaben. Dan weiß niet, ob fie Her 


„ren: ober. Prieſter, Chriſten oder Heiden And; denn In ie 


stem Munde wohnen, Jupiter und June, Venus und Chrh 


„us beyſammen. Unaufhoͤrlich halten ſie mir die Worte mt, 


„daß man fi auch dem ungerecdhten Urthzeile Des Oberhitten 
unterwerſen muͤſſe. Und dom achten fe alche Darauf, dab 


„ein augerochter Soruch niobt van Cheiſtus, fondern vom Tele, 
fel tft; und daß man ein Thor ſeyn maß, wenn mah für DIE 


Geſehe des Botaus Gehorſam forkert. So koͤnnte jeder, 


sſchlechte Pabft © je gante Kirche⸗ Ins Verderben ln 


„3en, wenn man feinen ungerechten Ausfpelchen fol 
„gen mößte, Nein! um eines Wirknes willen darf met 


. „din Bapuſtraht nid auf dle Ständigen herab ſcleuders. 
⸗Meine Sacht IE von Sort, Drum iwlrd es dir Kart wern 
„den, o Nom geten den Grachel ausjuſchlagen u.1. m." Ürem 


\ 


. müthiger Borinte Bein Zutber ſprechen, 'beffen Aeußerungen 


Ps ” - 


auͤbtigens viel’ Aehaliches mit dieſen haben. " Aber.wie war k 
. mun auch za vermundern, daß Savonarola hen Gpritet: 


Haufen beatlgen mußte? — Go wenig ferner der Abt Jo⸗ 
feine Bemühung für die @elehriamkeit umd für die Studien 


_ feiner Moͤnche, &. 210, „Benußt die unmwiederheinatiche Ge⸗ 


nenwart für die jpahee Wilhung esee Gefee; denn mu 
— — Den ln „ 
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bann Trittenheim als ‘Demiler glänzt, ſo ſchaͤbar IM doch . 
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D. Epr. Gr, Ammons Geſchlchte der Homiletik. au3 
,ench aArgend elm Eifer für die Währelt belebt, fo finder ibr 
„letze den. gönfligfien Beiipunke, Bit geringem Anıwam 
„de kann man jegt ein großer Gelehrter werden. BSpnf mau 
. ren bie Bäder. theuer, und oft für hode Preife nicht zu fair 
: „ten. . Nun werden Durch den Druck die Ohähe aller 
WWelgsdeit für ein geringes.Weid In allgemeinen Hınlanf am 
Ipbracht,“ Ein abermaliger hiſtoriſcher Beleg, wle viel Die -. 
Duchdiuckerkuaſt/zur allgemeinern Verbreitung Der Pireratng . 
und terarifchen Auftlärung deygetragen hat. Die Predig⸗ 
ton (Beilers von Baifersberg ſind anßer- ihrem prattiihen 
Werthe, auch noch befonderg als zeitige Glttengemälde wie 
ig, weiter durchaus ein. BSittenpredlger war, Mind Die Ge⸗ 
- wohubeiten feiner Zeit ſeht ſtark rügtes wenn gleich auf keine 
ſeht gefehliffene Welſe, und mit einer faß wiherlihen Redſe⸗ 
iüigkeit. Allein es läßt ſich auch leicht denken, wie ein Mann, 
der als Blitenzächtige: fo vielen Beyfall fänd, Immer derber 
fertfuhr; befonderg be der Ton In Deutſchlaud damals ro 
«weit cober war, als In Itatlen und Frankreich. Zut Sitien⸗ 
- Benntmiß damaliger. Zeit mag folgende Probe aus der Predigt 
her die Birdhennarren dienen, ©. 244. „Ee frin nemiic 
- wetlider aefeken, auch Piactheren und Thumberren, die ziehen in 
‚die Klichen, als wenn fie auf ein gejäge wollten, tragen . 
„Bolten oder. Habich mis inen in bie. Kirchen, mir eindm 
nyroßen Kaufen band, Kite - iven naihfolgen, und. ein 
müroß Behehl und Gebell Haben, dadurch. der Boktegdienn 
und das hefonk. und gibet verhindert wird, Denn win 
“nf Die Habich erfhäeten, ‚geben ‚die Schelle n ein Werden, 
„dan. brüten dann die Hand, und mich hlemit jederman im 
„Debit und feinen, fürfan gehindett. Lieber Wrioman, BE 
„Haus IM kein Wald oder ‚Thal, baiin man jägen und heten 
„fol, fendern man bitter da um Verzeihung.“ Darin hatte 
‚Geiler ganz Recht, und +6 iſt zu verwundern, wie das zeife - 
glöfe Volt folden Ynfn aur dulden Eopnie, . Der Kononis 
us. Kochmaier. weiß nagepen fü der Mehe Hey der Elnwels). . 
buag eines Peleßers, Diefen. Otund malt allen Defararlonen ... 
aus det. Tramsfubftansiationstbrorte fo zu erbeben, daßerdem « 
- übnflen Solaſilter In dieſ · m Punkte nichts nauglebt, O. 
301 „Bifiet aam d. daß dreaeginage Prisfre mälhte. 
ger if ale dir ganıc Süelt, und dag et- Kalle helbſt dem Bd - 
„der, den er freu ſorzat, bin Himmel nice. mehr. verſchlietzen 
„tan. Wiſſen, daf,er mähriger Ift, als alle Prtigen, weil 
‚„teimes won ihnen Lhriflum dom Gimmel anf. Erden \, 
voor " * 2 de „ber. 
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4:3 Geſchichte. 
„berabrufen kann. Wiſſet, ; er lelbſt mächtiger I, as 
„die heiline Jungfrau, well fle die Thore des Himmels nicht 

„eröoͤffnen konnte, fondern warten mußte, bis Chriſtus In dır 

„Fülle der Zeit zy Ihr. herabkam, während der geringfie . 

„prieſter den Simmel fich öffnen, und Cbeiftam mit 

„feiner “and berabftsigen läßt. Ja fo groß iſt die Macht 

des Prleßers, daß er der Schöpfer feines Schöpfers, 

„und Der Vater feines Vaters wird, wie Auguſtin fagt: 
„der mich geſchaffen bat, gab mir die Macht, ihn zu ſcef⸗ 
„fen.“ An folden Unſinn mar man felt den Zeiten der Bo 
jaſtit ˖r ſchon gewoͤhnt; allein ein Kanonikus hätte dach eben 
nicht Urfach gehabt, zu Gunſten der Prieſter in denſelben hin | 

‚ein. zu gehen. Endlich noch eine Probe ans dem Vives um 

Troſt für diefenigen, welche über die erlebte umfel'g: Zeitger 

ſchichte winſein. ©. 343. „Die Geſchichte unfrer Zelt biegt 

; „uns ein Schauſpiel dar, welches wir in den Jahrduͤchern 

wder Votwelt vergebens ſuchen. Drey:'g Jahre dindurch ver 
„brerte ein fuͤrchterlicher Krieg Europa. Reine Art der dos: 
„belt, der Sraufamfeit und Unſittlichkeit iſt unvallendrt ges 
„diieben, Wir haben es geſehen, wie Städte In ben Brand 

Igeſteckt, Flaren verwuͤſtet, Quellen vergiftet, Knaben gebta⸗ 
aten, Welser. ihrer Druͤſte beraubt, und Männer auf dß8 

ſchaͤs ollchſte mißhandele worden find, um von Ihnen die Cut⸗ 
„derung ihrer Schaͤtze zu erpreſſen. Eine fürchterfiche Hungert⸗ 

” „ndth brach ein. enfchan flachen auf der Straße unter aͤngſi⸗ 

‚ „lihen Seufzern nach Brut; ganze Scädte wurden durch 

„Erdveben verwuͤſtet; eine Schaar don Fiebetn und fonft uns 
„erhörten Kramtheitin. drang wie eine Peſt herein, und 
- 0 3wuͤrgte Täuſende dahin. Dennoch vermag dieſe Menge von 
„Leben nicht, der herrſchenden Unflttlichteit zu ſteuern, de 

- im einer ſchrecklichen Höhe empor nefliegen if, u. ſ. w.“ Mas 
flrbt hieraus, daß bie Zeiten ehemals mod weit ſchlimmer 00 

. tan, als die unfrigen, und daß man fi& nur mit Unkunde _ 
der Geſchichte im Kiagen Über Zeiten verlleren kann, derglel⸗ 

“ den nie geweſen ſeyn Sollen. Uebtigens zeichnen ſich die beh⸗ 
den legten Homileten weit mehr ale wahre Redner aus „ale. 
der kraftloſe Schwaͤtzet von Kaiſersberg. Endlich hat Rec. 

an einer Stelle bemerkt, daß der Verfaſſer Ulrich von Hutten 

noch, ‚wie ehemals, für den Verfaſſer der Epistolse ob-. 
ſeurgrum virorum haͤlt, welches er bach nach: den neueſten 
Unterſuchungen nicht ſeyn dürfte. 2 u 
F on | ur ...,— .. Erd⸗ 
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dwue der adinrn Geſchichte der vergebenen Gegenden. 
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und deutlich vorgeſtellt, alg die Häufer unten Im Dorfe Im 


Style abarfaßt, ‚und berührt and verfhledtne Umſtaͤnde 


4 


ir GE u 
Malerifeße Reife durch Weflphalen von Wilkehn 
Strack, -Zweytes Heſt. Bückeburg, beym Her- 

‚ „ausgeber, und Hannover, bey Hahn. 1804. 40$ 
-  grg. nebft drey "grofsen‘ Hluminirten Blättern, 
‚163 Zoll lang und ıı Zoll hoch, _ Man kann 
bie Blaͤtter auch unillutninirt haben. U 


Der erfte Haft dieſes Werkes iſt dem Rec. nicht zu Geſicht 


gekommen; doch erinnert er fi, eine Vorſtellung der ſogenann⸗ 


ten Weſtpbaͤliſchen Pforte von Hrn, Strad gefehen zu has ' 


ben, (welcher jest Profeſſor an der Runfifcufe zu Buͤckeburg 
4f,) melde vielleicht sum .ıflın. Hefte‘ gehört. Die dreg 
Vorſtellungen diefes zwehten Heftes find: 1) Schloß und 
Kloſter pure im Fuͤrſtenthum Osnabräd.. 2) die Rulnen 
von Tecklenburg. 3 Wiorho an der Wefer In der Grafſchaft 


Ravensberg. Durch diefe Blätter kann ein Deutfcher Über. _ 


zeugt werden, im Fall Ihm eine ſolche Ueberzeugung noch nörhlg 
If, daß man ſchöne' Gegenden nicht bloß außerhalb Dartfch 
land. füchen muß, und daß befonders BaRAIn keinen Dame 
gel daran hät. Indeß koͤnnen wie dieſen Blättern, als Kunfte . 
werten, feinen hohen Werth zuſchreiben. Sie ſcheinen in der 
‘Camera obscura gemacht, ‚und find in fofern treue Därfiel» 
langen. Aber weder die Beleuchiung noch die Puftperfpektive - 
iſt vorzäglih. Z. B. auf dem Blatte von Vlotho iſt das 
Haus oben auf dem Bergt in der Entfernung eben fo groß 


‚ dritten Grunde. Die Bäume fehen fehr oft ſich allzu glei, . 
ohne etwas Chatakteriſtiſches zu haben; fonderlih auf dem 
Dlatte Iburg vorſtellend. In den illuminſtten Blättern hat -- 
das.Colorir, fonderlich. in Abficht auf die. Abftufungen, nicht 
Abmwechfelung genug, und iſt nicht ollemthalben der Natur ge⸗ 

mäß. ‚Die Berge In den Hlatergründen fehen alzu violett . 


- AUS. en Es , r J 
Die Beſchreſbung dieſer Blätter iſt in etwas poetſſchem 
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einer arıoifiin Boßtommenbeit u bern, ainn münden Daher dmg. 
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Wir hoffer, dieh Wett werde fi In der Relar Immırwuke 


. " Serausgeber Usterftügung, da es Immer eln- Verlum IR, dis 
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Deutſchen mit den Schonhelten unſeies Vatetlandes, hefons 
berg des Weſtpdaliſchen Kreiſes, hetaanf zu machen. 


Briefe aͤber die behe Reine Granfms in: geagtes | 


phifch⸗copographiſch ⸗ phuffer- und hiftorifcher 
Hinſicht. Mic einer ganz fpeciehen Charite des 


Vhoͤngebirgs und einigen Proßgc’en „ ‚non Frarz 


Anton Jaͤger, d. W. W. Deꝛc., Weltpriefter in 
Franken. Arnſtadt, ben. Sangbein. 1803. Ct 
ſter Theil. XX u. 200 ©. Zwevter Theil. VI 
190. Dritter Theil. VI. 163 ©, 8. 


BE ‚Das Roboqedltge in ranten iſt ein: Gegead. welche iin allen 


von dem Verfofler auf dem Titel anyefäheten Hioſichten un 


tetſucht Und, beiänepen zu werden verdient. Der Veif 
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bat ſchon feit ein 


er waͤre fehr gu Bebäuerm, menn fich mancher gute Beobag⸗ 
tet: dadurch vlellelcht Härte abhalten faflen, -nofelaß ehenfals 
Bemerkungen. zu macen, und; file jur Diitthillung an det. 
— zu beſtimmen. Etwas Efenheres als, biefea Jaͤger⸗ 

e Zertchen kanns nihr wohl uͤder einen ſolchen Gegen⸗ 


fand geſchrieben werden, der fo viele insregjlange Selten bar) 


« a0. deuen felb her misgelmäßige Weobachter ſoÿlel 


dier | 
Otoff zut Untechalen 4 Bub 1 kann, 20ß er.wenlafteng nicht 
Br erfaffer defriedigt in 


Leng:welle Ju erregen. bratichr, Uster, 
kelnem Silck⸗ etkegt anhaltend Panaeröikie, amd erwedt oft 
Ekel. Weder Materie noch Form feiner Arbeit And geuleß⸗ 


bar Er relſte ohne Vorkenntnifte, und laͤßt ſich doch In gro⸗ 


Be waturbilloriihe und diſto tſdde Unterlſuchunaen ein. Da 


er num: gerade in der Naturgeſchichte und in ber Geſchichte um - 


allerſchwaͤchſten zu ſeyn ſcheint: fo fatın man ſich leicht den 


tem, velch, Miß aiſte er thut / iortebe ſchieft Workeltungene Rh 


„. 


erlaubt: Rörhers Turnierbun.tt feine Quile In der Ber: 
ſchichte der kieterſchoſclichen Familien, Die in der Nhbrgegend 
ne 


1 


| aen Jahren auf felne Helfen und Nähler 
ſchungen In dieſer Gebirgsgegend aufmerkſam gemacht, .umd .. 
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is und andere eben fo bewaͤhrte Autorltaͤten überllefern, er⸗ 
zäble der. Berfafler trenberälg und umfländlich nach. In der 
Naturgelchichty ſcheint die Mineralchte fein Hauptfach (nach 


- feiner Arc) au ſeyn. Baf die Hälfte.des Bude, ifk mit foges 


⁊* 


. Stauͤckchen Baſait, in jedem 


nannten mineralogiſchen und geogaoftifchen Bemerkungen ans 
ae fuͤllt. Aber leider verſteht er won dieſem Thefle.der Natur 


deſchichte gar nichts; und wie befanntlih das gang Dier 


der Unwiſſenden in der. Geognoſte dem Vultenismus mit 
Lelb und Geste ergeben iſt: Gene wahre Thaiſache; die aber, 
„jo viel Rec. ich erlnuert, noch nicht offentlich angemerkt wot⸗ 
den if; fo ſehr Me auch zur Würdigung des vulkaniſchen 
Opflems Septrägt) fo ſieht 33 unfer Verfaſſer in jedem 

| elfen von dunkler Farbe, die 
Auswürfe oder Leberbleibfel won ſchrecklich wuͤthenden Vul⸗ 


Sanen, und die kurze/ dietatoriſche Beſtimmung: „bler iſt ein 
avalirom, hier ind die Ueberbleibſel eines Kratecs“ u. ſ. . 


alles, was man von deu geognofliichen Berhaͤitalſſen des 


Tierkwürdigen Rhoͤngebirges erfaͤhrt. Die Gchrribart iſt ins 
correct, die Wendungen ſiud ſteif, die Scherze trivial, Alles ., 


{A mit Provinciallsmen veichlih vermengt, und, mit ein⸗em 
orte, der Leſer wird weder. Belehrung noch Vergnuͤgen in 
dieſem In einem qanz aeläligen Aeußeren aufgeftellten Produkte 


Räadhen,. Die Kupfer flud ‚mittelmäßig, die Karte iR ſchlecht. 
| 5 — Kr 


| Rp 


— oo. \ 2 
‚Hifterifch: ſtatiſtiſches Handbuch: von Deutschland 


und den vorzüglichfien feiner befonderu Staaten. 
‚ Von: H. M. G. Grellmann, Ruls. Kais, Hofr. u. 
Prof. der Gefch, u, Statiſt. zuMoskws, Zweyist 
Theil, . Oefterreichifche Monarchie, I, Staats: 
gefchichte, Göttingen, bey Vandenhök, 1804, 
X und 49258, MR. 1438. _ 


So anginehin es If, Dir Farıfapang einre Werko erſcheiaen 
zu ſehen, deſſen Werih allgemein anerfannt IR: fo mug man ' 


Doch bedauern, daſſelbe mach einem fo weltläuftigen Plane 
fortgeſetzt gu finden, nad) welchem es ſchwerlich wird bis zum 
Ende darchgefuͤhrt werden koͤnnen. Diefer zweyte Theil ent⸗ 


+ BAle naͤmlich die oͤſterreichiſche Monarchie; aber im dar vor 
| = Da ‚und 


A 
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" | SU. Jägers Briefe üb. b. hehe Rbone Frankens. 415 
augeſeßen ſiad, and alle Tratitionen und Maͤhechen, die di⸗ 


ct 
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as Hegenden erſten Abthellang wird bloß die Staatsgeſchich⸗ 
Ce derſelben geliefert, und die Statiflik bieihr einer oder vll, 
leicht gar mehryren künftigen Abtheilungen vorbehalten. Wel. 
ches Baͤndereiche Wert muß daraus entſtehen, wenn der Ders 
fee Preußen, Bayern, Dachſen, Braunfsmelg, Heſſen 
“ md alle uͤbrigen deutfchen Otaaten nad und mach mit dieſer 
"Ausführkichr "rt behandeln will! ‚Er hat ſich zwar, um doch 
In gewiſſen Schranken zu’ bleiben, einen deſtimmten Geſichts⸗ 
punft geſeht, ans welchen er die StaatsgÄhhldre duichaut 
-behandeit hat, und biefes iſt gewiß ſehr zu billigen, ſo wie 


auch der Gefichtepunkt ſeſbſt, dem Plane des Wangen ſehr au⸗ 


gem’ffen ft. Bein Hauptzweck iſt nämlich, ju zeigen, wie 

. die Monarchie neh und na aus ihren eirzelnen Beſtand⸗ 
Theilen bie zu dem jeuigen Umfange angewahien If; den 
Abo umd-Zugang der Länder und Provinzen zum’ Ganzen fol 
diefe Staatsgeſchichte darſtellen, alſo auch nu: die Begebew 
heiten genau amneben, welche In der eigentlichen Laͤndermaſſe 
des Kanes Oeſtertelch irgend eine Veränderung hervorgebtoch 
Basen. Die Geſchichte gebt davon aus, daß, nad der Nie 
Betlage: der -Alngarn im Lechfelde 955 , die ihnen entriſſeüe 

“ Randichhafı unter der Ens mit einem Matkarafen (Burkard) 
. befegt wurde, und nachhet — zuerſt 996 — unter dem 
Mamen der Markgrafſchaft Oeſterrelch vorkoͤmmt. Von ds 
ſchreitet die Erzaͤhlung fort mit den Erwerbungen des Landet 

x 0b der Ens and Steyermarks unter den Markgrafen Bas 
beubergiſchen Stammes, u.f.w. Ueberhaupt theilt der Vetſ. 

+ le Geſchlchte In folgende Hauptperioden: I. Oeſt in der 
Vorzeit, bis 3u feiner Belangung an das Habsburgi⸗ 
ſche Haus — bis 1232. 11. V. unter Habsburgiſcher 

" Hürften und im Wachsthum innesbalb Teutſchland 
bis auf Mierimilian J. — 493, UT ©. erboben zu 
einer $Europäifchen Hauptmacht, unter w. feit Marl 
milian I. bis zum Abgange des Habsburgiſchen Manns 
Stammes unter Carl· VI. — 1739. IV, Habsburg. 
Hotbringifches Veſtereich erſchuͤttert und zu neuer 
Größe erfianden — bis auf beutige Zeit. Bey jedım 
6: hat d. V. foröfältig feine Ouellen angeführt, uwd In dan 
Famen, Tr weidyen er von der bisher gewoͤhnlichen Darſtelungs⸗ 
art abwelcht, welches beſonders In der Altern Geſchichte meh⸗ 
rete Male geſchleht, feine Gruͤnde dafür und für die Wall 
der Queſlen, denen er geſolgt, umſtaͤndlich und kritiſch darge 
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legt. Man kann zwar dep den Atbelten des Berf. im Yan 


4 


— 


a er , \ , > 
4 ” 4 
* — 


Hiſu. ſia. Handb, v. Deufchl; v. "Orellmann. 417. 


zen, — welches ud vom erften helle gik — 7 Bemer 
kang machen, daß: fein Werdienft noch mehr im En Zur 


mmenflellen der Materiallen zur Statiftik und Geſchlchte, 
ais in efnem eigentfich hiſtoriſchen — und: einer gleich⸗ 
förmigen Darftelläng: beſtehe. Aber ig der Geſchichte der 
steuern Belt, melde wegen des großen. influffes, den fie anf: 
den Lünderbeftand dee Monarchle hatte, und wegen Ihrer 


Wichtigkeit Überhaupt, ſehr ausführlic, behandelt If; In die  - 
ſem Theile des Buches finden wir die Geſchicate der Regien 
‚Ming Leopolds Il. die mit den erlaͤuternden Anmerkungen 


ungefähr dem vierten Theil des ganzen Bandes ausmacht, Durch 
das Gegentheil ausgezeichnet. Sie enthält, nach dem Ge⸗ 


ſichtspugkte des Verfaffers, die Entwidelung der Urſachen des 


Uetzten Krieges, und iſt eben-fo diplomatiſch genau, als im, 
Vortrage meifterhaft bearbeltet. Auch macht die edle Ftey⸗ | 
muͤtblakeit, die In dieſem, fo wie In dem folgenden Thelle der 


Erzaͤhlung herrſcht, dem Verfafler Shre. Die Sefchichte des‘ 


Krieges unter Franz II. und des Friedens, iſt zwar im Gam 


‘gen auch ausführlich s aber In einem ungleichern Detatt behan⸗ 
J delt. Mehrere Vorfaͤlle, und daruater einige, die zur Innern, 


Geſchlchte von Frankreich gehören, z. B. ‚die Begebenheiten” 


.‘ ser und nach dem 10, Auguſt 1792. find unſers Deduͤnkens 


⸗⸗ 


etwas zu weitlaͤuftig, und dagegen andere, weit mehr hleher 
gehörige, 3. B. die Erelgniffe zwiſchen dem Frieden von Come 
po Formio und dem von Luneville etwas zu kurz dargeſtellt. 
Des Vorfalls bey Plittersdotf, welcher doch in die Oeſterrei⸗ 

* 


chiſche Seſchichte gehoͤrt, wird gar ai emäpnt. 
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Bemerkungen auf einer Reife dureh die N iederlande 
 - = nach Paris im eilften Jahre der grolsen Republik,“ 


: Zweg Theile. 1804. : (Ohne Drud-» u, Beige 
ort.) Beynahe 3 Alph· 20 R6 128. J 


— nit geringe Anzahl: von Reiſebeſchtelbungen, eier’ u 


nalen, Taſchenbuͤchetn und Schriften aller Are, welche ſich 
ſeit Kim legten denkwürdigen Iahtzehend mit Brankreih une - 


insbeſondre inft deffen Hauptſtadt beſchaͤfftigen, Eönnfen einen 
wißbegierigen Leſer leicht auf die Vermuthung bringen, vaß 
1 eia Wert ‚weißes — De Stoff bihandin, aut sine 
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ſehr ärmilde Nsslefe übrig geblieben. feyn Une. Die 
Seren Diereler und Puioutt Gehen vor einigen Jahren von. 
. "thin Landsleuten (9 viel Gutes und Whfes kand gethan; der 


Engländer Holcroft (ei felner Beobachter) hat fie noch neu - 


"erdings wit einer jenſelts des Raunio geſchliffenen Sbrile fe 
kritlſch beleuchtet; unfee Laudelente, Meyer, Campe, v.Rope- 
bue und. Reichardt, nebſt den Herausgebern und Herausgebe⸗ 
rinuen zuet⸗r bekannten Sjourisale, hoben alles Werkwördige 
dus ſo verſchiedenen Augpuntıon geſehes, und anf ſo mannids. 
ſache Weiſe Yargefielit, dah man wirklich beſorgen 
möchte, fie hätten es ihren Nachfelgern ſchwer Jemacht, etwas 
Nenes und zugleich Merkwuͤrdiges zu berichten. | 


ur bieß aber kelneswegs der Ball fep; daß Paris pielmeft | 
\ ß an me 


\ 
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ſ wie in mehrern Raͤckſichten, fo au Im Werzacht bes bey⸗ 
nahe unerſchoͤpflichen Stoffe, den es dem auftnertfamen Beob⸗ 
achtet barbietst, den ihm oft bengelegten Damen elner klei⸗ 
nen Welt verblent „zeigt Die vorliegende ——— 
eines ungenannten und ans voͤllig unbekannken, aber ſeht 

“. unterrihteten und ehreuwertben Schriſtſtellers. Man eat 
deckt in Ihm fee bald einen Mann, tweldyer mit den Erfors 
 Berniffen eines zweckmaͤßig und mit Natzen Relſenden — mit 
Melt⸗ und Menſchen⸗Kenntniß, Erfahrung, Beobadtungt: 
geiſt, Obroche und Sachkunde, reicitd dusgeflatter I. Di 
zu.tommt ein Votzug, weicher ben mriften deutſchen Relſen⸗ 
dem fehlt, und deſſen Mangel ſich nur zu oft verſichtbart; mr 
bar In der greßen Welt und den gebildetſten geſelllgen Zi: 


keln gelett, und Frankreich, umter der Könialichen Reglerung, 
Bey muchrmnliger früherer Auweſenholt genau kennen zu letnen 
an 


Gelegen heit gehabt. | | | 
Sonach fann es nide fehlen, deß er Eure Kun, Bier 


ſchaft, Erziehung, PReliglauszuftane , geſelligen Umgang a. | 


vor. viel intsreffante Data geſammelt hat, - Mir glauben, «lat 
ge derjenigen, welche uns vorzhalich angezogen haben, mitthei⸗ 
(en iu möffen, um unfer oblges Urtheil zu rechtſertigen, und 
unfse Leſer auf das Ganze begierig zu machen. 


‚TEL. ©, 49. „Due die Aufhebuag.der Käfer und geil, 
VIichen Stiftunagen Hat Rranfreik auf dem Hinten Rhbelnufer 


eine ungehgure Menge Domalnen nemonnen,. die An dem eh... 
maligen Eröftifte Coͤln zwey Orltiel bes Ganyın hetragen ſellen. 
In dem einzigen Deporteinent der Röer werden ee Ä 


I, 
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Verkanf beftimmten Bomalnen, nach sioeim mäßlgre Anſchl 
N w 75. Millionen Livees geſchaͤtzt. — Der Abgaben un 


. 
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aftın werben in dieſen Gegenden täglich. mehr; Pferde, 


Wagen, Domeſtiken, Thuͤren, Genfer x. Ales muß vers 
Reuert werden; wer fon 8 =. 20 Thaler Abgaben gab, 
yanlı Jet weit über 100. en 


zen "8.440. „Beyjedem Raddenken über den Drlginaftuean; 
der jetzt an der Spihe der franzbfiicden Regierung ſledt, iſt es 
iaen Unterthanen eine unaugenthme Ider: daß er kein ge⸗ 


Vborner Franzoſe in. Während bed Feſtes der Ihm daf. 


Lkebensjeit aAdertragenen Eoniularvoede ‚ höete man in einls 


Aermaaßen vertruuten Sirfein die Aucdrucke: Uferpateur, 


\' Troitee, comme tant d’satres, und dergk und mandıe Anek⸗ 
" ' dote anführen, wobey der Charakter des petit Corfe eben 
in ‚Ar Im ‚deften Lichte erfihlen.® - U 


SG!4ʒ. „Der Leibmanimeluch — —— 
ze di ziemlich Ihdner Mann, und nimmt ſich In felner relchen 


ätionalteabt fehr qut auf. Der Aitblick der Mammeluden 


macht vprzä:lim, af Srembde ‚einen, Imppfanten Eindrud, 


Ehre Tracht if, dei Schnitte nach glekhförmigs bie Farben 
daran Aber Find verſchieden und bunt. Ihre Bewaffnung 
. He Ins Läherliae ; denn jeder Arägt, eine Mruskere, eine ges 
zogene VDuͤchſe, einen fogenangten Muskedouner, ein Paar 

große und ein Paar Haine Pifpien, einen krummen Göbel, 


— — 
* 


. Dolche, ein Moröbell ‚mis meſſingnem Stiel, eine Keule 


safle- tete) und endlich ein großes breites Meſſer.“ 


>» 144 Tollehraud⸗ Perigorb heint. ein Dann von 


s wenlaſtens 60 Jahren zu ſeyn; ſein auggemiergeltes Körper 
ER großund mager. Be bat ein Dir 
: "Seinpeit. des KRopfs:und eine unternchätende Dreiſtigkelt auf 
: Yale, 'and In der man, wie in cinem Reglſter, feine Handlungen 
" gefen könnte. Er ſot ein’ ungeheuepes Wermbgen zuſammen 


- — 


>" Zu 
x 


": ‚gebradhe, und worpglich. in.ber Getend won Donrdeaur der 


—S. 453. „Die Schönheit der, 6ooo Mann ſtarken 
Conſulargarde lüßt ſich gar nicht befhrelfen. Ihre Uniform 

8 von frinem Tuche, dunkeldlau mit breiten weißen Radatten 

- und weißem Untergeug , rothem Unterfutter und Epanletten; 
 - Übrigens aher ſehr einfache Patrontaſchen und Seltengewehr 


- 


‚ tehastiüche Guͤter gelauft haben“ 
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tragen fle kreujwelſe über die Schultern gehängt, Gie ve | 
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Sen Darenmoͤben ‚und welße Ramalhen. Bey Are An⸗ | 
wahl fieht man auf ſchoͤnes männlicher Ausfegen, Herkunft 
Bon guter Famllie und anſtaͤndige Aufführung“. 


©. a6ı „Es Hält (wer, Diti ſriften in Donapatiee 

Hände zu bringen, weil er ſich ſelten öffentlich ſehen läßt, und 

„län g da, wo ee binfommt, alle Zufchauer weggewicfen. 

”und ale gugänge mit Wacden befept werden.“ 

©. 475... „Bonaparte iſt von Figur ſehi klein; fein 

"Körperbau (help ſeſt und nervicht au ſeyn. Sein braunes An 

fehn iſt niche korſiſche Nationalſatbe, als Zeichen von Kränt: 

fichkelt. Er prägt fein ſchwarzes Haar kurz, und geſchoren, und, 

“ungepudert. Bein Seficht iſt In einzelnen Thellen ſehr marı 

Bier. Er har große fehwarze Augen, eine breite Stirn, eine 

flark gebogene Naſe, einen aroßen, nicht ſchoͤnen Mund und 

ein fehz vorſtehendes Kiun; kurz, ich möchte fanen, doß felne 

Phyſtognome die eines sie jum Patet Rettor gedichenen Ju 

ſuiten wäre.“ 

Th. II. S. 39. „JS ſah, daß ein | Bonkuifder, dem auf“ 

dem Wege nach klein Ttianon eln d'tesgttes Pferd gefallen 
ar, ſolches an eine wohlgekleidete Bauerfrau für 63 Thaler 
uhfers Geldes verkauſte. Da mie.diefee Preis ſehr hoch vor 
kam. fa franse ich Die Frau nach dee Benutzung Ihres Kauft, 

. @&ie antwortete jnir: „Mais, c'eſt une bete bien nonrrie, et 

„je ne Pécoucherai qu’autant, que } 'en pourrai vendre aux 

„pauvres gens, car des que. la chair devient noire, cei 
„gueox n en veulent plus.* 

©. 135. „In dem-fo berühmten Hotel des-Invalides 

Babe ich" weder das Tiſchzeug, noch die Schlafzimmer und 

” Betten gehärtg fauber, vlelmehr fehr (hr. utzig gefunden, weh 

ches um ſo weniger zu entſchalblgen Ift, da es In-Diefem prädı 

tigen Gebaͤude nicht an Menſchen feh'r, welchen einige Du 
ſchaͤfftigung wohlthaͤtig twäre.* 

S.152. „Weder In det Selpeitiere, noch tm Sfedtre 
verdem die ihres Verſtandes beraubten Kranken jemats mit 
lägen mighandelt. “Man ziehe ihnen, wenn fie raſen, 

tin dem. Grave Ihres Zuſtandes an gemeſſenes Kamlſol von 9,0 

ben Segeltach mit ‘weiten Pantaleas⸗Ecmela an, In w 

gem fie weder ſich, noch Audern Schaden zufügen tnnen.“ 


„Die. Aufſeherian in der Anflalt des. Enfans -trouves 


5 — ihr Amt ſchon 46 Jahre mit feitehem Eifer und mb 


0 > “ 


N 


u Bemerk. aufe, Reife durch die Niederlande ete. 421 
rer. mätterlihen ©orgfalt. Während Ihrer Auffiht ſollen 


bier über 36,400 Kinder aufgenommen worden ſeyn.“ 


“©, 193. „Bey dem Abbrechen dev Käufer, Behufs dee. 
vorhaßenden Verfchönerungen, werden im Sinficht der Verguͤ⸗ 


tung des Weerths nicht viel Umſtaͤnde gemacht. Es wird dem 
Eigenthuͤmern angekündigt, ihre Wohnung, binnen einer 
beſtimmten Zelt zu räumen, und dafür die. Semme in Ems 

pfang zunehmen, zu welcher Tie dieſelbe bey der letzten Vers 
fleuerungs ı Tape ſelbſt ongegeben haben, wobey natürlich ein 
Jeder den Werth moͤglichſt gering anſchlug. Weder drin⸗ 
gende Vorſtellungen noch gerichtliche Klagen tortden dagegen 


angenommen, und wer es aufs Aeußerfie fommen läße, wird. 
aus dem Hauſe gewoifen, er A, Eigenthuͤmer oder Mieth⸗ 


ling.“ Fa 


e 366. „Das In Paris, u unſcer Sqhende tung 
Zelt exlſtirende deutſche Schauſplel iſt wieder eingegangen; 
„und die Mode einiger aus dem ‚Deuticen uͤberletzten Stuͤcke 
Bat nicht viel laͤnger gedauert.“ „On n’aime plus Votre 
Korzebue, fagte man mix; jl eſt ennnyenx et trop lourd, 
- pour nos’ Theatres, il eft aussi dur que fon nom.“ . 


&s wäre zu wuͤnichen heweſen, daß der Verſaſſer ſein 
Manuſkript vor dem Abdrucke einem: kritiſchen Freunde zuge⸗ 


ſtellt haͤtte, um einige Nachlaͤßigkeiten der Schreibqrt und- 
mebrsre grammattifche Fehler vu welche diefes Bus entfliehen, 


zu tigen. — 


"Nicht minder ſoͤhe man es gern von einigen gar zu tlein⸗ 


lichen, Details gefäubert, 3. B. von der S. 44. Th. II gegen 


benen Notlz, daß dem eifofler dfe Milchkanne das Papier: 
Leſudelt hat. — Auch, die Ausfälle auf die Rantlihe Dil | 


tofappte wären tale woeggeblicden. | 
— Za. 
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“ Monatliche Correspondenz, zur Befördermg der - 
Erd. und Himmels; Kunde. Herausgegeben \. 
vom Frhru. F. von Zach, H.S. G. Oberſt und Di- 


rector der Herzogl. Sternwarte in Seeberg‘ bey- 
Gotha; (in der Sage: H, 8. 6. Oberhefmeitter.) 


, „Neun 


N 


dea j Erddefchreißung x. 


” Newnter Band. . Iaauar — luni, 1804... 18 
S. Mit Karten und Zeichnungen. Gotha, bey’ 


Beacket. Jahrgang von 12 Siüden M. 
Wit übergehen einßmellen die Anjeiae der einzelnen Ar A 


sttek dieſes BVandes, um uns ben jur Recenſſon beſtimmten 

Raum zueinem belehrenden Autzus ays einem Attikel zu er⸗ 
fparen , der dutch ale Stuͤcke dieſee Dondes fortläuft, und 

vielleicht nach mehrere Bände ausfüllen wird; nämlid vor 


wer €. Pr. irigonometriſchen und aftonomifden Aufnahme , 


yon Thüringen und dem Eichsfelde, und bee Herz. ©. Bath; 


@rapmeffung sun Beſtimmung der wehren Grflalt der Erde; 


zumal da ed nicht feine, daß diefe wichtige Vetanſtaltung, 
"außer den Leſern der M. C. ſehr bekannt geworden fe. Der 
nig won Preußen nämlich wollte, unter bee Aufficht des 
BGen.Lieut. v. Geuſan, bas Erfurtifähe, und Eilchtfeldiſche 
GSebiet aufnehmen, und zuglelch mit Eihrolligung der He 


von Gotha und Weimar, yon ganz Thaäͤriutzen ik 


‚st An v 
brauchbare militaͤriſche Karte verfertigen lager, und erſuchtt 
den Hrn. von Sach In einent Kabinersidsreiben , ſowohl Di 


‚ darzu nhrhigen aReonomiichen Beſtimmungen, ale die Dit: 


‚sion den. Aufnahme felbit zu Aberucehmen. In einem darauf 


am den König mrlaflenen unterchänigen. Promemorla erfiättt 
—*— 


"ep fich über das Detall dieſes Gefehäftes, umd daß nur duth 
‚eine aſtronomiſch⸗ trigonometrüiche Vermeſſung die Abſich 


erreicht werden koͤnne, und glebt ein Vereichniß ber datzu 
ndthlgen afrumente, bie die deyden Herzoge und Er 
io 


zu dieſer Vermeſſung abzugeben bekeit mären; ' thuf a 





— — 


den Vorſchlag, das Triamgelneg bis ins Anspachlſche un 


Dayre uthtiche Fortzufühten,. und es auf der amberm Gelte nm, - 


dem Wieftphätlichen des Geu. Mal. Kecor zu,netbtnden DE, 
Ana genehmigte dein Plan des V. Es wurden ihm dutch 


den Ben. 2. von Beufäu einige den Afnlihen Gefgäften 
ſchon gebrauchte Preußiſche Dfficiers nis 


fien von Schwarzburg am idte Einsofülgung erfit, Birne 
man ſonderlich die Herzoge von Weimar „_ Gotha, und Dieir 

ningen Die Sache fehr werktbaͤtig unterſtuͤtzten (wie haben «ir 
nen eigenbändigen Drigf deg Inhtern an einen Oberforſtweiſſer 


"eines angränzenben Landis gefchen, worin er hü upeleſ J 
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—x et —8 A jugegebeni 
S. Welmar, Gotha, —X and —— —— , 
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lich erſucht, die Eerichtung der Slgnalſtangen anf den Bars nn 
gen feines Forſthezirks nie zu hindern.) Aber nun erwade 
te bey dem Brepßeren von Sach der Gidanke, dieſe Opera⸗ 
tion anch noch zu einem ansern Zwecke, nämlid zu einer — 
Gradmeſſang, ſowohl einiger Breiten⸗ als Längeograte, jur 0 
Deſtimmung der wahren Geſtalt ber Erbe ebawedend, zu J 
nägen. . I dieſer Abſicht wendete er ſich dann In einer vor⸗ 
tcrefflich abgeſaßten Worftellung an feinen, nun veremwigten, 
Serzog» umd chat ihn den Vorſchlas, tem geodaͤtiſch zu mıfe | 
"  fenden Erdbogen von der Dapyreuthiſchen Graͤnze bis nach 
Sraunuſchweig, alſo von 49 Sr. bis uͤber 52 Br., odbsge 
bis Kiel, und: alfo auf s volle Breftengrade bes Seeberger 
Merldians; deu Wermeffungstaum aber eines Bogens des 
MPaxralſelkreiſes, von Arnheim, ber Außerften Soplße ber Lecoxe 
"fen Dreyede Bis nach Gotha und Altenburg, folgli anf 
6 voße Shngengrade, auszudehnen. Bär Sen aſtronomiſchen 
Theil dicſer Vermeſſung fiehe er aun die Unterkägung feine 7 
derzegs am, und ſchlaͤgt darzu, zut Bereicherung des Geeber⸗ 
gyſchen Apporats, die Aaſchaffung eines Zenith“ Bectors vor. 
Schwieriger aber iſt Die Meſſung des LAugengraͤde, ſonder⸗ 
Ach die Beſtimmung bes datzu kotrespondireuden Himmelss. 
ogens, worzu man nur durch Zeitbeſtimmung gelangen kann, 
Bu dieſem Bebuſe werden Himmelebegebenheiten gebrauddt, —. 
die entwrder wirklich oder ſcheinbar lud. Wie erſten ſiu 
3) Anfang and Ende der Mondsſinſterniſſe; 2) Eins. und 
Austritt der Mondeflecken — dem Schatten der Er⸗ 
de; 3) Ein⸗ und Austritte der Jupitersmonde in den Schat⸗ 
ten ihres Hauptplansten. Die ſcheinbaren, bie ‚Bloß won 
dem Grande der verſchiedenen Beobachtungsorte alingen N 
| in )®onnenfinßernifle; 2) Bedeckungen der Fixſterne und - 
MPlaueten durch ben Mond; 3) Worübergänge des Mertur — 
una der Venus vor der Öonnenfhelbz; 4) Mondsdiſtanzen 4 
won ber Sonne oder yon einem Kisfkerne. - Ole feben alle 
die Frage voraus, welches Die wahre Zeit an zmen gegehinen 
Kirten in demſelhen Augenblicke ſey?. uud diefe, ein gemeinfchaitse | 
Uchea Zeichen, das man zwehen an beyden Orten befindlihen 
FZeiibtob achtera zugleich geben Lrinte, worzu Macrfeuer.om J 
ſchidlithſten ſinb, dĩe Picart inerh'werfuchte.. Das einfahfe —— 
Mine iſt das Losbreunen des gewoͤhnlichen Ochleßpulpers in 
oger Laufe. Ein folder Punkt gu einem Feuerzelchen würde: J 
der Brocken ſeyn. Der V. gab Im vorigen Jahr⸗ auf demnmn. 
kelben Feuckſtnale, die nicht nue auf Berggipſels des Ihr 
* Rue N ge 
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ringer Wolds ; fondern 30. Dieilem-meit anf dem Keulenber⸗ 
ge an der Graͤuze der Ob. Lauflz durch den Wiedetſchein com 

„Yimmel erkannt twurden., Berner ſchlaͤgt tes B.: zur genaue 
n Zeltbeſtimmung, acheomatiſche Paſſageninſtrumente 
Sor,. die on, den beyden Endpuntten, auf tem Keulenberge 
und auf dein Kluͤtberge bey Damen’ aufgeftellt, einen Län 


«gebogen won 3. Geaden mit mbclihArr Genauigkeit geben 


wirden. Der Aauptflandeit.der Janzen Vermeſſung aber 
war die Seeberger Sternwatte, deren geogranhifche Lage auf 
das allergenaueße feſtgeſetzt werden mußte Wie ſchwer es aber 


ſey, Die Polhoͤhe eines Ortes Bis sur Sewißdbeit einer Sekun⸗ 
de zu belmmen, beweiſt der Vf. aus. der Geſchichte der Pol 


bohea· Meſſuugen dee Pariſer, Greruwichet, Maplaͤnder, 
Mannheinar und andrer Sternwartea‘, und zeigt, "mad ſel⸗ 
ur vertrauten Bekanntichaft mit der prattiichen Aſtronomie, 
De Urſachen dieſer Schwlerigkeiten. Zut BDeſtimmung bet 
KBrrite feiner Steruwarie ſelbſt aber har fich der VB. dreter⸗ 
ley Obſervationsmethoden bediestz. 1) Beobachtupg der Cij⸗ 
eumvolarfterne über und unter dem Pole; 2) :Beobachtnäg 
der Meridisnhöhen folder Sterne, deren Abweichung man dis 
ſicher beſtimmt voraudfegen kann ; 3) Beobachtung der Mittags⸗ 
höhe der Sonne, welche die Keuntniß ber Ochteſen der Ekliptlt 
und Des wahren Orts der Sonne vorausſetzt. Auf dieſem 
drepfachen Were bat er denn aus 1606 Meobadtungen eine 


-  Moihöhe der Seeberger Stern warte von so° 56-8. Heransı 


gebrocht. Im Mayheſte der M. €. der mit einem fehwar- 
zen Umfchlage ausgegeben wurde, wird bie erwartete Berties 
‚Yung. birfes Auffabes durch die Nachticht vom Tode des 
großen Beſchuͤtzers dieſer Unternehmung unterdroden.” + ED 


- erlauben uns, eine Stelle aus diefer ſchmerzhaften Ankuͤndl⸗ 


abzuſchreiben: „Als Renner arbeitete, beobachtete und 


nete er felbft; und half Schriften volleuden, ader geb zu 


- Weer Bekanntmachung die Koften her, weiche feinen, Namen 
über einen Alpbonfas von Caſtilſen, einen. Milbelm von 


"hellen, rinen-Kalfer Rudolph der Nachwelt erhalten wer⸗ 


a) 


denz und die In ber letzten Zeit unternommene, noch nicht vol 


landete Gradmeſſang, die erſte in Deutſchland, nad dis jett 
einzig In-Ihter Art, mache fein‘ Verdienſt dem Verbiente 
der groͤßten Klnige. und ber gepriefenftem Megierungen. gleich, 


mi dem Unterſchiede, daß er eine ſolche Unternehmung auf 


eigner Einicht beſchloß, und den Aufwand aus Srfparungen 


an feiner eignen Perfon darzu bergab, .umd ſo ds Berbienſt 
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08 Mönners, “wrs- Unternehmers, de ’Bifälgere — di 
Tugenden eines aufgetlaͤrten Geleheten mit den Tunenden Zen 
. ms großmuͤthigen, wohlwollenden Fuͤrſten iu elier Pin 
vereiccigta. Wie gerecht iſt unfre Teauer! wie. nnser gang⸗ 
 Ud- fein Ruhm!“ AIm -Zumius wied Ale Geſchiche dee. :. 


‚Mefung feih® nicht ſortgeſche; ondern kur In "einer peils 
Uuftigen Ancſchweifung von —— Nubdbaikelt des 
Frdaiſchen Multplikationakreifes famobl,. als. von: den 
, „®&wistigkeiten ſeines Gebraucha. umd einigen sputheilbaften - 
 "Dandgriffen beym Gebrauch deileibew-geteber: Merkwoͤrdig 
Mb e6, was der Verf, von der neuen Leipziger Sternwarrtr⸗— 
Ma Er obſexviete daſelbſt im Maͤrz amd April d. 3; um 
de afsonomiihe Werkindung: derſelben mit Dem Schiolle 3a  : 
Altenburg zu.benertfiehligen ; konnte aber auf dem obwohl, 
Keinernen Boden derſeiben kein fires Juſtrument aufftelen, 
‚0 Iamandend und einfkifch war ex, well er ade dem ganzen 
Durhſchnitt des Yburms auf bloßen langen, ungeſtuͤgten, 
J an doͤlzernen Volken ruht, und mußte Caber feinen 
| reis in einem Garten aufſtellgaee.— 


Won. dem uͤbrlgen, nicht fo erglebigen Inbalt diefeg 
MVBandes theilen wir nur Folgendes mit.: D. Seezen mat 
NUR zu Ende des Aghres 1303 von Smmyrna, meer 2Yohe 
f eine Karavane warten mußte, noch Haleb äbgeräilt. Er . 
hatte im erſten Ott manche Intereffante Bekonniichäften ale * 
drer Raſenden gemäpht, ‚und drey Kiften und eine Tonne miie 
= gast Sammlung orkentaffiher Kunfs und Maturs Mercy 
Eurdigkeiten an. den jegigen Herzog von Bolba ab geſchikt, 


Morigelapter Dergeis, daß Bienganigs ifiergeichlide Bra. 2 


° wellung fehlerhaft , und zur Drfkimmung. ber .Geffalt dep." 

Erde untauglich ſey. In Ungarn wierd die Betanntnadng 
bdattſiſchet Mdachtichten nicht aefartet, und eine jur. Befür -. 
“  Berung ber, Dloturkunde und Oekanomle eirichtete geichrte 
;. WeleBfhaft, har von Kaiſer die Beitätigung wicht erhaltet 
koͤnnen. Deb bat der Krirgsmirifter. ( E36. Kart) end⸗ Ä 
Um erlaubt, daß Nie vortreffliche von Pipsjkofcke Chatte von 


VUngarn geflohen und verkauft werden darf. Der Praͤna⸗ nn = 


| De 60 Oulden Wiener Maͤhrung. Auch wir 
ie von dem. When. Maj. be Log aufgenom mene Tharte vom 
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wvarum geden, wie nicht ‚licher, hatt dleſer allgemeinen und 


„Ekel daſuͤr u machen. Es ſind drey Wochen, feitdem ich 
* rochen, vul 


Bwetſel recht, der damalige Wieland war nicht der ethh 


ge.) „Es find wirklich einige Schöne Stellen darin; aber 
ie Iprifche Art ſollte der ante Menſch nur unterwegs laffen,* 

©. 220. „No kennt Ramber weder din gepräften Abry . 

„dam, noch die Gymnen **) Ich (Batier) fagtı tom, 


onß er.auf mel Wore nachfagen Fhune, daß Abraba 
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„mt. ter: ellernöltommenfien Bebidhte ii feiner Are 
6So uzıheiir Wieland ſelbſt jet Hero: nicht.) 


Abet er ſprach mich doch nicht darum an. Ex unpue leo 
„wem“ ©; 3525 Die Kaeſchin beige einen nusnehmene 





Shen Beift,: eine tiche fehnelle, und (ehe. gläckiihe Vorkelk: 


Flungekraft. "is druͤckt fi Aber Mes mit der größten Pers 


Algkeit ſo gut Aus, ‚wie.irgend ein Menſch thun kaun, der. 


Aſein ganzes Leben mit Nachtdenken zugebracht hat, und es 


Aoſtet Ihe gas nichts, die feinſten Gedanken Say jebem Ges. 
agenſtande in erzeugen ‚und in ſehr guten Verſen vorzutrac 
ars“: Ic qweifle datau, ob.:jemals ein Menſch ble· 


PESprachennud den Neim fo [che iIn ſeinet Grwalt gehabt Hat, 


„als dieſe Bran.“ Das war die gewoͤhnliche Art des dald 


euvthuflaftiſch werdenden @ulzers , Immer in Oupertativen zu 


redeir; und es kontraſtirt gar ſehr damit, was der naͤuiche 


Gulzer, ‚aber ungleich treffenden, ©. 348 ſchreibt: „Aus- 


„ber Karſchin wird nichts mebe, als was fie gegenwaͤrtig. 
AR. Es find imperus ingenii vividiſimi, und ſie iſt zu. 
„aitz :nioch zu lernen, und nad Grandfägen. zu denken,“ 


BSG. 400.. „Was deuten Sie wohl, mein theurer Freund! 
zCes IR Bormer, an ben Sulzer ſchreibt,) ‚daß Ich: eine 
„Tragbote (Symbelline) gemacht Habe? Ahnen gefche ich 


Es bußib.fe-fhe fa gar baktaz ale wine.der netseh, 


„die ich Kenne, und daß Id mie Damit getraue gegew 
„irgend eine von Voltaire, Racine, oder Corpeile 
sin hen.“ ©: 418. „Die Andde gzeht, daß Dr. € dt 
„aus: Frankfurt bler fey, um die Sokſtellungen feines Gr 
‚und feines Elawigo auf, dem Thecter zu ſehen. Erſtern 
babe Ih auch geſehen; aber das verwotrene und verwvirren⸗ 
„de Beaufpiet wicht bis‘ ans: Ende ausbalten koͤnnen.“ 
(Das wird Jeder dem Werl. des Cymbelline aufs Wort - 


: glauben.) ©: 34. „Man bringe fee oft die Leute defer 


um Orilffigiwelgen, Yoenn man das, was ie getabelt has 


üben‘, mit' Frehmaͤtbigkeit tobt, als wenn man fixen Tadel 
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Igenhen erfahren. Id ſchmeichte mie, nach dieſen Srundi 


J nfägen;, dem ſchlechten Geſchmack der neueſten Beutſchen, 
" sber Plicolai / Keſſinge und Ramler, In meinen Woͤrter⸗ 


wbuche ; wenn es jemals zu Stande komimen witd, einen 
lehr ſchweren Dtrelch beyueiugen.“ (Sie ſchelnen ben 
Streich nidtfeht empfunden zu Haben.) S. 283. „Ram 
- „ler wird immir -( die Bide pie Ei einem Deiefe Sulzerz 
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« „Zeitungen. . IR aber, von un zum Ghrelben nett, 
„nit seine Begeiſterung; ſondern toller &igenbüntel :. fo 
‚noremögt Ihr, die Werke und Werklein, die eure Therbck 
„tur Welt fördert, noch wiel weniger aufrecht zu halten, a6 
„Bulser ſeines Bodmers cbrifiliche Epopoͤen end Bw 
liniſch⸗ oder vielmehr poliriſirende Trauerſpiele. 


um Shlufe ne ein na Berichtigungen. Friedeich 
der Iiwente hat Rabeneru (man ſehe ©. —8 nie ed 
"hen; noch hat Namler und Nicolai, wie S. 353 u A 
nen -fharfen‘ Gegner in: Plaener gefunden. Der Shane 
Kar Wichmann, oter Klotz, oder Saisas, ta dams⸗ u 
Man white Baactern. | 
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Bine Sitinas fahr. dehre Eine woßepafte 1 

EGSefch ichee. Mit dene fehe ähnlichen Bildniß des 
Verfoſte⸗ von Lips in Zürich. Berlin und Leipp ⸗ 
‚# bey Rortmonn. 1804 


Kuh unter dem Titels 


= Bei Stillings Leben. . Fünfter Sc 35“ 
St 8 2 86. 180 


Ye bie NRadtit bir Geleberengef efchichte fat ich diefed 
aderbare Buch geftet ,. deffen früyere Theile für Nomane . 
gelten ‚ weit Helvrich Stilling, oder , was bekanntlich einers 
tey. iR, Hert Hofhtb Jung ©. 300 biefes Bandes ganz 
reinſihaft verſichert, die reine ungefchminfte Wabrbeit 
in dieſer ſeitiet rbensgeſcich⸗ erzaͤtit zu haben. Er ſagt, 
daß wenn wc Hi den fruͤbern Baͤnden allerley Verzierungen 
vorgekommen wären, weil fie der damalige Zweck noͤthig ger | 
macht babe, doͤch in blefen Stillinas Lehr « Jahren nice num i 
. Reine Verzierung mehr fep; fondern auch alle Dertes und | 
Perſonen, zwey auegenoinmen, mit Ihren wabten Namen 
benennt wotden wären. Dieß alſo für reine Wahrheit ans 
Henolumen , denn Brillings criſniche Gortfeffgkeie wird „Ach - 
a vn an e das she ehr waͤrdige Hrbutun ‚Feine‘ Page 
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20H She whr⸗ihre. agth en 
-,  ‚seienlen; Haben wir hler den Fllen. EHEM feindt Bebende 
.sgeßthichte. Ze rn EL 3 
Mancher wird ſich mundern „ woher ein fänfter The 
kommen Eonne, da von feinem erſten, zweyten, Dritten uud 
| vierten biäber die Rede war?  Diefen „dient jur Nachtit, 
u Bab. Seiner N a a bey Dede, 
8777. Deſſen Junglingas Sabre, Ebendaf. 1778: Dei 
Yoandeukbäft. Ebindaſ. 1278. —— ————— 
ben, 1789bey Rottmann, den erſten bis verten Theli 
ſer ſehn ſellenden Lebensgeſchlchta ausmachen. Den rn 
dei fünften Theile: Kebrs Jabze, tönne man, meint Btie  . . 
ling , nehmen, wie man wolle, Er ſey ſelbſt Lehren bieher 
geweſen, und habe von der Pique auf gedlener, als oc - 
ſchulmelſter zu Zellberg angefangen, und als Peofeflor 
‚Marburg geendiget. Aber er ſey auch Schüler ober ehrjuns 
‚ge in der Werlſtaͤtte des größten Meiſters geweſen — ob. 
nun Geſelle werden koͤnne, werde ſich bald zeigen. — weltue 
werde ers wohl nicht bringen. — So viel zum Behuf der 
Rlteratorn. Bu ,. .. 
Wer die fehern Bände geleſen hat; kennt den ſchwaͤr⸗ 
metiſch frommelnden Ton, worin die unsedentindflen Er⸗ 
xigniffe und Sohickſale einer ehtwuͤrdig feyn wollenden Famb⸗ 
NUe gefchildert werden; und wer an: jenem gottſelig küngenden 
Gefcl- vaͤtz Behagen fand, wird auch bier {ein Rechnung fir 
den. Ach neftebe, daß ich weder den frühern, ticch weniger - 
biefem fünften Bande babe Geſchmack abgewinnen könned.'; - * 
Es iſt wahr, mar iſt mitten unter Menſchen, wie man fit 
taͤglich um und neben ſich left; ader dieß hindert nicht. daf 
| Diele Menſchen Langeweile, und durch Ihr fehremelndes We⸗ 
fen und ihre egoiſtiſche Demuth oft Unwillen erregen. : Ya, . 
man darf ſagen, daß diefer fünfte Band, eben weiler, ne : 
ber Verf. ſeibſt ſagt, keine Verziernügen erhielt, noch erihee. . . 
„. am langweilenden und-ärmer an phantaſtereichen Stellen Iff, . 
j als die vorigen Daͤnde wären, die allerdings Bey einer Wette - 
ge. phantaſtiſcher, empfindeinder und verſchrobener Aengerrige \ 
gen manche fanfte und ruͤhrende Schilderung hatten. . 


In den vorigen Bänden hatte er feine und feiner Fami⸗ 
tie Soickſale bis zu ſeiner Prefeſſur der Detanomie, Finanz⸗ 
us Rameralwiflenf@aften anf der Hilverfiiät Marburg ee: 
hits in ‚Diefem fünften Maasıhe nimme:gr:.den.bent abge · 
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dleſer ziemlich einſoͤrmigen Lebens und Foamillengeſchlehu 
en fo viel Langewelle zu machen, ats der Verf. mite.gmaät ı 
t; denn Ir finde im garden Bande barchaus nichte, mas 
leicht jede rechtliche and eiwas zahlreiche Familie IM 
fo Ihres —— 82 er nn —5* 
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Nu Leſewelt umpumurgen, ‚die Erzählung. von den fänamutkiden 
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273 


Ar 





4 
| 
UCHTE | 


gewußt tiefe. —2 
| 55* Zeiden ber Zeit ; ——— 


—3— 


2 on als bey einem 
Ma nüchtern ab undeveutend . 
. "Ver: feine unb jandene Vernun 
Nraftglau 


—— daß mir nahe daran ſRiad, wie: —— Ban | 









Ba verdienen lee “eh He SEE 
e' erton 
der EX Sch EN 


nrien he A halfdaır 


rs ſo Gaben Me Te 
vielleicht —— Bier A ER — 












er Ans aßen Prouinim 23 | 


| is erhielt. ur aus allen Wränden von Thrend HE | 





age ie — Die ine eilt mn ſich geetfrade 
* won ·Aven Viqhera beyagten... wma | 


— 


. 


u En 7 in TEE TGERT men RR ET NEE" FERRF: ER, DER GE, m mm Zi GR GE WE DU m eu TE 7 — BE Ba . 
“ P) * * . 


. 
- 


1 


v x 






mm Leſer und. glaubieen Bearnunıberen 
= wessen. Und — et — 


Wen ju geimen u.a und * 
belonderſte —E 


RE Br 5 
7 wahr be di da⸗⸗ 


I- 









Bert: Beten: er w- N. —* 9 






16 als Qielteit i es, ne alle 

ud bey den alitäntichkien Werkälın 
Des ne nes Snpiehmums in Reauifiston zu. ſcheu. Ater 
Zu \ | ‘ 5 


. . 





u | ' EN}. 
ni seele Veie, ‚ale andain PR * 
ee nnd wo, — erhaben, aufererdenilich 
ſeyn: :. Daher: Me.fupwiartuen Epitheta bey 

efonen , mit denen 224 in Merbiadung kommt; ba 
wird man in ber anzen Lebensgeichichte — ® ga und 


y den 4 
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fen. Zmeck durch Aha erteichen wollen. tim dicſen Gedanke‘ 
deeht ſich hier Ales, ihn hat Briking immer Im —5 in 
Wunde und ſvxet ihn müffen di⸗ Leſer 668 Yun 
Ce ſich vorkumn laſſen. Al⸗ Augenarzt und —* 
and als gluͤckucher Angenarzt, hat Herr Hoefrat 
Veſtrittene Verdienſte; eine Denge vorhin un 

Ben fegmen feine mohirhätige Yan; feine Verdienfe als E 
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Hefer Zuſtand dauerie els Jahr, und er baste cn , 
legentlicheres iu thup „as, ſo bald. ex fein Abgleiten ya - 
ten: biufigen Soſtem merkte, ſchleiinigſt wieder dahin ein > 
lenken. Und Gottloh! er kam wieder: auf den vermeinte on 
ten Pfad, und. bemerkte mit Erſtauuen „wie (che ih. E 
zümaͤllg die zuͤchtigende Gnade ſchon von feinem Keen 
utftent hatte, eo jejaten. Ach ſchan Kngft erioſche fi ©. 
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upd, Troſt — fuͤr MWittauch der $ ſgen Schelit. mn 
er, auch wicht untecht baben mag. Doch — denn eine 
hintere muͤſſ'n dieſe Leute immer haben — um Tu - 
‚baraus zu belen, erlaube ‘or es und fayt; sin lolches Auf⸗ 
Er: fey eige ÄArt des Looſes, und Died fu ein Belkiuchum, - 
as.nichg entwelhet werden duͤrfe. — Welde Konfeguem! 
bieß nicht ganz im Geiſt der. Kerınhuter?, Und bei 
gt .er-an mehreren Stellen, daß er mis Porassheilen 
"gegen. die —— eingenommen aeweſen ſey, bis er fe 
einer beffern Seite babe kennen geletüt „— wer» 
\ ‚mul “6, 1: hörte, was für Eludryck ſeiue Slegeche⸗ 
ſwichte und fein Heimmehb In den Herzen der Brüder ae ar 
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aͤbe des Heren, der der Geiſt iſt. Dieß —* 

Nrablte in feine Seelenträfte, und erleuchtete feine 

gination nnd die Vernunft. — Alſo doch trotz al⸗ 

* Deoteſtatſonen ein Analogon der Inſpiration! DT: hel⸗ 

AUiger Lavater! Du zabſt doch Gott und der Wahrheit die 


‚Ehre, und tleſſt dein Vanitas vanitatam über nich felbft aus! - 


Mas fol man Hier austüfen?, Stiling fchreibt im Hanke 
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nere Ueberzeugung fein afademliches Lehramt zumider machte, 
und 88 nicht mehr für feinen eigentlichen Beruf‘ erklärte, " 
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deſtimmten Beruf, den man nicht ame fanın, mit un⸗ 
haft und Widerwillen dennvch trebenm; 

denn ene Zeit, dit der er am Hohmweh ſcheteb fe, ei ſen. 
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‚Eine einzige jener Eurdeckungen, wie vr veiſichert, von bee 
tiſt, daß ſſe bekannt gemacht werden barf! — Aber-bnd 
iſt bry folche Sachen gewoͤhnlich der Ball. "Den woden⸗ 
met Beweis iſt er uns ãiſo ſchatdig gebileden. — 


he leicht Andefen Sutung ſtch eſabten töße,-in ft 
| hin Ahnungen und Gefühlen erwas Außerordentliches zu 
r aden, wo ein Pätterer Benbadhter-mur etwas feht Gewoͤhn⸗ 
r es ſteht, beweiſet ‚folgender. Vorfal. Am 15teh Zul. 
1799 ſetieb Se. in einer Angelegenheit an Deren Heß ih 
Ari, “Bekanntlich Rab Stiling mit Lavater Burda Beide 
t three religiöfen Denkart und ihres religibfen Wirkene 
in ſehr enger Werbinbung. Mitten im Gaprriden‘, ais er 
radie bes Zufandes gedachte, worin ſich damals Ble Sawen 
nd; „bekam er auf einmal einen tiefen ESindruck tms Be⸗ 
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Dild Rand vor derſelben ats Gr. nach Zuͤrich ſchtieb, der 
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idn, Gewehl vergebens, warneten. War es daun zu ver⸗ 
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willig geben Metde, auch marıhem reichen "und edlen Dem 
fen toleden zum Sehen werbätf, und ihm dadurch eine dee 
Im Slädfelfäteiten feines Ledens wieder ‚gab — daß 
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weit verbfefteren Mirkunusktels erhalten Harte, ſich eihe, 
Menze Menichen werpflichtete. ' Mehrere darunter harten 
gewiß Tine drückende bäustihe Lage und feine Schufdenlaft 
, laheın, Man ſchickte hm alle bon Zeit zu Zeit Geldge⸗ 
« Senke, Oft kamen fie von Ungenannten, und Mancher 

bejahlee im Grillen bie Ihm bekannt gewordenen Brilinge 
Pen Schulden. Wer wird dieg nicht delikat, edel uud 
“ Bantbar finden?" Stilling aber ment, ſelne Schulden bloß 
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Dr earopdiſche Aufſebor m hebſt dem ensopäifchen 
Univaxrſal⸗ 


zeiger erichienenz die erften Stuͤcke baden 
wies andden folgenden intereſſanten Inhalt: 


1) Senderbare Erſcheinungen, welche die Furcht beym 


Menſchen ‚bewirkt; 2) der Wunderknabe, Thomas Wil. | 
-- helm Malkin, der Im Jahre 1802 In feinem ztem Jahre 
0 Hakney in England Raed; 3) Aber Immanuel Kant; 


4) Ungewißbelt der Abkunft des gelben Flebers; 5) bie 
Santons in Aegypten; 6) in England darf der Oläudiger 
bloß den lebenden Kürper feines Schuldners In Verhaft neh⸗ 
men laſſen; 7) fonberbare Art, in China einen feyerlichen 


Eid zu leiſten; 8) einige Vergleichungen zwiſchen den Sit-⸗ 
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‚ten der Europder und Morgenlaͤndir; 9) Mertwürdige - 


Schreibeſeder; 10) das befte Mittel fih gegen Krankhei⸗ 


sen zu verwahren; 11) adlicde Pferde; ı2) Mittel, die ' 
Meiber gegen die Maͤnner vertragjam zu machen; 13) Apoe 
- jogie det Eiferſucht; 14) einleltige Denkart der Menſchen; 
5) Anekdoten von Hume; 16) einige patriotiſche Wine : 
he an den jeßt in Dresden verfammelren Eurläcififhen Landr  . 


095 47) Nothwendigkelt der Lektüre pon Gedichten; 18) 
rziehung und Unterricht der Frauenzimmer ; 19) ein Ned 


eept, das lehrt, wie man auf die lelthtefte Art ein deruͤhm⸗ 


ter Mann werden kanns 20) Auszug eines Brifs aus 
Würzburg; 21) Jemand bilder ſich ein todt zu ſeyn: =37 


uniet des Malayen und Chineſen; a4) einige Bemerkun⸗ 
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Abrse Poull. Hätteer, meint det Brf., den Satz vollſtaͤn⸗ 
dig aus dtuͤcken wollen, fo hätte er lagen müflen: 0 de audırze . 
dvog Bea, an'ssıy sic, 6 da Bao; 85 et Allein Cadgefer 
hen davon, daß wir die Wiederholung des Wortes sic in dem 
itweyten Satze zur Vollkänbigkeit miche ‚erforderlich finden t 
j ein je Paulus diefeibe Kürze, welche ze durch Auslaſ⸗ 
ung des Woͤrtchens sic bezlelte, auch durch Weglaſſung des 
ſten 54 erreichen, und, minder hart, wie jetzt, ſchrelben 
men: 6 Wr uecırya uig.elc,s 6 de Ococ eis ssı. Verne 
efte and diefer Kürze der Gchreibart Pauli Bier zu viel 
gen. Denn, um recht kurz zu ſchrelben, hätte er es bloß 
‚ben den Worten mogen dewenden laſſen: ä de nenstns Evos 
ux sic ari; ladem das folgenbe; 6 ds Osocç wc sc In det 
Kat ſchon In dem dloßen Evoc deB erfien Satzes liegt, und 
hat eine weitere Ausführung dieſes Wortes iſt, das, role 
- Br Verf. ſelbſt eiardumt, dein Sinne nach auf Oedc geht, ' 
- udtich muß Tenteneisfe Körzenfe.auf Koſten des Sprach⸗ 
gebrauchs und der Deutlichkelt erzielet werden. Dirfen Sprah⸗ 
gebrandı aber, ſucht der Verſ. Insbefonderg auf folgende’ Art 
zu uneerftügen. »Eik,« ſagt er, » ein bey den klaſſiſchen. 
»gelegiidien nnd roͤmiſchen Schriftftellern gewöhnlicher Ger 
„brauch, wenn ein Gab aus zwey Gliedern beſteht, und ein 
vdurch ein Verbum zu herelchnender Begriff In’jedem Mem 
»bre,.das eintmal pofltiv und dus anderemal negativ vor⸗ 
»kommt, aledann In beyden Membris das Verbum aus 
» druͤcklich zu wiederholen. Mam findet folche Wendungen 
‚in den Schriften des Plato, Eicero u. a. ſehr häufig. y 
bemerkie einſt gu Hebr. 12, 92 daß Cicerd den Sedanken 
wdiefes Verſes ungefähre fo wiirde ausgebrädt haben: an 
» illis quidem, qui in hant vizam oa genuerunt, patribus 
» debitam reverentiam praeftabimus ? Dieo aytem — nor 
“ »praeftabimus?, Hler wide aflo praeftabitons wiederholt, 
"a weii e8 einen Außerft widrigen Hlatus würde hervorgebtacht 
»baben, wenn es das eine bder das andereimal geſehlet hätt 
> Co mußte auch Paulus bier Das ses wiederhölen, weil es 
»ohne grobe Sprlebiaum Mei Ohrs, weder. im erſten noch 
» im zweoten Mewbro fehlen durfſte.« Haͤtte ſich nun gleich 
eine Gtelle dieſer Art aus einem Alten ſelbſt leſcht mögen 
zuffinden fallen? Jo wollen wir doch and) gern dieſe Ueberſe⸗ 
> gung einer neuteſtamentllchen In Tieeronlaniſcher Manier, 
Zis Bzweis gelten laſſen, daß Paulus in beyden Satzen es: 
anbringen mußte. Aber für das, mas hier bie Dempıfane. 
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iſt, für die Auslaſſung des &c Im erflen Satze, folgt baraus 
| ar nichts. So wenig der Verf. in dieſer Urberfepung de ° ' - 
orte debitam sreverentiam aus dem etſten Sade in den « 
‚> "yroepten hätte werfen mögen: oder fo wenig ber Lateiner far 
gen dürfte: Cajus, amicus Titii fibi-femper conftantis, er 

ipſe non; Titius vero.fibi femper conftans eſt; P wenig 
: „Sonate auch Paulus, ohne das Ohr ju beleidigen, das Wort . 
85 Im etften Sage weglallen, wenn er den ,. vem Verf. ge 
meinten Sinn ausdrüden. wollte. Wie nun aber der Verf, 
bemungeachtet die Pauliniſche Eintleldung mie Weglaſſun \ 

des 2/5 geradeju » fdhöner und eleffifcher «nennen und Auf . 

- ‚fern kann: »es fafle ſich deynahe Sehaunten, daß Panlus Ik 

» unſrer Stelle fa hätte ſchreiben muͤſſey, wie er wirklich ger - 
» ſchrieben Habe, mnd ſich nicht _gur anders. habe ausdruͤcken 
25 kodnnen; « das läßt fih wohl nur aug des Verf. Vorliebe 


} 


; Für feine Hypotheſe erklären. — Mit Fleiß Haben wie nd R 


- 


dlteſer, als der wichtläften Abhandlung, am längiten verwell 
Micht von derfelben Wichtigkeit find die folgenden bepden: 


i 
7.2) Weber die Ironie, welcher ſich Jeſus in fen 
"nem Lebrnortrage bediente, sur Erläuterung eindeE 
ſchwierigen Stellen des 7. T. Diele Ironie finder ee 
a) in der Parabel vom nagerechten Haushatter, Luc. 16, 1= 
e 235 eine Anſicht, die Im Ganzen genommen keinen Anſpruch 
aAuſ Meuheit macht; nur daß, fle der Werfafler auf eine ganz 
‚> gute Art durkfährt, Wenn er aber (V. 8) nach din Wor⸗ 
> ren: »und der Herr. lobte den ungerechten Däushalter, daß 
er kluͤglſch gethan Härte « weiche ‚der Verf. fo umfchreibe:, <- 
»Nun,« ſprach ed, das muß Id Tagen, du Haft deine. 
19» Baden unverglelchlich gemacht! « no fupplirt: >» Irmm | 
» mein Bohn,’ jegt ſollſt du dafür auch Ins Sefängniß!« 
:- and dieſes Supplement mit der Hypotheſe zu unterſtuͤtzen on 
ſucht: » Daß Jeſus die Parabel wahrfchelnlich nicht ganz 3B- Ma 
2Ende gebracht; fandern fie bier, Durch einen zufälligen Um . 
» fland-veranfüßt, abgebrochen Habe, weil es fih dad gar ” - 
a nicht denken laſſe, daß ein folder Hert es bey der bloßen 
>» Entdeckung der Betruges habe hewenden laſſen, und ibm 
sorgen feiner feinen Schlaubelt, die ohnehin Hier airgende Eu 
:  »fichtbar ſey, die verdiente Strafe erfaflen habe, und well . 
nes fih nicht denken laſſe, daß Jeſus sine fo unwahrſcheiu⸗ 
„nie Parabel werde erzäblet haben: « fo Finnen wir ihm 
einegweges bepireten. Denn fo muß der Verf. auch die” 
. B43 Be 775 
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nlt auch Noch wie Wo — 
That ⸗rgangen ten, Die Fahrk, ans ur auch dle Pati 
Bel, u Enden fobalh ber Geo zur Moral 34 


Ach wer mir tert’ Bieft, wennbie Darabef tramifdn 
Hältanz — ollte, ſchon ohnedieſen Zuſatz —A | 


diy'de, Und fin die Ara reift zu Ende; deng‘ 
mi FR hai —— Q über. = Wenn 
| ai Ber EHRT, N Aber er Werenieffung w 


an) den Kallenm' ten, an 
ber, nielleicht rin Buben —8 —* bh, wie 
getechte Haushalter: fo finden wir die Parabel blerzu 


 »biefer, Parabels die, — per ng fe. wo inwädlt 
; ‚gemefen ſeyn zen: 


5 hialänglih. geeſgaen; denn ind. wir alelch —— der. 


-Meiaung, daß die, Parabel dem Benehmen bes Judas fo‘ 


nahe hätte gebracht, toerben.maffen, daß ein Sjeder mit Eins. 


dern auf ihn gezelgt hätte, (denn die Kabel und Parabel IE, 
ja ebem: auf die ftolge und elgenſlebige Berihmähung direkter 


Delchraon bereinies,, umd wird eben dadurch deſto (ebrrelcer,. | 


da man ſig nicht. gemelnet waͤhnen;) fo muß doch au 


auf ein Jablyſduum abtielende Parabel nicht fo — | 


| 35 dag das Individuum bie Tenden auf ſich für u 


* N 


KR alt, Wie wenig paßt aun aber der relche Daun: ı ” 
paflen die augelehe dan Schaldverfcreibungen, und 
mit auch die Herabfehungen deefefßen, auf. den Kaflenbeitan 


der Jüngere Zefa! Konare Judas wohl entjernt eine Bejle 
.. hung des Gaaten auf ib ahnen? —  b) Auch Matth. — J 


ar2g) erklärt der Btif. die: are DA Unkiikeben 
efs.wie dic zug uva a — — 
acta ro —* —E m —— 


era: 


kratiſcher Monier jü betrochten aewohnt wo Dee 
—— 


. Bei Zeige falten fübien Moruribeilen 


banu ſoglelch eine Iroxie Abte ‚Biefolßen — Abe 


anch dirſe Eiklaͤrung nicht ale ganz neB exſchein en 
3 


65, toͤrzuch bo ‚antwortet habe, eine andere * 
Br een: KL 97777 —— map, THAT. 


lich o) erkiärt.es fich der Verf, auch diB. sh wenn 
Match, 22, 4.) der üserfid.figen ‚Frage, der Pt 
. sureiy Mayahn 52 To youp;. Mali, nee ji 
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‚1dlfen,. u d feine * uumittelhar J die der Phariſaͤer 
e 


N 


er — ih fe baturh eben auf dat Uaderſi ti unk Repni; 
le ihrer Fragen, deren F uͤherdrſfig geweſen fep, 


mierkſam zu mochen, Alleis iſt dantz Jene Frage der 


er: weis bad volchtigfte Befch des A. Qu fen?. an-fi: been | 
he fügtich mit der irage. : 


trärhret. ſo haltungstes? „Kenn.fe 
vettanſcht werben, —— tip Deralttetiamentläe, 
chen Moral fey ? wenn wir gleich den Phatifz ·o diefe dorm der 


Fraqe.bierdurch alcht gellehen haben moflen,... Aber ua. _ 
‚genommen, daß fe die einzelne wichtigſte ichs genannt: . . 
wiailſſen wollten, iſt ihnen dann -biefe Frage fo fahr zu Verargen, - 


de ſelbſt heiftliche - Moraliſten die Lntenfuchung nicht Aber« 


j anden, und zum Thelle noch ſinden: Tugenden, - 
au nöpne farben, vab vn * 58 fen, ‚ ** nicht? SE: 


die Frage Chriſti fo ohne allen Einflaß auf Erw BY 
Dacdentens über feine Perſon? ok — —e— 


er. durch feine Frage, bie Frage der Dpacifder Dia für Aber 


ip hätte erkläten wollen, . die legte geng unbesntwortet 


— * en mauͤſſen? Inen aber niſht dia Worte B. ar: 
GUuyYREVDV. de. Ta. Pœnpigæiwu, mit welchen die Brage Zee, 
fu? ngelei t wird, guußenten . u. dh u ein wine. 


artsenpe t vorfiel ? . 


) Neber die von ya Apoͤhin begangene Seren 


j Sa ecflen. nah der Auferſtebußg Jefu. eintretenden 


jäpifchen Pfing ſtfeſtes, end Aber die. en, die 


- aueh die Er jeinungen an dieſem Se e in den %:- 
ſteln bervorgebracht wurden. Neue Auſſchluͤſſe über - 


Die Benetrenigeit an ſich, ſindet man bier gar nicht. Viel⸗ 


mehr haͤlt ne der Verf. zur an Darflellung folgender beyden 


Weweifeder für die Orändung und Ausbreſtung des Chri⸗ 


ſtanthums thatig wiekfainen Vorſehnnz, in bieſer Begeben⸗ | 
deit: a), daß de urebe da a ee ‚dir. mofalfen Konfks 


tutlon. das ze war, weldyes von ber 


"Nation, fo vor den. Fi der Ordnung nach ger 


 fayete werden mußte, und bidag en ber dirgjägntgen. 
Naͤhe der Apoſtel ſich 


Fever deſſ.e ben, pin Gewitter (m -de 


. zeigıe, welches ihr Aehnſichtelt mit dor Stiltung auf Siaal 


ſtiſt nad. © Birtieſht daß diefe Abhandlung zünaͤchſt für die 
Kangel Hrkimmt: war, wois ſe ſta allervinge eignet. Aber 


ſonſt hat es mit dergleichen Wemerkungen: flat eigeneDe⸗ 


werben Haͤtte z. B. der — a den beyden Augen . 
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im Geſichte, au nes wey am Sinterkopfe, und le 


er einmal durch letztere einer Ihm drobenden Sefabt.:-fo wäre ° 


de man bie Vorſehung. auch in dar Mittheilung diefes Irgten 
Augenpaotes prelfen. Da dieß aber aicht If: fo ſtellt man 


ſccch auch aufiteden. Waͤre die Auferkrhung Chriſtt unmiitels 


har vor dem. Pfingſiſeſte vorgefallen: ſo würde man nict 
blick darin, daß das zunaͤchſt, ſondern auch def das unit 
telbar folgende Feſt, das Pfingffeit war, einen Vewelt 
Ber Borfedung finden, weil, wenn Chriſtas, mie legt, 30 
Lage frider anferanden wäre, der Eifer der Auokel für dii 
gute Sache bis dabin hätte erfalten mögen, Wäre kein Ge 
vpitter eingeitetea: fo würde man die Borffung ouc darin 
aelfen, weil men font fagen tännte,, daß die Gemuaͤther dee 
Apoſtel bloß Dusch dieſe Achnlichkeit mit der Sinalſchen Su 
legebung wären begeift:az und exaltitt werben \ 


Unſte Lofer mögen gun fetbft Über ben Gewlan der Eye⸗ 
geſe durch dieſe Beytraͤge, urihellen. Dec. aber, beichllsft 
thft dem mehlmelnenden Marke an den Verſ., feinen Hsep 
äu Etklaͤrungen durch bloße Hypetheſen, etwas mehr zu ml 
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Ern. Fried. Car. Rofeomällri, ‚Ling. Arab. ia 


acad. Lipf Prof, Scholia im :Vetus -Teflamen- 

- tum. Partir quartae Pſalmor continentis. ' Fr. 

Iumen tertium: Lipfise, fumtibus Barthii, 
1804. 160g Seit‘, gr. 8. .2 RR. 1a 88. 

Mit dieſem dritten Bande find die techflichen Scholler det 


gelehrten Verf, uͤber die, Pfalmen beendigt. Die Maniler IR 
aus den vorigen Binden fchem bekannt. , Auch Hieg hertſcht 


Sleſelbe ſchoͤne Beleſenheit, Ktritik, Sprachgelehrſamkeit und - 


richtiges Urthell Im Gatzen Über den Vorzug der einen Er 


r 


klaͤrung vor ber andern, So lange noch die Erflärung dei 


⸗ 
— — — — — — — — — — — 


ui ae _ 


4. T auf dieſem richtigen Wege fortſchreltet, fo lange wird | 


man nicht befürchten dürfen, daß bie gezwungene und jum 


Thell auch unpblloloaiſche Juterpretation, die einige neuert 


Gelehrte verſucht haben, In Deuiſchland Beypſall finden 
werde. Natuͤtlich mußten hie Schollen uͤber die Palm 
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vreit meht Schwlerlgkeitza Guben, als Aber andere Bucher 


316 4.3, mel Über. Die Pfatmen (0 umenblid wet gefärien 


den, fommentirt und zemuthmaaßt worden if. Recenſent 


wuͤnſchte daher um ſo dringender: einen Eernpaften Ausjng 
aus dieſer Menge -von Materialien, damit die Zahl Bee 


Dände nie zu ſehr anwachſen, und eben deßwegen dieſes 
treffliche Werk im feinem Umlaufe gehennnt werden möchte. 


Dieſer Wunſch If in dem vorliegenden: Bande ‚am meiſten 


efüllt- worden, in fefern er vom 35. 6ls zum: 150. Pſalm 


‚seht. : Freylich kam dem Verf, der wichtige Umflend im 
fetten, daß die ſpaͤtern Buͤcher oder Gammlungen bee 
Mſalme Immer weniger Schwierigkeit haben, und häufig 


nur. die Gedanken wiederholen, die ſchon früher vorgefem» 


men ſiad. Iſt man nur erft'mit der Erklärung über die so 


erſten Pfalme hinaus: fo kann man ſich ſchon Immer leichter 
helſen, und die Kritik Braucht auch nicht mehr. fo-oft Ihe Amt 
zjn verwalten, well der Text unwerborbener if. Auch wird. 


De Sprache im Banzen Immer matter, und es hereſcht mie 


“mehr der kuͤhne Ipriihe Schwung, der ‚dag erſte Duch aus⸗ 
‚zeichnet; ob es glei noch viele einzelne -Kusnahmen gledbt. 
Deffen ungeqgchtet erforderte doch bie Menge .der Pſalme in... 
Mefem Bande eine anflerorbentllge Zufainmenziebung, um _ 


die Schollen daruͤber nicht noch zu einem vierten Bande aus⸗ 
zudehnen. Uebrigens Hält. es Rec. für zweckwidrig, ſich 
Noch bey einzelnen Proben van Ertlaͤruugen aufzuhalten, da 


die ſchon genug bekannten beyden erſten Bände, mehr als " | un 


dies: liefern. Anch kann es Peinen Nutzen haben, eia 


Paar abweichende: Meinungen dufzifielien, wormie:fe wis 

aig den Lefern, als dem Verf. gedlent iſt. Miele Verſchle⸗ 

denheit der. Meinungen. IE (dom au und Für ſich naiuͤriich, 
vovon die Schollen felbft ein Beleg find. Etwas anders 


wäre freylich eine. durchgaͤngige und fortiaufende kritiſche 


Bemerkung über alle Erklärungen, die dee Werfaffen worger 


zogen bat; wozn aber in einer kurzen Recenfion kein Pia. -- 


iR. Dec, tept alfo nur mod bisf ben Wunfb- en den Ta 
DaB Kr. R. wit feinen Scolien über das A. T. bald forte 


fahren, und ſich dabeh, fo viel als möglich, der Kürze beflelſ- u — 


figen wolle, Diefe gelehrte Arbeit wird naͤmlich des Erklärung 


Des U. T. immer An: Vorthelle dienen, und dem . 
ſtaͤndigen Publttume zuſichern. 
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den geweſen waren. — . Degen alle dieſe 
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166 | Blbliſhe Pitt. 


Ueber Die | die fogenannten Recenſienen, weide dee 


Herr Abe Bengel, ‚ver Herr Doktor Semler 
und der Harr Geheime Kirchenrath Grlesbach 
in dem griechiſchen Texte des, N. T. wollen ef 
deckt hoben. Eine tritiich - cheologifche Sire 
ſchrift von Chr. Fr. von. Mattbäl,.: uff 


Kaiſerl. Kollegien - Aſſeſſor. Ryonneburg unbe 


beipzig, bey Schuhdiit. 1804." ‚gg ©: ge, 


Jere-Oretefcrtk f® far den Mebeſangenen nicht die PER 
wehmfe Lekiuͤre; diefe wird durch —— anecttägfigen" 
Ton völlig wicerlich. Ebe fi aber Mer. bierfbet mehter, 
vrrdeeher, will ebd ‚Sereltpunfe fl angeben. Bengel 
. wunserfchled zuerſ benläufig eine afiztifche aud afrikaniſche 
- Becıuflon des mentefkamenttichen Tests: Vielledet wollte 


er damit eine orientnlifche und oceloemeakfibe — 


andeutes. Inde ſen bedleun ee ſiqh nicht: des Worte vocen 
AMo, ſondera lectio. Semler behauptete darauf ver heabe 

»chetem wenuigſtens zweyetlen Neciaſtanen tag anledaiihen 
 wTeries.gecäben., moyon tman.aje eine hie MongenAndiſche 
»eder. Luciani (der ſich aber- ne wit Dem: 2. „aberh); 


nenn ae ae andere die atzexd ifche. Kaum: 
lie, palſtinanfiſche, onlgenienifke ‚«: Ceisiemunemngs. 


\ N weirhe toto’ ſuo kabita —— Er Een * 
—D 

Neeltet' nun unſer Vetſ. and nimmt gar Eine böppette Br 
eenfioh am; ſondere erfiätt- alle —— deB Vriecht 
ſcheen Teytes fuͤr bloß „Kortupteli' Bea lateiniſchen «dar 
srößtentheits. für fehlerhafte *2* DR muß nee 
. ben, daß Der Mieeki-kichey viele Bestie aankeit and Biarhı 
finn an den Tag gelegt bat, und daß fi feine Meinnug 
oder ae * — als bie. ur von a 
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. Wbbiefogen. Reccuflonen ec. v. Ch.F. x. Mathias 


. möräen Mecenfouen: Nur bat der Verſ. der des Evans 
gelhen einen wichtigen Punkt mit berechnet "der doch 
« vollg ausgemacht iſt, daß nämlich. die fruͤht ſfren Wiccheitishren = 
auch ‚andere Soangelien gebraiihten, als bie unfelaekt," und 
zwar jene mehr Als bie unſrigen, wodurch ihre Ehastunen 3 
aus den Evangelien eine ganz andere Auflar Befommen. .—— — ,  . 
So viel bleidt indeſſen ausgemacht, daß dieſe Schrift. gas 
niht.ohne bedeutende Ausbeute für die Kriuik des M.T, if, „ 
und wie muſſen unn erwaztau, wohin. fich die Mehzthheit der 
GKxitlter uelgen. wird, oh nim Hen, Griesbach, over zun 
net. en 77 
“Dagegen blelbt aber, nach des Kec. Urtheil, de 
Ton diefer Schrift duchaus verwelſtich. Mr i-fo-ungebile 
det, nad unanſtaͤndig, daß fich cin wohlgeſttteter Gelehrter 
deſſelben Ihämen maß; Der Berf. ehrfehutbinn- fi war - 
om Ende der Schrift damit, doß en guerh.unm Orn. Gries⸗· 
bach angegriffen fen, und fi) nun gegen: denfelben wertheidb - 
gen möfle. Aber wie har. Ihn Hr. ©. angearifien 7? Keines⸗ 
weges in efnem folchen. Tone; Es konnte doch alfo ofen. 
folld mar ‘das. jus talionis gelten, nnd der Verf. kouute file * 
ı meh Gegner nur mie glefihent Maße maſſen, wenn Fr innen 
bald: ver Graͤnen der Gerochtigteit blefken mollte. - Er er⸗ 
igt ſiq aber bier nicht biptz zn gemeinen Shimpfreden s 
ofdern, auch zn Borwürfen, die man kaum anders als Were 
. Humbdungen. neanen.taun, in foleen er Hru, ©. Ziff und __ ‘ 
KRaͤnke vorwife lad toomde- hatte Hrn. M. denn der ſel. 
Semler beleidigt, daß Ip dichhe Sel⸗heten eben ſo miß⸗ 
handeitẽꝰ Zu dar Zhat. 2:96 Ich⸗elne arm War. mus Darm. zu 
ıbun geweſen zu ſeyn, durch — himpien Au 
mertfemteit no ; = eg beyhm Pu en = 
su Anden... Allein Nas gehildete dum verochtet wahelid-.. 
Dergielden, ind Bir Se eine heiiih, Hr: Wänbät- 
hätte ſich alnen, ſolchen unmürbigen Ton nit erlaubt, Er ⸗ 
laat iwar S. 74 le ayauanrya. fen eine Sprecher der 
oↄ0vy, und zwar Der vorrtreflichſten Gersen. Er fcheint | 
biebep das Irkaige. beſondere mit eingeidtolfrn zu baten, ° 
und Ree. iſt niet gewißt, Ihm ein qutes Dir; abpuſorechen; 5 
aber er muß doc auch arfirben, daß es Hr. M, tur Seine 
tinbandigteit .meriihtene etwas verzächtig pemadt bat. -, \ 
Wie koamie er ſich ferner eine ſolche unerträgiihe Nuhme⸗ 
digkeit zu Schulden lommen laßta, bie das u 2 
Pa Er a | aa. I heichelr ˖ 
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beſcheldenen Gelehrten gamı won Ihn abwenden muß? E 
zhlt feine kritiſchen Enideckungen und Renjektueen’ auf, 
erhebt Re zu großen Verdienſten, und giebt fie als unerhoͤrt 
2.0.0086. Haben denn (Briesbach und Semler nicht auch ſhie 
ausgemochten Verdlenſte? und wie tann He, M. die ſeinb⸗ 

, . gen mit denen des letztern vergleichen, ber mod etwas mehr 

is eimbioßer Kritiker war? W 

Nec. iſt nicht genelgt, ble groben Juvektiven gegen 
"den noch lebenden Hrn. Gr. auszuzeichnen; ſondern wil ich 
mit einigen Proben der Schilderung des ſel. GSemler's bus 
. gnuͤgen, um ſeln gefaͤlltes Urthell zu belegen. ©. 88. 29. 
»Aber wie mag Semler, der aicht nur der wahre Urheber 
„dleſes myſtiſchen Uaſoſtems iſt, ſondern auch Andere daſa 
xabgerichtet und eingemelber hat, auf dleſe phautaſtiſche 
»Borftelung gekommen ſeyn? Mich wunderts nicht. Denn 
»er hatte ja ſchon vorher viel Boͤſes in Den Religion 
. »geflifter, und Manchem den Kopf verdrehet. Leber id 
= auch biefes bey einem wetterwendiſchen Manre nichts file, 
0 »fames. Unter eines Meglerung war dieſer Werterbahn 
| Aheterodox, unter der. andern orthedor; haͤtte er Ausſichten 
»gebebt, Mufti zu werden: fo wäre er, in feinem 
:  »Topvnifter. die dred Griesbachiſchen Necenfionen als Ge 
- vſchenk an den dafigen (mo?) Patrlardıen, dem das mas 
Mens mar, tragend Celender undentſcher Styſ!) uff - 

nach Konſtantiuopel gelaufen, und haͤtte ſich daſelbſt 
»auf oͤffentlichem Markte, unter Zuſchauern won 
»Juden, „eiden und Chriſten, beſchneiden laſſen. 

»Dieſer Daun alſo, der ſich bereits bey Quackſalbern duch 
a fein Wunderſalz, und bey Alchymiſten durch, fein peruvianlı 
6 Gold, einen ſortdaurenden Machruf gluͤcklich erwor · 

»Sen hatte, unterzog ſich, vom Hange zur Schrelbſeeligkeſt, 
vdurch Neigung beſtaͤndig etwas anders als Aodere zu ſa⸗ 
»gen, und aus Beglerde, durch Heteroboxie und halorie 
»ſche Beredtſamkelt nach feinem Tode auch unter den 
Haloren unferblidh zu bleiben, angereljt uͤnd ent? 
vflammt, da ſich zumahl treuherzige Verleger fanden, dieſer 
»tomanhaften Erdichtung. Denn haͤtten die Verleger bien, 
„feine Ohren gehabt: ſo haͤtte er auch; mac Bogen bedun . 
gen, femietif, pathologhſch und eherapentiich‘ Äber/.den 
»Bantwurm und Gehlrnwaſſerſucht; da er zumabl an 
pjenen Krankbeiten ſelbſt laborirte, ‚mit glelcher * 
ur Se - on “ 2. nilgen⸗ 


- 
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Ueb. die ſogen Recenſtonenro. d. Ch. F. v. Matchaͤ. bß6 
yefhenthhmliden- ¶ Deuntliche · tt¶ Gruͤndlichkelt au Birch 


»ſamkeit geſchrieben, u, ſ. w.« Wie gefallen den Leſern 
ſolche gemeine Tiraden in einem barbariſchen deutſchen 


uns und Geſchmack noch — B. S. 9. »Da— 
»Gott Semlein feiner Dogmatik, Kritik und Deutlichteit 
»wegen ſowohl in der deutſchen als in der latelniſchen | 
vSorache, zu ih genommen-Chat); fo erwurte Ih Bey \ 
vſplele von Hr. Grietbachen, feinem Schuͤler, auf be ib - 
vaptworten werde.« Oder ©. 23. »Da Semier mie feinem : . 
Wunderſalze, welches er aus Urin, und feinem pernolanis 
»ſchen Golde, welches er. aus Kiefeifeinen, Die ihm feine _ . 
vgreunde aus Peru zuſchickten, fabrlelrte, zu ſeht befchäßs | 
»tigt war: fo konnte es freylich diefe Schriftſteller der grie 
vchiſchen Kirche wicht leſen, ‚und Lamm alfo hierauf auch 
»niht autwerten.« Doch es eckelt dem Ree. Mehreres 
wonditfer Art aucuzeichnen, und er bedauert nur voch, baß 
ber Verſ. feine kritiſche Gelehrſamkelt mic ſolchen Unaniftän 
digkeiten and. Semeinhelren befleckt hat, Offenbar hal er 
Dadurch feiner. Sache, bie er vertheidigt, geſchadet. ' 


Die Meinung von mehreren Recenflonen bed griechl 

ſchen Zeites, melde ſchon im Anfange des dritten Jahr 

hunderts total verfchleden geweſen feyn ſollen, iſt noch nit 

ausgemacht, und läßt fi auch durch unteleffähe Kirchenpa ⸗ 

ter, die mehr um den Sinn als die Worte bekuͤmmert find, 

nicht ausmachen." Auſſerdem führte man die Worte nicht. 

aus einem vor Augen Hegenden Koder; Tondern ads dent 

Kopfe an, fo Faß man aus diefen. Anführungen neh a 

Leine Verſchiedenheit des Textes mit Slcherhelt fhlihen 

kann. Dagegen läßt es ſich lelcht denken, daß die Abfchrife  _ 

ten der Kodiees ſehr früh variirten, und der eine dem ur⸗ 

ſoruͤnglich Achten Texti näher kam, als der andte.: Darans nn 

fiqd die familise Codicum ensftanden, _Wil-man ER 

eenflonen nennen: fo muß man ‚fi darüber: verkkändigen; 

und den Ötreltpunkt näher begraͤnzen. Souſt Rcelter man no 

Ans Unendliche, bis es fih am Enne.entörckt, daß man in’ -. 

der Hauptſache eias it. 7. 

u we | u , x J , Be En J. K, u, es 
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Liber! Voterſe Teflamehti 'apocryphi, -Texfim 

graecum recognovit et'variarım lectionuim. de- 
lectum adiect Fo“ Chriflian. Guilehn. Augufi, 
. LLè OO. in Academia Jenenfi' Prof, P, O, Lip 

1, Siae, in bibliöpulig.Dyckio. 1804. yagy 4% 

N MRS 0000. — re: 
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Se N a 1— — ra NE a a RN 
Wie Ubumdn fredlich: in den apakıgaßtichen Saͤrlſter dı6 
A. T. den Soad von Geſchichte, Phlloſordemen, Did⸗ 
2’pungeh 2. nicht fraden, den‘ Einige hier fuchen, und Andert 
Vet Ichon ara zu Haben wahnen. Das El und du 
?machmelige Verbiabung der Hebraͤer, oder vieſmehr der Za⸗ 
gerne nähe riechen, brachten cine ſoche Seräudernag im Denk⸗ 
Kart; Weariffen, Geſchmacke und ®ptadıre hervor, daß man, 
lee ti Bafzen geurmnen uneder relm hebtaͤlſche, md | 
. 2 gehe gklechiſche Gofler ocoducte, fondern ein bunteß Gewiſch 
vDon yatbhadifchen balbgricchifchen Anfichten, Ibeen, Opal 
Wentungen 17 anteifft, Bey delfen Sichtung teine Übtraenit . 
FJusbeude An delden und Aefunbin Körnern übrig blaibe. Adet 
auch diefe lad faͤr den Aabau des Beides der Prhilofonkir, 
E der Licerotur und: beſoodere ter jäbifhen- Geſchichte, "zumal 
"Der Pettedt dir Maccabder, burckans.nicht zu verſchmaͤhen, 
Und derhan ſaruer ER une, daß dieſe Seärtften io. narten 
- TRAM von eneni. Bichborn , Jigen, a. a. m. ‚mieder. it: 
dorgeegen, wıd mit eben ſo wistem Seife als Bef.zmade ud 
: Srtöprfamtelrt' bearbeitet t wurden. Auif daßfelbe Loh mıd 
auch die Arbelt des Hrn. Augnſti Anfpruch machen Hirn 
wern fle erſt vollendet ſeyn wird. ‚Denn auſſer dieſer pt 
"ans Hegenden tritifhen Aucgabe des Textes, verſoricht æt 
hoc einen phllologiſch⸗ ktitiſchen Kommentar. in zuey 
"dm, von weihen der erfle.fich.über Die moreliſchen, uand 
weyte Aber die OfRorifggen Schriften werkzchtem wied. 
ur Ben. biefer. kiltiſchen Ausgabe Ben Rdmſchen ser Var 
‚sieguiichen. Dextes hat nun dee Vorf. folaende vorzuͤallch kor⸗ 
„bir. Angtaqgbe um. Grunde aelegtz. BißAcı Aronputfor "= 
‚eg .egdice Vatitang aliqupties, ellitos denuo ad optimmät 
‚quasgne, editiones-gecenluit M.. Chei/Hduns Reinzchäs: 
‚Edino.1i, Lipfiad,. 4757... 8. Die Abmeldungen ‚von bier“. 


feg Ausgabe, "dis mais aber auch die Vorzüge vor berfelbtn 
 zumnen enden, Madfolgende: nn 
hen + = 5 FB 1) er 


: t , Sn 


\ 


age Libri Vereii Tefnent nbocryphi etc.. F T; P 
DE. Kunde Veen Oitdung. ie Dh verdnkett. 


* hab’ diehß gleich zunaͤchſt ia: Qiuichtder -Workeflr;gen, 
he. dar Verf. daruͤher zu halten andenfts „fe: mu noch 
uch in anderer Hliaſicht eine. Rerkoiduung) . welche? der 
Berf, bauptſaͤchlich bepwechte, Iedem- Lofer .angenrbm deux. 
Isbrigene Has jedes Keitiker uod Interpret in Deſtunmung 





leſer Ordnung gaoz frebe Hand, da er Weder durch hend — 


hdriftan, nech durch dewmäührte Ausgaben an Weobe chtang 
me: und-herfelben Drduung gebunden iſt; denn alle meidhen 
ı Ansesnang Diefer. Bücher von cinander ab. Unler.Werfi 
heile fie In mornlifche web hiſtoriſche. ‚Su: Ben Iepgeue 
kit 12, mie SBichbaen , kloß Bora sund-sie Di he - 
oe Marcabäer; zn Jen Die: Arigen.. - Mächte kan: 
2 Judieb.« Lohl, und. dee Geſchichte det Gufanna, z 
iBoriicen Traditloneſtaff un Srmare Iitgens fo :if: * 
vo ah; bedeutander ‚und entſchiedener, als in "mancher 
‚Babel und Er jaͤhlnog una: ie manchem Norman, 
zeldr Kinfedm Darf. Blie Sariſten ie: Brent; 
vo ragii 
ner PN 3 Snetennroen über —ã berıaden. 
mwähnsen Ausgabe. And mesnslallen Ode Aut uuiine . 
ATI IP sehen: wohl-gar.Jallege Arten; 8 
auch —* au⸗ dnnanmgnebme: Art. U 


F I. ‚Hr une —* 6 





w. Die, Angabga verlchiedenen Srcerten aa 
TR, ‚jedoch IR.hier mit der.ganpe | ua Vaplagı 


n wizderhelt, wig er ſich in hen —** han, — | 
a) anberm, Ausgahen ſindet ala srohrntbeilsi:auf Aue 
ynn oft ame fehnen Einfluß. hakenz: amd ımirbt: foltem apa 
Yaciäffigkeit dac Abſchraibers nerzührem mögen -; Widiiehe 
jele.fich dee Benf. du den Hifkorkihen Ricauifsen. bamrlänn@p 
a. Varionten Bay Angaben von Sablen uvd nominibua pre: 
mis als quf, weichen Hlen.aft.Bad; Mehrſte berabeat. Ach 
edem beſqhaͤfftlat Ach. der: gehhere KTheil den ‚Eritifchen: As⸗ 
wekungen unser dem Terse Ile Aufzählung der Zufäge:urik 
nalaflaısen.: In ‚Diefer Gleiche ‚zeichnet -Gch: belannnikkh _ 
Strap soniie ans,.wo.menefbhhr zeifeibaſt wid, - 
as man ars Wloffe oder oſs Teresw betrachten habe... ber 
er bahlens ſich der Verſ. Hen Amaabe- der Beclamgen:ter - 
whhnticen Zeichen, wle ‚fe. vr: worein, Brisahadı. 
”» mus Nr find. gr AN TE er J 


— 
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* ” - 
y oo. Sa , 





In 


| er. —* Fand. Dedanı Aka Aut Ze * 
- dpydgoras aufgenanmmen.; +. Im — Va an | 
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m RE BE 4. 


Myo⸗Hin un wieder AR: dep. — * X 
Sie. Aufnahme nmer’Lesarten. verbeffent und berichtigt man 
*. weber es dem BVerfr nicht — ** daß die Alrandi⸗ 





Metenfion;- worum fit gieich Im Ganzen geneinmen,;de: 
beim undüchen muß. ‚ia ptelen @itellen ungleich wer: 
"  güglädern Denartetı'enchalte: Es würde ung zu wei führe, 
. weenmwichier ganze -MBerllen ausihudbeus: idre ee | 





Re 3:6 die. gihdtiche Mreichagerſche· Kontektas dougera: ait: 


4 29T Fate zpengus: und’ SR 90, una: 753. 
zody ‚geieles: af za wepkdge-dute.. Ras 


feed ® 1 Sara x Ipie. 8. 44) —e—n ù— a 4 
—25 


B,dı@ du Qudic Tode... Im. Buch 


6 Peg ber Beni: fa -Jardammeg- ſeinem großen B 


en. Die Hoͤnfnerſche zn aber : Tonnte der- 


Drucke dieſes Bandes. ne ——— ae | 
&e Judith nimmt ber —e RVecenſlon folgen, 


Bezufäge auf: — 1, 18 nach ner’ * ec ai ck Nacatı 


8.7 u na "EArfe nocht die An "vis Todeuy, 17) 


K3 
meine | B 


A —3 AXEVVI 


le m ı Din Era: merden 8. 8:17 
aa —* — — e? Ds [2 r& ⸗⸗ Tepe» 


san y8 —* Ex", —* duruc.— Im —M Oc d. Mit 
* Mi ur Br & 2 9- une er —* R.5. 1 


re Sin v Rn ‚ und:aud) auf —— manche On 
- je demnacht im Kommentare ein ganz anderes Anſehen Wr | 
kemmen. uedelzene a de⸗s Bırle Bea Fr 
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—* Lie Ya Telancni oe ec. 473 — 


—— — Mn ic — num... 
Wand gefeht zu ſehen, Arefämindet immer mehr, cd ſelt 
fgü, wo die ers Yartitel feines Veraris Teltkmenti gras:  . 
ee lectipnibus fan, a. vun Aeräntgen 
mmen | 


wWi Shen: imın wit Berfingen dem —— 
entare entgegen, in weichen mie hoffentlich dem ichten 
hier des ehrwärdigen. Briesbach fo wenig verkennen 
ben, sis in diefem erſten Bande, der ih bloß mie dem 
Pete befchäffelar.. - Mar hätten wie in Anfegung der Eins 


rung des Werke gewünft, daß ss dem Verf. gefällg 
weten wäre, Mles mit dicſem Bande gu verbinden, mas. _° 


f Reicht Beziehuug hatte; ihm namentlich Die allgemein - 
lüſchen Abhandlungen voranjufbleten „ und dann In Mor 


a untıe-bem Texte bie einzelnen Lesarten zu beurtheilenz = 


t vorgenommenen Fuenbatlonen mit Gründen zu rechtfey⸗ 
en, u. ſ. w. Wäre mar dann auf diefe Art durch bleſen 
aad mit. der Britt der Wäcer aufs Reine gelommen: ſo 
tte man fie, mit dem rriäutsenden Kemmentare in der 
and, ’ Be ungehindirter lelea konnen. 


maſuch einer Ueberfepung des Brieſs Pui an die | 
Römer; nebſt Bemerkungen barüber.. Won K. 
F. W. Maͤbius. Jena und dei bey Gab. 
ler. 1804. 198 6. 8. EM , 


wecedre Verf. bıy dr Urherfiging ik, nad finer eigen 
a Erklaͤrung, fe in einenr reinen Deutfäguilieferm, was 
a bis und ioieher, wo die. dgutiche Sproche keine finners 
säpfenden Worte leihen wollte,’ zu Pgraphroſen nöthigte; 


0 den Bemetkungen aber, die die Usberſetzung begründen .. 
Ben,.daß:. fie weber zw lag noch zu kutz, mad für diechenis, 


'n-getignet ſeren, welche fich Der Theologie widmen, oder das 
terfiumte nachholen wollen, — Das Vage-und Unbeſtimm⸗ 


‚in tiefem Bude. überlaflın. wis unfern. Leſern zu eignet - F 


tleſlanug. * 
MED. 2.207. A N 26 Di⸗ | 
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Oie haaer⸗ Einchkrüung- de Gchriit IM: ſolgende: 
Bed. fephtr eine Einiekrung:, uns in Terfeibrn vita Zitem 


des :gangen. Wriefs onran. . :Wierumf folge Die Ucbrregung . 
hetiſt, ir weiber jedem Kapitel eine auch netällilrtere Zn 


t ug „ 


haltoanzeige vo ww ———— 
logiſc/ eregecifäfen emettengen · · 





Wu .“ 1,9 


“Die Einleitung (A fehcht. ‚She fäng t wit 





Asffeiiug 
des hoͤchſt Aberfläffigen Suse an: » Dap Poulus dieß ** 


» ſchreiben, das die Stille wÄndikher Belebrubg Gaye ver 
too follen, einzig und allein aus Liebe gegen Die 1 


. wuhd aus dem Beſtreben, ihnen miiglich zu werden, SU. 


»frieben habe. « Hierauf folgt wine fahr wagete Schilte 
tung der roͤmiſchen Gemelude, it weicher der. Verf. unser ame 


been die Unterſachung üder ben Lrfpenng:berfelben damit wdıg 


ber: Hand weiſet, daß er ſagt: man wife baven gar mirhte, 
sahne mit.Roppe und And⸗eren, Die Bpusca cheils in Aelemn 


VBericle ſelbßz; thelis Im Dar Av. Geſh. iegend ic: weefulneng - 
- Aus weollen a6 ſehr wabrf@eintid wied, daß Römer, weite: 


bes Sandeis, ober. anderer: Lirfoden wonen ,. nach Seas 


Kara .. bier malt beus-Üäciflentbum: befanı wursen; undceR 


x 


» merken bie Japiah Gefmiten Fetten: ‚Dummitwis Denk’ 
. »MuthunKe) fein ausgearertei Iudencharm vn ctaͤase cer 


ley. ibrer· Raͤcktehr auch In Rem⸗ verbreit⸗ en — Haben; Zen⸗ 
und D:t den Abfaſſong dieſes Brieſs ſindet ſtch ‚nichts ‚weiter, .- 


ler. fe fallt noch denn gurgten Brief an die. Rex. vor Damp 


» 4 Antunfe in J⸗ruſalenn, zuey und ein halb Jahr fügen, ? 
» the er feibft nach Rom. a ep r« * a 


r — Gemelndre den der —* Er ;“. u. 
»bere vom-Judehsin, drfamt Endcen ;’baiinderenden: Meile. 





de) · ¶ Beſtimmrer war weht die Suwpegeradia 


feen Briefe die von Audern Wie Nachriit en — 


nn nn — — — 


daß bie qJuͤditchen —— — die Yelbnifgem — J 


will AR Dicke weigerten, das kette Daſe zu boh achtas⸗ 


und daß Hanrare die herbiſchen Ehritten/ a 1179 —— Meet — 


heſe ſich das Joch Dis mofatihrn Goſehes nhlr walttfer mu" 


 fraett-ioffen, und wiederum die Funden veruchtetea. "Wöuhdese. 


= et ur Hauptadſthi dieſee Brtefas. > De Klee 
| ZZ RR Nat Art Ad 





IA Fehler zu Feigen, und ſo behoe nk iinlinber: 


a" 
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Mobluss Verſ. ein. Ueberſ. d. Dir, Vauli a. d. R. 475 
wel ieh. biuurgeſuͤgte, Melſtens voch der Kolge ber Karitel 
andegebene Ueherſicht des Briefs, liefert wohl die abgehan⸗ 

Adien Hanptaenenſtaͤnde; aber ohne daß man ſieht, wie 
Haulus von dem einen auf ben andern Fam, und wie fie 
ale auf den Hanptzweck Briefes berechnet waren. 
Gleichwohl können aut ſolche Ueberfichten ein Huͤlfemittel 


zum richtigen Verſtaͤndiiſſe hergeben, . - Ä 

Auch Die Ueberſetzung hats. wach unferm Urtheile, 
. manche Mängel. Damit es nicht ſcheine, als hätten wie 
lolche aus, ungeltiger Tadellucht, aus mehtern einzelnen Stab‘ 
‚len ängitlih zufauımengefucht : fo mollen wir gleich bey dem 

‚Anfange derſelben, auf welchen doch wohl der. größefte Fleiß 
verwendet ſeys möchte, ſtehen bleiben. Die Stelle lautet 
im Stuadterte fo: | a nn 

‚x. Hovdog, durog Inas Xpes, wÄrrec amosolg, 
awpiöneses zı5 zvayyalıoy Oss, 9. 6 wpasmıyyelaro 
A Tv wpPyrwy Kurs Ev ypmDass days. 3. mepı TU 
ws RUTE,. Ta. Yevonavs ER Grapuarb; Außıd, ware. gip 
Mr, 4.18 oma Jayros vis Des ev Auvansı, were wYsune 
‚ayıqauvmı' ef. ayasadsınc varyuı, Iyas Äpısa su open 
Bam, 8. di.s-cAmbousy wrpv.apı wwosolyı, 85 Uranpyy 
WINE EU RROI Tor, SFVEciy,, ÜTEp TE OVOLETOG Ur 
6.0 O6 68 nasüusis, akyroı Iyas Äpıze’ 7: wacı To. 
we,.0 Pony ayarrroıs Bes, wÄnTgs Äyıoıc' Xopıc Ups 





RI-61093 000 Ozs wurpoc Zar nupa Iysa Äpısea‘ 


win tn Meberfegung en 
a1, Paulus, eia Herold Jeſu Chrikl, am den der Ruf 

zum Apoſtelamt ergleng, ber den Auftrag erhielt, eine Leh⸗ 
ve zu verständigen, die von Gott kommt; 2. auf welde ung 


hön lange vorher die Propheten. in ihren Heiligen Buͤchen 


ıufmerEfam machten ; 3. die son ſeinem Gohne, Jeſu Türk 
Io, imferm Seren, handelt, welchein als. Menfch ein Spräße 

ing Davids das Leben gabs 4. deſſen höhere Abſtammung 
ber das Göttliche in Ihm und der Umſtand feiner Neubele 
ung, mit den unumpoplichgen Bewelſen belegte; 5. der mir. 
Be daß Ih mich datı Verdirirfie bay berechtigt fühlte, dag 
‚voftelamt ouftrug, ahl Alle Wöltet jur geharfamen Annehr 
e jeinee Lehte, Katt ſeiner hinzuleiten; 8: unter weichen 
sch ibr, ihr won Bott berufene romfche Ehriftrn, auf denen 
oßtes Hyptd ſahet  Bagellfin 1535 7. Tür wilche Paulus 
a N, | N, 15 5% gr = ame von 


ur, 
x 
* x " % 
s . . ZN 


A 


..d 


\ 


’ 
J 


= 


x 


4 


; 591 Derufener Apoftel ift eben fo deutlich ala der Oprade 


Mein Deutfä ausgeben. Bon rs yavopaı BIS «'avagändis 


Aaß.x 
Medien 
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VBibliſche Philelogſkie. 
.. . FR 
van Gett, enerm Be, und Sehe Chrife Beyſtand and 
Seegen erfleht. « | “ : 


rr Pin z Ss” x 
476°. 


ee Ame-tutze Annie diejet Neherfehuingr. a. Anker 
„Iyos Xp. M alfb cin «herold Shrikt. | 
. dab xypuf Im Grundterte Hände? IR Gerold beutlier 
als Diener’? ZA Jeyre weniger bebsaifivend als ‘Dich? oe 


"Denkt mm da ni 


nr Diener tm diefee Verbindung, such die- fe? 
Staatsdiener, Keligionsdiener, [dem das Bürgerrecht 
da dr: deutſchen Soprache erhalten? — Kiyros aworaies 
_ yanben der Rufgum Apoſtelamt ergieng «=, wie mettfähwele 


- augemeffen, und dem Grundtexte getreuer. AQupisnErnn 
» der dan. Auftrag erbielte; kuͤrzer und ſelbſt richtigen: Atze 
:wefeben.: . Eis auayyalıoy Oec, m eine Lehre zu veriit 
‚pden (werfündigen), die von. Gott Fommt«; kuͤtzer: rine 


" gärtliche Bebre 38. verkändigen.. =; Der Ausdrick 







. euuyyalsou veranloßt nun den Aboſtel zu einet mÄbe 
-iasmung deſſelben; weshoih V. »,, zut ſchnellern U 
Des Periodendanes in (_) kdu gefeßs werden ſollen. 
„yayapaun su orepuarog Außid, r wilden ein Sprit 
166 Das Keben gab« wird der Berf, ſchwerlich 





"yangnın, bäste miecer In C).geihlüffen werben’follen, weil Slge 
fer. Zufä hioß durch daS vorhergehende mepi. re wie are 
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Veraniaft würde, .om welches Rich das folgende 1. X. re 


ct wieder. genau aaſchließt. 4. Uvsvu« üysaearys 


E okas Sbeliche in Ihm «klingt belpridht,  - hie mrädhse.eher 
eine Umfserlbung Bart gefunden haben: z. Bo Die. ibn bes 
debende Botieskraft. Avasasıc vaxpov. » Meubrkebung.« 


AR andeutlich Auferfebung von den Todten, If ſchon übe 
a dem Grundterte und alten Vorfieiungen angemeſſener, und 

siRerifch farchafter ats eine wtktlihe ZTenbelebung. . $. A} 
Ä 'n. aros. » der mir, ohne daſt ich mich durch 
* dazu berechtigt fühlte, das Apoſtelamt auf⸗ 


4— 
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auge s kuͤrjer, und dem Originalt getreuer: von bene ich 


aus bloßer Gnade * — erhieli. "Trap ve 
dwatgerroc aura verbindet der Verf, mil ui: draxayr, agb 
u . Äkuefaptı um alle Velker zur geborfütäte Annefene felaet 
Ledrẽ flat feiner Hinzuleften «; e fi 
. Ma: wu oyoperı.aurs; vielmeht I-Umep_ r. ovop. m. 


dann nrüffe es aber Gef 


entweder in Verbindung mt vranıy wis. 16 We: wis 
dran, zur. d6 morer,. abet Ih Werbinbung mit xp... 
” ' j v. u “ro, 
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une. Pr" wehrte. das ‚Sl, fin Kpofel 
Wera. Boppe. ı Wie Abzigehır der. Berf. je der al 
‚ Uebrefopung des ſiebenten Berſes gefommen iR, begreifen.“ 
dwit uicht. Offenbar wacht Nejec Bere den Das! a5 mW... 
aber bayon Rinder fich in der, Ueberſetzuug keine ©purs vice _ 
mehe enthält ſie ein anffahentes Anatoluehen.. —  Gihon 
— —— — ni Ara (ie. 
Ota n, aͤber War und. d J 
Mm Ueberſchung fe iu urtheilen. v 


Be phitologiſch⸗ eregetifchen. Same * an 

— 658 ans Koppe geſchoͤpft; jedoch ld Rear? 
bey Wortetklaͤrungen, ohne auf deu Zuſammenhang aufmerte 
ſamn zu machen. Der Wert, blelbt Mich amd niche geil‘; 
Bil fähee er die ganze Reihe von Bebrutungen eines Mor⸗ 
 Stban, md zeigt am Ende bieſenige au', bie in —* 
- gebden Stelle Fett finde; bald glebt er, Bey gleich wiheigen 
‚und, ſchwierigen Woͤrtern bloß Die legtere an. elle” 

fie Batabeln ; die ver Leſer Hiüfg ſchon ar fin . 

* jan; wegdiekben moͤgen. Kurz, Rec. ſieht nicht ein, 
was diee Benerkunzen enthiektim, ya oach feiäft —E 
Leſer, die der Verf, vor Augen bat, nicht tängft it Dem Ror 
peſchen Koramintare vonfäudiger ı und Awedemaͤßlger abg 
—95 Uebrigens wird ver Gebkauch dieſer ——8 
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dadurch ungemein erſchwert, daß Me micht unser der Mares | 
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ledung ſtehen/ fendern WR auf Zieſelbe folgen. Fe 
—* ‚oritieun de. EG. Pouli, Profile 


ris Jenenſis, commentario philolagico « eritioo · 


hiſtorieo in N; ‚Tılibellus, quemn Amphit 
Eniloſophorui NHNalenſium Ordiai pro Sims 
im. ‚ghbilofophja henoribus. cite apeslendis obta⸗ 
Alexreat Roann⸗⸗ ‚Sam: Kau —X Fhil. D. II. AA, 
. . Mag. Habe, ap: Sehen nolpfennig,: —58 
pasg 63. 8. 6æ. RE F 
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"iR alcht nen: Aber eine durchwig tabelade-Decenflon char 
nilt fo vielem Beyfalle aufgemammenen Ducıs, als bir Kom⸗ 
‚'werter vom D. Paulus MM, zum Theme einer Hbllo'onh 
ſchen Snaugurafdlgputarion zu pipe. bus muß auifalleh, 
und wenn ihr Verf. ſeinen Tadel ‚Rice Bünde beweifer: ſa 
weg: ec ip Unfehurg fehlen Kredits deym Publitum Sehe . 
Ras," und wie tabelt'dbenn Gr. Kaulfuß? Im.euften 
Wbeife‘ felner Gchriff Außer er ſein Mißlallen über die, 
0 fir jenen Romtıtienture, "uud erllben er chetis Anfäns - 
7... get dei theol. Stadiums, wenn flerauch / nus wefl-beckiutzun: 
und eoıugteem tbunten, als Haͤlforncittel bey der Muyaritiom,. 
CGeils fokhen Geiftlichen beſtimme ſeyn ‘fo, “Die gern unit 
der vprgetifchen Literatur ſortzehen moͤchtenn Yemen sine. 
hauptrt er/ ſey unnbtbig, uas, jo ſchadiich. Uandthls. 
vbenn der augehende Theolog boͤre in den Worelungen, mas 
BUS Bud enthalte, und fe Defonbers aus jenen ater⸗ 
— nidſattoencaniee lerven/ Uaz, denn’ kaum werde ekuemn 
>, Aigen Siurlrenden auf der Univerfſitut, Belt genug:Äbrig 
7 Sept, einen fo weittäaftgen Kommentar "Surchzufatieens 
am ſey das Dach zu theuer, als dag es ſich vielt auſchaffen 
küanten; und was doch wohl ainer, der kaum decitiren 
und conjngiten foͤnne, mit einem ohllologiſch⸗ kritiſch⸗ hiſto⸗ 
ullchea Kommentar machen ſolle? Schadlich, denm wenn 
man durch elgen ſolchen, ſelbſt jede Bokahel eachaltenden, 
Eommeatar, das M. T. verſt⸗hen Lernen zu konnen glache: 
he dag Ptudium alter Sperachta der⸗ Antiqnit Aten, 
and ber. Phffolegle überhaupt, welches doch er den Erege⸗ 
en biide, bengemeſn leſden ien; fuͤr beſondere ſthaͤblich Aber 
ihr es der Verf. daß tiefen Kommentar indeneſcher, 
ud ulcht vleimehr In latelalſcher Sotacht ariarrleben ſch. 
Der 3weyte Theil deurtheilt den Rommeniar ſelbſt. 
Nachdem der Verf. die Machthelle der Mirkode, die Evan-· 
. :gellften harmontf zu: erf'även, gezeiat dat, untribefdrtcg 
mit Gabler bie Interpretation von Brplication. Yes 
., m, welche ſich mic Wortertlärungen Befchäffttat ; "behmmptet 
‚er, ſey in dieſem Kemmentar, theits viel zu weisfchweifig, 
imdem die alıbefaer.chen : Vokobrln, umd zwar ein und 
dleſelbes zu wieFach' wlederholten Malen, aufgefäher wäiten 
„(was mt. auffallenden Bey vielen belegt wird); eheile nicht 
‚genau, weil zu einer genausm Jaterptetatlon exortert 
a ng werde: 
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DT ty DE u . 
abe: : 3) Coealaila ita empkcentur, ut videdne lectofes, 
wonsodo inde deductäs‘fenlus fir derivandug; 2) ne di- 
intur, quae ambiguitstem' adtmittant, aut plane ſint 


Aſa; 3) ne loci funilgs’afferanter aut. hon: bene illuſtran -· 


# aut indriless der Weif. aber, gegert-alle Die Autors 
sungen gefehlt Gabe, wie mit mehreren Beyſpielen, ber 
tefen wied. Diefe aber, bi explicatio, quae docaat, 


aomodo res narratae acıae fint, ſey ebenfalg, befonders ‘ 


Erkidtung Der under, viel zu oberflaͤchlich. 


Lieſt wen ‚die Ausführung, von denn Allen, unb.Die 


kenfglele, mit welchen jede dleſer —— * belegt 
tz fo kaun man, bey einiger Unparteylichteit, dem Verf. 
? mit den Anforderungen an einen gründlichen Interore⸗ 


' 
— 
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u des M. T. vertraut bekannt zu. ſeyn ſcheint, in den mehrer: . . 


en Faͤken feinen Bepfall unmöglich verfagen. Blellelcht 


efe Sctiſt den baten Erfolg, daß wir einſt midt fo mahl . 


er vermehrten, ale einer yerminderten, grünbliceren . 


ıp badurch verbefferten Auflage dieſes Kommentars: ange. . 


‚a zufehen baden 5. benn In ber That ſind die Spuren eimer 
was. zu flüchtigen Arbeit unverkennbar, - on 


Dagegen And wir aher Auch ſchuſdig, pi gefchem, MB 


ie dem Verf. nicht gerade In allen Ruͤgen dieſes Kommen⸗ 


es deypflichten Kunen, So beruhet J. B. die von ihm 


hauptete Schaͤdlichkelt der harmoniſchen Interpretation 
€ Evangeliſten, auf etnit zu einſeltigen Anſicht, da auch 
eſe ihre entſchledenen großen Vorthelle hat, und ſich den 
wanigen Nachthellen derſelden ſehr leicht vorbeugen Iäßt. 


ben fo wenig koͤnnen sole felnen ſtrengen Anforberungen bey | 


n Wundererfiärungen-Depfa geben, da die Soangeliſten 
eWunder wirtltch als Wunder detrachreten, und als ſolche 
f die Mahweit bringen wollten, und folglich das, ihnen‘ 
m Grande legende, hiſtoriſche Fadtum nicht immer aus 
ven elgnen Morten entaommen werden kann. ' Auch ‚der 
ormwurf gegebener unrichtiger Erkiänngen, linge is: bee 
hat härter, ‘ale er it; denn wann möchte wohl ein Jarerı 


et auftreten, deſſen Erflärimgen fämmtlih alatmeihen 


eyfall ärndeten ?_ Werichiebenbett- der Anſichten iſt in der 
Jatur der menfhlichen Seele felbft gegründet, und wird 
ıd muß leiten, wenn wir wirklich weiter Torerfigten fo. m. 
3te ferner der Verf, mit dem Plaue des Keifimentars von 
aulus unzufrieden If}; fo. ſind wir, es guch mir bamı, Plane 

ne ———— FB. feine 


’ 
n 


n « 
t ·— Fa . n ” . 
- B . . * 
> x 


x —* — bis Bade, 


b 
s 


feiner . us rin er un anf Label 
ns und kein Wort zug Lobo Lıfjfiden 





+ 
4 
533 
5 
3 
e® 
= 
ihr 
} 


Sa in der Gangen —228 —2 —E OSerb⸗ 
„ bie ſich dep Aaloem Zartaeſaͤhle, der gotes Garke un 
Fadet, wohl hätte vermeiden laflen, und die hier hö ſteuc 
‚Bas, Sure hat, def fie, wider dee Verf: Atfie . den. | 
geaen Panius vorarbrachten Tadel milbert: Wer tanz 6 $ 
„ohne Unwillen iefen, :wena der Verf, nut Beotius upb 
Demler als Jrterpreten des M. 3, gelten daßt; deacgen 
Yrbaupter, daß Coeceius Keffer ‚prrhan' hätte, wenn er ein 
gar semoben wäre; doß Mill und Weuflein der 
'ärung des. N. T. winig genägt, Bengel daſſelde ger 
‚ic. uerflanten, er inlein In ſeiner Einiekang ins M. !. 
fch geprebigt bötte, wo er hätte bewelfen fen, und Ne 
Abriarn nie sinmal verdienten, gefadelt zu werden. Won 
.. hnleln :tani er quter andern: Sacrım enim fermopens 


Mom; de qus- pesfundere nobis volt introductionetn 


} "N.T., —— — non cenſeo digsum, 
Am Ste, die zuglei ais Probe dee Latlı ftär des Ye» 
Bun bienen man. Uumcalld kann die phltefonhtfe Er _ - 
Fer in Halle (eigen —— ihren Boyle sheet 
n. 


—E— arich a at. Phildiegie neh . 
„den dahin gehörigen Atertpkuiern. 


ts Trauer‘ ele. .. Meberfegt wen D. Friede. 

u. Leipzig, bog Shvikert‘ 503%. VI-Sekt. 

ab. Text S. *— 4823. Kritiſche Bemerkun⸗ 
gen u Sophotlas acieien uam ©. 483-534 
sgr. 6. 4 RR 
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ah meiſtens u. m Rdlen w⸗ der © 


B. 262: 


Sabella deberhub EI Pr. 
anna tan Bio gu wänfden smerken Si | 


‚ner enlentogfie. Berl. Härte bey: feiner re dae 


man prematur in ananm beodachtet, und fie er ann fa ” 


„ . Urea höchſten Vollendung ans Bar geſtellte fo m 
„Wade vetennen, daß ſeine Arbeit als Berſuch et kob * — 
Went, und jeden. ſruͤhern Vrfach, Bew Dichter mertifh de J 


Überfegen, weit. hinter Ach zuraccaßt. Ss ſetzt fe ei 
Piagen Dani Akon wiel Math und viel Mieft voraue; 
fo mınlaın Vorarbelten auf einmal mit einer Urbrcktane 


allr Ttauerſoiele des vollendetſten traglſchen Dichters auf⸗ 


eren; beſonders wrun man fi; wie der Verſ., eine wo 


te on 
‚möglich ,. ja jeder Hinficht ereue DachtUdung der ariechſchen 
384 zum Geſetz macht ; und deu —8 ben In fehler v _ 





Melnbeit und in. feiner .e entöhnhlicgen, dorm, in fein 
re fe * 


Rortbwa⸗ barzuſte llen 


Dir bimtänätichen Eprabtenntnlß ausgrräfter, und Den 


nothigen Hiifensittele bet Ausgaben und Kommentaie wpre, 
Sehen, trägt der Ueberſetzer eitene den Sinn vs Der — 
treulich In uuſre Sprache Aber, 


Danıı Atehte er darnach, fin rs leiuer —* 


| en Er verwandelte den jambiſchen Teimerer.nicht, mie 
Agewobalich gefchieht, im fünffügige Jamdens fendern bilßete - 
den Senarius mit wieler Kunſt nach, und aut in den Choͤ⸗ 





gen faßisutere er —*— a6 da den griechiſchen 5 


‚Me für unfre Sorache zu ſchwer färlenen. abnliche 


mit, te ih dev Ucherfeger anf jeder Sehe erlaubt, * re 


28 Man, dle mit dem — des —* Berfes auffe 
. &ugfle verb ent dürfte derjenige mich zuſtieden fl, © -- 


Ber die lirfehrlft vergleicht, und etwas —— I he fell; 


heftiger. 


Bewegung war, fMBLE 
Auf vie gehdtige Beobachtung der Ananiehe bee En. - 


„un 34 legte dei Ueberſezer mir Recht einen beſondern 


deu. Er ſeidſt fehlenden voch auch niche felten bag u 
BBlr geben ehıige Beyfolele, wie fe uns n die Sand 


Rah Oebiyne. Wasıı — 


em can ——— 


‚>. 


am En zul 6 ein ba volrdore⸗ ven. a 
5 Dal 
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ur: 7 Bulle Philelege. 
Dapipue. fi Kelınos ws: 
u 70} den Eawefer Defipas ben peutgen: zus | 
B. iıs. (Berol 298.):. 
Don Jahren Greiſe, — 2* eines Kudſchaſeer. 
WB 1295 : 
- Sm meißen dein’ Crinups wohl mdccerũ 


Venn die Löfung einer Aufgabe dem Verf. uch ide 
PR gelungen iz ſo IR es die, dem großen Stol der griee 


ifden Kunft in edler Einfachheit und, Waͤrde barzuftellen. 


‚ Gelne Oprece Eiunte, ohne Im Übetladne Pracht und ches 
eprifche Mebertreibung auszuazten , etwas mehe Würde. und 
Hoheit vertragens feine Jamben fcheinen wenisfisun theile 
weiſe nicht ſowohl dem Eraf der Tragäbie zuzuſogen, afs dir 
Leichtigkelt der Kombdie, und nur in der Jetztern ober im 


moderaen Drama, wie im Schlegelſchen Shakſpeate, wärr... 
de ein Theil der ans der Dede des gemeinen Lebens auige«- 


sommnen Bufammenzlehungen von Sylben, Platz finden 
können, wie fie der. Ueberl. fo oft bat. Die Attiſche Spra⸗ 
: us des Gophekies hatte freylich auch manche Werkärgangen 


der Woͤrter nad Zufommenziefungens aber verträgt unfte 


3 Sotache im edlern und gewählteren Seyl daffelbe ? 
| Bit wachen uns au bier durch en paar ſich zufällig 


anblerende Otelen ‚Die gewiß‘ wid Die auffeldfen And, 


vuäh. Deb: Kot. B. 504 f.: 


So geh! is, um es au fäen; bach wirft“ ich neh 
— * zu wiſſen, —* das wie ia ſinden taun. 


283 Ep Entiauldigung. on 
* * wo Die eheward os, 0 
om e ed’gen Rn; 
"undächrge ‚Seyr ” u. wo 
aan. 36 oral. V. 1370.): | un 
draͤugen vom Haupt 2 orlen 


% gone B.610: 


ur froft’g’ * marınung . “ 
N lt aegon Die ſchone um wärdenefle Waffe. dei 


Sevðhotles an einigen‘ Otellen eine verſchraͤnkte und Dunkels 


heit Isa Berpedunz ab. * Oeipr⸗. B. 
V 3’ Ze 
Hein! 
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Eviete⸗ Tun, 3 a. R 


Br Kein immer kann nich bieß, 
Die Stadt, den Tharm zu fi * Dee —2 — er 


. Der Götter, die ih Ieidenerolet 1 ſelb 
Der aufgebluͤht in Thehae, auf das —* — 
Geraubet, da ich ſelbſt erklärt. u. ſ. w. 


Es aber retten dieſe, meine Pflege 


mid, \ 
- Die Männer find, nit —* was miduider Ads on 


— V.791. ‚ker: .. j it y 
Du auch ben: ungerehten S Eine —— 
Gereqhter ziehſt ab zum Verderben. 


Beygeſfuͤgt find, diefer, Ueberſetzang SSarfimeige , N ehe 
fe. und pbilologiſche, auch Aſt hertſche Bemerkungen fher 


‚Heli, alle aͤſthetiſche Deusshellung des Dichtets geradezu 


‚wervolrft: »Wer den Dichter verſteht, wied ib: nicht In den 


, De. Kol. V. 1367. f.: F 7 


. den Gophokirsz wiewohl die Vordede, in Waheheit ehe pofr 


» Slan kommen laſſen uͤber ihn zu richten; denn ſollte man 


»mopl einen hoͤhern Maaßſtab der griechiſchen Trazodle 


:> Anden können, als Sophokies ſelbſtiſt? Mad feine Schon⸗ 
- beiten im Profa darzuftellen, if proſaiſche Lngensimtheir. 2 


Ja den Anmerkungen zeigt ber Verf, auch große Anlage. zu 


— 5 norzäglih gegen feinen. Inoigen Augendfreund. 
urgold , deſſen obſſ. griticas er » thells aus Liebe zu fel- 


nem Dichter; theils -aus Achtang für ſeinen Freund « Aufs 


ſerſt hoͤniſch und mweawerfend hehasdelt. Lisbrirens. ‚unteefdreis : } . 


“ben wir mehrere. Kıitlfen des Werl; ambırn Lhnmen wie - 


uicht beyfllaten. Nur ein Seal von lehterı.. aus. Alay 


dem Gelßelſchwinger, V. 1180. Mann wit, fast d de 


‚Eher { die ie Zeit aufb ten 


Fu 


 dapuaaiyrun —*X Far 
om Pa Gray BEEU. -,N maes 


. , @va. Tav. supady Tale. | 
u dvaravov dueidoc FM. 


F 


ttbphiſchen V. 1197, für verfihunmmett ; tirft dafür Äveray 


\ 


ws Der Barf. hatt den vorledien: Sers, wegen des autl 


av’ evpady Tpolxs, und ent erkluͤrend htazu? *Troja und; 


tar Unpell des fo langwietizen Keleges, wird forlacı won 
rzu.igeer eignen Schmoch ſchon fa fange kaͤmpften, ohne 


| : » u bezwingen (vreræ Tp0%), und Bann, daß das A 
— vote Heer KR in der ſampfigen, den Gegend fe wi 


plelden 


— 


Outen ſehr treffend geſchlidert: elennal, daß Die —— | 


n 


we uf Pöltiogie 


Ars. 8.335. — *2— Sn das Wert: ‚ieu 
vlel Binriggeligt, und Die Vet angenommene. — or 
ri, iſt mit nichıe Be ſchiegen vr: * 


Eray d 


ärey ar 3— 5 Tool, 


—E ber Xurifroppe eutſpriot: Q wine m. Aw 


eine dachdruckevoe Wiederholung des Wortes ing, wie Re 


&t Quaaltt. philol, Ps p. 15 in rine Stelle des Zn 


ba fiber Ucher Troja , anpudyc, tenebricole, if’ ber. 
——— ei... . 
—S— CArı), ; Somemene fpakrum Earopse — 


irtutum omaium: acerba cinis. 


Gepbotiet nennt * He vorher B. 7: ade ei 


eeiarrn. BD u 


Geographie et Urenalogie Helodotese Ipeck). . 


‚na, quae. loci ia ampliſ. imo Philofophorum 


Y —S obtineudi cauſa — defender. Gebr 


—— Philoſ. Doctor, Hiflor. 


s Prof. pobl. ordin. Societ. Iat Jenent. “ 
, $ocius, refgondente H. C. T. Ukers,. Utinenli:.. 


„ — Heluiflsdii. 1804. 48 Seit. 4: . Nebfl eis 
„.nem halben Fokoblarfe miit einer | Erdcharte nick 


‚de emo Vorkelung, nn nn 


ae Sk ‚vori * J 






— iſt wie 7. beſondera 
Gedanten Über Die Workchung, welche 
An Beltem der drlechlichen. Kultur won der” 








und den aus Ihren Zußaud am 
—— a 
anb-alitn XX tVBorßeßunag, en 
Morten und Untträdten, IE ke dieise Schalt mniin- 
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#n „Ar. .’ + J a en 
B „« un? R; *2 ruf) 


Re der —* und ven beein Sufamımenbange mit dem’ a 


wo feiben wuulte Cospohöug; wo. B.rr0g un a 


on 
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i . Mm von Gpanten - übergetcagen. —— Das, —— — 


—4 ’ 


Gange n Herodır, ‚Spin, ac. Der . = 


De erie Peradeaph Bands de dignitete biftoriaef Ä 
E77 8* iſt überührisben: ſigura tertae ex 'opinian 
Grascorume et Hebraeoram vererum. "Der fe Buy. 
dem —— dunkel oder. ſalſch ausgedruckt, fo wie überhaupt 
ber. fateinifpe Ausdruck biewellen geiwungen, Gert, au 
” feblerhaft iR... Der zweyte allgemeine: alle robe alten 
Volker ſtellten ſich die Erde als eine runde 
vor, vom Gzean umftoſſen, und überall vom. 
‚met, als.cinem übexbängenden Bewöälbe, 
wird ſehr gut ausgefaͤhrt. Im Dache eh: ee ® * 
wird das Wert, welches man durch ‚Bougel vtu⸗⸗ 
uf einen Mirig aedentit, Und, ih dem, Be | 
das grlechtſche wyAver und wuerde ah⸗⸗ den 


Kecxris des die Eroflaͤche am — 

Die en Oꝛean nahm man als die Graͤnze Bis E une 
‚ber. Nacht und Finſterniß an. litztere Borfirllang. 
fi det man abch: in den Erzaͤhluugen von. Alexanders Indie 
ſchem Zuge, ſogar noch In des Dichters Pedo Albinevauus 
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“ weli x wente Herodoti G. VIII — IX. Die werden 
die einjeinen Stellen als Beweis Tür dem © angıfühch, 
* and nach Heredotus Vorſteſnag die Erde eine Aa⸗ 

ehe fey; von dei „Himmel wie von einer bolen Gälbs 


.. Igel bedeckt vefjen Rand das Ende Der Hxda bes 


* 


.- de nstura. coeii, & X —— KIE, Die Are 


Fever diedee geledtiäen wpuues 


röbre, Aus. Mikes Votſtellung ettlaͤrt er die Erzählung 
von Jadlen3, 104, nach welcher die Sonar am Morgen 
- übte den Kbpfen der Bewohner ſtehend, am drennendrfen 
ſedan, nach Mittage aber RG allmaͤhlig abkühlen ſall; ferner 
die Stelle 3, 101 das die Jadier und die benachbarten Ae⸗ 
oe: von der naberi Sonnenbibe verbrannt und —55 
efaͤrbe werden. Dieſe Idee haben ſogar die ſpuͤrern 
—*— noch — , und Lufanns hat fle ſogar auf & 








Hebrmevsum, Oraedorom, Luinorum et 
Jen den Himmel als ein. ſeſte⸗ — Om 


_ Dob Beuten die homeriſchen —— 
———— alte von u. 
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aA86. Aiaſſiche Pfelagle.: -, - 


mi if he, u ni 


der Vater dee Apauoͤc war, ofienbar. auf.diefeihe Vorſieliung 


Ver Gelechen bin. Hierher. technet der Verf. auch des lat. 


coelum, vor xo,ÄAos abgeleitet, woron caelare Loınm, 
Deutlicher find die @telen Im Herodetus 2, 26, 5, 92, 4, 
sg. — Parear. V. De:curkı folis in coela, et quomor 
‚ do terra ſote afficitur, ex opimione.Graecarum et inprimis 
Nerodoti. O. XI — XIV. Aus der Stille a, 24, 25 
26, erhellt, daB nach H.rodots Vorfiellung die Sonne im 
Eommer ihren Weg am Gewotbe des Himmels purd tie 
Meltte almmt; hernach aber von dem Wintet und dem: Bo⸗ 


veat CXxciubov Kap. 24 Xesmüivos- r PBopsw Kam: 


46.) äoch der Güpfelte und Lydiin utuckgedraͤngt werdet 


.. Bd affo in Lobien bekändiger Sarimer fe Darang 


wollte Herodot auch bie Weberih'vemmungen des. Mils im 
Domes ertiären. Parage. Vi. Herodotus multas geo- 


‚ graplicas fabulas yulgo creditas nun accipit. &.XVI.— 


VER, -, Herodots Berdienft, wildes ibn zu dem Namen 
des Vaters der Geographie derechtige, ſetzt der Verf. darin, 
daß er zuerſt dia Sinnestäujchungen, und die allgemein ges 


. 'giaubten geograpbiiden Gabeln Durch Zweifel erfchürterg 


«Bade ; ferner daß er. (Augniete, man köpne bie Geſtalt say 
Marar ber Länder beſtimmen, bevor ſte durch Reiſen geharig 
* Örforfche worden ſeyen. Dieſes erbrlie doraus, daß er (a, 
36, 16, 32, 53.) dlejegigen verlache, melde. die Geftaif 
ber Erde anf deu geographiſchen Tafeln als Ereiscund abge 
Hider hätten, da Doc fo viele wuͤſte Gegenden wären, uͤder 
welche uoch kein Rellender binausgegan scu Fey. Daher vere 
lache er die Erzählungen ‚des Arcmafpelihrn Gedichts, dig 
won den Spperboräern, and endlich die von den Penten, 
welche gen. Norden uͤber die Septhen und Kabieüpfe ‚Hine 
"Aus wohnten, und ganze 6 Monate fchliefen.. Die Zabel 
Bedeutete, nad) des. Verf. ganz natürlicher Deutung, daß 
Erg dieſen Leuten, mad In ihrem Klima ganze 6 Monate 
hindurch die Sonde nicht Scheine und Nacht fen. Dieſe Ann 
nabe, fat ex hlnzu, Veh Ab aber ans Herodots eigner Vor⸗ 
Arllung won der Geltalt der Erde und dem Paufe der Soune, 
ect wohl wechtfertigen , wesn man aaiimmt, daß die Son⸗ 
ar im Winter am wiseen Rande der Kimmillhen Heibkigek 


argen. Süden verweilt, während daß gegen Merten eine 


Nette von hohen Gebirgen die fhief fallenden Sonnenftrapien 
abhelten; gende tole Kotjer fig. dam Sitz bes Eingwerier, 
J | en vor⸗ 


+ 


J 


Geographise. Hetadot. Spce. ec. 8% 
wörgeleiir haben mag, Olyb.-ı1, 19 — 19. Ming 


v 


N 


und Andere in ber ſetzten Erzäblang des Herodotu⸗ eine 


von der Keuntniß der Natur ber Polatiander 


u Buben geglaubt haben: fo bemerkt der Verf. Dagegen, baß 


“Her durch Bufall die Sage mie der Natur ;ufammentreffe. ; 


Dein wie bitten dieſeſbe Wahrheit nur durch HR Kenntaiße 


Br Aſtronomie gefunden, weile den Alten abglengen. 
Was gegen diefen letztea Sag Einige angeführt, amd aitz 


Bewelle von ‚großen aſtronomiſchen Kenntnißen augeſehn 


. Yaben “geht der Verſ. in den ſolgenden Paragraphen Surch, 


und fact zu beweiſen, daß man LJarlane mehr gefanden zu 
ben glaubte, als fie wirklich enthalten und enthalten. fonny 


sen.‘ Parast. VI. E osgmitiane tropicorum folis <eile 


gere non licer, etiam verum. folis motum Cognitum '@ 


| @&.VIH. Die Srwäynang ber rporüy Hepıveny 2,.19: ben 


wellet gar nichts für die Keuntnig vom wahren Laufe der 


— 


Boane, welchen Herobot nicht kaante. Denn er fab.ja 9, - 
a4. 25, 26, den Müdgang der Sonne gegen Süden nicht . 
fir die Uefache der Mälte im Norden; fondern dinfe wfelmube .-. 
für’ die Urſeche des Rückgangs.der Sonne an: Irner Aus. 
dead atfe kann und ſollte weiter nichts dezelchnes, als die 
. Bihage am Hlannel, tuohin die Sonne auf. Ipwr Bahn 


— and von welcher fe ſtch dann wieder zuruckwendet. 


Die Brobachtuag uud Betzeichnuag des oriens und oceideun 
diemali, zufurpnalis,. sellivi et vermit wer ja dem Laudk - 

: Bewohner fü leicht uud gewöhntich!“ Ma dieſen Grnen 

der Bommer.und Binterfönttenmenden, befkimmmte auch He⸗ 

Nobdus y. 477, 525, 562, 661, ben Ackersleuten unis 
Schiffern Ihre Tage und Arbeiten. Eben fo erklaͤrt de 


Verf. die Stelle In der Odyßee 15, 403 mo Eumacus DIE 


Loge der Jafel Opria üben OrtyMa (hey Biyrafus) ducdy die ° 


Sonmenwende bezeichnet, d, 1. dürch bie Auferfte Vraͤnze ger 


Daden om Rande des Himmiifcen Gewälhie, ton Die So _, 


me untergebt, um ſich danth nach DMerden’ju wenden. Dei 


Berkf. fegeabre noch char, andere Erfläruug von Beh Bid, _ 
welcher annimmt, rin © u 

babe, . vieleicht yon phoenizifhen, Sandelefeuten geſetze, 
u & bie € ender und Ta te 
> WBogigen er abet mit Recht einwendet, daß ein ſoiches 


Hrepaia ein Siieition gefänden 


weichır die Connenmenden und Nanigieidien ap) 


Eunſiwerk In dem Zeitalter des Dichters mehr Bewande 


‚ur 


. \ , , 
1 [4 
. 
⸗ r 
\ . [) . [un 
* * 


dang verdlente ala Homers Wöoere augelaens- befouders da‘. 
Homer bın Bimeinhieran zeien Jäßt. : Darage, VlR, Des. 
« , x ‘ £rip- . 


\ 


















Ei: T— me an 
ui hi . 





u 
ee 
bier bedeutet en 
lie de Erbe ai 
* un de 6 ya ie 
3.0 


e —** 
* 
Bis. ae ae Her 





u 


Hi 


—* 


t die 


weheil 





Klub 


- “ .. * J ° 
' _ \ PP} — 


>» _ . . - . 
v⸗ * “ . > ’ “ 24 " 
- 2 
R \ » J J it 
_ R . R a . . Nr . R 
- -. . - ..* + * > 


dieſer 


* 


—2 ® 
. ‘ “ . \ 


* 


. 
j 
v 
a 


_ — E Herodas Spa et. . Bu 


mern EX VE Bug yon. Yemen hop feld 
. bedsutey, daß weoiodos Yo; tabulas terrae:feyen,, und daß 
Kodot: auf Yır Tafeln von Hekatazus uns -Auarimarber 
atele: Aber dac waͤren Ja doch nicht vieler - Berner. —* 


Res ob Mwepladon yyg. beflmms in irgennd einer Oteile Jewn 
grapbiſche —* E* Meun dieſes aAber ale Durch; 


aus a — Wi RR ergiebt Me Being von 
—— *9— a2. 


PER TEE Ka I SP m —F * 
om der: But. er sttm —* als Erding. anteih⸗ 


nt, da} er zuerſt die aus. Oinarctaͤuſchungen entſtaudenen 
—Be Fabeln darch ſeine Zweifel erſchuüͤrtert 


G. xVI) wohl die: kreicrunde Geſtalt der Erv⸗ 
Naͤcht gegäbit velrds wie wird er riefen. Werdleait noch web: ' 
hanpten whgmm, nachdem er O. KXl’jugeffhaden hat, daß‘ - 


ſelbſt Herodot wach; gewißermaaßen Die Erdſtaͤche mir ei⸗⸗ 


nem manden · Doller· verglrichet, wenn: eman nÄmilik‘ einige: 


Mintei aut Damm abreet 7 Curl fährt.at ©: KRI.met: | 


Hervdet 4, 42: Folaendes an: ‚almisor.eos, qui Afrio- 
Abam, Furopam tamquam tres partes (ihr pares dift 


minarorunt, quas camen non parani differunt. :Die vi 


ſchex Motte ſauten: wuare rar. denbayrwv: 


—*— 
dickdyrun "As ven) Aukyv ag Espohryv. & 4 
Gap dis X ray iart De Ann ne Ä 


— Pr mag, 36, * 


— —— 
— ——— ——— u Ä 
RUDD, ACV.D, 2, Sn VL Veh. Eee au, 5 - 
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98”. Rafifhe Phileloege. 


ans, und ihsen ſich polfommen ju Swuudce vs drapıc- 
eirrasv.nı dıehövrumwi. Doch hat die erſtere Stelle noch weit 
mehe und arößere Schwlerigkeiten weiche He. Wr. nicht 
‚berößet hat, und weiche dennoch bep den aus der Stelle ges 
zogenen ‚Folgerungen noch manchen Zweiſel uͤbrig laßen. 
Bielleicht kehrt Dee. darauf zuruͤck, wenn er zuvor einige 
Der vorher bemerkten Zweifel zu berichtigen geſucht bat. 
Wenn naͤmlich Kr B. wepiodus is wow veoazenäiid 


— — — 


il 

Tafeln veranden wißen wili, und deswegen ypxPpasv durch 
malen, nit ſchreiben, Überfegts To.mußte er dieſes be⸗ 
" wellens dean er hat deu gemeinen Sprachgebrauch gegen 
Ab, nah weichem auch Oeſochiue wepfodov yag dar wepn- 
ww yas ertiäst, alſo eine Erdbeſchteidung. In dieſem 

Inne fast Ariſtoteles in der Rhetorite1 K. 4. wpos 

vonodealay dis räc yic wapiodcı Kpyesmo. evreider yup 
Außsiv dorı rüc Tüv Ivan vonzg, Eben fa wird dem 
H⸗kataeus Lupuxyc xeplodoc, und dem Slylax von Ka⸗ 
xvanda Yis weplobos zugefheichen. Wahr iſt es zwar, 
Dafi'in-den Woiton des Ariſtophanes V. 207 aury den - 

ic weplodes waxeyc, eine geograpbifäe Tafel beenter, 
welche der gilechtſche Schotlaf durch Ze 
aber diefe Bedeutung iſt aſcht Die gewöhnliche. - 


Zweytens iſt es war gewiß, daß zuninrapgc nic Wird‘ 
ropve ya nin bie ziskelsober Ereisrunde Geſtalt der Erderbes: 
deutet, weiche Herodot, nach He Be. Bekkzänig, Si, 

‚ala: laugnete. Aber daß Herodet die Erde Äbrigens als: 
eine flache Scheibe, nicht als vis‘ Kugel: ſich vorgeſtelt 
Babe, : ſcheint weben hieraus, noch aus dir Ei TE 5 
Sicherheit geſolgert werden :zu Finnen: ; Des Herodet ben: 
ſtreitet nur. allein die zirkuiſbemige Nundaung, wegen Der. : 
vlelen oſſdabaren Winkel und. Buͤgtigen;,, :umd vorzuglich 
will er Die Borſteüuug von dem Dicanı; der Se Erde im 
Kretſe unıfließen ſolfte, widerlegen, Berne ir. De 
S. VIII aus der Stelle 3, 104: 1wey Bike an;;; Die Bari 
‚nit enthalten And; der erſte IR: His Indisardeniflimus - 
eſſt fol matotinus, non quemadmodum ceretiaıhomanibus: 

metidie, led eousque capitibas immmeinens ‚chem Terapıe , 

.eft a foro difcedendi, quod fiebat circa duodecimam horam 

e noftra ratione tenporis metiendi. Daß dfe- Genne'den 

‚ Jiblanern bis gegen die zwoͤtfte Stunde üben dem Ziopfe. . 
ſtebe, ſagt die Otelle vicht; fonderininun AAR Urepranimg 


x Par; er . 
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S ybagpie I dyopfe -darreac. d. I vom Aufglinge an SR, 
= ayopfc hakvaıc. Des zwente Gap: quum igitur folex 


Ldathalten. Wollte Hr: B. etwa durch die Wortes Meridies 


— — Bi X - gr —- 
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Geographias Herodot. Spee. ete. 491 
genen bie zwoͤlfte Stunde, nah He. De; Auclegung, dee 


opinione Herodeti ommibus terris uno eodemgue temi-: : 
pore oritur er. occidit ; iſt eben fo werig Im Herod. Worten. 


41 


:wero Indos fere urit peraegue atque ceteros homines?: 
declinante meridie talis eſt ilſie fol, qualis alibi matutinus: 


die Behauptung begründen? Aber in den erſtern /Worten 


Lege ja mie ber Begriff nur dunkel angedeutet, daß ber 
Mittag bey. den Indiern und den übrigen. Erdbewohneen 


zur ſelbigen Zeig eintreffe. —— — 
Noch elnen dritten Gag ſcheint Kr. Br. mit zum Be⸗ F 


welſe zu nehmen, Daß Herodot fi die Erde als einen Teller 


—— — Si — en. Te u - wm -.. — — 
D 


— 


— 487— — nn 0 u u m — — — u m m — 
Fr 
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voraeftellt habe; wenn. er nämiih & XIII aus ber. Stelle | 


9, 24, 25 anfähtt: in hoc laqueari eoeleſti fol tempore 


- aeftatis quötidianam tenet.viam fere in-medio: hyeme, . 


autem ingruente, frigoribus.a meattı fus, in magis auftra-. 
les. eoeli partes depwi/us tranſit 7 avw rs. Aßm. 


Ffrigore imgruente fol iin :fines..cgeli 'aufträles repellıtur, - - 


Superiosa autem digit in auſtrum verfa. — Quandoautem 


“ neeefle eft, yt fol, margini laquearis coeleftis- inclinatae 


FR 


‚quae ne 


propior ‚vehementiorhcelare ſuperiora Afrieae adurat.' 


‚hen dahin gehlit S. XIX, wo der. Satz ausgeſuͤhrt werden 
ſoll, daß die Bemerkang der Sraͤmen der Oounenwenden, 
ohne Die. Kenneniß. von: der: Urſache des verſchiedenen Auf⸗ 


gangs der Sonne, fſtatt findei... Bon. der letzt ern beißt eſ: 
| dotum adso tatebat, ne xeceffus lolis in auftrum 
non caulk füigoris;; fed: frigus raufa sefedentis Tolis ei eſſo 


videretur, 2,0440%. 26... Ass der letzten Stelle führe 


er noch ©. XII den Sep: Regiones ergo coeleltes ter- 


. tia partibus laqueatis fuperi.intiize effe videntur, als ei ⸗ 
nen Bewels an, daß Herodot ſich das Gewlbe des Him⸗ 
mae über der Erde als anbeweglich gedacht habee. 


lrgegev bin: bern "Res "folaynde‘ Wepchten auf. 


* 


war iſt es ous den. Waren ©, 242° — ⏑— —⏑— — 11— 
armvinv und Kap. 26 — ——— — — — 270272 
Speys-.Umo 73 ygerumvot Kö} vr Böpte; zierhlld Deuclic zu . 
erfehn.. baß Herobot ven dei: Urſachen der Sonnenwende 
und des Froſtes Im ten Nerdlanderr fatſche ober uudentllcde 

m. 26 Pu ae Ten De 24 — N re 
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Wineiffe Hatte; aber keineamehet Ki berakd eins Pit m⸗ 
we Borfellung vom dei flachen Tetiergeflalt der Erde Alofe 


gert werben. Noch weniger aber geben die Biorte Zi a6: Hr 


° - « 


dd 7 saoıs YAlanro roy Wolan; Hal-rd aonvE Fey yo 
ö —* TE Yeı av 33. —— —*8 ach a 
Scic af vie Medyußblas; ry dad voroc vüv’ Tunes 
raurf 68 0 Bopeyc, den Sotz, welchen Hr. B.daraus fols - 
gett: Begiones ergo coeleftes — infixae-efle videntur. 
Die darim enthaftegen Begriffe And zu toh und kraß, ale 


def man fie fo ohne formlichen Bewels dem Herod. andichten: " 


barf, welcher uͤberdieß dem xasuaıy oder den xamioves off 


- fenbar die zsoyußpeg entgegenfiellt, und allo unter jenen: 


Worten nigdt beſtitumt Kaͤlte; ſondetn nur die nördliche Lage 
der Erde fi date. Ale die angeführten Vorfelfungen. - 


— 


und Angaben des Herodot laſſen ſich eben fo gut mit der Bord 
ſteſlung' von der Kugelgeſtalt der Erde vereinigen, und geben: 
Beinen Beweis ab, daB Herobot fidy dabeyd die Erde als reif 
lerrund vorgeftellt Gabe. Wenigſtens finder Rec. Im Ariſto⸗ 
teſes Meteorol. 2, 4 eine Stelle, melde dle Eugeleunde Ge⸗ 


" Mals der Erde voramsfeht, umd von dem’ Laufe‘ det omas,‘ 
- amd von der Wirkung deſſelben in ähnlichen; aber beſtimm⸗ 


teen Ausdrücken fpeldt. Es Heiße von dein Utſprunge ber‘ 
— uelısa Kysinara dm" Murhe ta ri — 
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. Rörde und Wefkwinde, als ber. häufigen: Fre & Eye" 


 yußpiag ro dure Arıov" I Öyd HAsoc rtétec növac a 


dripxsrzi TG Törsı, WIRE WpOg TerEr, ag α 

dr) duoung da xy] dw) wuairoius:act Peperzı dio 7 75 
9x auvisarcı. Ev Tor wirpian, x: Ylraraı mpoguÄvTog 
ev 7 avaduniacıc TE up, Krlavras. dB apde Fir Bvaasm 
erir 2 x — rpomwv N] 06 78 ylveroi.x 4. IGEMAEEE . 
7 uva TE EUR TO Vdip,.xg] ——— Mar. 
wird hier beflinme die Wenpung der, Sonne als die Urſa⸗ 
Ey vorm. Winter und Gommier angegeben, . ba Herobet dat 


re s * *. 


agenthell zu fagen ſcheint. 
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Bê 7} N) . x u rer 
riay romav Vdaru x] emmaiveg, din mer dv Tyu Popmy zav ; 


. : Mus fütre Dee, fore, den Joheln ber folgenden Para 
Dee“ 


graphen anzugehen. ,. 110. IX..&. XXIIXXXII. Menla- 
ra longitudınis terrae e mente Heradati.., Inlesitur Jisquin 
fitio de ngmjneltatiae:et.de Araxe flurio, In deſem Pa⸗ 


ragr. Mad die folgenden drey Bemertungen bie micelaften, 
Herodot aenat Jralten ben ſdlichen von griehligen Köloniken 
. , \ , s a n . , , ‘ An⸗ 
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| Geogröplüid e’Heradot; Spec, etc, 43 
+ Agmgibakten Shell es Bandes, welche: bie gelechiſchon Bchrift- 
ſffteller nach Ale ander, Großarieddenianiinennen, mahrfchein 


. U ua, dem Beyvlplel⸗ dar Roͤmer, welche das benachbarte 
Enierhenland bloß mit. iheem Im Anfande Beinen Ruche ver⸗ 


glichen. Wsbesdem-gechnetet Diefas Land (Zralien) miezn 


" üftge gegen Tytfenien über. : Eben. forntungn. Pindkt Pyıhs -..° 


MBriehenland, 30:936..,1385 mir auch Thaepdides thue 1, 


22. 6,3. Den nöordlihen Theil von Stalien nennt er Tut . - 
fenien, und fagt daher 6, 22, die Nordkaͤſte von Sieillen 


, ar nnd Ariſtotelis Politie. 99-4, die Derohner der: Mflle . 


er Stellen, bie Onlechen.ansgenpmemen, Tyrthener Dip 
> Dirfes Gelegenheit wird bemerkt CS: XXV:), daß in Sopho- 


F Yes Antigona (WB. 1129) Irak det alte Name von Beeo⸗ 


j 


ien ſey; daß daher Herobot und Thuepoidee in Deiihung ° - 
‚anf dieſen alten Namen, Faſt ſo oft fie. Boeotlen nennec, 
datzu ſetzen, wie es je heißt. Diyde Namen bazeich⸗ 


‚mm das Land der Ochſen. Nee. bemerkt nur, dab, wenn Tho⸗ 


j 
— 


* 


FR 


r 
‘ 


- 


eydides +, ı2 und Herobot fagen: Boswrei 0 won, fe he 


-tıanf. bie: vorigen Mohnſitze der Boeotler als auf den alten 


⸗Mamen des von ihnen In Weis genommenen Laudes Ruͤck⸗ 
> Wichtig nehmen ſcheinen. — Eben In gettärt Hr. Br. dem 
ANamen Stalker von Doeotlen In der Stelle des Sophokles. 


e⸗welche Plinlus 18, 7 übreſetzt bar: er fortunatam lnaliam 
,Aiumemo -cadere.<andide, ‚und dabey ſich wundert, daß 


Dkelner der ſpaͤters Gelechen dieſeß Walzens-aus Italien ges 
dacht habe. Wenn Nennel dvehäuptet, daß Herodot ı, 167 


BSt. dagegen, daß H. daruntker nur elnen Thell des ſaͤdllchen 
tallen verſtand. Gegen denſelden Reunel erinnert, er G. 
AXVII, daß er die don Hetodet engegebene Laͤnge der Kas⸗ 

Pifſchan⸗See falſch, als: vom Norden gegen den Mittag ge⸗ 

meſſen, angenemmen Habe. :Die Anmerkung Über. den Flaß 
Magen, und die Art, sole Hr. B. den anſchelnenden Wider⸗ 
ſpruch in der Stelle 1, 202 zu hiben Yacht, Mi ſinareich; lei⸗ 
det aber kelnen kurzen Auszug. Paragr. X. Menſara lati- 
tudiuis terrae ſet andum Herodotum. Paragr. Xi. Num 
Phoepices Africeam rcumnavigarine. Hr. Br. läugnet +» 
.: Biefe Umſchiffung gänzlich, aus Gruͤnden, die zu mweitldufig 


=; find, um ſie im Infemmerbange anzuführen. - Dir Isgte - 


fr 


- Merägenph-XII. G. XXXIXXEIV. Nume Thaletis prae- 


dictiono defestus.falis ..colligere liceat, veram ceulam I 


Wr 


aelectus falis-äsagcis pescognitam fuille? . Wenn Thales 
.. —343430 

1 N 
Nu —— 9 


— 


LG . 


alten mit dem Nemen Oryurpsr deltge: fo bemestt Hr. n 


8 


— 
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4 Rroliphe Phileteglhe. 
150 Jahey vor, Herner eig Cipyusnfnftreniß vorhetſodn 


tounte:.io glaubt man. daß birfts ahne. Kenarmiß Ber. Ger, 


‚Kalt und Bewegung der Erde, der Opmne und. des Mont 
nich: habe nefchrben. können; und daß Daher biefelbe Renmtnig 


dem fo viel jüngern Herodot um deſto weniger äbgefptudden .' 
werden könne. Dagenen erlanert der Verf. daß mac He⸗ 
 zobore Erzäblung 1, 74, Thales nur das Zar der Souuen⸗ 
Anferniß, nicht den Tag oder nen Thell des Tagıs voraus. 


geſagt babe» Herner, daß Herodot a Uerſache dieſer Er⸗ 
Iheinusg gar nicht arlannı babe. Diefes erhelle aus der 


Wer, wis @ ſich bardser ausdrädk, a, 105 und 7, 37. Bohr 


. e.man dagegen efumennen, daß Kerobet dick Kenntalß 


“baut Gabe, da fe in dem Munde eines —— 


. „Veruachiäffiaet babe: fo derglelche Hr. ©, den Toucpbides, 


einen Sauͤler des Herodots, wilder ı, 23 hie bAufigeen 


- @onnenfinfternäffe unter die ſcrecklicen Werhänguifte zaͤbc, 
- weile dra pelovoaneſiſchen Krieg begielteten. Hingegen ie 
en 


gen die Dielen 2, 28 und 4, 52, daß man Die Urſach 


eh Plato, wenlaftens Ariſtot les (De coelo 2, 11). “ Gier 
weiß Rec, nicht, war dem Verf. berechtiget Die Worte (a, 


28) des Thucydldes Moꝝto aaf momer dom Bonn Yeyverdaı 
duvasrev, (vapıvia wara asAyyıy), aufelne bloße Dryigmaale 


fang zu deuten, welche mam auf. bie Zelt der Erfduslmüng ges 
"der von 


“ 
4 


Ber Rennimiß der Meteoten (wie man bamais die Aftranomie 


- , sannte) alqt Profefllon machte, und an ber‘ Stille und 
= "Bey dlefer Gelegendeit (hidiigeriweife fich,üBer bie vhufife, 
Urſache nicht deſtimmter erfiären konnte, weiter alchts beden⸗ 


‘ ten konnten und follten, als daß nach der Meinung der Dies 


⸗ 


teorelogen.diefe Erſchelaung nur zur Zeit des Neumenbes 


"Watt finde, voogenen Hr. D. ſle überlegt: quo ſolo etiam 
-- vernpgre boc fieri pofle viderur, Der —— bee 
‚vie ent⸗ 


Berl., daß Origenes mit Unrecht dem Anaragoras 
deckte Urfache der Sonmeufiniiernäh, und die Kunſt, Re vor⸗ 


tderpilagen, zugeſchrieben babe, ſeht Rec. die Erzäbläng des 


Plutarchus vom Perlkles entgegen, weicher felner Armee die 
Wchredten vor ber ‚Sonnenfinkerni 

liche Demonftzation mit ber Chlamys benabiz, wobey DL. 
bemerkt, daß Perikles als Schlier des Anaragotes einen 





+ 


> Eefcheirung aus der Zeit des Dleumomten zu erraiben gefudt 
habe; ertanmt aber babe fie nach mehrere Beobachtungen w 


leich durch eine Kun 


großen Vorzug vor dem Beldperen Alslas Hätte, ka 


“ 





l — 


. 


r amuuſprecht, mit feinem "einen Binger in eurem Mande fuͤh⸗ 


t 


15. 6. 


Unm Herodots Etzihlung zu retten, ntannt 8, Bram, 
DaB Tbales auf eine ganz mechaniſche Welfe die. Sonumfim 
Ä E ſo ziemlich nenau ‚ohne wahre Kenntniß der Urſache, 


vorherfagen können, wenn er von den eopptlern die 


ntniß von der nach Tanger Erfahrung: berechneten Wle⸗ 


derkehr der Sonnenfinikerniffe „ vorzüglich der totalen, er⸗ 


: Yaftın, oder dieſe Perlöde ſelbſt aus der Brobadtung von 


mehren Jahten berechnet hatte. 


Ole deygeluͤgte Karte, welche bie worſtelan and bie 
ngaden des Herodot von ber Geſtalt der Erde, der Lage, 


| tunb Voerhaͤltniß ihrer Thelle verfinniächen ſoll, wer ⸗ 
der Verf. det Freundſcheft des Sm vᷣelwas Atzen RLU 


.. Eutin. 


FE u 


2. 
eig ungdfeeiften. | 
* Anehfng, wie Kinder and Stumme ohne Zeicver⸗ 


luſt zc. zu Sprachfehntmiffen und “Begriffen zu 
a find. zc. Bon C. H. Wolfe —*5 


ruſius 1804. 496 Seit, mit drey Kurfet⸗ 
tafeln und einer teſetabelle. De 


er Riichthum biefes Buck MY in ſechezehn Abſchaltte, 


* 


"Zum Shell von fehr unlieer Länge, debracht, aus wei⸗ 


‚pen wir das Merkwuͤrdigſte, nebſt einigen Vemertangen 
daruͤber unſern Leſern dorlegen wollen. 


cc Anweiſung zur Belehrung der Stommen und. . 
Ser noch ſprachloſen Binder. S.1 — 32. 


Wer nicht welß, vie man es anfängt, um Taubſtum⸗ 


et Fr ſprechen zu lehren, bem wird folgendes Beyſptel (©. 9) 


wilfommmen feyn.: »Laffer eueen Btummen, wann iht A 
fen daß Me Zunge ganz TER Hepı;-umb wihtsen. feinen Fin: 


gzer Mude Wann fr Hera igfpfecht:"to ssirh:te bemers 


‚va daß die Zunge ſa hebt, und feinen Finger nach dena 
Ji 4 > Ban. 


Geograptise Herodit See. e etc, 495. 
Alle, Worfetl außer Bafıng drei. Poren dit Run 


v 


46 Edichangelheiir- 


BGBaumen obuſnelit; zieht er ſeinen Floie habe Geraud, . 
und itederhoft Ihe Die Ausipradhe des e: ſo wird ihm ſichtbar 
werden, daß enre Zunge ſich hebt .umd ausbrritet, alsdann 

ben: Vorderräßnen ih naher, au daß dr Mund nun wenl⸗ 

ent een als bey [MI Ze " 


Reg. nennt mit dem Verf, ‚die Bolale Grundlaute; 
aber. ‚Aauptlauie, ſuͤr Bon onAnsen,. ſcheint Ihm das. 
Serobbuliße Bislane ‚nicht verdrängen zu müflen. 
“. :©.13 heißen f v.plı Abnlic toͤnende Laute; Rec 
Bat fir nie anders als gleichtörend vernemmen, und weiß | 
zwiſchen Ihnen und dem w eben ſo wenig einen Mittelant 
anuaden, als zwifihen p und b; ° 


* Wie adıhig den Taubſtummen das Geſicht i, um Se 
fprakınes ju verſtehn, firbt man unter andern ans drm, was 
(8. 14) Hrn. Pooleſſot Ebeling Raphaels zwey taubRumme 
Töchter g.3ähieem, daß fie naͤmlich die zu ihnen redenden 
. Seauensperfonen , wegen ihrer unpeebüllten Kehle, im« 
„mer weit leichter ober beſſer ve:ttanden. hätten‘; als di⸗ 
Dannsprria:en, deten Hals umwickelt war. 


11. Von der Verfinnlicbungsmerbode Zur anges 
nehmen und bafdigen Minbeilung richtiger Vorfieb 

lungen und Begriffe, und der Sprachkenntniß. S. 

KT Zu) 206, . 

MNad ©. 3 kennt. ber Verf. Diele Methode fchon- felt 
ı 160, r und es iſt weltkundig, wie viel Verdlenſt er ſich um 

ſie erworben hat. In Petersburg habe er (S. 42) ſeit 

‚I188 die Zuftiedenhelt gethabt zu ſehn, daß ſeine Verfinnfks 
ſchungsmethode almänlig eingeführg wurde in den Unterklaſ⸗ 

- enıder großen katſerlichen Erstebilhasinfhitutes auch in der 
Von Wuͤſching bey der St. Perriklrche geſtifteten, mit vor⸗ | 
zäalichen Engreen defekten deutſchen Hauptſchale; ferner ia _ 
andern Privatichranftaften, und in einigen hundert Familien⸗ 
lehrzimmern, denen a zum HH IR feize. Saeigen doru 

gelieiert habe. 


"ach diefen und nor einlzen Vorerinnerungen — wor⸗ 

In unter andern (S. 37 ff) das unrichtige Ausſorechen des 
Lateius ſchatf, aber verdient, geruͤgt wird — tbuumt Sr. 

C(GS.43) auf die Sache ſeſbſt, Die er unter folgenden Mes 
berſoriſten ſehr umſtaͤndlich abbandelt: ‚Leungen, welke 
vor dem a Unterricht um während diſſelden muͤſſen 
ange⸗ 


\ ’ - 


0 
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J Wolke s Anwelſung, wie Kinder und Stumme ee. ww. E 


.. Amgefkllt werben. — Lrſter Anfang bes: Unteriäte: — 
\ Wichtiger Votſcdlag, die Giune fbärfer- oder voflfommner 
N zu machen. — Bon det genauern Schaͤtzung der Größen durch 
Zahlen, ober von.der Zahlenkenninfß und Ihrer Anwendung. ' 
— Vom'der Berfinnlihung der Perfonemmwärter, — Non - 
der Verficnlichung der Wandelwoͤrter (verbes) und der. vom 
Min abgeleiteten: Velcha ffeabeitszeitwoͤrter (pertitipes) 
gebt. Uebungen in andern Redttheilen u.f.w. . 6 
07 Reenfisder Wandelwort für verbum, Beſchaffem. 
Eheits Zeitwert fü: participium nicht paſſend. Soll das 
7 Mandel. in jenent -auf die Veränderungen hindeuten, _ 
© 0, Dir, das. verbum dur modos, tempota, numeros &t per- 
2 fönae erleidet - fo wären .ja auch die nomina Wandels 
> wörter, da fle ähnliche Veränderungen durch nameros und 
cafus.erfeiden. .. Soll aber. elnmal das verbum Watideks 
wort. ba: fo mühe ja wohl das participium Beſchal⸗ 
fenheits WDandelwort, und nihe Veſchaffenheits⸗Zeit·O 
wort. genanat Wegen, .. .. = — 
—— Days folgt " Werfianlichung " den „Verbäftnlßtwbrter - 
. . »ber Präpefltionen, — Werfinnlihung der Umſtandewoͤr⸗ 
* oder Adverben. — Boa der Erklaͤrung der unwandel⸗ 
baren Dindes oder. Bägemötter. oder Konlunktionen 
"2 Bon:den pollhenwerfliden Smpfindungslauten oder Inter 
jektionen. — Bon. dev Allgewelnerung (Generallſazion) 
der Begriffe und Woͤrter. — Dos Namenertatben. — 
Wonder. Mitihellung abgezogener (obſtrokter) und uͤber⸗ 
Nſinnlicher (mtophyſiſcher) Begtiſfe. — Wittheilung des 
BSegtiffs von St Be 
20. ter diefer letzten Ueberſchrift fiefere He. SB. erſtlich 
Sicards Verfahren, als er feinem geliebten taudſummes 
Maſfſien ven Begriff von Gere mittheilen weilte; und. 
Ä zwar. mit Sicards ‚eigenen Worten ©. 176 — 193, Zmeis 
Ä "tus, was Peflnlossi in. Gertrud &. 35a. ff, anf. die 
Frage antronttet: wie entkeimt ber Begriff vom Gott te 
"meiner Seele? Wie koͤmmt es, daß Ih an eisen Gott 
vo . glaupe ?.u. . wm ne. De 
270... Mey Sefegenhekt: der Worte: Peflalogl’s:- nich, muß 
. a Renfpen leben, Menſchen banken, Menſchen verttanen. 
fe w. ehe mich dabin erheben fan, Sott zu lichen 
' a fe wex erzaͤhlt Hr. W. Zolgendesz mich fah 1784 mit 
Zur Kur: | 5 BR > 1717 
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48 Erulhanzoſchettien. 


„X le; daß ma 6 Geh. Rathe Berrkoy beſclaten 
—— ein BAM tanfend Adelige Rufen im Ihrem 


nfünfen und fechflen Jahre, von Ihrer Hefmath mady: Des . 


mrsturg und VCronſtadt gefbafft wurden, um im Der 


Ringmaner bei Kadetteninfitute während funſebn 
. HYahet, Ber Mater, ihrer Aeltern und Auvertoandten, alles 


bmgangs mit Menſchen und ‚des ſchicklichen MWBerbaftend 
gegen fie, und bee allgeniinſten und nörhigien Kent 
>ulfle zu vergeſſen. Dleß war wenigſtent der (nicht deut⸗ 
ʒ*lich vorbergefehene, und wohl. nicht ganz deabfichtete) Er⸗ 


- »folg dee damaligen Elurichtung. Denn unter hundert‘ 
 »Radeiten, die ‚es zehn Jahte geweſen waren, ' mußten ' 


»teum fünf, mo in dem großen Reiche ihr Gebnttsert 
»feg, und mie er-belße, ob und wie Ihre Aeltern lebten, 


mob die Brüder und Schweſtern oder andere Hlutsfreunde 


»härten oder nicht, weil mit Ihrer erhaltenen Kenntniß 
und Sefchicktichkelt, einen Brief zu fehreften, kein Brief⸗ 
vwiechſel angefangen war. Sch körte danm, und die, ſah 
»man mit Unrecht ale einen Bewels ihrer natuͤrlichen 
‚  »Gefühllofgkelt an, daß von Zeit zu Zeit eine zurtliche 
 sutter wine Nele na Petersburg gemacht Habt, in 
»der ſaͤßen Hoffnung, von theem herangetachſenen Wohts 
Snoch gellebt und mir Freude Umatue zu werben; fir abet 


ꝝa⸗wðhalich zu Ihrem. innigſten Dmerz, AM ganz ges. 


beränfeht geſehen Gar. — — Ich weiß nicht, wie viel 
»meine Worfellungem ben hen etſten Vorſtehern des K. I, 
»L. Kaberten » Korps, mitgewirkt Gaben; aber Ich fab mit 
Bergnuͤgen nicht ſehr lange hernach, daß man anfing in 


»einigen Stücken die Einrichtusg zu verbeſſern, and dag 


sman endlich den Kabdetten erlaubte, an Bonn - nad Feſi⸗ 


»tagen zu ihren Anvermandien, oder zu dem anten Freume 


»den oder Bekannten ihrer Aeitern, als Gaͤſte zu kom» 


. men, 16. 


mwi. Yon’ der ſchriftlichen oriſprache und 
Schreibekunſt für Geboͤrloſe, Hoͤrendſtumme und 
för ſechsſaͤbrige Kinder. S. 207 — 227. 


Me eher als mach zuruͤckgelegtem ſechſten Jahre ei⸗ 
nies Kindes fen es rathſam, ihm das Leferi aub Schrelben 
zum ordentlichen Gefchäffte zu machen. Der ‚Uebungen 
As VBorbereftung zum Schreiben alebt ber Verf. eilf ans 
- Die legte davon betrifft das Schneiden und Baar 

. — eder, 


ı 
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- - Wolle sAnmefung, ale Rinde mb Etummnn x. 1} 
edit, Tamme dem, Eiferderiifin und Wiktein Say. Dank 


4 


- 
ee. 


— ——— — — — 


Probe Wide zu kaͤnſtlkoen, Bote 

Hand, wie bie Schreit⸗eiſter, und was die Schnoͤrkel 

darlin betrifft, auch die Kauflxute Me Ueben; und; aud eine 
Diebe art naturiicha, eogehnäßigen » netten Sand, 


— ⏑ü — um wur _.m- un — m nd 
“ “- 
" . 


ſchrelben, It eben fo wenig ein, vernelmendet | 
der, Beweis aus der Hundſchrift möglich, als ba, wo Lies 


ein Reebt zu ſchwarzer Dinte,; ind u. dee Matbbinte: 
 frener, was men im Mothfall ſtatt der Feder und dee 
‚ Papiere brauchen kinne. Dans folgen Vorfichtigkelten 


und Rathſchlaͤge, 3. B. »bag Dintmfaß des jungen. Schs⸗ 
alers muß. feſt heben, ober ſo groß fryn, daß er es nice 


= :znfefäht: rücden noch ummerfen Lanan.= „Mir gu bil Abe: 


ſchuitt gehörige Tafel Mr. I. enthält - ‚unter andern eine 
ꝓder Viricmeht verkuͤnſtelten 


wie. Hr. W. und Nec. mit Ihm, fer gem allgamein elnge⸗ 
führe fäßen: Auch Peſtetours Soerivätung IE auf. 


ber. Tafel wie im Texte gedacht. N W. fagt:. »P. 
»wirkt durch feine Methode Su: 
*MSchuͤler die vpolltotumenſte —5 — welche, wenn fle ı 
 »überall fo bewirkt wärde, für: ' 


be⸗ 
der Handſchrift ‚feiner 


Betrüger, bie in "Weritär 
„en, Gelburrfhietöungen, : fein :n. ſ. w. ‚gern ihre 
»Unterſchrift oder Kanafchrift ohiängnen din erwuͤnſchtes, 


"aber für die redlichen Glaͤubigtt iq ſchrecklich gefährliches 
2 dentt hier nur - 
"an die, ‚melde ihre Unterſchrift oder Handiceiit ablaͤug⸗ 
nen: nicht au Die, welthe Anderer Handſchrift nachma⸗ 
> chen, oder’ auch sine: SIamensunterfhriit,. nah Wegs 


*» Mittel, abgeben wuͤrde.« — Hr. 


ſchaffung,mitteiſt bekaaner Kuͤuce, beflen, was daraͤber 
geſchrieben ſtand, zur Aucſerkeigung falſcher Wechlel 1, miß⸗· 


a —** Da des Spielraum fohber unredlichen Glaͤu⸗ 
u piger groͤßer If, als der’ oom unvedlichen Schuldnern: 
44’ waͤks on jenen muhn:afs ven bleſen zu fuͤrcwten, wenn 
ben einer voͤlligen GEli heit tern Handſchrift aller 


Mexnſchen uͤberall, durch dieſe Gleichhelt, als Beweis, 
‚mittel, fuͤr oder wider, tens. gu: fuͤrchten qaͤbe. Aber 
dleſe —*& iR hue Grund;z: dann wo Alle gi⸗eich 
er oder bejahen⸗ 


mand fehreiben ‚ann. Wie fann der, angebliche oder 


wilrkliche, Glaͤublger A behaupten, Me — B ſey 


ausſchließlich vie. Hand des, angebllchen oder wirklichen, 


Schalbners C, da es ja, bey allgemeiner Stelchelt der. 
Haude, die Hand von A und allen Übrigen Menſchen eben 
ſo iſt? Umgetehet: wie tan. der, “angebliche "or A 


® 


⸗ 


z00 Erxmiehangoſcheiften. 


he, Schulbner Oſelne Hand. ia dee. Obtigatlon B Ida * 

nn, ba fie ia chem fo wohl feine Hand I, al⸗ die 

and von A und ale -übitgen Menſchen? — Uebrlgen⸗ 

i Bien der Dre nicht zu unierſuchen, wohin dieſe voͤllige 

Haudgleichhelt fuͤhren würde; Nec. bemerkt nur noch, daß 

er fie nad Peſtolozzre Methode eben fo wenig fuͤr mög» 
us Säit, als nach irgend einer andern, 


IV. Vorfchläge,, die bisber vegellos: beokachtese 


deutſche Rechiſchreibung entlich fo folgerecht,; fo 
- keicht und -einfadd zu machen, daß. fie. ‚einfScmig 


and unvaraͤnderlich werden muß, giebſt den Bra 
loͤtzen derſelben. S. ꝛ2a8 — si. 4». 

Der Verf. will, wie es ſcheit, an bie Eine ver. 
Wladtfprähe des Schreibegerauchs, Der Mich. "nelt 
Fedmt, Rechiſchreibung zu heißen, fo volderfinnig er 


fe iſt, Regeln aus der Natur der Sache Hergenommen 


fegen, die freylich allein Rechtſchreibung begeünden Fhanen, 
fobatd ‘man dieſe als eise Kunſt Aaufirkts denn was hat 
Kunft mit Gebrauch, Übfervans, Serkomnien, "mer 
de, oder wie die grundfofe Wlilkaͤhr ſonſt ſich nennen magu 
ſchaffen? Aber ob auch der Verf. die Natut diefer Saͤche ſcharf 


‚genug ins Auge mas gefaßt haben? Er ſagt S.2283 


Das erſte und — Sfrindgelig in dir Rede, Die 


- efnem Zubdeer verftäneith werden ſoh, iſt: ſprich wie 


“2 Aber dieß Geſetz If fehr ſcawankend egedtudi "&s | 


Du denkſt, für die Schrift Äber: khreib wie du ſprichſt. 


Dieß Geſetz fetst In jener" Syracht zus bi. untfen Be⸗ 


wuſiſeyn der Abficht und ber Mlie‘ 


Sf Bier. ja die Rede vom Sprechen und Schreiben nicht ber 


J 
y 
+ 


Woͤrte; ſondern der Wörter‘, b. f. der Wort » Zörper. 


Jene, die Worte find. vrrtörperte Gedanken; und nar ' 


auf diefe paßt der erfte Theſl des Geſetzes: fpeich, d. i. 


zede, wie du denkſt, 2. .ſey wabr In. deinen Aeuße⸗ 
eungen, oder wie man es ſonſt ansprüden win. Denn. 


has Denken hat kelsen Einßuß auf die Woͤrter; die 


And Kaute, und mäflen. vernebimlich neiprecken: werben, 


wenn der. Sprechende feinen Zmed. bey dem KHövenden er⸗ 


reichen will, daß dieler neu unterſcheiden koͤnne, wel⸗ 


ie. Laute man Ikm:gu hören FRE od a7 oder 
RR. Dun aber 


chinten. Pod; RL sE De 


“ . \ 


® 
, y R ° = 


— 


Auen an, en NL ——— — 


— ——— — 


— —— 


/ 


Wolke's Anweiſung, wie Kinder nd Stumme ꝛc. 508. . 
das Vernehmfichfpreden eine Sache der Speechwerks 
Zeuge, nicht des Denkens: Und die gefpeodenen’Laute - 
> fetbß’ Hefert uns ebenfalls micht dad Denten ; ſoudern die 
| ‚Erfahrung. _ ; — ee as 
Der gwepte Theil des Wolkiſchen Geſetzes Aſt eben fo. 
unbieſtiimmt. Dieß ‚fühlte. dee Verf. ohne Zweiſfel ſelbſt, 
» als ee S. 267 demſelben bie Einſchraͤnkung hinzufuͤgte 
doch der allgemeinen richtigen Ausſprache gemäß.» 
ex Boakae an DL Dhsaei je Meike erlaußte Dem Weſtphaͤe 
linger Sginken, dem Oberſachſen Poſcht, dem Delteta 
selber Bone (ſt. Sonne) zu ſchreiben; durch dieſe Eins 
=. ieäntung roird fie.zu engs flo verbietet z. B. was Rec⸗ — 
— thun mußte, fehlerhafte Sprechatt buchſtaͤblith Hate. 

e en. ' ; N © FRE Er 1° ., Far ET —* 
Der zweyte allgemeine Grundſatz ber Wolkiſchen Rıhts 
ſchrelbung ©. 268 nimmt die Etymologie in Schutz. Ye | 

"ter audern fol man. die abgelelteren Wörter fo ſchreiben, | 
A darka nody ihre Abftammung bemrrken kann? . Di... 
AR laͤtter, nicht Biester. Aber in unzähligen Faͤhen sehe ' 
" ,. bas-ger nicht an, wenn. man nicht die Schrift mie neue 
Zelchen überladen will, welche den Stammduchſtaben ans 
ielgtegs ohne dem Auge das Regtleſen zu erſchwere · Man 
müßte 3. ©. ein Schriftzeichen für das u In Ganſt und 
0 Bunfk.haben,. weſches an dag o Ihrer Stummwörter gen  - 
j- nen und Fönnen fo beſtimmt erinnerte, ale d;:5, dam 
— A, O, u erinnern. : Bon brechen ſtammt id brach, IE 
| bräche, brich, gebrochen, zerbroͤckelt, Bruch, Bruͤ⸗ 

che; müßten wie für dieſe ſieben abgeleiteten Vokale nicht 
ſleben befondere Zeichen haben, die von ihnen nichts dem 

“ Auge entzögen,, und zugleich das lehnehertliche e eben 3 
voliſtaͤndig darſtellten, als ſich In Blätter das as dem 
ofiendart? And wena man gun, um In dem etymologiſch⸗ 
orthographiſchen — kouſcquent zu ſeyu, den ab/⸗ 
geleitecen Konſonanten dſeſelde Dfliht mie den abgeleiteten 
Vobalen guflegte, ihr Stammhaus überall zur Schere 
tragen:? fo gaͤbe das noch meht neue Zrihen; j. Stine für 
das f in Schrift, Trift um.das terliche 5 ſi ſchrei. 
ben, treiben fihtbar zu'maden. In diem deyden Wor⸗ 

ten, wie in fo virlen ansein, kämen ıtun vollends de neu⸗ 
en Bofalzeidhen neßen. den neuen Kyalozanziläien zu ehe, - 
und erſchwerten ſomit döppelt das Leſen dien mn > 

7 ; — = er wer⸗ J 
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3020 Ecchungoſcheiſcen. 


arſchweeten es, nicht weil fie neu wehren — bean hab woͤren 


Be nur für das jetztlebende Leſergeſchlecht — fondern well fie 


wider fo einfach ſeyn konnten, als, in den beyden Beyſeie⸗ 
len, das if Ik. Und für das geſammte Leſen würde die 
Schwierigkeit durch dis vermehrte Zahl der Zelchen, mit die: 
fen unnuͤtzen Zeichen, ver Dem 

des Rt. Aufihr der Game, jedes Sarkftzeichen, das an 


vnicht, ob Gezuld oder Gedult richtig HE, fo Bifinne man 
»ſich anf Schuld, Huld. Will mam aber noch gewiſſer 


»feon, ob d odes & am Ende ſtehen muͤſſe: ſo veraͤndert 


 aman das Wort In geduldig, gedulden.« 


Hier bekommen wir alfo das Umgekehrte der MWeyten 


Regel; bier fol ſich das Stammwort nad dem ahgelekketen, 
der Vater nach dert Sohn —F und beffen Ebenbild au 


ſich tragen. Und warum das? » 


an ſoll Mb bier nach ver - 


»Gprahähntihtelt richten.« Lind warum fell man dat 
biee? »Weil Hier ein Zeoiifeihufter Fall iM, Aber welen 


»die erſte und zwegte Kegel keine Austunfe geben.« Aber 


a 


es giedt Hier keinen zrelfetgaften Fall für dem, der die Argelt ' 
fihreibe wie du fprichf? auerkennt; er ſchreidt ohne Br 
deuten Gedult und gebutölg, weil er fu jenem ein tu M_ 
dieſem ein d ausſpricht. Eben fo wentg giebt es hler einem 


gweifelhaſten Fall fär den, der meben der erſten Regel arch 


die zweyte anerkennt; dieſer ſchreibt admfich, „nach jene - 


Berult, und nad diefer gedultig. Macht ihm ber Erfinder 


der dritten Woltiſchen Reget den Vorwurſ, daß en in den 
‚ ziventen Worte die Ausfprache verletze: fo giebt gr Mm die. 
fen Borvourf zuruͤck, und ſagt: Da verletzeſt fie ja In dem 


erften Worte, Indem dr es Gedutd ſcwreibſt; und mit cin 


dermni Rechte als Ich; dene es iſt doch wohl natuͤrlicher, daß 


Ber Vater dem Sohn Geſetze gibe, als umgekebtt. 


— 


J 
— 


Eizentlich find A den angeführten Woelbiſchen Worten - 
zwey NRegrin in einacder — wie ſoll Rec. fagen, wiſce 2 
Bl vo. Pur oa - 8* ir N 
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‚Wolfe Anweiſung wie Rinder und Stumme x. 503 


J zen, oder verleht? Son den zweyten IR bi r Die Rebe 
‚ —* fie.Geißt.bey dem Verf. eurlängers Das weifel⸗ 
bafte Wort muͤßte aber, wie der Augenſchelg lehrt, ei⸗ 
gentlich heißen: ſehe Dich nach den daraus adgelelteten Woͤr⸗ 
tern um, und. laſſe darnach die Stammwoͤrter ſich richten. 
Die etm heiße: befirme.-dich auf Ähnliche Woͤrter. 
Aber dieſe bäle eben fo wenig Probe. Bey dem smwelfelhafs 
sen Beduld fol ich mich anf Schuld und Huld beflnnens 
aber wie wenn ich nun, in Hinficht diefee Wörter eben fe 
we bin? Am: Ende mmäßte ich dem u das d und ° 
wurfein. 


ESonach ſcheint He. W. mit der Srundiage der Recht⸗ 
ſchrelbungetheorie noch nicht Im Meinen zu ſeyn. Daran 
folge denn, daß auch feine Schreikung in fofern fle eine Fol⸗ 
ge feiner Srundiäte ik, des Rec. Beyfall nicht haben kann. 
. Dann wünfchg der Rec. auch ein ander Mittel als Akzente 
Ä vr Bezelchnung der Dehnung oder Kürzung der Botalen ıc. 


ente erſchweten das Schreiben, und verunflaften den - 
Du. Man lege Ausländer, der nie deutſchen 


Druck gefeben. bat, Hrn. W. Buch vor, und ein: anderes 


u. —* Atyente, Äbrigens mit denfelbew Lettern, nad auf bems 


ee Ds er gedruckt darnehenn: er wird ſich wahrſcheinlich 
sk 


e entfhelden. Nun bat zwar das Angeln Gache . 


2 u bw Rechtſchreidung kelae Stienme; aber hler iſt ja uicht von 

dieſer, ſondern wan ihrer Bezeſchnung die Rede: lollte m mas " 

- m Int für dat Zuge lo wenig mißfälig, as möglid; w u. 
en dürfen ? 


VW Von der wortlofen Beichenfprache der wil⸗ J 
den und taubſiummen Menſchen, vie noch kein 
Sprachkenner unterrichtet hat. S. Im 314. 


=..." De fichthare Natur ſoꝛache des Wilden in einem ent . 
»fernten Theile der Erde, und eines Taubfummen in. einen = 


»entepälfchen Lande hat mehr Aehalichkelt mit einander, ale 
»yweifchen- zwey verwandten Wortſprachen id; ſo daß der 
»afzitanifihe Wilde den surcpälfchen Ctummeg, und die 1 | 
»puen durch feine natürliche Geberdenlprache beſſer verfichen 
»wärde, als, ein Däne den Engländer, ober dieſen jenen, 
„wenn er. ihn, ohne zu fehen, ſprechen hörte.« Dieſe 


VBermurbung. beſtaͤtigt ſich für den Rec, durch einen Fall, | | | 


den er ng ibn bieu. Ein Denjae dam nad 


RMuß⸗ 


“. 
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u. Ersiepungefchriften - — R 
"Nuplond, öhre ein Wort xuffſch zu verſtehen; er mußte: 
- Ad alſo der wortioſen Beicheniprache dedlenen, und-tonnte 


A dunch dieſe Keinem fo gut verändlih maden, eis u 
am Tapbkuunen, ben er zufällig traf. j 


"VL Von dem urſprunge der Ton⸗ oder wen. 
ſorache. ©. 315 — 328. 


n Enthanu nichts Drertwärbiges,. wenn men aide etwa, 
-das‘dafür will gelten laſſen, daß der Verf. im Deurfhen ; 
zwoͤlf Wörterklaffen- oder Rebrtpeite andimme: "Er fügt 

" nämlich gu den gewoͤhnlichen neun, noch Die Zablwoͤrter, 
numeralia; die Eigenſchaftswoͤrter, adjectiva; dir des - 
f&baffenbeitswörter, adverbia qualitatis, ale groß: 
Elein, roth, FÜR, weich u. dal.:- Diefe unterſcheldet er vom... | 
den Umfiandswörtern, bie er ſchlechwweg adverbia Nenn, | 
und worunter er Wörter verſteht von der Art wie wo, 'biery ° . 
dort, heut, geſtern u. |. w. »ans welchen feine Befcbafe : 
»fenbeits. und Eigenſchaftswoͤrter werden können, wenn 
midye erſt die letzte Sylbe umgeftsltet oder In ig oder rg v ver . 

amwarbelt iR, als beutig biefig.« fi F 


vVil. Von der. wortlofen Sihrifgrache, oder. 
ber Kun, Vorſtellungen, Iren, Beaeiffe duch 2 J 9 
Biguren,. Diver, Menegtammen oder Hieroglyphen zu be⸗ 
gelchnen dber durch Bedanten mitzutbeilen. ©. am. | 
3. . rn. | 
\ Dle letzten Worte hielt Rec. Ankange fär een Druds “ — 
frbler; ſindet fie aber unter den Verbeſſerungen micht an?" 
grjefgt. Auch ſucht er auf der zu dieſein Abſchnitt drhbchgen 
zweyten Kupfertaſel vergebens nach Gedanken, wobdurch 
Vorſtellungen, Ideen, Bogriffe, die ja’ ſelbſi Thette 
won Gedanken ſind, mitgethellt werden koͤnaten eu gieſr 
‚auf dieſer Tafel nichts als Zfge and Plyuren ;affe Bfoße - | 
Beiden. Eben ſo weniz finder er In den vierzeha Seiten 
des Textes irgend ela Wort zur Aufföfung dieſes Naͤchſele, 
und muß es andern Leſern überlaſſen, ob fie gluͤckſicher ſiud 
„als er Ihm klinzt Vorſtellungen ꝛc duch Gedanken 
“len, role Unſichtbares duich nyſichibarre ſichrvar 
en. 
Me. gute gen ine Prode von dlelen neuen urem⸗ 
pben, wem er nicht zlaubte, daß er met: dem ae 
ars 
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Wolkes Ahweiſong/ wie Kinder und Stumme —XR | ” 


X adıplaen Figuren Sqchwierigkelt Haben wärde. Manche 
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von ben zuſammen geſetzten Belchen feinen ihm vleldeutig, 
und dadurch ſchwerdeutig zu ſeya. Ueber den Mugen des 
Gaggen wagt et kein Urthell. Manches was Anfangs bloß 


Spielercd war oder ſchlen, ward ja in der Folge für Wiſſen⸗ 
ſchaften und Kuͤnſte wichtig; die Luftſchifferey giebt eins der 


neuen Beyſplele· dleſer Art. Auch rähmt der Verf. der 
Mühe, die er auf dieſe Bezelchnungetunſt verwandt babe, 


unter andern nach, daß fie Ihn 1789 zur Entöedung ber 


‚Berniprechtunft_gefährt, und Ihm 1794 ein allgemeines. 
Sorachmittel (Paſiphraſte) gezeigt habe, Auch dem Daußb⸗ 
Suminienichrer würde, melint er, die Keuntniß der wottloſen 
Schetiſtſprache nuͤtzlich ſeyn. 


SHE Yon der Kippenfprädhe für ſchwerboͤrig 


und junge taubſtumme Binder. ©. 343 — 345. 


"Um ben Tanbftammen mit dieſer auͤtzllchen Sprache 
vbekannt zu machen, ſoll man nach den Regeln verfahren, 


bie mar In dem etſten und zweyten Abſchsitt dieſer Wolkl⸗ 
Shen Schrift finde Man könne dem Unterricht darisz 


- onfangen, .fohald man entdeckt Habe, daß ein Kind taub 


ſer. | 


1X von dee vervollkommneten Zeichen . oder 
Beberdenfprgchg fhr Taubfiumme, die das Debör 


nicht erhalten Eönnen, -und, für aͤußerſt ſchwerboͤrigzs 


Perſonen. ©. 346 — 416. 


Ein zletmlich langet Abſchuiti. Inbeffen fage ber. Merle 
©. 343, daß: er bier mug vorläufig dasjenige miccheilen 
Tonne, was die Freunde der Taubſtummen in Stand ſetze, 


sinen guten Anfang mit Ihnen zu machen, Er ſchmeichelt 


ſich (ebendaſ.), in der Lebrapt vetſchledene Vorihelle gefunden ' 


u baden, die feinen Vorgängern, ben ſehr erfahrnen und 


berühmten Taubſtummenkehrern, dem Abe. de 1’SEpee und 
Sicard unbefanut geblieben ſeha; oh er gleih zum Tgelf 


Isren Schriften die Veranlaffung dazu verd anke. Sin wie 


fern dieß der Fall ſey, muß Mer. denen, din mehr Renvinig - 


als er iq disfem Fache des Unterrichts haben, au beur hellien 


“ überlaffen, | 
X Don den Minen, Blindgeborne zum Adjen, 


zum Anſchreiben und Redinungsfühsen, aud sup 
: UD. B. CV. 2,66 Vlliedefn MR. ga 
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6. AExichmauſchuitten. 
genſeitigen Wierheilung ver Gepatzken an Hs 

Blende geſchickt zu. an S. 13 — 40. 

ODir Mittel ſcheinen zwertmäßlg —* fo welt: Nee, 


Are nis ‚einen. Pia Mitttlchiet hat darüder urtpeilen 


ann. a .S nt ı% ar. 


Ä X. Wie erwachene Berfonen eine ——— 
de Sprache bad erlernen koͤnnen. G. 430 03%. 


Die Ueberſchrift ſyricht von sieh jwerter freden 


Sprache; der Jahalt mut von einer fremden, - Die Aua⸗ 


fung {ft aus der Mahır bet Gage gesmwnis ‚amp uber 
nichts Unbekanntes. 


"XI: Don dee -größen Rehemichteie er geiecbii 


chen und lateiniſchen Sprache mit der Deusfchen, 


befonders-mit der ſaſſiſchen. 8,093 — 456. 7 


m Sprachſorſcher wilkommen, wein er auch mühe 
Aka roit Hen. —* elaverſtauden feon führe, : ‚Bas ihn zu 


bleſer Arbeit trieb, war, nach⸗S. 45 vatrr audetu as 
Verlangen, fuͤr. die Sugenb. bey: Erternuug "Buch Bpraiken 
“eloe Steig "u? bewirken. Daß: diefie Beck an 


Bernertung der Arhalichteit der Gyraden. erreiche: Ieetde, 
| wire ſeder zugeden/ Beni mit Opradeniterice befaße:i 


xui. "Yon der ‚„gernfprace,; ode 1 BERNER 


—* ©. 447 46 3, R 7 2er ty 


"yBle bie Berfpreseunft- nad md At. autgebbt 
wien ‚töinne ,” wird than begreiffich ſtadu; Tome man: . 
elm' dayiy' verauftaltetes Oh dent, Das was Wünftehte, | 


Werttden CSplbn): Wirte, ; len 
Rachtichten U. ſ w. veſteht, weſche von Anfanz dis m Aude 
- Buch Zen deftimmt'Rnd. Es kömmt alſo mil daranfıam, 
SU ir Mitthetluna Jeden Nachricht 1e: abdthigen Zifern tt 


N der — In der Be fichebar zn mache aẽ "Dastucuicd 
de tale" nd der Moſchlue un hr Gebranch befchriehti, 


efßung durch ein 


Nine reftgedwalfigen B m-Artersdurg. : ar. 


xXiv 
nietheifunt für. alle Odlker der Mide, die eine and 
ai Sa und > Seife Pe von a 


” 


ar Bigwern ; 
Auch erzaͤhlt Ne, nn GS. ds fe die er | 
Begriff von der "allgemeliien Gevankes· 


r 
\ ” - u‘ 


"Baltes Auen we Rinbe und Summe ꝛc. 507 


jedes nu fein mMorterſprache wiſſen darf, um ſich 


jedem andern fd’ verſtaͤndlich zu machen, als wenn 
‚68 Deflen Spaitbe geieum. bitte, ©. 4641-469. 


Die Werts liedt iltneer lange Ueberſchriften, fon 
wäre Begriff einer gemeinen Sooreivſprace Hin | 


ehe seen. ra 


Uebrigens Lerwelfit Ric: wa⸗ de FEN fe bereit, 
ben 3sfen WB. ©. 467 fr & iNtinthel, wo Ar. 
‚ Erklärung: über. die.Paf Mn p 1397, you. 


— uam anhern Frc.: engriglät, KIELER, Rufen Urehel de I 


” beytrit. 


AXV Von einer anongziferbaren Gebeinſchrik— . 


"die. einem- Mittel, irgend eihem Siaate jaͤbrlich 
große Sommen für Kilboten zu erſparen. ©. 479 


7.42. 


* glaube, 9— 20 Vert ©. Ark, ela⸗ Ösen. 






:welche; die -Gchwlerigkeit der —— 


ehe Pr Inn Hnendiige vermehrt, oder die Entzi⸗ 
fesung Dem ‚Hallen Herſtande und sfernen Fleiße des erfühe . 


werfen: und geichickteſden Entzliereis unmdglich wacht « 


Und S. arx2.:oläie Austertigumg. diefer Gehelmſchriſt Bat. 
mie (on. viel Zeit und Mühe gekoſtet; aber mache 668 


7 "Snech eine halbjaͤhrige Ardeit nürkg, bevor Ich fie zur | 
‚fang mitthellen kaun. Ehe ich. url noch zu dieſer —8 E 


iwauhuentung und -Bemähung enrfihliche , erwarte ich vom 

deit gend einem Staau erſt dazu die Bemegarände: .. Echal⸗ 

‚gen: Sehe: nicht: fa bleibe meine Arbeit. ee under 
uns unbelohat, welches ih Dana mit Gleichmuth ats 


eonuht 
Attagen erde, wrle Monches, das noch härter und ſchweret 


iſt « Mon glaubt oſt, eine Perſon, die man in der 
Ferne ficht, u kennen, uns —— ſe erteant 
AMamn fein —2* tbnm:.. sole wenn es Den: feiner 

Rank auch G- halbes Fabr.ik eine. lemlice 
Beltfioues mas: man am. Ende derſelhen fieht, Kann man . 


uAnmtuͤrlich uureſehr Zaukel fehen;. und vieleicht iſt dieß weiten. 
wicht ,. ale woa⸗ men ha au feban wuͤnſcht. Der Wuaſch 


‚repeugt nun zwar. leicht dem Blauben; aber umgekehrt di 
wirkt Her Giaube nice die Erfüllung des Wunſches. 


wacdh Kann Rec. miche andere als ben Muth’ bewundern, we⸗ 


„u ber Bec. Bit ng: a Arbeit unbenugt und 


une 


I> 
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-508 Bu Erziehungeſchelſcen, 


unbelohnt,« dee uch weiß, ob-Ag, mach ihrer Vellen⸗ 
dung, benugt und belohnt zu werben Yerdient. Math giebt 
der Slaube, den wan ap fh ſeibi fa. - .. :.- 
XVI. Einige Vachrichten für Voltaiſche Sin: 

nenberfteller, und für die, welche von ihnen Kälr 
erwarten. ©. 11 Z Funde | 1 en 
:  Wereifie giößtentheis des Werf. Streſt mit den Harcn 
"Pfaff, Eſchke und Pfingfien uͤber die Wirfängen des⸗Gal⸗ 
vanlem bey Taubſtemmen, und iſt keines Ausiugs fähig. 
So viel Rec. fehen kann, beißt «6 hler: Iliacos intra muros 
‚peccatur Er axtra. “ tan 6 en “ T in 


der Dlaube, das muß man fhın laſſen; beſonders giebt (Gm. 


Sen Beſchluß der Bude ©. 133 —:496 macht eia 


Anbhang dber Peſſaloʒi und Blivier: Hr. W. vermu⸗ 
thete, da P. in feiner Gertrud fo viel von Anſchauung and 
Auſchanungstunſt ſpricht, er koͤnne wohl sine Dee Wolkiſchen 
ähntide Verſtunlichungsmethode entdedt, „und ſich noch das 
beſondere Verdlenſt dabey erworben haben? fie der Faſſange⸗ 
kraft und den Umftänden der. Landklaber anzupaſſen. RXber, 


ufetzt er hinzu, dieſe angenehme Erwartung iſt durch die 


Veſchaffenhelt feiner erlchirnenen Clementatbuͤcher zu mei⸗ 


»nem Leidwefen unetſuͤllt geblleben. Dirfe enthalten keine 


» Spur von meiner Art, Sprachkeuntniß und Sachenbezgreljf⸗ 
»ſe mitzutheilen. Die Neuhelt feiner Lehrart iſt zwar mw 
»widerſprechlich. Aber die von mir aus dem Elenentatbaͤ. 
hihern- beygebrachten Belege gm Methsanjeiger 7803, N. 
169 0. 248, wie Hr. WB. ©. 487 meldet) zeigen Thom, 


Idas Ich mir Necht zur Ehre des menfchlichen Ver, . 


»ftandes zweifeln darf, ob je eine unnatuͤrlichere, 
vxroeckwidrigere, verkebriere Metbode, als die Peſta⸗ 
»loszifche fi, kann erfunden werden.« Nun das mag 
der Verf. mit P. antmachen: hajus fori non eft tanıas 


cömponere lites,. Zribeffen bemerkt Rec., saß es ihm nidie 


unmdgiſch ſceint, Ar. W., der ſich neben der. Padagegit 


ihle fo vielen andern  Künften nad: Wiſſenfchaften befaßt, 


und alfo eiır Pelybiftor If, ohne darum eia Leibniz zu 
ſeyn, idane Diefen Prozeß verlieren gegen einen Mann röfe 
P., der ſich Jahrelang bloß mit dieſer einzigen Sache beſchaͤff⸗ 
sigt, nicht auf dea Kopf gefallen zu ſeyn ſcheint, aus ehe 
als einem Saulus ſchon einen Paulus gemacht, und fo wiele 
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ben: Wereh der 
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Vater Burgheims Reifen, ve, v. G. W. Munde. 509. 


mwerragtige eugniff⸗ von Augenzengen ſeiner Lehrart ſtr⸗ — 
—* aufjumelfen hat. Neu oder:alt, Mole = 


kiſch eher nice Wolkiſch, kann Hier nichts entfchelden, EEE 


wäre je möglih, daß Hr. W. da ſtehen geblieben wäre, . 
wo er nor dreyßig Zahres ſchon ſtand; ſtehen doch die Col⸗ 
neſer nach: da, mo ſie vlelleiche vor drey tauſend Jahrin 
, fon ſtanden. Es wäre ja moͤglich — Aber won noch⸗ 
mehr Möglichkeiten ? Die Zelt wird Über P. ven Xus'pruc 
han Für Alle, die Jedt neh aicht wiſſen⸗ woran fe And. 
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Die "ar Bar Re San EEE ne ee te 
WVater Burgbeims Reifen mic feinem Rindern, und 
. Erzählungen von feinen, ehemaligen Reifen, zur 
U —* der u der Kunſt und Des bu 
“ ſchenlebens. Ein. nuͤtzliches Unterhaltungsbuch 
‚für die Jugend. Wen G. W. Mundt, Feldpre⸗ 
> biget, des Dragoner⸗Reglments von Irwing. 
.Zweÿte Sammlung. Eine Reiſe durch Schlee 
ſien enthaltend. Erſte Abtheilung. Halle, im 


2 


.. Bag. 82.20.90. 


) tee Bänden enthoͤlt dem Anfang und, wie es ſchelut, 
eirieen Tpelt einer Relfe durch Nederſchleſten und das ige 
fengabtege „' Öle. ber Werl, Im Sommer 1801, nice mit fee 
nen Rindern gemacht hatz ſondern Ihnen: nach ‚feiner Zuruͤck⸗ 
kuaft in »3 Abenden etzaͤhlt. Die Relſe gieng über Kande⸗ 
derg, wo dir Reiſende durch Manpenfraß wsenichtete Male 
dungen, eine den Reſormirten und Lutbetanetn gemulnidhaffe < . 
liche Riede, mit: der — Templum concordiae. 
und das neuerbiute fchörte Landarmenhaus findet, beſſen 
iarſchtuag es. beſchteibt; en befuchte hierauf die Hammerſche 
Slashütte In Zielenzig ie eine weitlaͤufige Beſchreidung 
der Glasfabritatlos nad Ihren werfchlebenen Zueigen weram 
Mars beſahe in Aftenfnige ein von Motten, die,. wie der 
Berxfaſſer ſagt, bie. Granſamkelt wenge Spakie faire 
raͤchen, zeriterted Inſektenkabinet. Ta Zielemig, einer 
der Lommenthurey Laßow gehoͤrigen Stadt, arbeiten 300 
Tuchmacher. Beſchreibing einer Vee oliederey Veuth⸗ 
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310 Erliehungeſcheifen. 


arte einet Dberſoͤrſtered aehort den Erten des Gen⸗ſ⸗ 
mi Verſall der ——— und kan 
Bertpläntagen noch dem Tode des Migiſters Hergöreg. - Ce 
“ ‚epmmt nad Croßen, Naumburg am Bober, wo dm . 


ber Graf Mellin des Ohiedyu, vom Haupyman von Pig . 


Äbernahın, und wo er Anist niımmt, Etwas von Ochl-unb 
Seomäßlen duſagen; mac Chriftianftadt in der ante Ä 
den Kauptnafränasineig der Sanisbännd u 
0 Bierichem Garne. MM. Ylun’olang de Riffe nuch Sagan, 
N wo der Berf. ein heitres, frohes Anfeln und Leben ver ' 


wißte, Auf der weltern Reife nah Bunzlau, wird dub 


v Beranfofiung der großen Blelche auf den ÜÄntensberde, das 
\ Wieihgrfhäftte chumiic" deſchrichen - Bansiee 
J durch ſeine —— „Serhme,‘ dere 
für 10000," Thlt. adgefegt' werben. 1755 bat'eil. 
Ban Dir ge ha ein Watfenhaus mit Atrk Pädagoge 
Biyentwrrtbe mecho niſche Sımfllsätke eines au⸗ 
—* Bürgers, Huͤttig. A vertberg, Am 
tadt son 2900 Einwohnern, hat außer eat T uchuumifatt Ä 
„.che — dle vlſa und —— Bu 
E3: Defes 9 in wire wet Kin | 
ug ſedn. Die min zunaͤchſt Uegende, dem Seal 
"7 —2*2* gehörende Gtadt (Breifenberg. won #406 
Einwohnern, die 1791 fuͤr mehr als 1 g0000 Thit. Leſgewaub 
ansführte, giebt nun Gtoff, von der delnewandmanufakiut 
ta thram ganzen Umfanz zu reden; — aber aut Hin Ge⸗ 
\ Zedeib⸗ von dee harten Behandlung der en un: 
Mehar Durch die ac or — inafın 
von engemuntnene Klage iſt. en auch einer —* 
Akrcuann, Mulnen his-alten —X Beeifenfi m 


Im Städtchen Sriedeberz werden Halechoer und Raypem  ' 


eo  frrlfeanf-Rehmien fanber ausgenäft,, auch Glas ak Biel 
. me geſcherjtten uub neichliffen,  ' Eine Pag“ Kinder etw as ſub⸗ 
— Ule Erklaͤrung, wie felfichte Berge nach und nach ſo viele 
ſrochthare Erde gewinnen, um Waͤlder mad Fruͤchte tragen. 
a Grum.. Dos Rieſengtkbirgo foR feinen Mamen von 
den montibgs Riphazis haben, pt dem Bu inge ' 
berg lleqe eln berfihimter Bauırbrungen, tan 
afgerfh gehdeig, deſſen ——— — —— 

——RX N Bf. befchreibe. Dee Höfe Beta um. 
| - Wilmabeng If die Tafelſichte, auf beraı Soltze bie. Ochrien 
— — wa aan, when nu du u inloenmen — 
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» L, 


j r nen und Thlete, ‚neue erganiſche Körper, daß fie Eiis- Fe 
-  abden und Froͤchte —* oder ei Bein w. 
Ä vies wi Tun . 2. 


vorzüglich woblgefallen zu. haben fch 
Re —* den * 


- 
l J 
u - 


: Burn Bfeinsäe, MH ine Bis sn 





e.Näpe Iegt auch des hurch deh Oerm y on 


Zn de Ni 
: befanete und gikckliche Meffeksborf. ion ne der Beth.‘ A 
F den Bäche: Kunſt ⸗ und Naturallepfammiungen, ſa wie is: 


dem Umgnug Diefes voestefflichen uw a — Herendaletd: 

on da, gieug vier 
sunnenort CLiebwerda dem Grafen‘ lm! - 
Gallas gehörig, an dem vormals Woallenſteinſichen Berge 


- fhlob Friediand wochen, ji? enbigt ſich romanbaft mit ehr, 
. hm ſchoͤnen Lebe, dag er im Malteser er enden, 


Prim Ängen bar. . 


Dee Bar, fine fine Beitheftpäg —* a AR: 


J Kleiniglelie⸗ aut, die einem Neifenden. m —28 a 


upd "die fteplich Kluder Ihrem Vater nicht ohne Ch 


“ wmiund erzäblen bösen; die aber. deftwegen miche vur —* 


nen Bekanntmachung durch den Dtuck gerigner firb, " Deo 
webt er zuweilen Scraen des. menſchlichen Lebens —* Hr 
fi nicht oßne Inteteſſe leſen faffen. Exwas zu ſehr hahcht 


er. nach moraliſchen und andern Nukanmendungen alte lien? 
üchen Vorfaͤlle, ;. B, nachdem er B. 237 geſagt hatte; daß 
‚won den abgetcagenen Trümmern ber alten Burg Orchens 


fiein ein neues Landhaus erbaut worden fen, fügt er binjws 
280 baut auch die. Natur, aug den Trümmern verweſter 


om, 


EEE 


’ 


Smendiolender fie * —* 1804. Haas | 


„gegeben vom Diak. Seidel wird Konr. Bauer zu 


Nuͤrnberg. Mit 7 Kupfertafein. . Nürnberg, | 


bey Penker/ und mu ‚ bey Seh 9 Bor 
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GR WÄRE | J 


nirt, die ihren Faͤbt 


Dr Kinderſchriſten camet Pr , Deväaiß anker PR se 
‚morden fin: fo iſt es. kein Wunder , wenn der Opelnla 


tlonsgeiſt von Merfa offen und Verlegern auf ıtene. Titel eaffle_ 


faten den Eingang in Kiuderbibilsiher 
Fein verichaffen innen. Und fo If deun vermuthlich auch die⸗ 


' u fer Jugendkalender eutſtasden, deſſen Elnrichtung Diele i. 
2 uk sm une Salanıınadriceen, * beecnegign 
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aAfohet Kahl der 





reet wersehten, "bie dem Lehrer auf Yeben Tag Anſaß zw 
ulenlichess Erklärungen geben ſoller. Wir woliev zut Press 
hobseie-Möcter ; die deu Januar Begehren; Berfepen? Deie⸗ 


tust, Welten, Morgen, Abend, Slamın Zimmel, ale 


k, Beni; Wil, Bterafbnuppen, Vermer; Eundrenen, 
—W dr: Oder, Nagel, Nordſchein, 

net, Dilbfttaße,. Wotterlruchten, ZRinb, Era, WE 
Bell, Seen, Sonnen⸗ und Montfinkimig, Boll. 
mande :legtrs Wiestel, Olyumend,;: Morgen Hab Abendei 
Ru Morten; und_Abrubbänmrung: ° Die Namm des 
Bedrwerg- besreffen ale. Erde umb inthellung: der Zete; dig: 


tem ,.  Empfintsingen und Zuftäute drg 


PIE af 
Wrafpen s des. Aptlis.; Tugenden und Laſtee des Menſcheu; 
des Dean, diecvorſchledenen Jiaturtorper, uf. we. —XR 
Jedem Monat folgen. Beurungen aus: ber: Staturlehre ‚usa 
SJaheszeisen, Witteruugen ober Daſchaͤfftigungon Im. diefim: 
Monat, mit moraliſchen Anbäugen. Den. Schluß mache 


nepn padagagiſche Auffäge, :und darunter wine Zabel In fi | 
——. Kerken —— — 


fen. Die eben. Rusferbiärtee bezlchra: 
Ach auf hen-Alnterict über gessrephilhe‘ ned: Afrenınaiiae 


Vegenſtaͤſde, ‚und das And-bie- mißiichftew ;- vie übrigen die⸗ 


vin hloß gar Auszionung des Ainas. für Sir: 
IE . ” | " J — en . u Gi. oe 
—.* [a | 4 N 
Heinen Fremde ber Pflanzenkunde. Bor, 


> tefind. 


‚1804.16. Dog, E98... 100. . 


könuen; In den a5. Abſchal: ten derielben, {f wielmehe 


Kr 
a. 


ſolbſt, als auch das, was von dan nenannsen. einbeimifken 
und ansländiichen „ nu&boren und ſchoͤdlichen, bekannten und 
| — Bäumen, Graͤſern, Straͤuchten und Krautern, 


B*B Vaoter ſelnen lernbegietigen Kindern aus Funis Natur. 
. gelte, Sotengels Keuntnig der Bemäcfe,. Sinmmes- 
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anne Toſchenbuch je. votplaube:t · und ernäbe, . Dakıp: 


J . ’ 
’ 


. FÜR FR r ' 
Artenber felßfk, auf die Art, Daß jeder Monet eine Grite 
uunt.,. uub ‚die Steſten dir Selligenmamen dentſche 


Be Döpfret. CHfEe Theil. Cifenach, bey Wir — 


Bar babın wir In dieſer Schrift aſcht bemer⸗ 
A 
t6 -hüne dauche lnander gemmorkens. ſowobl die- "Damen. 


2 muͤſſen | 


Die klein. Zreunbebingelihheih. Hoͤpſuer, arzt 
derztlch — einfältige Fragen vorlegen, Damit, dieſet num mie 
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» ſchoͤa aus, rie cht aber ſchlecht. « um nachdem Te‘ E 


der Gelegenhelt finde, Hier und Auto Eins-und’sus Ym 
dere anguilhren, was er aus den beuutzten Auen no grru 


a; führen and rrhlan wollte; ob es gieſch ſar Riuet c 
tereſſant und haͤufig vielzugelehrt iſt. Doch eben bos Kintc 


erſt noch geſagt werden mußte, aus einem Mpfeiidenäns: - 
Bel ein ee und ein Stechhalm ;. —— 
mutbli and dem Eleinen Pbyfiler des Befüfferst!y gleich 
detanf (how fo Manches, worüber ſich wohl Erokhfene win ' 
drrmund nähere Erklaͤrungaus bitten duͤrften. Das Riudfragt 


haßer bey ſoichen Gelegenheityn nicht; ſondern es laßt den We 


ger ruhlg fort rrhaͤhlen, und thut daran ee wohl, well es nuͤmltchh 
af Er blaͤruagen⸗ eehlelt, die ihm duskleter iſeyn mußten," al⸗ 
dieau erklaͤreüde Sache. Wie man in einigen Abſchuſeten icichte 
bemerkt, ſlehet +6: auch: art den elgenen botaniſchen Kennt⸗ 


niſſen des Lehrers etmas mßlich aus3 ſeine Debauptungen 


mitunter Amperhad.. So ſagt et vonder zahmen Kaftg⸗ 
—* = Ragus Caflznea +, vSeine Bluͤche ſtebt 


angeführt hat, daß die Larven des Palmbahrers in Amerika” 


»gleldaltetten Dinge woblſtameckend findet.« Mon 
mun 1wat leicht ein, was er hiermit (oder, wenn er ſorlcht? 
Hafer kann den Schweinen, dem Rind⸗ und Feder. 


—X 


gegeffen wurden, fuͤgt er ohns alle Etaſchraͤnkung Aimzuz 
ar A 


‚E86 iR dieß ein aberrialiger Bewels, daß der We 


»Vieb gefüttert werden, wozu auch dag Strob und Ste 


. r 


» Spreu Ments«) Habe ſagen wollen aber in einem Buche 


für Kinder, ſollte man fich doch vorzüglich beklmmt und elch⸗ 
eig auspräden., Do anf beſtimmten feinen Auadruck und 
Syprachrichtigkelt iſt Hier fo wenig Sotgfalt verwendet: ge⸗ 


woachſen baben, fl.; ſeyn; Kroͤbs, fl.: Kerahaus; meble, 
reiches Aand, ftait: ſenchtbares Land, u. w., wuͤrde 


ss 


. ‘ 


fonft in Piefon Olättern nicht vorfontmen birfen., Webrigeng. 


viarkennen wie die pure Abſicht des Verf, bey Kindern Sinn 


nur, daß fie durch diefe kleinen Freunde der Pflanzen werde 


— 


‘ 


erreicht werden, wolern nicht erſt noch etwas mehr Binn fün- BE 
biefe Wiſſenſchaft bay ihnen felbft geweckt zu ſeyn ſcheint. 
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Sind manchramal gang falſch, und ſeias allgemeinen Splits 


: für Botanlk zu wecken, ganz und gar nicht; wir zhpelfeln nn 
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‚Karls unb Ermilleng wergmügee Eiplelfhunben, aber 
: neue Kinderfpiele ıc. von C. ©. Elaudius. Leip⸗ 


ig, bey Hinriche. 1804. 8. NE, 2 8. 


Pirfe Scheitel entloicht dem "Titel und” der Ibſicht des 


Bucch viele Jugendſchriften befanpten Verf, durch angenehmt 
"Tederetihe Spiele zu unterhalten. Warp geld. die ſchaͤtzharen 
chriften eines Guthemuthe, der unter ben geuern Schrift⸗ 
ellern um diefen Thell der nädag. Literatur anerkannte 
VHerdileaſte hat, die erſte Stelle behaupten fo werden doch 
eh) dieſe Unterhaltungen, die den Sprüchmärterfplelen ges. 
widmet And, neben jenen enubt werden Eiunen. © 
. Bine Belhäfikaft-von-Kinbere vereiniat fi jur Auf 
sv : @iuer won ihnen erzählt elne 


Mg eines Oyrädwertt J 
kleine Geſchiche ‚ vie dus: Spruchnort wustrfden ſoll, sicht 


Die Perſenen an, die darin vorkommen... fast in welchem 


Auftritt ſie erſcheinen, und was ein jeher bey einer Rolle bes: 
 shuchten uf. : Ber Chef ber iuanen Beſecſcheſt, der die: 
Aufcheuse aucmachet, ſucht aus don Handiangen und Res 
‚ben ber Alteuns das anfzelühtte Soruchwoet zu ertrachen. 


Da hey der Ausführung der. Ideen des Verf. 'es ben 
“ Kindern Äberlaffen If, die Worte, die zu elmer/jeden Rolle 
gehhten, Ach ſeibſt während des Spiele zu wählen: ſo Fan 
„die Aufführung diefer Spruͤchwoͤrtet cin zweckmaͤßiges Mittel, 
zür Uebung im Vortrag und Im Ton des Umgangs werden; 
doch müßte eln SJugendfrennd das Spiel Ichten, und Rider, 
dje Rollen Übernehmen, hie (dien Dialogen und Schauſpylele 


fg 


€ Rinder geleſen und fi im mändfichen Voritag get. 


‚haben; dann aber werden dieſe Golele zu den nützlichen Bil⸗ 


Bungsmitteln gerechnet ‚werden kongen. Der Berlafler bar 
die bepden Spruchwoͤrter: Wer andern Gruben gtaͤbt, faͤllt 
ſalbſt Bineln, und wmile die Arbeit lo ber Lohn, alle Aufırltte. 
—58 — zur Probe gut ausgeſuͤhtt, ſich in die Kirderwelt 
Binelngedacht, und bie Sefptäke im einem lebhoften anzler 


henden Dialog eirgekleidet. Zur. Vorftelung einiger ger 


nannter Eprüchmörter find Effgjen entworfen und zur Dar» 
fellung ynbenannten Spruͤchwoͤrter Eatwuͤrfe gegedeir, fo 
ba die jugendlichen Leſer die Spruͤchwoörter Jeibit erraren 
raneeennn.. En Ze 
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fem Tashenbuß geliefert hohen, daflen 16 Ihoh etwarten, 

: BaB es lehtreiche Aufſaͤtze ſuͤr die Jugend enthalten with, | 
welches Rec. auch vollfommen beſtaͤtigt fand. . Die melieti» 
* figd von bem. Herausgeber, der, fq wie In deinen: 


brigen Jugendſchreften, auch in dieſen Beinen: Auflägen,, 
Die alle eine moraliſche Tendenz baten, lehrreiche Wahıhets 


ten und Bemerkungen faßlich eintleidet, unh In ſeinen Fre 
zaͤktungen eisen‘ bie: Jugend. anzithenden Ton Her: il 
TDaſchenbuch enıhält folgende Aufſatze 1) Ganzdun, herr 
die verfäonte Waſchuld, vom Gersusacher , worin Sie Lehre, 
"daß man Niemand nach nem Ocetr beurtbeilen:möfle, ab _ 
- bargefkefllt 0) Die Beflinin : 3) Das Deſte uf in 
Um, zwey Gedichte von dem Herautgaber. 4) Dos Kirſche 
ſeſt in Sanepfenthal, von demfelben, gub dem: Rec. zn 
Augenehm⸗ VJuͤcerinnerung an aͤhnliche Faſte, wotas es ehes 
wals in Schnepfenthal Thell genommen. An dieſem Se 


wurden dis reifen Kleſchen geofüdt, In Koͤrben gelammelt, 


.uod unter dim Geſange froßer Lieder, In Bealeltung blofene 


der Sinfirymente genaflen, und zuletzt bey einer Luxien Rede 


Die Samen und der Aufenghaltsorg direr, die ent in Cänee,, 


afenthalichten und wirken, und denen Erinneruggabaums 


gepflanzt worden, verlelen. 5) Lebensfreude, von bein Hete 
ausgeher. 6) Die Drehotgel, von-Hrn. Lodla / wo ig einen - 
“anziebınden Erzählung dre Werth der Genuͤglomkeit umb dek -  . 


Vertrauens auf die Vorſehung im Ungluͤck seirigt. wit Ne 
9) Vertrauen, Sehnſucht, Theon, drey Gedichte pom 


Veraqusgeber, 10) König. Branisiaus Lefgenneen Flut. auf 
Danzig, von bumfelßen.  zr) Der Teich ind der See, von. 


Sn gr, Dt. Einnehmer SBelfe. 12) Der Gottesacker, ein - 
& 


icht von. Glatz. 13) Etwas ans Schaft. Munders Rob _ 
maographey, von-Quteniuchs, woraus man Die großen For 
,.  fpeltte In der Geographie, lowohl in der Zuswahl ter Mated 
ridlien ale in dem Geſchmack und In der Spracht feit 1564 
— bemerkt; aber welch r Sariftſteller wor Buͤſching, bat auchh 
bie Beog 


taphie wilſenſchaftlich behondelt 7 en ſehlle — 
| 2 
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J. Glatz s Taſchenbuch fſe bie beutſche Zugend. At. 
1804 Von Weihe, Salgmann, Butgmuths 
und Andern. Herausgegeben von: Jacob Glat. 

Füuͤrth, im Buͤreau für Literatur „u Mg age . 
| Di⸗ Beytraͤg⸗ 5 wilde ahtunngmwerthe Virasonen in tlen Bu 


Ve 


— 


— 


u. Ciplehungsichrifien. 


| | - Ze oo. 
an Üateriefien, ‚Ari.bee Eunſ fig gu- ordnen. oder an Go 
Mamas. 14) Etlanetung an ae der Öftfee mie 


awey Schnepſenthaͤler Zöglingen gemacht... . Mec. haͤrte ger 


e 96 
. wünfegt , daß der Verf. ſich laͤnget auf diefet Relſe hätte wer» . 


weilen koͤnnen, Am Üben mehrere und wichtige Gegenſtände 
Bemerkungen zu machen; fie war zu kurz, um hier in der 
Erzählung dem Leſer zu Inteneffiren. 16) Karl Ecktodt, rin 
Erzählung zum Beleg. der Oltachſſchen Bemerkung : der ſhan⸗ 
Det ſich ſeibſt, der feine Mutter verachter,, von Loſſtus. 177 
. = 18) Buftan Adolphse Tod und Guſt. Ad. Dentſtein bey 
Litzen, wit einem Godicht, welches ein ſchͤnet Seitenftuͤck 

Ku Gbockingſchen Über dieſen Gegenſtand iſt. 19) Luc, 


. Brums. so) Hannibal, eine kurze Bliohraphie die⸗ 


ren, von Blast. a2) Bunfiehn demifke & uͤ⸗ 
fe, uch @lärg να 


ſes von Salzmann, enthält eine‘ kurze Darſtellung der merk: _ 


wuͤrdigſten Wenebendelten und ber Verdlenſte dieſes großen: 
‚Manms, die Rec. mit Vergnügen geleſen. Da der Verf, 


fo gut die einzelnen Atmflände ansaedoben, die auf Die Bile 


bang und Schſckſalo Moſes "Einfluß harten: ſo hatte Ree. 


gemänfdt, Daß er auch die. Blidung, -Dle-er im ben erſten 
Jahren feines · Lebens von feiner Mutter erhielt, mögte Bir 


meikt haben. Gelne merkwuͤrdige Reitung, von felner Mut⸗ 
- ter, oft mit allen Umfiänden erzaͤhlt, mußte thu nicht nur auf 
‚ben Gedanken leiten, daß er zu einem ˖wichtigen Werfgenge 
Gottes dekimmt fey ; fondern ihm auch elae Abneigung ges 
gm eltie Megierung einfiößen, von deren Torannep er nur 
auf eine außerordentlicht Art errettet war. Faͤr die Wildung 
ſeloes Series und:fehner Neiqung, war biefer Umſtaid viek 


ennt fo wichtig, als feine Erzichüng am Syofs zur Entwider 


Tung. feiner :Serflandetträfte. <s) Philipp, oder frtehthte‘ 


KVelgen der Verzärtelung und Opielſuckt, von Stop. 

“ ut * * ns BE en .* 
77 Der Druck iß gut und korrekt, and die ‚Kupfer gerel 

chin dem Dach aus Biden... oo. en. en 
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Denkfigrife über bie unenebeelichfien Keiegdarbee 


‚ten, „ober: . ‚Darftellung „der - Nüglichkeit und. 
Nothwendigkeit praktiſcher Kenntniſſe, und eie 


gentlicher Praktik aller Arbeiten, die ſowohl beymin 


Baue und Angriffe, und der Vertheidigung der 


a 


. FVeldſchanzen, als auch ‚bey-Angriffen-und- Bere. 
r theidigungen der Feſtungen vorſallen. Fuͤr Dffle 


= ‚Siere Nberboupe und für Infartterieoffiziere insbe 
ſondete. Bon Friedr. Melnert, Koͤnigl. Preußl. 
Ingenieur⸗ Kapitain. Halle, bey Schimmels 


P} 


. . piennig. 1804: 4 38 Geis, 8. : 7% 28 en“ 


Der Verf.diefer Blätter , der fie um den Unterricht dee 
wilutaͤts fin manches Merbienft: erwbotben har — fprfiht. 


in dieſer Dentfheife mit allem Gier ſeine Metaung süß; . 
und ſeine Waͤnſche für die wiſſenſchaftliche Bildung des Mir 
litaͤrs — und-wir Noth Re fep, und sole boͤchſt vorthellhaft 
hre Inflaen für das Inälolbunie, wie für den Gtanı... 


ER , 9F * on ?... ur Pi . — — 
Der Verfaſſer behandelt ſeigen Gegenſtand, außer der 
Vorerinnerung — in welcher er beſtimmt: idas, und. mie 


plel denn elgeñtlich der Linlen⸗Offuier wiſſen fole? — in 


ſechẽ Kapitel. 


a 2 ET a EEE ar en | | , 
Erſtes Kapltel. ‚Einige Bemerkungen Aber die Name 


und Beſchaffenheit der Feflungen, Feſtungswerke und der 


derſelben. >; u | u 
Zweytes Kapitel. Weantmortung der Frage: Iſt die 


Feldſchanzen, and. über den. Angriff. und dle Vertheidigang 
N v ' J ch run J 

Protrit des Feldſchangendaues und det "Angriffe, und Ber 
theidigungsarbeiten, wie bie leptern im Feldſ⸗ —— ⸗ 


tommen, dem ‚Safanterleoffizier nöglie und nochmendig 7 


Kenntnlß der Forttſitatlon und der Angriffs. und Werthelb  . 


Dritteh Kapitel, Weantwortung dep Frage; Iſt die 


‚ gungsasbelten, tole die ledteren im Gange ‚des Seftunggiriea _ 


ges vo.fanen, dem Infanterkeoffigier aäglich und rohen, ” 


dig? 
ae | Bier | 


r , 2 
N ‚t 
j 


5 18 u Kriegsrwiffenfchäft, J 
Biete Kaßan Beantwortnug der Frage: Wie kann 


der Jaſanterieoffluer zu deu ihm nuͤtzlichen und nötbigen 
‚Kinutulfien der Zurtifitetion und der Sei | 


” . fhaft amd zu bee Prattit des Cchänjenbauss und’ der Ans 


— « und Wertheidigungsarbeiten , wie die letztern ſowohl 
im Fehangss eig auch Its Beldi&umjenftlige vostoumen, ger | 
langen, und auf welches Wege erwirbt er fig eine wähes 
haft brauchbare Praktik? — nn 

“ .  Bünftes Kapitel... Veurtheulendes Verzeichniß einiger - 
Autzlicher und aucutbehellcher Schriſten, dle zur Bebehrung, 
and beſo aders zum Seibſtunterricht dem Inſanterleofflzier 
ia gegenwaͤrtiger Abſicht empfohlen werden Tonnen. (Die, 
Ichaltet gern in dleß Verzelchniß noch das ſehr brauchbate 
Eedtbuch ein, welches die Beſcheibenheit des Dorf: zu nen⸗ 
nen verboten bat — naͤmlich Meinerts LTehzhkuch dar gelamme“ 
= Eriesentfenfgafen für Offiglere der - Infanterie ud 


BSechltes Raplıl. Was Kar eine Armee für. wabre 

. Wohtheile, wenn die Snfanterleoffizfere derſelben Kenntaiße 

der KortHfifarion und Teldverſchanzungswiſſenſchaſt Heflken, 

und mit derjenigen Baupraktfk bekannt ſind, bit ſowobl um 

— ferſorderlich iſt, als auch beym Feſtungs⸗ und 
Beldihanzenfriege vorkommt? — BE 


Der Berf. bletee sem milltalrſſchen Publikum bey Dies 

- fer Gelegenhelt win Lebrbuch von Ana zwey Thellen al — 
welches dns Wiſſens wuͤrdigſte für Öffisiere ans det ner 
faınmten Fettifitatlon und aus dem Feflungs- und Feld 
deiktlege enthalten falle. Indeß da wir feirdem ein teile 


_ 0. unit — ———— ⸗⸗ —— 


7 es Wert hiletuͤder Im der: — Feildfortiſikation, aus theot, 


Ingenleut⸗Omf zier (Hertin won Reiche), erhalten Gabın, —- 
welchen. voltklich alles enthält, ‚mas. der Offizier von He 
. WBiflenfhaft bedarf: fo daͤchte Rec. würde der Heißige Ver⸗ 

fee immer deſſer hun, feine ganze Toätiglelt einem andern 
erke zu voldmen,, weiches das Pablikim feit einiger Zeit 


— Sn prak:iſchen Gruͤnden hergeleitet, u. ſ. w. Von einem 


u 
"Pan ihm erwarten, a 
D _ or n ° REN * 


rd 
* 


9 


.. gen. Formular⸗ Tabellen, geh. BE. 0 
. 2* Volks⸗ECharakter Muͤnſterlands aͤberhaupt gensmmen 
vat bey ſeinen Eigenheiten, die theils dus: det Quelle jente 
voHpolitiſchen Verfaffang entſyringen; weiche ber 3. Augdoc 
J anf den Grund des Luͤnediller Friedens umfchufs theild aus 
ben religioſen Formen entſtehen, die die roͤmiſch / kathelliſche 
5RKurche, zu der ſich bekanntlich der Maͤnſterlaͤnder befenat, - 
J den Einwohnern dieſes Bandes, wie allenthalben Ihe - 
Beichtkindern vorſchreibt, — und cheifs in den Veberbielbe — 
fen der ehemaligen Teibeigenſchaſt angetroffen werden, : 
>00. Weihe der große, vielumfaflende Geiſt des ehemaligen 
Staaotg⸗Miniſters, Freyherrn Franz Friedr. Wilhelm 
von Fuͤrſtenberg · Zerdringen, ‚unterm 10. May 1770 
im eine hloſſe Eigenihums .Drönung umihuf, — were · 
NO eine Menge ruͤhmucher Eigenihaflen, unter deneh ſich 
r Worsügtich eine Dilbipätigkriraugzeichnet, bie fich feitJahıs 
3: . dunderten falt IM allen Städten diefes ehemals’ bifhöfichen 
Staates, befonders aber in der Haupt ; und erſten Imime. 
Dlatſtadt des. Preuß. Erbfürftenthums in Münftsc-felbft, 
7 gang vorzuͤglich durch treffliche Stiftungen aller Are, in deu 
.Annalen der Geſchichte ruͤhmlichſt bekannt gemacht hat. 
u. 07786 groß und weitfchichtig auch immer die. Mittel 
nd, welche die Öffentlichen und Privat⸗Armen Fun. 
—allonen der Stadt Münfter darbieten, ſo lag doch im 
“mer und faſt durchgaͤngig dee Fehler nicht fo fehr in dm 
verelnzelten Admintfteationen aller Armen s Stiftungs Res 
. denden; ſondern in beim Mangel einer allgemeinen Ans . 

-. falt, die, dar "einen Central⸗Punkt vereint, der duͤ 


[2 


— 


> Korrdint. 1804 (Mav,) 30 S. 4. ‚Mebfta Ben 


. Sgeh Menſchenklaſſe dieſer Stadt, Welche noch in der is 


nes sder andern Hinſicht arbelisfaͤhig ig, eine zweckmaͤſ⸗ 
fige Geſchaͤfftigkeit verſchaffte, damit durch dieſe der Bett 


. key abgeholfen,, den Armenfonds durch den etwanigen Webr 


dienſt der. duͤrſtigen Voltsklaſſe gu Hoͤlfe gekommen, und 


3 


dem Staate, wis des duͤrgerlichen Bejehf@afs aͤberhaur⸗ 


2 / 


BR 


) 


J BR | 21. J J J ur u -. — 
Die Biodjsfpinneren der Ammen des weiblichen Gt» 
ſchiechts in der. Seabe Manſter. Münfter, bey, 


\ ’ 


gap 5 Staatswiſſenſchaft. u 


E der Folge zemeldnäntge Buoͤrger erzogen wWärden. — Eine 
Werbeflerung diefes Zuflandes ließ fih, unter der Leitung 
der Preuß. Stoatsklugheit, durch ihte welſen and. gefchieften 
Bearuten allerdings erwarten; daß ader fo bald diefe ſchoͤn 
haͤngſt gewuͤnſchte Reform entfliehen werde, Tier fi nicht 
voraus ſehen; und’ doch iſt dieſe angenehme Erfiheinung 
ſchon mit dem 1. —28 realiſirt worden! Was vorhin 
‚der wuͤrdige Fuͤr uberg und der thaͤtig mitwirkende 
reis, dei Ssabteichter Bräver, feit mehreren Jahren 
wnicht bewertfießigen konnten, das leiſtet feit wenigen Wo⸗ 
den der Verf. diefer Bogen, der mit feinem Scharfblide, 
-auf Dem kuͤrzeſten Wege, allen .dven Mängeln nachſpuͤrte, 
und dem Uebel der Betteley daduch auf einmal abhalf, 
woju jene, Männer mehrmals dın Plan gemacht hatten; - . 
aber ibn nie zur Reife und dauerhaften Wirkung dringen 
tonuten, Die bier befhrichene Armen, Arbeits, Auftalt 
verdankt ihr Entſiehen dem rühmlichen Verf. Diefer Ber - | 
‚gen, der ſich unter der Zueigungsſchriſt an die wohlihäs | 
tigen Bewohner son Wünfer genannt hat. Es ide 
‚Krieges und. Domalnen Rath KRibbentrop, ein Waun | 
‚von einem cafllofen Eifer in. Beförderung des Suter und 
airklich Gemeinnüpigen, der mit feinem Finanzfache auch 
‚sefe Einſichten in die technifch » merkantiliihe Staata⸗ 
Wirthſchaft zu verbinden verſteht. Er verbreitet fich dar 
ber 5 1. über die Mittel und Vorſchriften für die Ars 
‚menpflege, welde bisher unvolllommen benupt wurdenz 
geigt 8.2 die befondern Urſachen dieſer Unvolllommenheit an, 
und zugleich. die Mitiel, welche 8. 3 u. 4 die bisherigen | 
Mängel Beben und im eine gwedinäßige-Umfchaffung ars 
wenden. Diefe führen zu Refaltaten der weißlihen Ber . 
ſchaͤfftigung im Spinnen des Flachſes fowoht im Arbeiter - . 
Haufe, als In den Wohnungen ber Armen ſelbſtz das | 
Sange dieſer Armen: Anflalt, die S. 23 — 32 in ihren | 
Werwaltungsjweigen in pötigeplicher und merkantiliſcher 
Hinficht evident anfgaulich gemacht mird, laͤßt mit Rechee 
erwarten, daß unter der fernern Leitung des Verſs., und 
unter der thaͤtigen Mitwirkung ber. beguterten Einwohner, Sy 
unit Kin einziger Bettler in Muͤnſter wird anzutreffen: . 
ey. ° . 4 or! . ⸗ 
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Axzelge Meiner Schriften; 
ede, bey. Einführung des Heren Peiors Seidel in 
Res alehatiche u Marienthal am ıgten Maͤrz 
..1804 gebalten von De. D_Pott, Xbt, nebſt der 
. Antristsptedigt bey den Bemeinden su Yitariembal,. 
a.|..w. 8 alten yon &, Seidel, Prior. Are 
maot, bey Sledleifen. 1804. 3.808. gr, 8.8. 


Ba der aber Matih 13, 9-9 debaitenen Einfühe -· 
xungstẽede, giebt ber Here Abt Hr. Port eben fo’ lichtwol , ge 


r 


As eindringlich -einen-Abriß der Lehre Jeſu, und zeigt, wie 
dliaſer große -Woßichäter feiner Zeitgenoſſen und der fäteften 
"Macwelt feinem beglädtenden Unterrichte die Megräunung 
I dep, demfelben im Wege lebenden Irrthuͤmet und Vorar⸗ 
bthelle vorausſchickte, felus Schäter ſtets auf den aroßeh Zweck 

feiner Religlon hinwies, bey. dee jedeswaligen Wahl der ein⸗ 
zelnen Lehren, auf die. Beduͤrfniſſe deret, welche ihn umga · 
7 den, Ruͤckſichet nahm, Deutlichkeit ynd Wärme feines Vor⸗ 

trags mit.der herablaſſendſten Sauftmuth verband . und auch 
nah ertheiſtem Uoterrſchte nicht aufbörte „. bir. gute Wirkung _ 
‚&effelben auf ‚maanichfae-Art-ben; feinen. Zudoͤrerg eifctoft 
u. befördern. — ee un ge | = — u © 
In der Antelttepedige beantwortet det Gere’ Brfoe | 
Seidel, nah Anleltung der Pantmiichen Borftife‘ rn. Le " 
moth. 4, 16 die wichtige Frage: „Wie können chrifkiihe 
m Prediger durch treue Verwaltung ihres Amts &% Ruhe und 
bas Gite Ihrer Gemeinden und ihres eigenen Herzens bes 
ojfbtdern 7* ſehr zweckmaͤßig. | | 
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verre Reden entſprechen dadurch Uhrem Zwecke baß 
fi die fpeciefle Werantalluug ,. bey weicher fle yehalten reucr 
den, dazu beugen, algemein wichtige Wahrgeiten in einer 
faßlichen and nd edlen Sprache einzuſchatlen. 
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Vermiſchte Nachrichten und Bemerlungen. 
Es iſt mir abermals in Auſehung des gelehrtet Veuiſch 
landes Unrecht geſchehen, Inden tim ↄ5ſten Band dr NA. 
D. Bibl. ©. 383 u. f: gefaat wird, der im Jahır 1804 - 
nerfrorbene Königl, Be. General von Favrat, tefien . 
Bipträge zur Geſchichte der polnifaen Feldzäue von ras— 
796% {m Jahre 1799 gediudt erfäfenen, fehle Im nel. 
Deutſchland; und doch ſteht er ſchon feit 1803 darin, naͤm⸗ 
U Im Hgtin .Dänd ©. 327. . Im Intelllgeniblatte zur 
Leipziqger Literaturzeltung 1804. ©. 1001 wird jwar dieß 
anerlannt; aßer vorgegeben, das Geburtsjahr des Generals 
fehle, da dach deutlich 1730 dort au lefen, auch binzugefägt 
in⸗ dB er ein eunun sn m we 

‚ ’ Meofe. 
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